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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt.

JW * Megerr des Osterfestes erscheint die
nächste Ansgade erst am Dienstagnachmtttag.
L!- —»7'.-—— --- . .  - .

Ostern.
Dom Eise befreit sind Strom und Bäche durch des

Frühlings holden, belebenden Blick! Mit diesem Ausrufe
begrüßt der einsame Grübler Faust nach banger Nacht
den herrlich « brechenden Ostermorgen. Der enge Zu¬
sammenhang zwischen dem Osterfest und dem Frühling,
zwischen dem Auserstehungsfest -der Kirche und dem der
Natur hat sich unauslöschlich in unser Denken und Ench-
frnden eingeprägt , wenn auch den heutigen Bewohnern
Germaniens kaum noch eine Erinnerung au das
Sftarafeft unserer Vorfahren geblieben ist, die diesen
Tag als das Auserstehungsfest der Natur aus dem
laugen. Langen Winterschlafe begingen. Keims Menschen
Brust vermag sich der himmlischen Harmonie zu ent¬
ziehen, die das Zusamnienklingen der hell tönenden
Osterglocken mit -dem Schöpfungsruf der Wärme und
Leben spendenden -sonne uns bietet. Überall regt sich
Bildung und Streben , alles will sie mit Farben -beleben!

Aber nicht nur ein zwiefaches, sondern ein dreifaches
Auferstehungsfest ist für uns das Osterfest. Bedeutet es
uns doch nicht nur die Erinneruugsseier an den Ver¬
söhnungstod- und die Auferstehung Christi, begehen wir
es doch nicht nur als das Fest der Auserstchung der
Natur , sondern es soll darüber hinaus auch für die Seele
der Menschen, wenn -der Winter des Mßvergnüg -ens sie
umfangen hielt, ein Fest der Auferstehung und Erneue-
rung bedeuten. Denn sie sind selber auserstanden aus
niedriger Häuser dumpfen Gemächern, aus Handwerks-
und G-ewerbesbanden, aus dem Druck von Giebeln und
Dächern."

Eine solche Erneuerung und Auferstebung -aus den
Mühlen -und Sorgen , aus der Not und Pein des täg¬
lichen Leb-ms tut uns doppelt not in einer Zeit, die noch
unter den Nachwirkungen des schweren wirtschaftlichen
Niedergangs erzittert und die von heftigen sozialen und
politischen Kämpfen erfüllt ist, in einer Zeit, die uns vor
zahlreiche ungelöste Probleme stellt und die, sei es auch
unter heftigen Kämpfen, zu lösen, doch unsere unabweis¬
bare Ausgabe ist. Und wie die politische Lage im Innern,
sc gibt auch -die auf dem Gebiet der -auswärtiger Politik
Grund zu mancherlei ernsten Sorgen . Schwere Opfer

an Gut und Blut hat uns der Aufstand der Hereros in
unserem südwestasrikanischenSchutzgebiet gekostet, und
manches braven Sonaten Blut wird noch den Boden des
dunklerr Erdteils tränken, bis die schwere Aufgabe ge¬
lungen sein wird , Ruhe und Ordnung in unserem Schutz¬
gebiet wieder herzustellen.

Zu ernsten Betrachtungen gibt uns auch das heiße
Ringen mannigfachen Anlaß, das in Ostaisien zwischen
Rußland und Japan entbrannt ist, die beide um- die Vor¬
herrschaft, um den ausschlaggebenden Einfluß in Ost¬
asien kämpfen. Es ist -ein merkwürdiger Kampf zwischen
merkwürdigen Gegnern . Auf der eiuen Seite ein Volk
der weißen Rasse, das zwar auf eintz Kultur von Jahr¬
hunderten zurücksieht, die aber doch im Grunde eine
Halbkultur ist, so West es sich um die große Masse des
Volkes ĥandelt , lind auf der anderen Seite sehen wir
ein Volk der gelben Rasse, das in wenigen Jahrzehnten
eine .Kultur erreicht hat , die, ob ihr auch vieles Unfertige
und Unreife anhaftet , doch schon über den Rang der
Halbknltur herauszuwachsen begonnen hatte. In der
Mitte zwischen diesen beiden Nationen aber sehen wir
das größte Reich der Welt, China, der Koloß mit den
tönernen Füßen , der mißtrauisch die beiden Kon¬
kurrenten betrachtet, welche den chinesischen Protegc? zu
schützen vorgeben, aber ihn gern verspeisen möchten.

Vor mannigfache Probleme politischer, wirtschaft¬
licher und sozialer Natur stellt uns dieses gewaltige
Ringen . Ter Ausgang des Kampfes wird nicht nur -die
politische Konstellation in Asien, sondern auch die sir
Europa in einschneidender Weise beeinflussen. Wissen wir
heute doch noch nicht einmal , ob es gelingen wird, dies
blutige Kriegsschauspiel -auf -den eigentlich« ! Kriegs¬
schauplatz zu -beschränken, oder ob sich ans diesem russisch¬
japanischen Zweikampf der gefürchtete Wettbrand ent¬
zünden wird . Bedeutsam- sind auch die wirtschaft¬
lichen Fragen , welche dieser Krieg für uns wie für die
anderen Nationen auswirft . Wird der Krieg den
weiteren Abschluß Ostasi-ens vom Weltverkehr, -das
Handelsmonopol des Siegers mit sich bringen, oder wird
er der Politik der offenen Tür zum Siege verhelfen und
mit den umstrittenen- Gebieten zugleich das chinesische
Riesenreich dom Weltverkehr öffnen?

An diese wirtschaftlichen Fragen schließen sich eng -die
Fragen kultureller Natur an. Verkehr, Handel und
Industrie sind die Pioniere der Kultur , ja , sie sind ein
Test der Kultur selbst. Wird -die Folge des Krieges
-ein, -daß die kulturelle Entwickelung Ostasiens zuvückge-
worfen und gehemmt oder daß sie gefördert wird ? Wird
eine etwaige Niederlage Japans seine halbfertige Kultur
zusammenbrechen, ein etwaiger Sieg sie rapide wachsen

lassen? Wird ein etwaiger Sieg Rußlands einen wirt¬
schaftlichen, politischen und sozialen Aufschwung mit sich
bringen, oder ist es wahrscheinlicher, daß eine etwaige
Niederlage des Zarenreiches zu einer Reform an Haupt
und Gliedern , zu einer unblutigen , aber gewaltigen Um-
Wälzung, zu einer Umwertung -aller politischen, sozialen
und moralischen Werte führen würde?

Das sind Fragen , deren Lösung uns erst die Zukunft
bringen wird , aber über die nachzugrübeln wohl der
Mühe lohnt auch in der Muße und Sttlle der Festtage,
mögen- auch diese Betrachtungen von den üblichen Oster-
gedanken abweichen.

Der russisch-japanische Krieg.
Eine ruffische Warnung vor Unterschätzungdes Feindes.

Die Tatsache, daß man in russischen Militärkreisen
zu der Ansicht neigt, die japanische Armee mit Leichtig¬
keit vor sich hertreiben zu können, hat den Obersten
Wcreschtschagin, der früher zum Stabe des Generals
Kuropatkin gehörte, veranlaßt , seine Landsleute in
einem Artikel in der „Wjeöemosn" vor -Unterschätzung
des Feindes zu warnen . In -be-zug auf -die Behauptung,
daß die Japaner nicht mehr als 250 000 Mann würden
landen können, sagt der Oberst: „Meiner Ansicht nach
sind derartige Behauptungen außerordentlich gefährlich.
Sie können uns nur schaden, denn man muß die Gefahr
mit klarem Blick ansehen und darf sie weder übertreiben
noch unterschätzen. Man denke daran, -wie es im
türkischen Kriege zuging. Wir redeten uns ein, die
Türken könnten nur 200 000 Mann gegen uns ins Feld
stellen. Darauf fußend begannen wir den Krieg mit
4 Armeekorps . Wir hatten uns vollständig getäuscht
und mußten uns auf 600 000 Mann verstärken. Infolge .^
dessen dauerte der Krieg zwei Jahre und kostete unS
zwei Milliarden Rubel . Die Türkei ist aber nicht Japan.
Sie hatte keine 60 Millionen Einwohner und lag uns
nahe. Wir brauchten nicht unsere Truppen 10 000 Werst
weit zu schicken. Wir kämpften sozusagen zu Hause.
Heute ist alles gegen uns , die Entfernung vom Kriegs¬
schauplatz und im  Nähe des Feindes an dem Kriegs¬
schauplatz. Nein , wir haben einen mutigen und starke»
Feind , der sich entschlossen hat, seine ganze -Existenz aufI
Spiel zu setzen. Mit der See im Rücken kann er nicht
-zurückweichen. Er muß siegen oder unterliegen. Wie
können wir uns einbilden oder hoffen, daß ein so ge¬
wandter Gegner zum Krieg schritt, ohne sich seiner Stärke
bewußt zu sein? Die Japaner sind nicht weniger schlau
als die Buren , -aber die letzteren konnten alles in allem
nicht mehr als 30 000 Mann ins Feld stellen. Trotzdem

Feuilleton.
Das Leben mutz siegen!
Osterzeit! — Wonnige Frühlingszeit:

Die Tage der knospenden Maien!
-Nun soll dein Herz nach des Winters Leid
Aufs neue der Liebe sich freuen,
Die über der Erde dunkles Gewand
Lichtstrahlende Hüllen breitet
Und Freude spendend mit segnender Hand
Uber Fluren und Felder schreitet.

Dem welken Laub, das trotz Wintersgraus
Die Zweige hält fest umschlungen,
Wird von dem Lenz mit Jubclgcbraus
Das Abschiedslicd jetzt gesungen.
Hei ! — vor dem sprossenden jungen Grün
Die Blätter zur Erde fliegen —
Und ist der Tod auch noch so kühn:
Das Leben, das Leben muß siegen!

Wie dringt es hervor unter hartem Gestein,
Aus verborgensten Ritzen und Spalten!
Wie strebt es hinaus in den Sonnenschein
Aus den Grüften , den modernden, kalten!
-Die Knospen springen, die Hülle fällt,
Und grünende Arme sich breiten
Hinauf in des Himmels blaues Gezelt,
Hinaus in die schimmernden Weiten.

Und ist das Herz dir sorgenschwer,
Beweinst du, die du verloren —
Blick aus die Wunder um dich her:
Das Leben, vom Tode geboren!
Dich grüßt der Erde prangendes Kleid
Bon Blüten und duftenden Sternen —
Ein lieblich Fragen : „Bist du bereit,
Das Glauben und Hoffen zu lernen ?!"

Ja , tief in die innerste Seele hinein
Fühlst gläubiges Hoffen du dringen,
Dir leuchtet der Ostermorgrnschein,
-Die Osterglocken erklingen:
„Christus erstanden aus Grabesnacht!
Auch du wirst dem Tod nicht erliegen,
Gebrochen ist seine finst're Macht:
Das Leben, das Leben muß siegen.

Friederike Rohrbeck.

Osterspaziergang.
(Sehr frei nach Goethe.)

Erster Bürger:  Nichts Bess'res weiß ich mir an
Sonn - und Feiertagen

Als ein Gespräch von Krieg und Kriegsgeschrei,
Wenn fern im .Meer und in der Mandschurei
Sich Ruffen und Japaner schlagen.
Man sitzt am Stammtisch, kritisiert, lacht aus
Die Kriegsberichte, die sich widerstreiten,
Dann kehrt man angeregt zu später Stund ' nach Haus
Und segnet Fried ' und Friedenszeiten.

Zweiter Bürger:  So ganz im Frieden leben wir
doch nicht!

Bergetzt nicht die Herero -Ruhestörung!
Ich fürchte sehr, noch Opfer von Gewicht
Erfordert die Bekämpfung der Empörung.

DritterBürger:  Wie tun mir unsre Krieger leid,
-Die fern der Heimat in dem Streit
Mit Kaffernhorden mußten fallen!

E r ste r B ü r g e r : Dank , Ruhm und Ehre ihnen allen!
Sie gingen durch den Todcsschlas
Zu Gott ein als Soldat und brav.

*

Frau Maier:  Im neuen Heim schon ferttg, meine
Liebe?

Frau Schulze:  Ach , war das eine Not und ein
Getriebe!

Möcht' nicht noch einmal in der K a r w o ch' zich'n
So unglückselig siel noch kein Termin!
Ich bin noch ganz in Arger und Ekstase!
Mein RichardWagner,  ach , verlor die Nase,
Mein Schiller  büßte eine Locke ein,
Beschädigt ist mein teurer Silberschrein!
Der Menschheit ganzer Jammer faßt mich an —
In Scherben ging mein Meißner Porzellan!

Frau Maier:  Ist das Logis, wie Sic cs brauchen?
Frau Schulze:  So so, la la ! Zwei Ofen rauchen!

Auch streikte bereits das elektrisch Licht
Und die Gardinen passen nicht!!
Ach, eine Verschlechterung mutz ich's nennen —
Das will mir schier das Herz verbrennen.

*

Das Zentrum:  Der § 2 nun aufgehoben!
Latz mich dir danken, laß mich dich loben!

- _ " — — ff" — . . — BBBBBSBB
Mein holdes Lieb, das vergess' ich dir nie!
Es kostete dich wohl viele Müh',
Den heißen Wunsch mir zu erfüllen?

Bülow:  Was tu ich nicht um deinetwillen?
Es wird dem Reiche hoffentlich nicht schaden!

Zentrum:  Hätt ' ich sonst, Freundchen, es geraten?
Bülow:  S -eh' ich dich, schwarzes Lieb, nur an,

Weiß nicht, was mich nach deinem Willen treibt;
Ich habe schon so viel für dich getan,
Daß mir -zu tun fast  nichts mehr übrig

bleicht!
*

Stöcker : Es tut mir lang schon weh,
Daß ich dich in der Gesellschaft seh'.

Bülow:  Wieso?
Stöcker:  Das Zentrum , dem du verschrieben dich hast,

Ist mir in tiefer , inn 'rer S -eele verhaßt.
Es hat mir in meinem Leben
So nichts einen Stich ins Herz gegeben,
Als daß du ihm den Willen getan
Und brichst den Jesuiten Bahn!
Die Welt geht mit dir ins Gericht.

Bülow:  Liebes Stöckerchen, sürcht dich nicht!
Stöcker:  Ich mag den Jesuiten nicht schauen

Und habe vor ihm ein heimlich Grauen:
Es steht ihm an der Stirne geschrieben.
Daß er nicht mag eine Seele lieben.
Sein Avancieren schafft mir P-ein.
Dir , Kanzler , sollt' es auch so sein!
Es gibt nicht schlimm're Kompagnie!

Bülow:  Du hast nun die Antipathie!
Stöcker:  Ihr evangelischenBundesscharen,

Lagert umher euch, das Reich zu bewahren!
Bülow:  Nicht nötig , Freundchen. Vertraue mir:

Noch ist ja-
Stöcker : Bernhard , mir graut ' s vor dir!

Berta Suttner:  Meine Ruh' ist hin,
Mein Herz ist schwer,
Ich finde sie nimmer
Und nimmermehr.

Seit N i ko lä u schen
Den Frieden brach-,
Bin aus dem Häuschen
Ich Arme, ach!
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zwangen sie die Engländer , eine Armee von 250 000
Mann zu unterhalten . Warum sollten wir leugnen, daß
Hie Japaner 6—700 000 Mann gegen uns ins Feld stellen
können?"

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  3 . April.

uv. Woher der Osterhase kommt. Es ist ein hübscher
Brauch , daß Eltern für ihre Kinder zum Osterfeste Eier
in -den Zimmern oder, wenn es sein kann, im Grase ver¬
istecken, um sie suchen zu lassen. Scherzhaft sagt man, der
Osterhase habe die Eier gelegt, ohne eigentlich selbst recht
zu wissen, wie Meister Lampe zu dieser Ehre kommt,
denn das Geschäft des Eierlegens ist seiner Hasennatur
Vollständig zuwider . Als die alten Germanen das
Christentum annahmen , gingen die heidnischen Vor¬
stellungen in die neuen auf, entsprechend geändert und
gedeutet, so daß wir noch heute ihre Spuren erkennen.
So verdankt auch vielleicht die Rede, daß zu Ostern der
Hase Eier legt, ihren Ursprung solcher Verbindung heid¬
nischer und christlicher Überlieferungen . Der Hase war
sin der germanischen Mythologie das heilige Tier , der
Östara , der Göttin des Frühlings . Das Fest dieser
Ostara fiel in dieselbe Zeit wie dasjenige, das die
Christenheit zum Andenken an die Auferstehung des
Herrn feierte, und glich ihm auch in seiner Bedeutung:
Beide Feste galten dem Siege des Lebens über den Tod.
Als sich die heidnischen Germanen zum Christentum be¬
kannten, ging deshalb mit dem Namen auch das heilige
Tier des alten Festes auf das neue über . Der Osterhase
stellt sich auch zum christlichen Osterfeste immer wieder
ein. Das Ei aber , der Grund alles Lebens in der Natur,
galt schon in den ältesten Zeiten des Christentums als
das schönste Geschenk an dem Tage, an dem man die
Auferstehung feierte. Indem man einen Zusammenhang
«wischen dem Osterhasen und dem Osterei suchte, kam
man zu dem nahen Schluß: Der Osterhase legt die
Ostereier.

— Das Ostergelächter. Eine der sonderbarsten Ge¬
wohnheiten im Mittelalter war , daß die Prediger , um
die Gläubigen für die Entsagungen der Fastenzeit schad¬
los zu halten , am ersten Osterseiertage auf den Kanzeln
seltsame Possen und Schwänke trieben. Man nannte
diesen Brauch das Ostergelüchter. Um die hartnermgen
Zwerchfelle ihrer Zuhörer zu erschüttern, brachten be¬
sonders die Mönche oft grelle Farben in das Gemälde,
das sie bei dieser Gelegenheit von Christi Sieg über die
Hölle entwarfen und dabei die Verlegenheit illustrierten,
jin die hierdurch die Teufel gerieten. So erzählte ein
Prediger z. B .: Als der Sohn Gottes vor die Borburg
der Hölle kam und mit seinem Kreuze anklopfte, steckten
!zwei Teufel ihre langen Nasen als Riegel vor . Aber
Christus klopfte so stark an , daß Tür und Angeln auf¬
sprangen und den Leiden Teufeln ihre Nasen abgeklemmt
lwurden. Ein anderer Prediger eröffncte ferner Ge¬
meinde, daß er das Lied „Christus ist erstanden singen
lassen wolle, setzte jedoch hinzu, der Mann , der in seinem
Haufe die Herrschaft habe und nicht unter dem Pantoffel
stehe, sollte das Lied anfangen . Es trat eine lange Strlle
etn, und der Prediger lachte mit dem weiblichen Teile
seiner Zuhörerschaft herzlich über die Verlegenheit der
Männer , bis einer derselben sich ein Herz faßte und das
Med zu singen begann, worauf auch die übrrgen ern-
fielen. Den mutigen Vorsänger begleiteten die übrrgen
Männer nach Schluß des Gottesdienstes in sein Herm,
da er ihre Ehre gerettet hatte. Ein anderer witziger
Kanzelredner leitete feine Osterpredigt mit den Worten
ein : „-Gute Nacht Stockfisch, willkommen Ochs! ' , um
den Anfang des Fleischessens symbolisch anzudeuten.

— Natnrhistorisches Museum. Die Sammlungen des
Naturhistorischen Museums «Wilhelmstraße 20 im ersten
Stock) sind vom 4. April ab: Montags und Dienstags
vormittags von 11—1 Uhr, Mittwochs nachmittags von

Hatt ' seiner Treuß
So voll vertraut!
Hatt ' auf sein Wort
So fest gebaut!

Die ganze Welt
Ist mir vergällt,
Zumal kein Verlaß
Auch auf Rooseveltk

Meine Ruh ' ist hin,
Mein Herz ist schwer,
Ich finde sie nimmer
Und nimmermehr.

*

Herr  K oh  n : Mit Euch, Herr Nathan , zu spazieren,
Ist angenehm und bringt Gewinn.
Ich möchte gern Sie konsultieren,
Da ich darin noch Neuling bin:
Wie kann man wohl im Börsenspiel
Gewinnen , und zwar möglichst vrel?

Nathan:  Bei Hausse nicht jubeln und bei Baisse nicht
zagen!

Nicht ängstlich sein und doch zu viel nicht wagen!
Exotischen Papieren nie recht trauen
Und stets auf meinen Rat und meine Winke bauen!

$
R eichAtagsab g« o rdne ter  A .: Ich gäb' was

drum, wenn ich nur wüßt,
Ob an der Nachricht was Wahres ist,
Der bisher unseren Bitten so taube
Und unzugängliche Bundesrat
Hab' schon für uns die D i ä t e n parat.

Abgeordneter B .: Die Botschaft hör ich
^ wohl , allein mir fehlt der Glaube.

.'Margarete:  Versprich mir , Heinrich —
Heinrich:  Was ich kann.
Margarete:  Nun sag', wie stcht's mit dem neuen

Kleid?
Heinrich:  Mein Schatz, es tut mir wirklich leih

Allein die Zeiten sind zu schlecht,
Du weißt, das Geschäft geht gar nicht recht:
Wir geben viel zu viel schon aus!

Margarete:  Ich nicht, sondern du, und zwar außer
dem Haus!

Fürs Wirtshaus fehlt es dir nicht an Geld,
Doch wenn ich ärmste Frau der Welt

3—8 Uhr, Donnerstags und Freitags vormittags von
11—1 Uhr und Sonntags vormittags von 10—1 Uhr,
sowie jeden ersten Sonntag im Monat auch nachmittags
von 3—5 Uhr unentgeltlich geöffnet. Am Ostersonntag
bleiben die Sammlungen geschlossen, dagegen sind die¬
selben Ostermontag vormittags von 10—1 Uhr geöffnet.

— Sommerpslcge armer Kinder. Dank dem steigenden
Interesse und der Opferwilligkeit weiter Bevölkerungskreise
unserer Stadt , wie auch der Behörde hat der Verein sürSommer-
pflege armer Kinder die Freude gehabt, die Anzahl der auszu-
sendcnden Kinder in jedem Jahre vergröbern und sich immer
mehr Aufgaben unterziehen zu können. Seine Einrichtungen,
die von reiner Menschenliebe getragen werden, sind dank dem
Ansprechenden, was sie für das Gemüt haben und dank den in die
Augen fallenden Wirkungen binnen kurzem eine der popu¬
lärsten aller gemeinnützigen Wohltätigkeitsbestrebungen gewor¬
den. Das Vereinskomitee ist deshalb nicht etwa der Pflicht über-
Hoben, zu untersuchen, ob sie auch einen dauernden Nutzen haben,
welcher den großen Aufwand von Mühe und Kosten lohnt. Um
darüber Klarheit zu gewinnen, ist es Grundsatz, die Kolonisten
im Auge zu behalten, sie zu diesem Zwecke noch verschiedentlich
zu wiegen und zu untersuchen und solchen Kindern, bei welchen
die Erfolge am Ende des Jahres nicht befriedigen, zum zweiten,
auch wohl zum dritten Male wieder auszusenden und so ihre Ent¬
wickelung eine längere Zeit hindurch zu verfolgen. Das auf
Grund dieser sorgfältigen, individuellen Beobachtung gegründete
Urteil über die Gesundheitsveränderung ist ein so änderst erfreu¬
liches. daß die Arbeit immer neue begeisterte Anhänger findet.
So beteiligten sich an den sechs im Monat März, stattgefundenen
Untersuchungstcrmincn der 349 vorjährigen Pfleglinge außer
den Vereinsärzten die Herren Dr . Geißler, Prüssian, Strecker
und Bigener . Außer dem Körpergewicht wird man in Zukunft
auch Körperlünge, Brustumfang, das Schwinden oder Wachsen der
Krankheiten und Krankheitsanlagen als Index des Kolonien¬
erfolges bei unö aufftellen und verwerten können. Die Auswahl
ans den vorjährigen Pfleglingen, die sich durchweg aus den
körperlich Schwächsten und schlecht Genährtestcn und Skrophu-
löscn rekrutierte , ist nun schon getroffen, die stadtärztlichen Listen
liegen vor, kurz nach Ostern werden auch die Herren Schulärzte
und Leiter in Gemeinschaft mit den Lehrern und Lehrerinnen
der Schulen ihre Vorschlagslisten cinreichcn. Die Einteilung
eilt, denn schon in allernächster Zeit müssen die Plätze definitiv
in den drei Kinderheilstätten in Kreuznach und derjenigen in
Orb belegt werden. Am 1. Mat werden die ersten Soolbadpfleg-
linge für 1804 abreisen. Den Verein beschäftigen auch heute schon
die Gewinnung lausender Mittel , deren baldige Bewilligung im,
Interesse einer geregelten Vereinstätigkeit ganz besonders er¬
wünscht sind, da in der kurzen Zeit bis zu den Ferien noch unend¬
lich viel zu tun bleibt. Manchem Menschenfreunde ist das Herz
schon warm geworden bei der Fülle von erreichten Hoffnungen,
bet den Berichten von dem Reichtum an Glück, der für die Kinöer-
herzen in den Ergebnissen der Ferienkolonien ruht , welche der
Jugend vom Besten geben, was aus Erden zu haben ist: „Kräf¬
tigung und Stärkung des Körpers und Geistes!" Möchten die
zahlreichen Vereinsmitglieder, alle ständigen Förderer der segens¬
reichen Arbeit, ferner alle bisherigen Spender außerordentlicher
Zuwendungen weiter helfen, damit in manches von Not und
Krankheit niedergedrückte Kindergemüt ein freudiger Frühlings-
glanbe cinzieht: „Nun armes Herz, nun sei nicht bang, — Nun
muß sich alles, alles wenden!"

d . Wegen Tierquälerei verurteilte das Schöfien-
gericht in seiner gestrigen Sitzung den Fuhrmann W.
von hier zu einer Haftstrafe von 5 Tagen . Der Ange¬
klagte hat für ein hiesiges Baugeschäft Kohlenschlacken
in die Rhcingauerstraße gefahren, dort die Schlacken
so von seinem Wagen gescharrt, daß dessen Räder tief in
dem abgeladenen Material staken, und dann auf die
Pferde mit einem sogenannten „Faulenzer " eingehauen,
als sie den Wagen nicht ohne weiteres weiter bringen
konnten. Einem Pflastermeister, der ihm sagte, er möge
doch lieber die Räder des Wagens frei machen, als die
Tiere in so roher Weife mißhandeln, hatte der Ange¬
klagte derart unverschämt geantwortet , daß sich der über
die Tierquälerei empörte Mann veranlaßt sah, Straf¬
anzeige zu erstatten.

— Der Sonnenmangel unserer Städte . Wenn be¬
deutende Männer , die mit einem besonderen Feingefühl
für die Beurteilung der menschlichen Verhältnisse aus¬
gestattet waren , in gewisser Beziehung Gegner der Grotz-
stadtentwicklung gewesen sind, so ist das in ganz be¬
stimmten Beziehungen wohl zu verstehen. Eine Reihe
von sonnenhellen Tagen , an denen man sich mit Wohl¬
behagen dem Bewußtsein hingibt, reine Lust zu atmen

Ein neues Kleid einmal haben möcht',
Dann jammerst du: Die Zeiten sind schlecht!
Das ist an mir nicht wohlgetan:
Verzeih ' dir 's Gott, du böser Mann!

*

Herr Fuchs:  Das war nicht klug vom preußischen
Minister,

Zu konfiszieren Baudissins Roman;
Das macht Reklame, regt selbst die Philister

. Zum Kaufe des verpönten Buches an,
Man fördert das Pamphlet auf solche Weise,
„E r st k l a s si g -e Menschen"  steigen nun im Preise.

Herr Wolf:  Ganz sicher wird die Erzählung jetzt
In etliche Sprachen übersetzt;
Kein bess'rer Vorschub einem Werk passiert,
Als wenn es heißt: „Verboten ! Konfisziert !"

*

Karl:  Hast du auch gestern an mich gedacht?
Ella:  Den ganzen Tag, und in der Nacht

Als ich war eingeschlafen kaum,
Erschienst du mir so lieb im Traum.

Frau  N o l t e:  Wer sind denn die?
Herr  N o l t e:  Das ist wohl klar:

Die beiden sind ein Liebespaar,
Haben vielleicht verlobt sich heute,
Zu Ostern gibt es ja immer viel Bräute.
Schau, wie die beiden selig sind,
Wie sie ihn anblickt, das hübsche Kind!

Frau Nölte:  So schweige doch still! Was gchl's
dich an!

Herr Nolte:  Hab ' ich doch meine Freude dran!
*

Ein Bürger:  Schon wieder Forderungen in Sicht
Für die Marine!  Das gefällt mir nicht.
Die Flotte kommt uns viel zu teuer!
Denkt dran , wie hoch schon jetzt die Steuer!

Zweiter Bürger:  Die Lasten sind schwer, daS ist
wohl wahr,

Doch denkt an Krieg und Kriegsgefahr;
Die Stenern noch immer weniger drücken,
Als wenn etwa Feinde ins Land uns rücken,
Als wenn infolge unserer Schwäche
Wir müssen eines Krieges Zeche
Mit Geld und Gut und Blut bezahlen;
Das soll man sich iminer vor Augen malen!

ist in unseren heutigen Großstädten fast zur Seltenheit
geworden. Liegen doch für die Abnahme der Sonnen¬
scheindauer unwiderlegliche Zeugnisse vor . Die Gründe
einer solchen sind auch nicht schwer zu erkennen . Sie
werden hauptsächlich durch die größere Entwicklung von
Staub und Rauch gegeben, wie sie durch den wachsenden
Berkehr und die wachsende Industrie bedingt wird.
Trotzdem die Großstadthygiene zweifellos bereits auf
einer hohen Stufe steht, und die Sterblichkeit seKst in
den Millionenstädten innerhalb engerer Grenzen zu
halten vermag, als es früher selbst in kleineren Ort¬
schaften möglich war , dürfen die Folgen des Mangels
an Sonnenschein durchaus nicht gering veranschlagt
werden. Der jedem Menschen eingepslanzte Selbster¬
haltungstrieb bringt eine Empfindung für die ungün¬
stigen Lebensverhältnisse im Getriebe der Großstadt mit
sich, und daraus läßt sich die große Entwicklung der Vor¬
orte und die Zunahme der sommerlichen Erholungsreisen
zum guten Teil erklären . Es ist aber nicht jedem ge¬
geben, solche Vorteile wahrnehmen zu können, und dann
bleibt es die Hauptsache, daß die Zustände im Innern
der Großstädte selbst gebessert werden. Da kann es nnn
nicht oft und nicht nachdrücklich genug betont werden,
daß die Staub - und Rauchbekämpfung das größte Mittel
zu diesem Zweck ist, und man darf es bedauern , daß wir
noch nirgends eine öffentliche oder private Einrichtung
besitzen, die der Londoner RauchbekümpsungS-Gesellschast
entspricht. Dieser Verein hat unter viel schwierigeren
Verhältnissen, als sie selbst in Berlin bestehen, Merk-
liches geleistet, und man hat es schon zu erkennen ge¬
glaubt , daß sogar die berüchtigten Londoner Nebel nicht
mehr ganz so schlimm sind als früher , weil eben die
Menge der in die Luft gestoßenen Rauchmassen geringer
geworden ist. Die Londoner Statistik lehrt , daß in der
Jahreszeit der Nebel die Zahl der Erkrankungen und
Todesfälle ganz erheblich wächst, und das versteht sich
eigentlich von selbst, weil die Sonnenstrahlen die schärf,
sten Feinde aller schädlicher Ausdünstungen und der
ganzen Bakterienstppschaft sind. Auch die Kindersterb,
lichkeit in den Großstädten würde sicher noch erheblich
eingeschränkt werden können, wenn es gelänge, die
Luft- und Wetteriverhältnissein einen normalen Zustand
zu bringen . Bedeutsam ist mit Bezug darauf auch die
Art des Hänserbaues . Hohe Häuser können, namentlich
wenn sic mit Dachgärten ausgestattet werden , einen
gewissen -Vorteil bieten, aber sie benehmen andrerseits
den Straßen wieder viel Licht und Luft. Vor allem aber
sollte sich die Aufmerksamkeit darauf richten, daß jedes
Hans Fenster von genügender Zahl und Breite erhält.

— Eine kleine Menagerie. Der zahme Storch  vom
Waldhäuschen, ein Nachkomme unseres vertriebenen Stövchen,
paares , hat den Winter gut überstanden unö ist eben kreuzfidel,
denn er klappert den ganzen Tag. Seit 14 Tagen hat er a« e.
fanaen auf einem Schornstein des Walühauschens ein Rest zu
bauen «sein eigentliches Nest befindet sich im Stall ) und ständig
trägt er Reiser hinauf. Er stellt sich aber noch sehr ungeschickt an.
denn die meisten Reiser fallen wieder herunter , worüber Freund
Adebar jedesmal ein ärgerliches Geklapper anstimmt. Hoffentlich
kommt sein Nestbau zustande, damit er sich unter den Töchtern
des Landes nach einer Frau Störchin umschauen kann. — Der
zahmeRehbock,  welcher nun 8 Jahre alt wird , hat sich schön
entwickelt. Das Tier hat schon zweimal abgewoofen und setzt jetzt
die dritten Stangen auf «Sechserstangen). Gegenwärtig sind die-
selben noch mit Bast bedeckt. — Außerdem befinden sich noch eine
völlig zahme Elster, sowie ein Bussard, Hasen und Meerschwein,
chen da. Es dürfte sich lohnen, während der Feiertage die kleine
Menagerie zu besichtigen.

— Verschleppte Eisenbahngütcr . Bei her von den
deutschen Eisenbahnverwaltungen in Berlin eingerich¬
teten Güterausgleichsstelle werden jährlich nicht weniger
denn 26 060 Frachtstücke als herrenlos gemeldet. Hiervon
können nur 12- bis 15 000 Stück den rechtmäßigen Eigen¬
tümern wieder zugeführt werden , während der Rest
dem zwangsweisen Verkauf verfällt . Die Zahl der Güter
aber , die vor ihrer Ankunft am Bestimmungsort infolge
ungenauer Signierung verschleppt werden, die also eine

Er st er Bürger:  Ganz recht, doch dürfen die Kriegs¬
gefahren

Nicht hindern , nach Möglichkeit zu sparen,
Drum prüfe der Reichstag genau und kühl,
Was wirklich nötig  und was zu viel.

ZweiterBürger:  Doch oft stößt auch beim Reichs¬
tag die Regierung

Auf unbedachte, trotzige Negierung.
Sie hat es schwer! Dankt Gott mit jedem Morgen,
Daß ihr nicht braucht fürs Deutsche Reich zu sorgen!
Ich halt ' es wenigstens für reichlichen Gewinn,
Daß ich nicht Kaiser oder Kanzler bin!

Willy Widmann.

Jurist . Botaniker und Dichter.
Zur Erinnerung an M . I . Schleiden (geb. 5. April 1804).

Von I . Anthony.
Wenn die Franzosen Deutschland als das „Land der

goldenen Brillen " bezeichnen, so liegt darin ein gewisser
Spott über die trockene Gelehrsamkeit deutscher Forscher
und Denker, aber Deutschland darf sich doch auch rühmen,
eine stattliche Anzahl Gelehrte hervorgebracht zu haben,
die die Errungenschaften der Wissenschaft und die Ergeb¬
nisse ihrer eigenen Forschungen auch in literarisch bedeut-
samen Werken der Mit - uüd Nachwelt zugänglich machen.
Alexander v. Humboldt, Liebig, Schleiden n . a . sind
Männer , die in der Geschichte der Wissenschaftenwie in
der Geschichte der Literatur genannt werden. Diese
Männer haben die Wissenschaft in einer auch ästhetischen
'Ansprüchen genügenden Darstellungsform zu verbreiten
sich bemüht. Während Alexander v. Humboldt durch
seine klassisch schön geschriebenenWerke „Kosmos" und
.Ansichten der Natur " der Begründer der neueren
Naturforschung wurde und Liebig sich ans das Gebiet der
Chemie beschränkte, wandte Schleiden sich hauptsächlich der
Botanik zu, zeichnete sich aber auch auf anderen Ge-
Mctctt <ru§.

Matthias Jakob Schleiden wurde am 5. Ilpril 1804
als der Sohn eines Phystkus zu Hamburg geboren. Dort
besuchte er das Johanneum und seit 1828 das akademische
Gymnasium. Ostern 1824 ging er nach Heidelberg, wo er
unter Thibaut und Mittermaier die Rechte studierte. Drei
Jahre später promovierte er als Doktor beider Rechte und
kehrte dann in seine Vaterstadt zurück. Er praktizierte je.
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Transportverzögerung erleiden, ist noch viel größer
sie muß auf nicht weniger denn 700 000 bis 800 000 Fracht¬
stücke jährlich berechnet werden. Der Grund dieser un
angenehmen Erscheinung ist darin zu suchen, daß viele
Frachtstücke ungenau oder schlecht signiert und auch nicht
selten unzureichend verpackt werden.

— Walhalla-Theater . An den beiden Feiertagen finden tag
lich zwei Vorstellungen statt, und zwar nachmittags 4 Uhr bei
kleinen und abends 8 Uhr zu gewöhnlichenPreisen. In beiden
VorstellungenAuftreten des gesamten Künstlerensembles. — Im
Hauptrestaurant findet - vormittags Frühschoppen-Konzert und
abends 8 Uhr großes Konzert Ser Zigeuner-Kapelle statt.

o. Sonntagsruhe . In den beteiligten Kreisen be
stehen Zweifel darüber , ob die neuen vom Magistrat er¬
lassenen Bestimmungen über die Sonntagsruhe auch für
die Friseure und Barbiere Geltung haben oder nicht.
Dieselben dürften durch den Wortlaut des betreffenden
Ortsstatuts selbst zerstreut werden, denn danach ist das
selbe ausdrücklich für das Han delsge -werbe,  in¬
sonderheit im Interesse der Angestellten desselben er¬
lassen worden. Nur um diesen letzteren Zweck zu sichern,
schreibt § 41p der Gewerbeordnung vor , daß auch nur
während dieser Beschäftigungszeit ein Gewerbebetrieb in
offenen «Verkaufsstellen stattfinden darf . . Wenn irr der
Verordnung auch nicht ausdrücklich zum Ausdruck ge
bracht wird , daß Barbiere ufw. davon nicht betroffen
werden, sondern die bisherigen Bestimmungen für diesel¬
ben Geltung behalten sollen, so dürfte dies dennoch der
Fall sein. In den Beratungen der städtischen Kollegien
über dieses Statut wurde -dies wiederholt ausdrücklich
betont.

— Kolonialschule«. Am Schluß des Schuljahres
wollen wir nicht verfehlen, Eltern , die vor der Berufs¬
wahl ihrer Söhne stehen, auf eine Anstalt hinzuweisen,
die neben theoretischer Unterweisung junge Leute von
17—27 Jahren zu einer vielseitigen praktischen Tätigkeit
anleitet und sie als -Kulturpioniere besonders für den
Ausbau unserer Kolonien geeignet macht. Es ist die
Deutsche Kolonialschule Wilhelmshof  zu
Witzenhausen a. d. Werra , die ausgerüstet mit einem
weiten Areal , großem Biehbestande, vielen Werkstätten
und Laboratorien ihre Zöglinge zu Pflanzungsbeamten,
-Land- und Mehwirten , Gärtnern in einem zweijährigen
Lehrgänge ausbildet und auf Wunsch in Siedlungen
und Farmen in Stellung bringt . Lehr- und
Pensionspreis 600—750 M . halbjährlich. — Prospekte
sind in der Buchhandlung von H. Heuß, Kirchgasse 26,
kostenlos erhältlich. Um Aufnahme, die dreimal jähr¬
lich, zu Ostern , im Herbst und Januar , stattfindet, hat
man sich an den Direktor der Anstalt Fabarius zuwenden.

— Eine Sehenswürdigkeit befindet sich in der
Sonnenbergerstraße . Daselbst steht am Ende des neu
angelegten Trottoirs , gerade in der Mitte desselben,
ein Baum , dessen niedrigsten Aste genau 1,60 Meter
von der Erde entfernt sind. Wer nun diese Stelle
passieren will, muß einen ganz gehörigen Bogen um
jenen Baum machen, will er nicht wider denselben
rennen oder soll ihm nicht der Hut vom Kopfe fallen,
wie dies täglich Leuten passiert. Aber der Baum hat
noch einige Kollegen, die auch mitten auf dem Trottoir
stehen, darunter einer , dessen dickster Ast noch niedriger
an der Erde sitzt. Aber die Bäume bleiben stehen, es
wurden für sie besonders Löcher im Trottoir belassen,
mit Steinen fein säuberlich ausgemauert , damit das
Wasser besseren Zutritt hat. Kommentar überflüssig.

— Fußball. Das Spiel des Wiesbadener Fußballklubs gegen
den Kölner Ballspiel-Klub am Ostermontag beginnt um 8 Uhr.

— Zur Wahl der Sommerfrische. Wie wir erfahren,
hat der Verlag der „Deutschen Alpen-Ztg." in München,
Finkenstratze 2, eine Auskunftsstelle errichtet, in der
über Sommerfrischen und Badeorte , besonders über die
jeweils vermietbaren Sommerwohnungen in Privat-
und Gasthäusern kostenlos Auskünfte erteilt werden. —
Diese Einrichtung ist um so mehr zu begrüßen, als gerade

München das Hauptverkehrszentrum für alle Reisegebiete
von Europa ist und daher vortrefflich geeignet erscheint,
die verntittelnde Stelle zwischen den erholungsbedürftigen
Städtern und den Erholungsorten einzunehmen. Die
genannte Auskunftsstelle hat alle wissenswerten Daten
aus den Sommerfrischen und Badeorten in allen deutsch
sprachigen Ländern gesammelt und erteilt auf diesbe¬
zügliche Anfragen bereitwilligst Rat und Auskunft.

— ,.Tagblatt"-Sammlnngen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für die Gedächtniskirche in Speter  von dem
101 Jahre alten Herrn Becht in Delkenheim und den Konfir¬
mationsgästen des Herrn Wilhelm Becht daselbst1 M. 85 Pf.
von N. N. 2 M., von Mrs . A. Hs. 3 M. Für die K o l o n i e
Deutsch - Südwestafrika:  Von Herrn Gehetmrat
Schreiber 2 M.

c>. Vergebung von Arbeiten nnd Lieferungen. Die
städtische Baudeputation vergab: a) die Arbeiten zur Ver¬
breiterung der Serpentine der S chü tze n str a ß e zwecks
Durchführung des zweiten Geleises ' der Straßenbahn
daselbst an die Firma Theisen & Hirf chfeld  hier,
b) die Spengler -Unterhaltungsarbeiten an den städti¬
schen Gebäuden für 1904 an die Herren Jean B e r n -
Hardt,  Adolf Schneider  und H. R u w e d e l hier,
c) desgleichen der Jnstallations -Unterhaltungsarbeiten
an die Herren Jean Bernhardt,  Karl G e m m e r
und Adolf Schneider,  d ) die Lieferung des Jahres
bedarfs an Material - und Farbwaren (Lacke, Gips,
Kreide, Ole, Säuren , Putzwolle usw.) an die Firmen
Backe & Esklony , Th . Seulberger,  Fr.
R o m p e l,  I . C. B ü r g en e r,  Oskar S i e b e r t,
C. B r o d t und W. S chi l d hier , e) die Lieferung des
Bedarfs an Eisen- und Stahlwaren an die Firmen
G . Schüller , I . Hnpfeld , L. D. Jung und
BaerLCo.  hier , und f) die Lieferung des Bedarfs an
Pflasterkitt während zwei Jahren , ca. 300 000 Kilogramm,
an -die Chemische Fabrik zu Worms.

— Besißwcchsel. Die Erben des verstorbenenHerrn Rentner
Ferdinand Schurz haben ihre Villenbesitzung Blumcnstraße 1
an Herrn Rentner Philipp A b c g g verkauft. Die Vermittlung
eriolgte durch die Jmmobilien-Agentur I . Meier,  Taunus¬
straße 28. <

Vereins -Nachrichten.
* Auf die morgen Montagnachmittag 4 Uvr im Saal „Zum

Jägerhaus ", Schiersteincritraße, stattsindende Osterfestlichkeit der
Gesellschaft„F i d e l i o" sei hierdurch nochmals hingewiesen.

* Das Sänger -Quartett „Frischauf"  hält am zweiten
Oiterfeiertage eine humoristische Unterhaltung im Saalbau
Germania" sMitglied Koob) ab. Anfang 4 Uhr.

* Der Klub „R h e i „ g o l d" veranstaltet am Ostermontag,
nachmittags 4 Uhr, in Biebrich, Neue Turnhalle, eine humo¬
ristische Unterhaltung mit theatralischenAufführungen und Tanz.

* Der Dilettantenverein „Urania"  unternimmt am 2.
Osterfeicrtag einen Familien -Ausflug nach Schierstein in den
Saalbau zum Tivoli.

* Die Gesellschaft„F r a t e r n i t a s" unternirmut am
zweiten Ofterseiertage, nachmittags 4 Uhr, einen Famtlien-Aus°
slug nach Biebrich a. Rhein sHotel Bellevue)

Vereins-Festen
tvumaömc frei bi» zu 20 Z-ilen.,

* Das am Sonntag , den 27. März 1904, stattgefundene erste
Stiftungsfest der Gesellschaft „Thalia"  verlief , wie vorauSzu-
sehen, in der schönsten Weise. Mit besonderem Beifall wurden die
beiden Theaterstücke ausgenommen. Großer Beifall belohnte die
Mitwirkenden für ihre Mühe.

s?s Hochheim, 1. April . Bei dem großen Brand, der vor
einigen Monaten den Güterbahnhof in Metz zerstörte, ist unter
anderem auch für 42 000 M. französischerWein zugrunde ge¬
gangen, den die Firma B u r g e f f u. Cie.  hier gekauft hatte
und der unter Zollverschlußauf dem von dem Brande heimge¬
suchten Bahnhof lag. Die Firma Burgesf u. Eie. hielt die Bahn-
Verwaltung für den ihr erwachsenen Schaben verawwortlich und
strengte eine Schadenersatzklage  von 42 000 M. gegen
letztere an. Durch Urteil des Landgerichts in Metz ist die kläge-
rische Firma mit ihren Ersatzansprüchen nunmehr abgewicsen
worden. Die Firma Burgesf u. Cie wird bei dem Oberlandes¬
gericht im Kolmar Berufung gegen das Metzer Urteil ergreifen.

Ans der Umgebung. Der seitherige Bürgermeister Alten¬
hof von Rettert,  welcher das Amt 4 Jahre verwaltete, wird
dasselbe zum 1. April nieöerlegen. Bei der vorgenommenen
Burgermeisterwahl wurde der Küfer Philipp Gemmet zum
Bürgermeister gewählt.

In Ostrich wurde am Sonntag die Gründung einer „Frei¬
willigen Feuerwehr" beschlossen. 36 Herren meldeten sich alsMitglieder an.

Der Gefang-Berein „Neu-Hoffnung" in Herold  feiert am
10. und 11. Juli Fahnenweihe. Di« neue Fahne ist einstimmig
bei der Firma Victor in Wiesbaden bestellt worden.

' • Mainz, 2. April . Rheinpegel:  1 m 66 cm gegen
Xm 44 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
ck Wiesbaden, 2. April. iS traf kämm  er .» Der etwas

geistesschwache sechzehnjährige Sohn eines hiesigen Schuhmacher.
Meisters legte sich zum Freunde den 17 Jahre alten Hausbursch«»
Hermann B. zu. Der SchuhmachcrSsohn war, wie man sagt, von
ich er ein böses Früchtchen, an dem sich keine Erziehungsmethode!
bewähren wollte. Als er mit dem V. bekannt wurde, veranlaßte
er diesen, eine Anzahl quittierte Rechnungen für Kunden seines
Vaters zu schreiben, er selbst ging bann zu diesen und erhob di«
Beträge. Hier waren es 50, dort 30 M. usw., die er aus solche
Weise in seine Tasche bekam. Davon gab er demV. hier und da
etwas, auch bezahlte er Zechen für denselben usw. Zuletzt erhob
er noch einen ziemlich stattlichen Betrag, den er mit V. zum
Teil in Mainz verputzte, dann ging dieser nach der einen und er
nach der anderen Seite in die Welt hinein. Beide wurden in ver-
schiedenen Orten festgenommenund hierher zurückgebracht: der
B. saß seitdem wegen Betrug und Urkundenfälschung in Unter¬
suchungshaft, der Schuhmacherssohn blieb eine Zeitlang brav, fing
dann wieder an, Dummheiten zu machen und jetzt ist er abermals
spurlos verschwunden. Der V. wurde von der Strafkammer frei-gesprochen.

* Krefeld. 81. März . Das Kriegsgericht zu Cleve verurteilt«
den Unteroffizier Brauer vom 7. westfälischen Jnfanterto -Regi-
ment wegen 361 nachgewiesenerMißhandlungen zu einem Jcchr
Gefängnis und Degradation.

* Ein zweiter Pommerabank-Prozeß. Die neue Auflage des
Pommernbank-Prozeffes nimmt am 2. Mai ihren Anfang. Die
Dauer des Prozesses wird auf sechs Wochen geschätzt.

* ErbschastSstreit. Die sieben Geschwister des Grafen PiuS
ChamarL auf Groß-Kunzendorf, der bei einer Kraftwagenfahrt
tödlich verunglückte, sich auf dem Sterbebett in Wien mit dem
jüdischen Fräulein Wanda Blaustein trauen ließ und sie zur
alleinigen Erbin etnsetzte, hatten Testament und Eheschließung
angefochten, weil Graf Pius zurzeit der Bornahme beider Hand,
lungcn nicht mehr zurechnungsfähig gewesen sei. Sie erwirkten
zwei einstweilige Verfügungen. Das Landgericht Glatz bestätigte
diese. Auf Berufung der Gräfin Wanda wurden sie jedoch vom
Oberlandesgericht Breslau aufgehoben, so daß die Gräfin zu¬
nächst in den Besitz des Nachlasses gelangt.

* Dürfe » Postbeamte zu Neujahr gratulieren? Gegen eine«
Deprschenboten war in Nürnberg  Anklage erhoben worden»
weil er, ohne einen dienstlichen Auftrag zu habe», sich in Ge¬
schäftshäuser begeben hatte, um in seinem und seiner Kollegen
Nanien zu gratulieren . Hierin wurde eine Übertretung der orts¬
polizeilichen Vorschriften erblickt, die das Neujahrsgratulteren
behuss Erlangung von Geschenken verbieten. Der Beschuldigte
gab zu, daß er mit seinen Kollegen über 800 M. Neujahrsgelder
znsammengebrachthabe. Das Urteil lautete, nach den „M. N.
N.". ans eine Geldstrafe von 1 M.

* Um Postkarten zu vernichten hat eine 17jährige Dienstmagd
in Seitenhein bei Pirna ein Bauerngut in Brand gesteckt, das
auch völlig abgebrannt ist: die Bewohner konnten nur das nackte
Leben und einen Teil des Viehes retten. Das Mädchen hatte a»
eine andere Bauernmagd und deren Geliebten Postkarten an¬
stößigen Inhalts geschrieben, von denen sie wußte, daß sie der
Dienstherr der letztere« in Gewahrsam genommen habe, um gegen
die Absenderin vorzugehen. Um die Karten zu vernichten, gAff
sie zu dem gründlichen Mittel , das ganze Gut des Dienstherr«'
einzuäschern, was ihr auch gelang. Als Strafe erhielt die Brandt
stijterin wegen ihrer Minderjährigkeit und sonstigen Unbescholten,
heit nur l l/4 Jahre Gefängnis.

* Ein Streik der Rechtsanwälte. Bei dem badischen Amts¬
gericht Lörrach  gibt es einen eigentümlichenAusstand der
Rechtsanwälte. Der dortige Amtsrichter hat, wie die fünf An¬
wälte behaupten, ihre Tätigkeit und ihr Ansehen bei dem recR-
suchenden Publikum durch die Art seines Verhaltens gegen sic be¬
einträchtigt: sie haben daher die Übernahme der Verhandlung«
tätigkeit vvr diesem Richter eingestellt und sich in einer Eingabe
an das Landgericht um Beseitigung dieses Mitzstandes ge-
ivendet. Das dienstlich Vorgesetzte Landgericht hat, nach dem
Schw. M.", die Untersuchungausgenommen. Die Streikenden

lassen sich bei Zivilprozessen vertreten oder vereinbaren als Ge¬
richtsstand das Landgericht in Freibnrg i. B.

doch nur vier Jahre lang als Advokat, da ihm die juristi¬
sche Laufbahn nicht sonderlich bchagte.

Rasch entschlossen, bezog er nochmals die Universität,
um in ein anderes Fach umzusatteln. Von 1831 an
studierte er Medizin und Naturwissenschaften in Göttingen
und in Berlin.

Als er 1839 sein «Studium abgeschlossen hatte, wurde
er noch im selben Jahre zum außerordentlichen Prosessor
in Jena ernannt , 1846 zum ordentlichen Honorarpro¬
fessor und 1850 zum ordentlichen Professor der medizini¬
schen Fakultät . 1855 wurde er durch Ernennung zum
grotzherzoglich sachsenweim,arischen Hofrat ausgezeichnet.
Im August 1862 gab er seine Professur in Jena auf und
siedelte nach Dresden über . Bon hier wurde er im fol¬
genden Jahre als Professor der Botanik und Anthro¬
pologie mit dem Titel eines russischen Staatsrats nach
Dorpat berufen. Er nahm diese Stellung an, doch ver¬
ließ er schon im Juni 1864 Rußland wieder, um nach
Dresden zurückzUkchren.

Hier lebte er nun ganz seinen -wissenschaftlichen und
poetischen Arbeiten . Später zog er nach Frankfurt a. M.,
1872 nach Darmstadt , dann nach Wiesbaden und kehrte
im April 1881 nach Frankfurt zurück, wo er am 23. Juni
desselben Jahres starb.

Dies waren in kurzen Zügen die äußeren Ereignisse
in seinem ganz der Wissenschaft und der literarischen
Tätigkeit gewidmeten Leben. Sein erstes bedeutendes
Werk, das noch jetzt als sein Hauptwerk betrachtet wird,
die „Grundzüge der wissenschaftlichen Botanik" veröffent¬
lichte er 1842 bis 1843 in zwei Bänden . Er kehrt darin
die induktive Forschung scharf hervor und kämpft beson¬
ders gegen die unklare philosophische Behandlung mor¬
phologischer Fragen an.

Schleiden suchte die Botanik in einer populär -wissen¬
schaftlichen Schrift darzustellen ähnlich wie Liebig die
Chemie. Dieses «Werk „Die Pflanze und ihr Leben" hat
jedoch nicht den wissenschaftlichen Zusammenhalt und die
sachliche Gediegenheit der Chemischen Briese von Liebig,
indem es sich in zahlreichen, mehr auf die Unterhaltung
berechneten Exkursen ergeht und, wie Rudolf v. Gott¬
schall bemerkt," neben einzelnen glänzenden und inter¬
essanten Partien bisweilen auch einen poetischen Dilettan¬
tismus oder eine etwas oberflächliche Anwendung der
philosophischen Grundsätze Kants an den Tag legt. Wäh¬
rend Liebig seinen Stoff , so weit es der Raum eines

Bandes und die Rücksicht auf das Verständnis des gro¬
ßen Publikums gestatten, zu erschöpfen sucht, streift
Schleiden mehr einzelne allgemeine und spezielle Gebiete
der Botanik , wobei er aus dem reichen Schatze seiner
Kenntnisse schöpfen kann.

In den populären -Vorträgen , die Schleiden unter
dem Namen „Studien " herausgab , finden sich geistvolle
Aufsätze, wie z. B . über die Fremdenpolizei in der Natur
und die Beseelung der Pflanzen . In der letzteren Ab¬
handlung «wandte er -sich hauptsächlich gegen Fechner
(I>r . Mises), der das bekannte Werk „Nanna oder das
«Seelenleben der Pflanze " veröffentlicht hatte. In die¬
sem Buch — der Name rührt von der Gattin Baldurs,
des Lichtgottes der Germanen , tu der die Blumenwi.lt
verehrt wurde — hatte Fechner die Pflanzenbeseelung in
übertriebener Weise verfochten. Schleiden sagt darüber:
„Ein Stoff für ein reizendes kleines Berschen, so breit
getreten, daß er wissenschaftlich wie ästhetisch widerlich
wird". Die „reizenden kleinen Berschen", die lyrischen
Nannas überschwemmten lange den literarischen Markt.
Poesie wie Malerei der Nachromantiker krankte an die¬
ser Schwärmerei . „Besonders , schrieb Schleiden, war es
«Runge, dessen halb allegorischer, halb symbolischer Ton
von Engeln , Menschen, Tieren , Pflanzen , «Steinen und
Muscheln alles in der Welt sein mochte, nur kein Gemälde,
kein Kunstwerk. «Selbst Tischbein blieb von dieser Ver¬
schrobenheit nicht unberührt . Da tanzten Seraphim auf
den Sonnenstrahlen , da spielten zu Engeln gestaltete
Nebelchen zwischen den Baumzweigen Haschemünncheu,
da waren Gestalten, welche phantastisch unbestimmt zwi¬
schen einem Busch und einem lauschenden Rehe schillerten.
Die Poesie gewann bei diesem unverstandenen Haschen
nach dem angeblich Poetischen nichts, während die dar¬
stellende Kunst darin zugrunde ging. Wir Deutschen
zwar haben diesen Irrtum — Dank sei unseren Führern!
— überwunden , doch ist uns von Frankreich in moderni¬
sierter Gestalt jene Naturkarikatur in der Malerei wieder
zugeführt durch die Granvilleschen Fleurs anim ^es,
zum Teil verzerrte und falsch gezeichnete Blumen , aus
welchen Gesicht oder «Gestalt einer Pariser Putzmacherin
hervorguckt. Es ist weder Kunstgeschmack, noch reines
Gefühl für die Natur , wenn man eine Belebung dersel¬
ben darin sucht, daß man eine Pflanze in ungeheurer
Mißheirat mit einem menschlichen Körper verbindet und
sie in menschliche Handlungen und Lagen versetzt."

Die Auswüchse, gegen die Schleiden hier ankämpfte,
sind übrigens später noch mehrfach in der «Lyrik wieder
hervorgetreten , und noch jetzt -gibt es Schwärmer, di« sich
an -Fechners Nanna ergötzen. '

-Es würde zu weit führen, alle Werke zu besprechen,
die aus der Feder «Schleidens hervorgegangen sind. Bon
1844 bis 1846 gab er mit Nägeli die „Zeitschrift für
wissenschaftliche Botanik " heraus . Ferner veröffentlichte
er Beiträge zur Botanik", „Für Baum und Wald", „Die
Rose, ihre Geschichte und Symbolik" (eine vortreffliche
Monographie , ein Werk erstaunlichen Fleißes und gründ¬
licher Belesenheit). Auch dem Meer und dem Salz wid¬
mete er eingehende Monographien , von denen besonders
die erstere zahlreiche Leser fand. Ferner veröffentlichte
er ein Werk über die Landenge von S -ue-z. Auch lieferte
er einen Beitrag ,„Zur Theorie des Erkennens durch den
Gesichtssinn" und „Uber den Materialismus der neuen
deutschen Naturwissenschaft". Nicht in der Reihenfolge
ihres Erscheinens, sondern nach Materien geordnet sind
die vorstehenden Schriften hier verzeichnet. Die beiden
letzten Arbeiten Schleidens bildeten Beiträge zur Ge¬
schichte der Juden : „Die Bedeutung der Juden für die
Erhaltung und Wiederbelebung der Wissenschaften im
Mittelalter " und „Die Romantik des Martyriums bei
den Inden im Mittelalter ".

«Es ist gewiß merkwürdig, daß Schleiden, «der als
Jurist debütiert und sich dann ganz den Naturwissen¬
schaften gewidmet hatte, auch Neigung zu poetischen Ar¬
beiten hatte . 1858 trat er mit einem Band Gedichte her-
vor , denen er 1874 noch eine zweite Sammlung folgen
ließ. Da er wohl fürchten mochte, daß die Verse eines
Gelehrten von vornherein mißtrauisch ausgenommen
würden , verbarg er sich unter dem Pseudonym Ernst,
doch brachte er es über einen Achtungserfolg nicht hin¬
aus . Übrigens war auch sein jüngerer Bruder , Karl
Heinrich, der 1834 in Jena die Würde eines Doktors der
Philosophie erwarb und 30 Jahre lang eine höhere
Bürgerschule in Hamburg leitete, bis er sich 1872 ins
Privatleben znrückzog, dichterisch veranlagt, denn er hat
sogar sechs poetische Werke veröffentlicht. Sein Vetter
der Staatsmann Rudolf Schleiden (1815 bis 1895), map
von 1867 bis 1874 Abgeordneter im Norddeutschen, bezw«
Deutschen Reichstag, wo er der liberalen Neichspartei
angehörte.
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Vermischtes.
no. Osterbräuche scheint das Volk der Niedersachsen

von allen Germanen am meisten gehabt zu haben. Sie
verschwänden aber jetzt unheimlich schnell. Ein Rest des
Pferdekultus der alten Sachsen ist das Anbringen des
Hufeisens am Scheunentor . In späterer Zeit brachte
man das Eisen am Tage nach Karfreitag an . Christus
predige dann in der Hölle, sagt man. Kämen dann die
bösen Geister zurück in der Osternacht zum Hose, so
scheuten sie sich vor dem Hufeisen und der Hof bliebe rein
und verschont vom Unglück. Andere Bräuche der Kar¬
woche sind Ballspiel der jungen Welt am Gründonners¬
tage. 'In den Kirchen sind bis Sonnabend Altar und
Kanzel schwarz behängen, in Kirche und Haus wird kein
„Spiel gerührt " . Katholiken weihen Feuer und Wasser
zu Ostern . Mit Stahl und Stein wird Feuer gemacht
und die Osterkerze und „das ewige Licht" daran ent¬
zündet. Ostermorgen geht man hinaus , die „Sonne
hüpfen zu sehen", und am Abend der Ostertage lodern
in vielen Orten noch die Osterfeuer. In einem Dorfe
bewahren sich die Jungen schon vom Herbste Kartoffel¬
stroh dazu — Holz fehlt nämlich dort . — Das Ostereier¬
suchen scheint von allem Genannten sich auszudchnen.
Ostern und an den Feiertagen der Karwoche sucht man
in lutherischen Gegenden die Gräber der Verstorbenen
auf und bringt einen Kranz. Am Ostermorgen holt man
vielfach noch „stillschweigend" vom Brunnen oder Bach
das „Osterwasser" und wäscht sich damit. (Auch glaubt
man, wer mit „Osterwasser" getauft sei, müsse besonderes
Glück im Leben haben.) Am wirksamsten hält man das
Wasser, wenn die ersten Strahlen der Ostersonne es be¬
streichen. Beim Wasserholen und beim Waschen sucht nun
der neckische Bursche sein Mädchen zu stören, um es zum
Sprechen zu bringen , dann ist nämlich der Zauber des
Ostcrwaffers , das schön machen soll, gebrochen. Reizvoll
ist mancherorts die stumme Abwehr der Mädchen und
das neckische Gebaren ihrer Anbeter, mancher Kuß wird
„stillschweigend" dabei gestattet.

* Ei» merkwürdiger Osterbrauch i« Florenz wird
im „Wide World Magazine" geschildert. Nur wenige
der vielen Touristen , die jeden Frühling Florenz be¬
suchen, sind Zeugen des in seiner Art einzigen Festes am
Osterabend, des „Scoppio del Carro ". Es ist wahr¬
scheinlich die einzigeüberlicferung , die bis auf den Kreuz¬
zug zurückreichen soll. „Scoppio del Carro " bedeutet
wörtlich „'Explosion des Wagens". Der „Wagen" ist ein
großes , plumpes und ehrwürdiges Holzgebäude, das
dem oberen Ende eines Kirchturms gleicht, der auf Rä¬
dern geht. Die „Explosion" wird durch Gewinde aus
Feuerwerk erzeugt, mit denen der „Wagen" verziert ist.
Nach der Überlieferung stieß ein junger florentinischer
Edelmann , Pazzino de Pazzi, mit seinem Gefolge zu den
Gruppen Gottfrieds von Bouillon , der das heilige Land
von der Herrschaft der Moslemin befreien wollte. Am
^sterabend gelang es de Pazzi . als erster das Kreuz auf
die Mauern Jerusalems zu pflanzen, und als Beloh¬
nung gewährte Gottfried ihm das Recht, das Wappen der
Bouillons zu tragen . Gleichzeitig erlaubte er ihm, daS
Heilige Feuer vom Grabe in sein Vaterland zu bringen
«und die frohe Botschaft zu melden. Das Feuer wurde
dann auch in Florenz in die Kirche San Biagio gebracht,
und die Familie Pazzi beschloß, das Ereignis in jedem
Jahr zu feiern . Der jetzige „carro " stammt aus dem
siebzehnten Jahrhundert , da der ursprüngliche infolge
feines Alters zerfiel. Am Ostersonnabend wird der
plumpe Wagen von vier großen weißen Ochsen mit
bunten Bändern auf den Domplatz gezogen. Bor dem
Dom, gegenüber dem Baptisterium , macht die Prozession
Halt, die Ochsen werden ausgespannt und ein Seil wird
vom „carro " durch die Kirche zum Hochaltar gezogen.
An diesem Seil entlang fliegt eine Rakete, die einer
Taube ähneln soll und deshalb „Colombina" heißt, zur
Entzündung des Feuerwerks draußen , nachdem sie vor¬
her von dem Priester , der die Messe zelebriert , mit

großer Feierlichkeit angezündet wurde . Große Mengen
versammeln sich, um diesem Schauspiel beizuwohnen!
vom Lande kommen die Bauern zu Tausenden, denn sie
glauben, daß ein gerader Flug der Taubenrakete eine
gute Ernte sichert. Gerade wenn die Mittagskanone
dröhnt, hört man auf dem ganzen Domplatz ein scharfes
Zischen, wenn die „Colombina", die eine Rauchspür
hinter sich läßt, von der Kirchtür herfliegt. Die Glocken
der ganzen Stadt läuten fröhlich, und gleichzeitig hört
man eine schreckliche Explosion, der mit ohrenbetäuben¬
dem Lärm zahllose andere folgen. Eine dicke Rauch¬
wolke macht die Wirkung realistischer, und die Knaben
tun ihr Bestes, um den Lärm noch zu vergrößern . Nach
etwa fünf Minuten macht eine Explosion dem Feuerwerk
ein Ende, und damit ist der „Scoppio del Carro " vor¬
über.

* Einträgliches Amt. Auf die Einkommensverhält-
nisse der Hamburger Gei  st l i che n lenkt die all¬
gemeine Aufmerksamkeit in Hamburg zur Zeit ein Vor¬
fall, welcher in kirchlichen Kreisen sehr peinlich berührt.
Der kürzlich verstorbene emeritierte Pastor D e t m e r ,
der über vierzig Jahre ein Pfarramt in der Vorstadt
St . Georg bekleidete, hat, wie das „Berl . Tagebl ."
meldet, bei seinem Hinscheiden ein Vermögen von elf
M i l l i o n e n Mark  h i n t e r l a s s e n , während die
von ihm früher abgegebene Einkommensteucrerklärung
nur einem Vermögen von drei Millionen entsprach. Auf
die Hinterlassenschaft hat der Fiskus wegen der Steuer¬
hinterziehung vorläufig seine Hand gelegt. Wenn Pastor
A. Detmer auch reich geheiratet haben soll, so rechnet
man ihm jetzt doch nach, daß er den größten Teil seines
Vermögens von seinem Einkommen erübrigte . Pastor
Detmer war ein Menschenalter hindurch Modepastor in
der früher außerordentlich großen Parochie St . Georg,
zu der der wohlhabendste Teil der Einwohnerschaft
Hamburgs gehörte. Ihm fielen daher in unzähligen
Mengen Amtshandlungen zu, die in Hamburg nach alter
Sitte von den wohlhabenden Kreisen mit hohen Sum¬
men freiwillig honoriert werden. Man schreibt in dieser
Gesellschaftsklasse kurzerhand nach einer Taufe , Konfir¬
mation, Trauung oder Beerdigung dem Bankkonto des
betreffenden Geistlichen Summen zu, die oft sich auf
Hunderte von Mark belaufen. Je nach der Beliebtheit
des einzelnen Geistlichen richtet sich dann die Zahl der
Honorare . Parochien von dem Umfange wie ehemals
St . Georg und Einkommen von Geistlichen, welche bis
gegen 100 000 M . betragen haben sollen, existieren heute
ja nicht mehr. Immerhin ist aber das Einkommen der
Hamburger Geistlichen infolge der Sporteln in den wohl¬
habenden Stadtteilen ein sehr hohes. Am schlechtesten
dürfte sich der höchste Geistliche Hamburgs , der Senior,
stehen, der etwa die Stellung eines Generalsuperinten¬
denten einnimmt, weil er Amtshandlungen , wie Kon¬
firmationen usw., welche solche Honorare nach sich ziehen,
nicht vornimmt . Der Fall Detmer wird den Anlaß
geben, daß man sich mit der Sportelsrage wieder ein¬
gehend beschäftigt.

* Die Pensionsanstalt deutscher Journalisten und
Schriftsteller (Versichcrungsvercin auf Gegenseitigkeit)
in München versendet einen Auszug aus ihrem in Kürze
erscheinenden Geschäftsbericht für das Jahr 1003, in
dem die Anstalt das erste Jahrzehnt ihres Bestehens
vollendete. Es wurden vereinnahmt an Mitglieder¬
beiträgen und Eintrittsgeldern 73 400 M ., an Zinsen
31 800 M . und an außerordentlichen Einnahmen 31100
M . Nach satznngsgemäßer Dotierung der rechnerischen
Fonds , der Reserven und des Zuschußfonds, nach Aus¬
zahlung der Renten und Zuschüsse und nach Bestreitung
der Verwaltungskosten wurde ein reiner Uberschuß von
15 600 M . erzielt. Der Uberschuß dient zur Stärkung
des Zuschutzfonds, um in absehbarer Zeit eine erhöhte
Leistung dieses Fonds zu erreichen. Der Prümien-
reserve in Höhe von 630 200 M., die denjenigen Betrag
darstellt, der zur Erfüllung der rechnerischenVerpflich¬
tungen notwendig ist, stehen 229 000 M . an freien Fonds,
die teils als Reserve für Sicherheit der Renten , teils

zur Bestreitung der Zuschüsse und Untckcstützungen
dienen, gegenüber. Das Gesamtvermögen der Anstalt
bezifferte sich Ende 1908 auf 859 700 M . und ist bis zur
Erstattung dieses Berichts auf 900 000 M . angewachsen.
Der Auszug, sowie die übrigen Drucksachen werden
an Interessenten vom Bureau der Anstalt , München,
Max Josephstratze 1/0, kostenlos versandt.

* Der Deutsche Verein für Gasthaus-Reform, der
in Weimar seinen Sitz hat, eröffnet am 1. April sein
erstes Gasthaus . Er hat in Apolda eine feit vier Jahr¬
hunderten bekannte Ausspann-Wirtschaft erworben , die,
abgesehen von den Nachbarn, besonders von Landleuten
und wenig bemittelten Reisenden besucht wird,' Ausgabe
des Vereins ist nun , das Haus so weit zu verbessern,
als das bei einer vierprozentigen -Verzinsung des an¬
gelegten Kapitals möglich ist. «Geistige Getränke werden
nach wie vor geführt, aber der angcstellte Verwalter,
der für seine Person abstinent ist, hat keinerlei Vorteil
vom Absatz dieser Getränke, während er an allen übrigen
Einnahmen beteiligt ist. Natürlich werden die Speisen
und alkoholfreien Getränke besonders gepflegt werden.
Die Einrichtung eines Lssozimmers, «das in Apolda
noch fehlt, wird geplant , und die Benutzung aller Räume
wird auch Gästen, die nichts verzehren , gestattet sein,
wenn sie sich für 10 Pfennig eine Stundenkarte lösen
oder monatwcise abonnieren . Dieser alte „Gasthof. zum
Schwan" ist, streng genommen, das erste Beispiel des
„Gothenburger Systems" in Deutschland! die Gasthäuser
des Freiherrn v. Diergardt in Suschenhammer und des
Pastors Schmidt in Wodder kommen dem Ideal der
Gasthaus-Reformer allerdings auch sehr nahe, da auch
hier alles Privatinteresse am Gewinn aus Alkoholge¬
tränken aufgehoben ist.

* „Smarte " Ringkämpferinncn . Aus W a sh i n g -
ton wird berichtet: Die smarten Damen der Gesell¬
schaft Washingtons haben wieder eine neue Liebhaberei
— die Ringkunst. Zwei prosessionsmäßige Ring¬
kämpferinnen, die kürzlich aus Japan verschrieben wür¬
den, haben die Aufgabe, die Damen der Gesellschaft zu
lehren , wie sie orientalische Grazie, Stärke und Bieg¬
samkeit erlangen können. Mrs . Wadswvrth , eine der
tonangebenden Ladies in der „smarten" Gesellschaft
Washingtons , hat diese reizvolle Fastenzerstreuung an¬
geregt. Als sie ihren Bekannten vor einigen Wochen
sagte, daß sie eine Überraschung für sie in Vorbereitung
Hütte, vermutete niemand, daß zwei Japanerinnen auf
dem Stillen Ozean unterwegs waren , um in Washington
als Jnftruktorinnen in Ring -Klassen für die fashionable
Welt zu fungieren . Die Sensation war noch größer,
als die beiden Japanerinnen ankamen und sich als zwei
sehr anziehende Mädchen mit mandelförmigen Augen
erwiesen. In dem Empfehlungsschreiben von der
königlichen Familie des „Blumenreiches", die sie mit¬
brachten, wurden sie als die berühmtesten Ringerinnen
Japans gepriesen. Die Gesellschaft bezeugte Mrs.
Wadsworth in enthusiastischer Weise ihre Dankbarkeit
für diese neue Sensation und alle smarten Frauen
Washingtons erwarten mit ängstlicher Spannung , ab sie
zu Mrs . Wadsworths Ringklasse eingeladen werden
oder nicht. Streng korrekte japanische Kostüme sind für
die Ringstunden obligatorisch. Der neue Ringsport
macht der Fechtidee der Comteß Cassini, sowie dem
türkischen Bad der Mrs . George Howards bedenkliche
Konkurrenz . In Mrs . Wadsworths prächtigem Heim
ist die Japan -Manie überhaupt in voller Blüte . Auto¬
mobile und elegante Wagen rollen zu jeder Stunde des
Tages vor ihrem Hause vor , denn die Schönen und
Modedamen von Washington sind begierig, die neuesten
Einzelheiten über die Ringpläne zu hören und dabei
zugleich einen Blick auf die zwei schönen japanischen
Jnftruktorinnen zu werfen . Natürlich wird in den
Klubs der Männer diese neueste Sporttdoe , die . aus¬
schließlich für Frauen bestimmt zu sein scheint, mit allen
Einzelheiten besprochen. Augenscheinlichläßt dies dem
Ehrgeiz keine Ruhe , denn man spricht z. B . von einer

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. (© p t e I p I « n.) Sonntag , den

g Avril bei aufgehobenem Abonnement: „Armioe . Anlang
i  uvr 'Montag, den 4., bei aufgehobenem Abonnement:
„Mignon". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 5., bei aufgehobenem
Abonnement: „Tannhüufer". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den
6 Abonnement C, 48. Vorstellung: „Novell« d'Andrea". Anfang
?"uhr Donnerstag , den 7.: AbonnementB, 48. Vorstellung, zum
erstenmal wiederholt: „Helga". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 8.,
Abonnement D, 48. Vorstellung: „Wilhelm Dell". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 8., Abonnement C, 44. Vorstellung: „Der Waffen¬
schmied". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 10 bei au gehobenem
Abonnement: „Die Meistersinger von Nürnberg". Anfang 6'/-

* Sistermans -Kvnzert. Das Programm dcS von Herrn Anton
Sistermans im Verein mit seinen Schülern Herrn Kgl. Opern¬
sänger F . Adam, Heinz Schmitt und seiner Gattm , Frau
Christin« Sistermans veranstalteten Konzerts am 6. April im
Kasino bringt u. a.: Arie aus der Cantate „Lobe den Herrn merne
Seele" von Bach, „Verschließ dich mir", „Das Bächlein auf der
Wiese" von O. Dorn und der „Nöck" von Löwe. Diese Lieder
fingt Herr Sisternians . Außerdem singt der Konzertgeber die
Duette von Schumann: „Und schläfst du. mein Mädchen" und
Blaue Augen" mit Herrn Schmitt und das Duett aus „Israel in

Ägypten" von Händel mit Herrn Adam. Frau Sistermans , deren
erstmaligem hiesigen Auftreten mit Spannung entgegengcschcn
wird, singt: „Präludium " von Kahn. „Dem Unendlichen" von
Schubert, „Verborgenheit", „Alle gingen, Herz, zur Rnh van
Wolf, Wehe, so willst du mich wieder", „Von ewiger Liebe' von
Brahms , sowie „Dich, teure Halle" aus „Tannhäuser" von
Wagner Herr Adam trägt die Arie aus „Messias" von Handel,
Odins 'Meeresritt " von Löwe und „Der Contrabandiste" von

Schumann vor und Herr Schmitt debütiert mit einer Arie aus
Curuanthe von Weber, sowie mit Liedern von Schubert („Neu-
gterigc", „Geheimnis") und Brahms („Ständchen"».

* Knnst'alon Ranger , TaunuSstraße 8. Neu ausgestellt:
i.  Frühjahrs-Eltte-Ausstellung: 60 Werke der Karlsruher Künstler
Oskar Böttjer , Hermann Daur , Professor L. Dill, Eduard Euler,
Professor Friedrich Fehr , Otio Fikentscher, Max Frey , Karl
Geist Professor Franz Hein, Rnd. Hellwag. Gustav Kampmaun,
Wilhelm Lachmeyer, Adolf Luntz, Karl Otto Matthai, Jro
Pnbonnv, Paul v. Ravenstein, Prosessor Max Roman, Paul
Schefscr Kassel, Professor Alsr. Schnars, Professor Gustav Schön¬
leber, Hans Schröeter, Professor Hans Thoma, Professor Wilh.
Trübner , Professor Hans v. Volkmann, B. Welte. — Die kunst¬
gewerbliche Abteilung dieser Ausstellung wird erst am 1b. d. M.
eröffnet werden.

* Einen Satz von 157 Wörtern findet die „Köln. Ztg."
im Vorwort einer philosophisch-religiösen Gedichtsamm¬
lung . Das Ungetüm lautet : „Unentwegt und unbeein¬
flußt von hem zu sehr täuschenden Resultat einer im
Durchschnitt gar zu leichtsinnig und optimistisch geübten

Geiftesreoue rund umher in der Welt stehe ich, der ich
eigentlich erst mit meinem 40. Lebensjahre mit meinen
künstlerischen Werken, sowie kunstreligiösen und philo¬
sophischen Bestrebungen an die Osfentlichkeit treten wollte,
schon seit einer Reihe von Jahren , namentlich seit 1896
durch GotteS Fügung — wider meinen Willen eigentlich
— in einer ununterbrochenen Kette oder besser gesagt:
Verkettung von Kampfphascn und Scharmützeln so ideeller
wie materieller , öffentlicher wie versteckter Natur , so daß
ich— nolens volens — dem sicher so gut gemeinten, wie
vielleicht auch berechtigten Drängen einiger Freunde und
Interessenten nachgebend, mich entschloß, nunmehr — nach
Erscheinen des von Presse und Lesern best beurteilten
1. Heftes meiner philosophisch-theosophtschen Schriften
„Gott und die Natur " (1906) — wenigstens eine kleine
Auswahl meiner zahlreichen Dichtungen und Aphorismen
guasi als weitere Vorboten, resp. Vorposten der allge¬
mein kommen müssenden, auszukämpfeuden wcltreligiö-
sen wie philosophischen Jdeenkarambolagen und Geistes¬
schlachten in Kunst und Wissenschaft herauszugeben ." Ufs!

* Verschiedene Mitteilungen . „K o a n g a", eine
neue Oper von Frederik D e l i u s , erzielte am E l b e r-
selder  Stadttheater bei ihrer Uraufführung nach¬
haltigen Erfolg.

' In der Donnerstag -Ausführung von Wagners
„S i e g f r i c d" im Mainzer  Stadttheater verkörperte
Herr Henke von unserer Hofbühne den „Mime". Die
Kritik spricht sich sehr günstig über ihn aus.

Von August Strindberg  erscheint im April
eine neues Werk „Das gotische Zimmer " : die
Arbeit bildet eine Fortsetzung des „roten Zimmers ".

Am 5. April sind 10 0, Iah re verflossen seit der
Geburt des berühmten Gelehrten und Professors der
Botanik Dr . Matthias Jakob Schleiden,  der am
23. Juni 1881 in Frankfurt gestorben ist. Der Magistrat
der Mainmetropole hat beschlossen, an diesem Tag am
Grab von Schleiden au? dem Friedhof einen Kranz
niederzulegen und an dem Hause in der Lersnerstratze,
in dem der Gelehrte gestorben ist, eine Gedenktafel an-
bringcn zu lassen. Wir werden ausführlicher auf die
Bedeutung Schleidens — eine Tochter des Verstorbenen
lebt hier in Wiesbaden — zurttckkommcn.

Ans London  wird berichtet: Das Manuskript
des „Verlorenen Paradieses"  von Milton
ist einem Amerikaner verkauft worden und ist bereits

auf dem Wege zu den Vereinigten Staaten . Es wurde
vor neun Wochen bei einer Versteigerung nicht verkauft,
sondern für 100 000 M. zurückgezogen. Jetzt befindet
es sich, in eine hermetisch verschlossene Büchse verpackt,
auf einem atlantischen Dampfer . Es wird nicht gesagt,
wer der reiche Käufer ist, noch auch, was er für den neu«
erworbenen Schatz bezahlt hat.

Nach einer endgültigen Aufstellung studieren zurzeit
an den schweizerischen Universitäten mehr
Frauen als Männer Medizin.  Den 703
männlichen Studierenden stehen nicht weniger als 891
Frauen gegenüber.

Einen Preis  von 1650 M. schreibt der Luckardtsche
Mnsikverlag (Stuttgart ) in der „Neuen Zeitschrift für
Musik" ans . -Gefordert wird eine einaktige Ope¬
rette (oder Singspiel ) mit deutschem Libretto . Letzter
Einlieferungstermin ist der 30. Juni.

Vom 1. April an wird die Telephon - Ver¬
bindung zwischen England und Frankreich
eine wesentliche Ausdehnung erfahren . An diesem Tage
wird nämlich der Fcrnsprechdienst zwischen englischen
und französischen Provinzstädten eröffnet werden,
während cs bisher nur möglich war , von London nach
Paris und umgekehrt zu sprechen.

Für eine Einrichtung zur Erzeugung von Hitze
durch reflektierte Sonnenstrahlen  ist , wie
die „Daily Newö" mittcilt , dem Ingenieur Knute C.
Wideen aus St . Louis die Konzession für die Weltaus¬
stellung in St . Louis erteilt worden. Er wird in seinem
Apparat 40 000 Planspiegel von vier Ouadratfuß ge¬
brauchen. Die Strahlen konvergieren in das Innere
eines Ofens , in dem Hitze zum Treiben der „Sonncn-
maschine" erzeugt wird . Wideen behauptet, daß auf diese
Weise Hitze bis zu 10 000 Grad Fahrenheit erzeugt
werden kann.

Nach Photographien von Sven Hcdin hat die Firma
F . A. Brockhaus soeben 8 An sichtskarten  yerge-
stcllt, die den Borzng haben, etwas Neues und In¬
teressantes zu sein. Wir empfehlen sie nicht nur den¬
jenigen, die etwa beabsichtigen sollten, nach Tibet zu
reisen und von da einen Gruß an die lieben Ihriger»
zu senden, sondern allen Freunden reizender Bilder,
besonders aber den Freunden Hedins und seines
interessanten .neuesten Werkes „Im Herzen von
Asien ".
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Appellation an den japanischen Minister , um etwas
Ähnliches für Männer zu beschaffen und gegen die weib¬
lichen Ringer einen Gegentrumpf auszuspiclen . Es ist
natürlich auch ein schrecklicher Gedanke für die Männer
der Washingtoner Gesellschaft, daß sie am Ende der
jetzigen Fastensaison von den Frauen besiegt werden
könnten, wenn es zu einem Ringkampf in oder außer
dem Hause kommen sollte. Es wird mit Sicherheit-er¬
wartet, daß gerade die Frauen in diesem in Japan be¬
liebten Sport große Fertigkeit erlangen werden, und
man sieht den Ringer -Schaustellungen privaten Charak¬
ters in Mrs . Wadsworths Hause bereits mit großer
Spannung entgegen.

0 . X . Die Gold- und Silberprodnktion der Welt.
Gold und Silber werden jetzt aus der Erde in ständig
wachsenden Mengen gewonnen. Im „Statist " werden
eini-ge interessante Zahlen über die Gold- und Silber-
produktion der Welt mitgeteilt. Im Jahre 1850 stellte
die Goldproduktion der Erde den Wert von 232 000 000
Mark dar. Im vergangenen Jahre betrug der Wert
1850 000 000 M . — fast sechsmal so viel. Das meiste
Gold kommt aus den drei Erdteilen Afrika, Australien
und Amerika. Wenn nicht der Krieg gewesen wäre, so
würde Südafrika der größte Goldproduzent sein. Im
Jahre 1898 stand es an der Spitze der Goldproduktion,
bis der Krieg ausbrach und die Produktion gleich Null
wurde . Jetzt steht Australien an der Spitze. Im Jahre
1888 produzierte Südafrika Gold im Werte von
322 320 000 M.,' Australien für 265 500 000 M .,' die Ber-
'einigten Staaten für 240 000 000 M . Im Jahre 1900
produzierten die Vereinigten -Staaten Gold im Werte
von 316 000 000 M ., Australien von 312 740 000 M . und
Südafrika von 35 760 000 M . Im Jahre 1903 lieferte
Australien -Gold im Werte von 387 600 000 M ., die Ver¬
einigten Staaten von 298 000 000 M . und Südafrika von
288 480 000 M. Silber war früher ein -wertvolles Metall,
aber es hat jetzt bekanntlich bedeutend verloren . Vor
10 Jahren war es 5 bis 6 M. die Unze (81 Gramm ) wert.
Vor einigen Tagen betrug der Preis , der von Tag zu
Tag schwankt, ein wenig mehr als 2 M . die Unze. Der
Grund für dieses unerhörte Sinken ist die -ungeheure
Vermehrung der Produktion . Vor 40 Jahren brachte die
Erde 35 Millionen Unzen Silber im Jahr . Jetzt beträgt
die jährliche Produktion 175 Millionen Unzen. Seit 1861
ist das Fallen des Silberpreises fast beständig -gewesen
bis zum Jahre 1890, in dem die Bereinigten Staaten
gesetzlich bestimmten, daß ihre Münze in jedem Monate
ein Minimum von 8 000 000 M. und ein Maximum von
16 000 000 M . ankaufen und prägen sollte. Dies schuf
-eine große künstliche Nachfrage nach Silber , wodurch für
einige Zeit sein Preis verbessert wurde . Im Jahre 1889
war der höchste für Silber gezahlte Preis 8,67 M . für
die Unze- im Jahre 1890 stieg der Preis auf 4,53 M.
Dann begann aber das Sinken des Preises fast bis
auf 2 M.

* Eine eigenartige Grabschrift ist auf einem Grab¬
stein der Kirche in Steinach im Kinzigtal (Baden) ein-
gemertzelt. Die Verstorbene war vor rund - 125 Jahren
Wirtin zur „Flasche" — das Wirtshaus soll noch stehen

sie verfaßte die Grabschrift selbst̂ die wie folgt lautet:
Komme lieber Gast und lese da,

Hier lieg ich tot, Rosalia,
Nachdem ich 44 Jahr
Eine gute Eh- und Wirtsfrau war.

Da nun mein Fleisch in Staub vergeht.
Wie meinst, daß 's meine Seele steht?
Wo ich kein Heller Zech' mehr lös.
Als nur für das, was gut und bös.

Ja , was ich auch nicht selbst getan,
Mechnet man mir 's aufs genaueste an
«nd muß bezahlen fremde Schuld,
Wenn ich was Böses Hab geduld.

Laßt dieses Euch zur Warnung sein
Ihr Wirt und alle insgemein,
sprecht bei meinem Wirtshaus zu,
Sprecht: Gott gcb ihr die ewige Ruh',

Anno 1780, 19. August.

Schiffe im Antwerpener Hafen nimmt von Jahr zn Jahr
zu,- über 60 000 deutsche Seeleute sind im letzten Jahre
über Antwerpen gefahren.

Letzte Nachrichten.
wb . Messina, 2. April . -Der Kaiser verblieb

gestern nachmittag an Bord der „Hohenzollern". Heute
morgen 8 Uhr 30 Minuten -begab sich der Kaiser mit den
Herren seines Gefolges und der Umgebung an Bord des

i „Sleipner " zu einer Fahrt nach Taormina . Es herrscht
warmer Sonnenschein.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uni für diele Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasten.f
* ENr hatten öfter Gelegenheit zu beobachten, daß am P o st-

a m t 3, Bismarck-Ring, an manchen Tagen, z. B. vor Festtagen,
PT »“ gewissen Stunden , ein großer Zudrang des Publikums
herrscht, daß dort aber nur zwei  Schalter geöffnet sind, so daß
man lange auf Beförderung warten oder unverrichteter Sache
wieder abziehen muß. Es sind zwar vier  Schalter vorhanden,-
aber — was nützt mich der Mantel, wenn er nicht gerollt ist,
" "d nützen uns die Schalter, wenn sie nicht geöffnet sind?
Die Postbehörde würde hier einem Bedürfnis entgegenkommen,
wenn sie in den Nachmittags- und Abendstunden einen Beamten
mehr dort beschäftigen und einen dritten Schalter dem Publikumöffnen würde.

Ha ndefst eil,
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 30. März.

Kleine Chronik.
Kaiser-Wilhelm-WasscrfaA. Der im Gebiet von Aale-

^d liegenö-e Muldalsfos , der größte Wasserfall ö-er
Landschafts -önbmör, hat mit Genehmigung des Kaisers
den Namen „Kaiser-Wilhelm-Wasserfall" erhalten zur
Ermncrung an die Hülfe des Kaisers beim Brand vonLmlesunö.

Kolonial-Hasen. -Aus dem Hinterl -ande des- Pacht-
gobietes Kiautschvu wird der „Deutsch-Asiatischen Warte"
geschrr-eben, daß, weil seit Jahren Überschwemmungen
nicht eintraten , die Hasen sich stark vermehrt haben. Der
Ehinese fangt sie in Netzen, schätzt-aber ihr Fleisch nicht,
sondern verkauft sie an die Europäer . Sie stehen
uvrraens so niedrig im Preise , daß sic kaum mehr wert
>ind als -die Kosten eines Schusses Piilver.
daL6Är e$ c ® rait - Ein römisches Blatt teilt mit,
Mf? Rosalia Montmaston, die erste Gattin Francesco
Erispis , als 80jährige Frau im tiefsten Elend lebt und
schwer krank darniederliegt . Crispi habe der Frau kurz
£>1«° l2:oöc ctuc ftcine  P ^ sivn ausgcfetzt, aber
em-e Erben . weigerten sich, die unbedeutende Summe

5U zahlen. Crispi hatte sich bekanntlich von Rosalia
-vcontm-asson getrennt und eine andere Frau geheiratet,

Aem  aufznsteig -en begann. Seine Gegner bc-
m,Ui -ltt ^shalb der Doppelehe, denn die erste
Ehe soll niemals rechtskräftig gelöst worden sein.

Ein Festmahl mit 1200 Gedecken fand unlängst zu
Z?1™ »er Einführung des neuen Kanzlers der Kansas

Dr - Strong , unter Beteiligung zahl-
cerchor Vertreter der amerikanischen Gelchrtenkreise statt,
«emerkensivert war das Fehlen jedes alkoholischen Ge¬
träntes . Den Gästen wurde nach beendetem Mahle nur
'-Nie -taffe Kaffee gereicht.

Blichcrnot. Das deutsche Seemannshcim in Ant¬
werpen, das ein Wohn- und Kosthaus, eine Heuerstcllc
und eine Seemannsmission enthält , versorgt alle Sce-
wute, die zu ihm kommen, mit Lesestoff für die Reise. Der
Leemannspastor, Herr Th. Seebo , bitte: um die Nbcr-
weisung von Büchern und Zeitschriften, denn, so schreibt
^̂ "Unsere Bibliothek ist gänzlich erschöpft. Nach der
TOA^ er~ n Zeitung ", der „Gartenlaube ", „Daheim"

nrYri .' ^ nntagsblüttcrn und Geschichteiibüchern aller
Art ist immer große Nachfrage." Der Verkehr deutscher

Die Steigerung in New York,  die bereits vor 8 Tagen
an dieser Stelle als unnatürlich bezeichnet wurde, hat nicht
angehalten, und wenn auch die Stimmung dort nicht gerade zu
matt ist, so wechselt sie doch fortwährend mit einer Tendenz
nach unten, wovon nicht nur Eisenbahn-, sondern auch Eisen¬
aktien betroffen, wurden. Allerdings herrscht Geldüberfluß, der
indes keine Wirkung ausüben kann, weil man einen Gold¬
export nach Europa fürchtet. Der Verkehr bleibt unbedeutend.
Die verhältnismäßige Geldknappheit, hervorgerufen durch die
Zeichnung auf die irische Anleihe, und die Einziehung der
Steuern beim Schluß des Finanzjahres waren die Ursachen,
daß in London  für erstklassige Anlagewerte zeitweise
Schwäche herrschte, die jedoch nicht lange Vorhalten wird, da
man nach den Feiertagen eine Herabsetzung der Diskontrate
der Bank von England erwartet. Ziemlich lebhaft war der Ver¬
kehr in amerikanischen Bahnen, die für englische Rechnung
aufgenommen wurden, während vom Kontinent her verhältnis¬
mäßig bedeutende Aufträge auf fremde Renten Vorlagen.
Paris  zeigte durchschnittlich eine feste Haltung. Türken
stiegen auf Deckungen, Spanier auf angebliche Verständigung
zwischen Maura und Villaverde, hauptsächlich aber, da der
Markt in Exterieurs nach den Feiertagen wieder in alter Weise
von der Kulisse beherrscht werden wird. Die haute finance
hat Vorkehrungen getroffen, um eine Geldknappheit am Ultimo
zu verhüten, weil das Decouvert sich bereits teilweise gedeckt
hat. Dies gibt der Börse eine gewisse Zuversicht, ebenso, daß
die innerpolitischen Verhältnisse sich günstiger gestalten und
an eine Erschütterung des zeitigen Ministeriums nicht mehr
geglaubt wird. Wien,  welches , wenn auch still, sich ziem¬
lich fest gehalten hatte, wurde späterhin ruhiger und schwächer,

| nachdem die Deckungen in Kredit beendet waren. Hinsicht¬
lich Berlins  ist bereits im letzten Bericht darauf hinge¬
wiesen worden, daß eine Weitere Aufwärtsbewegung nur dann
st&ftfinden könne, wenn das Privatpublikum sich lebhaft am
Geschäft beteiligt. Das ist jedoch nicht geschehen, und die
Enttäuschung, daß aus diesen Kreisen heraus der Spekulation
die vorgekauften Stücke nicht abgenommen werden, ist groß.
Es stehen ferner die Feiertage und der Ultimo vor der Tür
und da Geld, obgleich dies eigentlich zum Quartalsschluß selbst¬
verständlich ist, für Prolongationszwecke stark angezogen hat

es notiert 4 « Proz. —, so ist die Stimmung keine ganz zu¬
versichtliche, was sich aber bezüglich der inländischen Werte
hauptsächlich in einer großen Geschäftsstüle ausdrückt. Immer¬
hin liegen deutsche Anleihen ziemlich fest, was durch Käufe
der Seehandlung hervorgerufen wurde ; internationale Effekten
zogen zum Teil, wenn auch nicht erheblich, an. Dasselbe war
mit Banken der Fall. Bei Deutsche Bank, die 57, Proz. nied¬
riger notierte, ist die Dividenden-Differenz von 7 Proz zu be¬
rücksichtigen, und ähnlich steht es bei Diskonto, Berliner
Handelsgesellschaft und Nationalbank für Deutschland. Bahnen
liegen still aber fest. Sehr ruhig geht es jetzt auch auf dem
Montanmarkt zu, doch übten die mehrfach kolportierten Ge¬
rüchte über geplante Interessengemeinschaften zwischen ober-
schlesischen Gesellschaften eine günstige Wirkung auf die
dortigen Werte aus. Wenn man anderen Mitteilungen Glauben
schenken kann, so ist im Prinzip eine Verständigung der
außenstehenden oberschlesischen Werke mit dem Stahlwerks¬
verband so gut wie beschlossen. Es schweben auch Unter¬
handlungen wegen einer Übereinkunft mit den belgischen
Werken, und mit den französichen werden solche wegen der
gegenseitigen Abgrenzung der Konkurrenzgebiete ungebahnt
Dadurch soll auch der Absatz nach der Schweiz reguliert wer¬
den. Die größere Nachfrage nach Spezialitäten hat neben der
seither beschlossenen Erhöhung für Flußstabeisen und Bleche
diesmal auch eine solche für Träger herbeigeführt. Man sieht
einer Belebung des Verkehrs und damit einem Aufschwung der
Kurse Anfang nächsten Monats mit ziemlicher Sicherheit ent¬
gegen. Ein Grund hierfür liegt auch in den Geldverhältnissen
da die Seehandlung diesmal, statt Kapitalien auszuleihen’
frühere Darlehen .zurückgefordert hat . Sie braucht Mittel für
den Staat, der dem Preußen -Konsortium die Anzahlung auf die
übernommenen 76 Millionen stundet und Obligationen ver¬
staatlichter Eisenbahnen zurückzuzahlen hat.

erworbenen Hypotheken dagegen auf 619 793 435.34 M. Die
Zeichnung auf diese unverlosbaren SV̂proz. Central-Pfandbriefa
findet statt am Freitag, den 8. April, bei den im Anzeigenteil
bezeichnten Stellen während der üblichen Geschäftsstunden.
Der Subskriptionspreis ist auf 96.20 Proz. festgesetzt zuzüglich
laufender Stückzinsen vom 1, Januar er. bis zum Tage der Ab¬
nahme . Die Abschnitte lauten über 5000, 3000, 4000, 600, 300
und 100 M. und sind mit halbjährlichen Zinsscheinen, vom
1. Juli 1904 ab laufend, versehen.

Elektrizitäts-Industrie. Die Beschäftigung der Elektrizitäts-
Gesellschaft vorm. W. Lahmeyer in Frankfurt a. M. ist nach den
neuesten Berichten sehr zufriedenstellend. Besonders groß
sind die Bestellungen aus den rheinisch-westfälischen Industrie¬bezirken.

Akknmnla torenfabrik, Akt.-Gcs., Hagen-Berlin. Wie an¬
gekündigt wurde, schlägt die Leitung eine Dividende von 127-
Proz . (i. V. 10 Proz .) vor. Es hat sich bestätigt, daß nicht nur
das Erträgnis, ' sondern auch die gesamte finanzielle Position
der Gesellschaft sich sehr gut angelassen hat, und dadurch die
Gesellschaft veranlaßt wurde, ihre seit 1893/94 verfolgte
Dividendenpolitik aufzugeben und gleich eine um 27- Prozent
höhere Dividende auszuschütten.

Zellstoftwerke Waldhef, Mannheim. Der Abschluß ergibt
einen Gewinnsaldo von 2 493 123 M. (i. V. 1 941 547 M) Hier¬
von wurden 333 992 M. (283 020 M.) Abschreibungen beantragt
Die Spezialreserve soll durch Zuwendung von 200 000 M.:
(100 000 M.) auf 2100 000 M. gebracht werden. Die Dividende
wird wieder mit .15 Proz. auf das Aktienkapital von 9 Millionen
Mark beantragt.

Ermäßigung der Znckerfrachtsätze. Der rheinische Rüben¬
bauverein hat mit gleichartigen Vereinen an das preußische Ab¬
geordnetenhaus eine Petition gerichtet, in der um Ermäßigung
der Frachtsätze für unverarbeitete Rüben gebeten wird. Weiter
wird verlangt, daß der schlesische Antrag auf Ermäßigung der
Zuckerfrachten abgelehnt wird, da sonst die rheinische Zucker-
Industrie ruiniert würde.

Frankfurter Transport-, Unfall- und Glas-Versichernngs-
Gesellschaft. Wie wir schon kürzlich andeuteten, hat der Auf¬
sichtsrat dieser Gesellschaft beschlossen, die Erhöhung des
Grundkapitals per 1. Juli um 3 Millionen Mark vorzuschlagen
durch Ausgabe von weiteren 3000 Stück Aktien ä 1000 Mark/
Die Aktien sind bereits von der Diskonto-Gesellschaft und der
Deutschen Effekten- und Wechsel-Bank fest übernommen mit
der Verpflichtung, davon den alten Aktionären ungefähr die
Hälfte der neuen Emission zu einem Vorzugskurse anzubieten.'
Die Aktien sollen an der Berliner Börse eingeführt werden.

Nähmaschinenfabrikund Eisengießerei in Bielefeld. Die
Erhöhung des Aktienkapitals der Gesellschaft um 450 000 M.>
auf 1 800 000 M. dient zum Bau einer neuen Eisengießerei. Die
neuen Aktien sind von einem Konsortium zu 150 Proz. fest
übernommen und werden den Aktionären zum Kurse von
.155 Proz. Angeboten. Die Aussichten für das laufende Ge¬
schäftsjahr werden als günstig bezeichnet. Die Dividende be¬
trägt 12 Proz.

Vereinigte Glanzstofifabriken, Aktiengesellschaft, Elfaarfeld:
In der Generalversammlung dieser Gesellschaft, in welcher die
Dividende von 20 Proz. genehmigt wurde, machte der Vor¬
sitzende Mitteilung über die Entwickelung der Unternehmung,’
die ein öffentliches Interesse beanspruche, da damit ein bw
deutender neuer Industriezweig geschaffen wurde. Dar h«r-i
gestellte Stoff sei nicht mit Kunstseide zu verwechseln und
auch nicht als Surrogat der Seide anzusehen. Das Erzeugnis;
müsse als ein selbständiger Artikel betrachtet werden. Die!
Gesellschaft sei in der Lage, mit großem Vertrauen der Zukunft!
entgegenzusehen, da sie nicht mehr von der Mode abhängig
sei. Weiter beschränke sich die Verwendung des Glanzstoffes
nicht mehr auf einzelne Länder. Die Gesellschaft ist genötigt
gewesen, ihre Anlagen zu erweitern und die Arbeiterzahl ist bis
auf 2000 gewachsen.

Geschäftliches.
Wasche Dich mit

Ray -Seife!
bereitet aus Hühnerei.

Deutsches ReichSpateut.
Die eminent wohltätige Wirkung auf

die Haut ist überraschend. F58
Preis pro Stück, lange ausreichend, 50 Pf.

Butfericks
ist das beliebteste u. vornehmste Moden- u. Frauonjournal, monatlich
ein Heft mit Gratis-Schnirtmuster. Abonnementspreis für Deut̂ chl
u.Oesterr.-Unsam .i.'ibul. M. 7.- , viertel jährl. M. 1.75, für das Aus¬
land resp M 2.— zahlbar im voraus. Abonnementsd. jede
Postanst.alt , Buchlidlg. u. Butterick ’s Agentur oder direkt durch uns.
Actlen - Gesellschaft für Butterick ’s Verlac, , Berlin W,B.
Probeheft gratis nur direkt durch uns. - Butterick’s Schnittmuster

sind die besten u. zuverlässigsten. - Vertreten durch
Firma «J . Elachararh , Wiesbaden. F116
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patentirtes Verfahren. ■8

^ le  Preußisch» Central-Bodenkredit-Aktiengesellschaft ver¬
öffentlicht eine Subskriptionseinladung auf 18 000 ÖOO Mark
3 /»proz. unverlosbare Centrat-Pfandbriefe vom Jahre 1904 un-
kündbar bis 1913. Dieser Betrag ist ein Teil der bis ’zum
llochstbetrage von 50 000 000 M. an den Börsen von Berlin,
Frankfurt a. M., Köln, Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig und
Manchen zugelassenen neuen -Pfandbrief-Anleihe des genannten
Instituts , deren Einführung und Notierung demnächst erfolgen
wird. Es ist auch bei dieser Anleihe durch die Tilgungs-Be¬
dingungen eine Verlosung gänzlich ausgeschlossen worden, um
den Besitzern die zeitraubende Kontrolle langer Verlosungs-
lislen dauernd zu ersparen . Eine etwaige Kündigung der An¬
leihe, die jedoch erst vom. Jahre 1913 ab erfolgen kann, ist mit
sechsmonatlicher Frist nur in der Weise zulässig, daß die erst¬
malige Bekanntmachung innerhalb der letzten 8 Tage des
Monats Juni oder Dezember veröffentlicht wird. Nach dem
letzten Jahresbericht belief sich am 31. Dezember 1903 das ein¬
gezahlte Grundkapital der Gesellschaft auf 35 619 960 M der
Umlauf an Central-Pfandbriefen 600 519 950 M„ der Bestand an

Gegen Bleich
-Sllf' llt . BllltariBligtll,

4l >{ic (itl » sig !<eit
etc.

lycerin - u . Alkoholfrei!
Zu haben in den Apotheken.

Baum & Co ., Hanau a. M.
Bestandthefie : Rliodaneisenpeptonat 50°/o, Sin
npl . 50 o,Y«nilin 0,0001. (F . ä 1528/3 g) F 1'

Die Msrgerr-Arrsga1»e umfaßt 30 Keite«
..Unterhaltende Blätter " Nr. 7 uni) ..Land- «nd haitounnitMif
__ liche Rundschau" Nr. 7.

Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redaktenr für Den gelamten reDaktionellen Teil: C Rüther »,-

für tote•.'(meiden und Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden
Truck und Lerlag DerL. Schellenbergjchen HefBuchdruckerei in Wiesbaden



garnirt und ungarnirt,
in unerreicht grossem Sortiment ■

einfachsten bis elegantesten Genre.

Modell - Ausstellung

Kette 6. Sonntag . 3. April 1804. Wiesbadener Tagblatt« Morgen -Ansgabe , 1. Slatt. Uo. 157.

Telefon 2236. Telefon 2236.

Special-Geschäft in Kinder-Garderoben.

6 Webergasse, Parterre und Erste Etage, Ecke Kleine Burgstrasse.

Abteilung B.

Taillen-Kieider
Blousen-Kleider
Jacken-Kleider
Hänger-Kleider

Hüte

Paletots
Jackets
Regen-Mäntel
Kleider-Röcke

Mützen

Blousen
Unterröcke
Wäsche
Strümpfe
Unterzeuge.MM-

Qrossortlae Auswahl. Billige Preise. Prima Qualitäten.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Dienstag, de» 5. April , Nachmittags 3 Uhr:

Begum der freien Schießtnge
(Actiencapital 45 Millionen Mark) ,

jetzt Friedrichstrasse 6. x Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergu. Fürth

n
Stahlkammer mit Safes - Ef iiri «*litun $*.

Nassanisehe HanptgenossensthaMasse WiesbadeiT|
E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen landw. Genossenschaften.

Kk.S:  Moritzstrasse 29. 3Ü3JK
Gerichtlich eingetragene , von den angeschiossenen

Genossenschaften mit unbeschränkter Haft¬
pflicht übernommene Haftsumme. Mk . 3,376,000 .—

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am
31. Dezember 1903 . Mk . 186,563 .11.

III

gg Kassenstunden von 9
«ss.» «äs» «asr tböt «va » W «fflw vasf'

Verdefjerte

iI
\ihII

Annahme von SpOTOlIlltl ^ Gll — bis zu Mk. 5000.— mit Yer - ^
zinsung von 3’/s °/o vom Tage der Einzahlung ab . Ausfertigung der w
Sparkassenbücher kostenfrei . |

Kassienstunden von 9 bis 12 Vs Ubr . F483

w

Dieselbe eignet sich», zum Zerkleinern von
Fleisch, Brödchen,
Fett, Mandeln,
Gemüse, Chocolade,
Zwiebeln, Zucker
Citronat, re.

Bcsichlignng ohne Kaufzwang gern gestattet.

Zranz Uötzner, Weiiritzstr.«.

für unsere Mitglieder auf Feld, Stand und Jagdstand. E398
Zu recht zahlreicher Bcthciligung ladet ein

Der Vorstand.
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Solides Holzbett
mit lioliem Haupt,

fein Nussbaum-lackirt,
1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen « 1 Hk.

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum-lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras - Matratze mit Keil
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 92 Hk.

Dasselbe Bett,
Nussbaum-fournirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
103 Hk.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochfein Nussbaum-laokirt,
1 prima Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Oberbett,
2 do. Feder-Kissen,

zusammen 95 9k.

Dasselbe Bett,
Nussbaum-fournirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
ILO Hk.

Kinder - Bettstellen
in SO verschiedenen Hodellen,

in allen Farben,
von 0 .50 Hk . an.

Eisen - Bettstellen
n ±xr in  £ rÖ88ter  Auswahl . 152
Bcttfedern und Dannen1
Bettdrellc und Barchente|

Franco-Lieferuug nach auswärts.

Frank& lari
Kirchgasse 43,

Ecke Schulgasse.

Triumphstiefel

Ser
nette

Frank& Ulan
Zum Storchnest.

Grossf. Russ. Hofspediteur,
Biireau: 21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Blumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sioh . ren
und saehgemissen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente ,Chaisen,
Automobiles  etc . eto. auf kurze,

wie lange  Zeit.
Seu für Wiesbaden sind

ksgerrlnme nach sogen.
WUrfelsystem : Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, godass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

8icherhPitskammern : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Dm
grosse Kammern, welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

_Tresor mit eisernen 9clirank>
fächern (1—l 1/. Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sohe feuer - und
diebessiohere Panzerthüren u. dia
eisernen Fächer durch Arnheim-
sche Safessehlösser  verschlossen.

Prospecte, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

Auf Wunsch Besichtigungein¬
zulagernder Möb el etc. und Kostenvor-
anschläge. - WG 394

bester und bequemster Stiefel.

Alleinige Niederlage

Terdinand Herzog
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt

Langgasse 44
Ecke Webergasse.

Telephon No. 626.

Thuringia,
Versicherungs - Gesellschaft in Erfurt.

gründet 1853. * Unter Staatsaufsicht . » Garantiemittel 60 Millionen Mark
Bei dem niedrigen Zinsfuss empfiehlt sich der Abschluss einer

Renten ersicherung.
Die Thuringia gewährt bei einem Eintrittsalter von

50l/t
7,288

55V»
8,852

60'/,
9,829

65' /, 75' /, Jahren
11,327 18,713 15,085 °/0 jährliche Rente.

jSÄSSmrrf ?“ wi„ s d„ e„ ...

Adolf Berg , Generalagent, Wiesbaden, Kirchgasse 9.

7h. Sackreuter,
Frankfnrta.M.,Seliillerplatz5/7.

Messerputzmaschinen eigner Konstruktion
und Anfertigung. — Präzisionsarbeit.
Beit 1 ? .fahren glänzend bewährt.

Neueste Verbesserung. Gebärt.Stahlzabsräder.
Modflle Für Hotpli , RftKtanrantN

und Haushaltungen.
Besonders starke Modelle für Kraftbetrieb.

Niederlage hei F116
Herrn Jos Herbst , äh riedrichstrasse § .

Geschäfts-Verlegung
und-Empfehlung.

Meiner wertben Kundschaft, Verehrten Damen
und Nachbarschaft znr Nachricht, datz ich mein
Geschäft nach

Niehlstrahe 2,
1. Etage,

verlegt habe und halte mich in allen vorkommenden
Arbeiten besten? empsohlen.

Achtungsvoll
J . Sieber , Damenschneider.

Trioot-

Knaben-juznge.
Gesündeste und bequemste Kleidung.

Bitzen vortrefflich . sind ausser¬
ordentlich dauerhaft , lassen sich

gut ausbessern und reinigen.
Reparaturen in der Fabrik zum Selbst¬

kostenpreis. 792

Franz Schfrg ? ,
1 Webergasse 1, Hotel Nassau.

Specialität: Strumpfwaaren.

Gartenwerkzeuge
in bester Qualität empfiehlt ^

P . Ullrich , Mauritirrsstr. 3,
Schleifen gut und billig.



Nachf.
Bruno Opitz,

Engligcli,
Französisch,
Italienisch,
Russisch,
Deutsch f . Anslander.

Privat- und Klassen- Unterricht
für Damen und Herren.

Fiir jede Sprache Russclilielslich
Lehrer der betreff. Nationalität.
Kein Üborßetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des (ranzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Berlitz School ersetzt den
Aufenthalt im Irem den Lande.
Die Borlitz-Methode ist das einzige
praktische , der Natur nach-
goahmte System, nach dem man
eine fremde Spruche wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler, welche reisen, können
unentgeltlich die Hülfe der Ber¬
litz Schools in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederzeit gratis.

Prospekte gratis und franko.

Rheinstrasse 18

Oberleitung:

Professor M. D. Berlitz,
Verfasser der Borlitz-Methode.

Ca. 220 Zweigschulen
in allen Kulturstaaten der Welt,

§ - tt - 8. Sonntag . 3 . April 1904. Wiesbadener Taghlatt. Morgen -Ausgabe , 1. öl alt. Uo . 137.

Mosel - Weine.
Telefon No . 2130.

Oscar Michaelis,
Weinhandlung.

Rheingauer Weine.
Adolfsallee 17.

8 o

Die Vorzi
solide, haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg. All¬
jährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware selbst am besten empfiehlt,
bchultornister für Knaben und Mädchen in grolser Auswahl von den billigsten

bis zu den feinsten Sorten. 749

K @ll ! Schulranzenhalter Mk.0.75  n. 150. ? takffSßh!

Kaufhaus Führer, Kirchgasse 48.
Crb ' sstes Spielwaren -Geschäft am Platze.

§
QOOCGOOOOOOQG@QOOOOOOOQOOG>OOOOOOOO0OOOO9OOO

Aufbewahrung
von

Pelz- und Wintersachen
(gegen Motten - und Feuerschaden versichert ),

gegründet 1830 gegründet.

iur gefälligen Beachtung
diene, dass edle Peizwaaren durch wirklich fach¬
männische Behandlung nicht nur vor Mottenschaden
bewahrt werden,

sondern durch aufmerksamste kiirschnerische Pflege an
Ansehen und Ausdauer wesentlich gewinnen.

Die mir anvertrauten Werthstücke unterstehen meiner
persönlichen Aufsicht und Controlle und bitte ich,

durch Telephon -Ruf 132 oder per Postkarte

mir gefälligst Nachricht zur Abholung in meine Aufbewahrung
geben zu wollen. 752

Hochachtungsvoll

Pelzhandlung jt®6ßltZ9Hoflieferant,

( -
>

Marcus Berle & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. — Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Baukfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängigerGewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V 9 J

Bekanntmachung.
Der Rechnnngsüberschlag der evangelischen Gesanttkirchcngemeinde für

1. April 1904 05 liegt von Heute ab den evang. Gemcindcmitglicdern während 8 Tagen
in dem Geschäftszimmer, Luisenstraße 32, zur Einsicht offen. F322

Wiesbaden , den 30. März 1904.
Der Gesamtkirchen-Tocsiand: C. Bickel.

Wiesbadener Unterstütznngsbund.
Mitglieder,aftl Ende 1903:

2080. (Sterbekasse .)
Gegründet: 1876.

Vermögendst .,ud Ende 1903 t
Mk. 111,388 .26.

Aufn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. Lebensj. aufgrund Vertrauensarzt!. Atteste».
— Eintritt»-, von Mk. 1.— an. — Sterbedeitrag bisher ca. 2» Mk. jährl. —VierlrljahrSbeitr. 50 Pfg.
— Mk. IOjO.— Unterstützung(Sterberente) nach einjähr. Mikgliedsch. — Vertrauensarzt: Herr
®r . Geriielm , Kirchg. 47. — Aerztl . Untersuchung kostenfrei. — Aiisuahmegesuche cihälll . bei den
Vorsta»dsm,tgl. : «?. RüthseN «, Bcrtramstr. 4 ». Lanag. 27. H . Ntillgcr , Beriramstr. 16,
H . Iclimei » , Platerstr . 46, J . May , Kustav -Adolfstr . 7, Pli . Reck , Drudenstr . 7.
« HVoIIealiaap «, Herderstr7, ll . Arhermann , Helcncnstr. 12, Pr . Recht , jßlatterftt. 82 a,
C. »cmliier , Scerovenstr . 31, A . Eifer «, Kniser-Friedrich -Ning 10, P . May . Blüchcrpl . 3,
P . Reich mann , Friedrichstr . 21 . A . Seillierger , Seerobenstr . 23, J . Mol hach , Noonstr . 17,
C . K immer man n , Kirchg. 4. sowie bei dem Vcreinrd . J.  Hartnrnna , Helencnstr . 27. F 347

Sraucben Sie

dann decken Sie Ihren Bedarf nirgends
besser und vorteilhafter als in (lern

Tapetenbaas
Georg Diez,

Adolistrassp5. Telephon 3025.
Reue Pianos S/i'Äü

A . Aiiler , Taunusstr . 29. 2115

solide gebunden.

Buchhandlung

Heinrich Staadt,
Biilinhofstrasse 6.

neueste Auflagen . 941
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*J Auf dem wilden Ozean des Lebens ist cs gut, die Augen »
« » ich dem Ufer zu richten. ’ Indisch. $►*#*|_ _ _ _ _ _ ^

(83. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perno.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.

Inge schwieg.
„Antworte wenigstens!" rief er heftig. „Hat es

Streit zwischen euch gegeben? Du überlegst ja nie, was
du sagst, hast ihn vermutlich beleidigt."

„Kommt dir gar nicht der Gedanke, daß er mich be¬
leidigt haben könne?"

„Ter Baron ? Dich? Das scheint mir nicht recht
glaublich."

„Natürlich ! Du bist gleich bereit, deir Stein aus mich
zu werfen."
_ „So ? Was ist vorgefallen ? Heraus mit der
Sprache ! Ich will wenigstens reinen Wein eingeschenkt
haben. Du wußtest, wie viel mir gerade jetzt daran lag,
in guten Beziehungen Zu ihm zu bleiben; da könntest du
dich wohl etwas zusammennehmcn."

„Nicht, wenn es mir gegen die Ehre geht", flammte
sie auf und schnellte empor. „Daß du so blind sein
konntest, nicht zu sehen, wie Bruckner dir gegenüber
Komödie spielte, von vornherein nur mit der Absicht kam,
sich als Keil in unsere Ehe zu schieben, beweist mir, wie
wenig du mich beachtest."

„Das ist nicht wahr ! Sein Interesse für mich und
meine Kunst war ehrlich, als er zuerst kain. Weirn er es
an der schuldigen Achtung gegen dich fehlen ließ, so hast
du ihm durch deine verdammte Koketterie dazu Veran¬
lassung gegeben."

„Ich bin keine Kokette! Und dein Vorwurf trifft
mich nicht, denn du warst es, der mich immer wieder er-
mahnte, liebenswürdig zu sein. Ich habe die Grenzet:
des erlaubten nicht um ein Haar überschritten. Bruckner
aber sah, daß ich in deinen. Augen gänzlich Nebenperson
bin, und glaubte sich daher herausnehmen zu dürfen " —'
sie brach ab.

„Was hat er sich herausgenommen ? Werde ich das
nun endlich erfahren ?"

Inge war entschlossen gewesen, ihm den Vorfall zu
verschweigen, aber sein Ton reizte sie, und so sprudelte
sie jetzt zornbebend das ganze Erlebnis hervor, ohne zu
bedenken, was vielleicht daraus entstehen konnte.

, Fried mißhandelte derweil seinen Bart und starrte
frniter vor sich hin. Mit eiirmal hob er den Kopf und
heftete die Augen streng auf ihr Gesicht.

„Und du meinst, ein Gentleman werde derartiges
einer Dame bieten, ohne von ihr ermuntert zu sein? Viel¬
leicht hast du dich hinter meinem Rücken über mich be¬
klagt? Obgleich ich mir nicht bewußt bin, dir Gelogen-
«f™ö; Q,W gegeben zu haben. Tu warst bis jetzt ein ober¬
flächliches Kind, das unmöglich beanspruchen konnte, im
Lebm eines ernst strebenden Künstlers in Betracht ge¬
zogen zu werden. Ich meinte, du würdest mir dankbar
sem, daß ich dich- mit allem, was dein Herz wünschte,
überschüttet habe: statt dessen fängst du nun an, mir
Hindernisse und Unannehmlichkeiten in den Weg zu
schieben, die mich in meinem künstlerischen Streben beein-
trächtigeli können, und da werde ich  mich genötigt sehen

andere Saiten dir gegenüber aufzuziehen. Du verstehst
eben die Stellung nicht, die ich dir gab, als ich dich von der
Sklaverei der Armut befreite. Eine vornehme Dame
läßt es nicht zwischen sich und einem Herrn zu derartigem
kommen, weiß taktvoll vorzubeugen und abzulenken. Doch
das Zigeunerleben, das du bis zu unserer Verheiratung
mit deinem Vater geführt hast, steckt dir nun einmal im
Blut . Vielleicht warst du sogar stolz auf deinen glänzen¬
den Erfolg . Dem Baron mache ich nicht so sehr den Vor¬
wurf als dir."

„Weil du ihn brauchst! Weil dir seine Protektion
notwendig ist!" höhnte sie außer sich. „Geh doch hin und
bitte ihn um Verzeihung ! Kein anderer Mann würde
sich so etwas bieten lassen und dann für den Beleidiger
noch eine Entschuldigung suchen, —• kein Aristokral
wenigstens."

Er fuhr auf, wie von einem Peitschenhieb getroffen,
und packte sie beim Arm.

„Verlangst du, daß ich einen Skandal provoziere, eine
Herausforderung an den Baron ergehen und mich von
ihm um der^Unvorsichtigkeit eines Weibes willen zum
Krüppel schießen lasse? Soviel ich aus deinen verworre¬
nen Reden verstand, hast du ihm den Schlag ins Gesicht
gegeben. Das war richtig und ich stehe dafür ein. Will
er mich,daraufhin fordern , so wekde ich nicht zurückweichen.
Aber du siehst, daß ihm daran gelegen ist, die Beleidigung
einzustccken und die Sache zu vertuschen. Er wird sich
schon in anderer Weise an mir rächen: verlaß dich darauf!
Und das werde ich dann dir zu danken haben. Wenn dir
im übrigen das aristokratische Blut in den Adern spukt,
so frage ich dich, weshalb du nicht einen voir deinen
Standesgenossen geheiratet hast? — Aha! da schweigst
du! Vermutlich hat niemand diese Ehre beansprucht. —
Himmel ! Frauen ! Frauen ! Schöner Gedanke! Was
für ein Esel war ich, meine Freiheit aufzugeben!"

Sie waren beide zu erregt , mn noch zu überlegen,
was sie sagten. Jedes von ihnen gab der inneren Bitter¬
nis unbedachten Ausdruck.

„Ich dächte, dir hättest deine Freiheit nur aufgegeben,
um der Martini zu zeigen, daß du nicht der Mann bist,
vergeblich hinter ihr her zu schmachten, aus ckckpit
amoureur !" rief Inge zitternd vor Zorn . „Deine Ver¬
lobung mit mir war ein Experiment, das nicht gerade
glücklich zu nennen ist."

..„Mit der wäre ich freilich besser dran gewesen.. Die
weiß den Anstand in taktvollster Weise zu wahren !" gab
ör schneidend zurück. „Kein Mann würde es gewagt haben,
ihr zu nahe zu treten ."

„Mit dreiunddreißig Jahren hat man mich größere
Urteilsfähigkeit als mit neunzehii. Warum hast du sie
denn nicht geheiratet? — Aha ! Da schweigst du ! Ver¬
mutlich hat sie die Ehre , deine Frau zu werden, auch nicht
beansprucht. Und du träast ihr das offenbar nicht nach,
da dir bei jeder Gelegenheit zu ihr läufst, dir bei ihr Rat
holst und alles , was du inir vorenthältst, mit ihr besprichst.
Das ganze Haus redet bereits darüber . Denke nur nicht!
daß ich in Unkenntnis über die häufigen Besuche bin, die
du im ersten Stock machst."

„Wer hat den Zuträger bei dir gespielt?"
„Das ist ja gleichgültig."
„Ich will, es aber wissen, denn ich kann nicht dulden

daß meine rem freundschaftlichen Beziehungen zu einer
ausgezeichneten Frau falsche Deutung finden."

„Und ich will es nicht sagen."

Feindselig, mit funkelnden Augen standen sie sich
gegenüber. Beide empfanden, daß eine Kluft zwischen
ihnen entstand, über die selbst eine momentane Versöhnung
sie nicht hinwegführen würde, und erschraken. Fried
sagte sich, daß er zu weit gegangen, und Inge bereute ihre
bittcreii Worte, doch keines vernrochte dies einzugestehen.

„Dann ist es ja gut !" bemerkte er nach einer Weile
eisigen Schweigens. „Dann ist ja wohl alles zwischen
uns erledigt. Du wirst begreifen, daß mein Haus mir
unter diesen Umständen nicht der angenehmste Aufenthalt
ist, und entschuldigen, wenn ich den Tag außerhalb des¬
selben verbringe ."

„Geniere dich nicht."
Bon da ab  hatte ihr Verkehr etwas Gezwuirgenes.

für beide Teile unendlich Quälendes . Sie sprachen kaum
das Notwendigste zusammen. Fried speiste ' meist im
Restaurant und verbrachte seine Abende in irgend einem
KünstlercasH Inge war sehr vereinsamt und verzehrte
sich in Groll . Er hatte ihr ihre Armut ins Gesicht ge¬
worfen. das verzieh sie nicht, denn die Abhängigkeit von
ihm war von Anbeginn an ein Stachel in ihrer Seel:
gewesen. Sie empörte sich auch dagegen, daß er sie ein
oberflächliches Kind genannt uird Anna Martinis Vor¬
züge hervorgehoben hatte , und seine Auffassung von
Bruckners Benehmen schien ihr nun ganz und gar ple¬
bejisch und unbegreiflich. Dabei empfand sie eine angst¬
volle Spannung , zu wisseir, welcheir Ausgang ihres
Mannes künstlerische Angelegenheit nehmen werde,
forschte heimlich in seinem Gesicht nach Zeichen der
Freude oder Enttäuschung.

Sie brauchte nicht allzulange zu warten. Eines Vor¬
mittags kam er mit Stuvmschritten aus dem Atelier in
die Wohnung und warf die Korridortür krachend ins
Schloß.

„Da ", rief er , die Papierrollen , die er in der Hand
hielt, ihr vor die Füße schleudernd. „Abgelehnt!"

„O Fried !" stammelte sie. „Wie schrecklich!"
„Ja , freue dich doch! Das ist -dein Werk! Das ist

Bruckners Aritwort auf den Schlag ins Gesicht, den du
ihm gabst."

,,-L -eine Stimme allein konnte doch nicht ins Gewicht
fallen."

„Die Juroren sind ja fast alle mit Bruckner be¬
freundet . Der Kerl verkehrt doch mit der halben Stadt.
H-ertler war ebeir bei mir , brachte mir die Entwürfe zu¬
rück, benahm sich persönlich sehr nett und kollegialisch,
sagte, daß er unbedingt für mich gestimmt habe, mir
jedoch nicht verhehlen wolle, daß Bruckner stark Stim¬
mung gegen mich gemacht hätte ."

„Es tut mir so sehr leid."
„Das dürfte mir wenig Helsen, nachdem ich diesen

Mißerfolg deiner Mitwirkung verdanke. Ich bin außer
mir . Hertler bat mich im Namen der Kommission, die
Skizzen zu ändern oder neue zu entwerfen. Ich habe
mich aber schönstens dafür bedankt. Die Gesellschaft mag
ich willfährigere Künstler suchen, an denen sie herum¬
nörgeln kann ; ich lasse mich nicht schurigeln. Solch eine
Blamage für mich! Das geht nun wie ein Lauffeuer
durch die Stadt . Ich kann mich wahrhaftig nirgends
mehr sehen lassen. Die historische Kunst entspräche wohl
nicht ganz meiner Richtung, haben sie gesagt. Nun, ich
will ihnen zeigen, daß ich auch auf diesem Gebiet etwas
leisten kann. sie sollen noch vor mir zu Kreuze kriechen."

(Fortsetzung folgt.)

für Passementrie.
Grosse Auswahl Möbel-

und Decorations-
Posamenten,

sowie Anfertigung in
Kurbelstickerei

nach neuesten Mustern
bei soliden reellen

Preisen . 377

Neuheiten
von

Posamenfrien,
Broderien , Greiots,
Knöpfen , Schnallen,

Fransen.

Gustav Gottschaik
mmm

Tapcten - TJaniiiactsir,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618,
Riest «* zu Jedem l * reis 2917

Preise:

Haus

06*6 MapAe.Herm-3os*

*
’/i Fl. Mk. 1.75

.. „ 1.-

**

1.20

***
2.25
1.35

**** ***** fein alt
V: Fl. Mk. 2.50 P — 4.-
V* „ 1.50 1.70 2.20

feinst Fehl*alt Naturell
V. Fl . Mk. 5. 3 — i. 4.—
’v .. .. 2.20 1.70 u. 2.20

qeqr.18Y!f • ÄOJLM 1
MüulEich ln allen  durch Plakate kenntlichen CrTeschärtcn.

Aerztllrti em | il 'olilcn . “TgpSJ 3149

Vertreter: C . JLarasssdorf , Emscrstrasse 36. Tel. 498.

Schnell-Politnr
(von ersten Firmen empfohlen,

viele Anerkennungsschreibendes In-
und Auslandes),

zum Reinigen und Auf-
poliren von Pianos und

anderen Möbeln
von

Dr.ffii.Albersheim
Wiesbaden (Park-Hotel).

Wilhelmstr. 30,
Fernsprecher 3007.

Frankfurt a . Sf . , Kaiserstr . 1.
Meine Schnell-Politur beseitigt

Schmutz- und Oel-Ausschlag von
al len polirten schwarzen oderbraunen
Möbeln leicht und schnell, ohne die
Politur oder das Holz anzugreifen u.
erzeugt einen aus -fezeiclineten
dauernden Glanz . Die An¬
wendung ist eine äusserst einfache:
Man nimmt ein Stück Leinen¬
zeug, legt es mehrfach zusammen,
tränkt es mit der „Schnell-Politur“
und reibt die Möbel damit ab.
■*a viele iniiiderwerthi >-e
Fahriknte im Handel Vor¬
kommen , welche ihren
Kwerk absolut nickt er-
filllen . so verlange mau
ausdrücklich die „ Mchnell-
I ’ olitm — von » r . Albers¬
heim und weise andere
zurück . 507

Flasche Mk. 0.75,
drei Flaschen Mk. 2.—.

:

^ Sani » , bestes Pch»izc„sett Pfd.46 Pf ., Pitello
I ? ? «’!!'“ SP Preiselbeeren

Pch. 32 Ps.. b.5 Ptd . 30Pt .. Sauerkraut Pfd. OPf..
Aptel„ »e„ St . 3 Pf ., Karloff. 2 Ctr. O.MMk frei
vaus, Mallaknrloff. Hub . Weck , Hcrderstt.17
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Seidenhaus Bock Le die
6 wilhelmstrche 6.

wieder - Eröffnung
mit vollständig

neuem
waarenlager

Samstag » den 1b. Kpril er.

Mw . N . 15600000 4 0/0 Hypothekar -Anleihe
der

Gewerkschaft Deutscher Kaiser zn Hamborn.
Rückzahlung vor dem 2 . Januar 1010 ausgeschlossen.

Stück 15 000 a M . 1000 , No . 1- 15 000.

-15000 , Rückzahlung yor dem

Auf Grund des bei uns erhältlichen Prospekts sind
nom . 31 . 15 OOO OOO .— 4 °/o Hypothekar - Anleihe der Gewerkschaft
Deutscher Kaiser zu Hamborn No. 1—1J
2. Januar 1910 ausgeschlossen,

mm Handel an der Berliner Börse zugelassen, wovon durch
die Deutsche Bank , Berlin
„ Direktion der Dleconto -fSesellucliaft , ,,
„ Dresdner Bank , ,,

den A. Scliaail 'liansen ’scken Bankverein , ,,
die Essener < redit - tnstalt . Essen (Ruhr),

Mkelnisclie Bank , BUlheim (Ruhr),
nom . M. 13000000

Mur  Zeichnung aufgelegt werden.
1. Als offiziell bestellte Zeichenstelle nehmen wir

Freitag :, den § . April 1904,
während der iibliohen Geschäftsstunden auf Grund des hierzu gehörigen Anmeldeformulars Zeichnungen entgegen. Früherer Schluss derbubskription ist unserem Ermessen Vorbehalten.

i.  Der Subskriptionspreis beträgt 100 .5« “/o zuzüglich laufender Stüokzinsen vom 1. Januar dieses Jahres bis zum Zahlungstage : ausserdem
“er  Zeichner den Stempel der Zuteilungsschlussnote zur Hälfte zu tragen.
der Zeichnung ist auf Verlangen eine Kantion von 5 °/» des gezeichneten Betrages in bar oder börsengängigen, von der betreffenden

»teile für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen.
4.  Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Subskription durch schriftlich, Benachrichtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt

dem freien Ermeseen jeder einzelnen Subskriptionsstelle.
ö. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (vergl. Kr. 2) bei derjenigen Stelle, bei welcher die Anmeldung erfolgt ist, ln der Zeitvon» ld.  bis 20. April abzunehmen. 988

Wiesbaden , fm April 1904.
Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank.

Zur
Confirmation!!

i.

Grösste Answahl. — Billigste Preise.

Fr. Kappler,
Telephon 2297 , m

Michelsberg 30 . Michelsberg 30.

Oarmstädter Möbelfabrik
(Grossh. Hessische Hofmöbelfabrik)

Bedeutendstes Einrichtungslians Mitteldeutschlands.
Fabrik und Lager:

Weinbergstrasse 33/44 und Frankenisteinerstrasse.
Filiale <; Hauptausstellungshaus | Ausstellungshaus

Darmstadt Uarnastadt Frankfurt a. M.
Rheinstrasse 39. Heidelbergerstrasse 129 u. 12972.

. . . . . „ , . 5 Läden, 18 Schaufenster,
8 Läden, 6 Schaufenster . ( 2 Laden, 6 Schaufenster , 6 complete Etagen . Z 5 complete Etagen.

200 Zimmer -Einrichtungen
einschliesslich Küche , in allen Preislagen ansgestellt und stets lieferfertig vorräthig.

Uebernahme compl . Einrichtungen von
Wohnnngen , Tillen , Pensionats , Hotels etc.

Eigene Fabrikation , 10-jährige Garantie.
Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Eranko -Iiieferunig inncrhnlI « Beutsclilands.

Tr--,n--T=  Man verlange Abbildungen und Preislisten . -. -
ISonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
_ (M.-Ro. F 12574) F 9

Modewarenhaus
P . Peaiicellier.

Grösstes Lager
in allen

Putz - Artikeln 9
elegante

Modell - Hüte.
Stets zur

Auswahl
mehrere Tausend

Damen - Hüte,
hochfeine und
Mittel-Genre,

garniert und ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
P . S®eaucelliei%

24 Marktstrasse 24 . 837

Mrnck , Hssmzud«!!,
Telefon 809. Schterfteinerstr. 28»

Größtes Lager
neueru. gebrauchter

fiirwop jeher Art.
Karosserien«. Rep. s. Motorwagen.

Kataloge und Kostenberechnungen auf Wunsch.

Packpappcn^
per Kilo 15 Pf . abzugeben in der

L. Schellonberg’schen
Hofbachdruckerei,

Langgasse 27.
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Hotel Einhorn.
Menu am I. Osterfeiertag

ron 12 bis 8 Uhr
ü Courert 1.20 Mk. (Abonnement 1.— Mk.):

Moc-tourtle-Suppe.
Osterlammrücken mit Rosenkohl.
Steyrisober Kapaun mit Compot.

Baisers mit Schlagsahne.
2 . Osterfeiertags
Kraftbrühe mit MarkklSssohen.

Lamm-Ragout nach französischer Art.
Lendenbraten mit Stangenspargel.

Kürst Pückler.
ibendi von (i dir ab:

{Souper ä 1 . 30 Mk.
Reichhaltigste Abendkarte.

Vorzügliche erstclassige Küche.
JlatliKser - BrUn . Piiaener Urquell.
frankr . Henrich - Brkn .ReineWelne.

Tabak, bessere Qualität,
rra . « 5 Pf.

Möllers Cigarren- Lagerei,
7 Kleine Langgaue 1.

Großer neuerbauter
Kaiferfaal loorm. Rölllersach.

Noch dreimaliges, bestimmt letztes Gastspiel der Petecba ' schen PassionSgesellschast.
Sonntag , den 8. April, Nachm« 4 Uhr U. Abends » Uhr, und Montag , de«

4. April, Abends 8 Uhr:

DmstekMg Ser berihmtm Sbenunmergimer PassinWele.
Billets von Sonntag 11 Uhr ab im Kaisersaal zu 8.—, 2.—, 1.25, 0,7b. Schüler zahlen zu

der Nachmittagsvorstellung1.—, 0.70, 0.50 Mk.

Restaurant z . Rosengärtchen,
Taunusstrasse 42.

Menu lür beide Ostertage
k Ulk . 1.20 und 8« Pf.

Oster - Sonntags Speisenfolge Oster - Montags
Blumenkohl - Snppe.

Rlieinsalm , So . Cardinal.
Kartoffeln.
Osterlamm,

garnirt.
Vanille -Pis.

Wozu freundliohst cinladet

Kraftbrühe . YlarkLIH «selten.
Westfalischer Sohinken.
Spargelgemüse.

Lendenbraten.
Pomm . frltes.

Citronen - Grüme.

Lonls Wiebecke , Koch.

'S *

IZ

BotelmKrone,
Biebrich a. Bh.

Alleinaussohank
des

Salvatorbieres
der Münchener Grossbrauerei Actien-Gesellich.

Paulanerhräu.
D . Mliller - Antiie «.

8ür Gartenwitthschasten
empfehlen wir bei Beginn der Saison unsereMer-Cmussels.
so lange der Vorrath reicht, zu äußerst billige»Preise». A-rm-Mrlk riseich.

Eisenach.

Bier Schlafzimmer,
prima Arbeit, moderne Ansführung, sehr billig *u
verkaufen Wellritzstrotze 20. *

<i
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Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Menzel, Emserstr. 48.
Abelheidstraße:

Jung Wwe. Rachf., Ecke Adolphs-
Nieolay, Ecke Karlstr.; fallee;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlrrstraffe:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Goetheftr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraffer
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Elick, Ecke Luremburgstr.;»lb, Albrechtstr. 42.

Am Römerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraß«:
f rinz, Ecke Eleonorenstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-King:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Hopfner, Ecke Bleichstr.;
Helüig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Aorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. bl;
Warch, Frankenstr. 23.

Kleist,straffer
Scherge», Ecke Hellmundstr.;
Weimer, Ecke Walramstr.:
Höpfner, Ecke Bismarck-Ring.

Klüchrrplatz:
Kännaneck, Ecke Roon- u. Iorkstr.

KlLcherstraffr:
Helbig, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Siilomstraffer
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann & Heuschemer , Ecke

Roonstr. ;
Klmgelhöfer, Seerobenstr. 16.

Castell straffe:
Maus , Eastellstr. 10.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaopeestraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstratze:
Berghänser, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Drelmeidenstraße:
Weber, Göbenstr. 4.

Drndrnstraffe:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klmgelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. lg.

Eleonoren straffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Cmserstraßer
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Faulbrunnrnstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Frldstraffe:
Herrmann, Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Franken straffe;
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrtchftraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philipp!, Ecke Reugasse;
Beysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Gemrindebadgäßchenr
Alexi, Michelsberg 9.

Wrrichtsstraffe:
Maus , Oranienstr. 21.

Gneifrnanstratze:
Stnpp , Iorkstr . 27;
Lotz, <kat  Westendstr.

Goeben straffe:
Weber, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Gorthestraffe:

Krieger, Goetheftr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Wrabrnstraffer
Schaus, Neugaffe 17.

Gustav-Adolfstraffer
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstratze:
?8bertWwe.,PhilippSbcrgstr.29;»rn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraffer
Dorn, Helcncnstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

KeUmnndstraff«:
Bürgener, Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;cherger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Kerdrrstraße:
Laux, Körnerstr. ;
Weck, Ecke Luxcmburgstr.;
Jörn,Riehlstr.21;upka, Herderstr. 6.

Hermannstraffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraffe:
Gernand, Hcrrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Stcingaffe 6;
Belte, Wcbergaffc 54.

Hochstätt»:
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden:
Iahnstraffer

Lenz, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-King:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Frieorich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapelle«straffer
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Ricolay, Ecke Adelhcidstr.;
Lenz, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 8;
Neef, Ecke Rheinstr. :
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellrrstraffer
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 8.

Körner straffer
Lanx, Körnerstr. ;
Kuh», Körnerstr. 6.

Lahnstratze:
Menzel, Emserstr. 48.

Lehrftraffe:
Petry , Ecke tzirschgrall-n.

Luremdnrgstraff- :
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.

Mainzer Land straffe:
Ehrengard , städtische Arbeiter-

Wohnhäuser.
Marktstraffer

Schaus, Neugaffe 17.
Manergasse:

Lutz, Mauergasse 9.
Marrritinsstraffe:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Mchelsberg 9. .

M- ritzstraße:
Linncnkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goetheftr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Musenurstratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nero straffer
Panisch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraffe:
Becht, Westendstr. 86.

Uengasse:
thilippi, Ecke Friedrichstr.;chaus. Neugaffe 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Lutz, Manergasse 9.

Nicolasstraffe:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goetheftr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Vranirnstraffer
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier , Ecke Goetheftr. ;
Maus , Oranienstr. 21.

Philippsberg straffe:
JSdett , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting» und Gustav

Adolfstr.;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Piatterstraffer
MauS, Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. L.

Gurr straff»,
Müller, Nerostr. 23.

Rheln»raffe,
Neef. Ecke Karlstr.;
Sryb , Ecke Wörthstr.

Rirhlstraffer
Bund, Riehlstr. 3;tarn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

R- der straffer
Eron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

RLmerbergr
Krug, Römerdê 7;
Cro«, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 81.

Nooustraffer
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichscn, Ecke Westendstr.;
Wilhelmq, Westendstr. 11;
Ehrmanu & Heuschemer,

Bülowstr
Kaalgassrr

Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Steffens (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergaffe 35.

Schachtstraffr:
t omburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römcrberg.

Scharnhorststraffr:
Wagner, Scharnhorststr. 7; .
Ehl, Bülowstr. 7-
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Auerbach, Ecke Iorkstr.

Kchierstriner straffe:
Blnmer, Adelheidstr. 76.

Schulgasse:
Spitz, Schulgaffe 2.

Schwalbachrrstraffe:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michelsberg;
Minor, Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr. ;
Beysicgel, Ecke Friedrichstr.

Krdanpiatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;tofmann,Westendstr.1;ämpfcr, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffe,
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

2.
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Keerobea straffe,
Klingelhöfer, Seerobenstr. IS;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrman» & Heuschemer, Ecke

Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Stringass«:
Petry , Steingaffe 6;
Ernst, Stcingaffe 17.

Stiftstraffer
Leudlr, Ecke Kellerstr.

Ta«mr»straff«,
Schmidt, Taunusstr. 47.

MalkmShtstraffer
Menzel, Emserstr. 48.

Malram straffer
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
FuchS, Walramstr. 12;
Weimer, Ecke Bleichstr.

Mebergasse:
FuchS, Ecke Saalgaffe;
Steffeus (Flliale der Molkerei von

vr . Köster L Reimund),
Webergaffe 85;

Bette, Wcbergafle 54.
Wellstraffer

Kiffel, Röderstr. 27.
Metffenburgftraff»,

Faust, Sedanstr. 9.
Mellrihstraff«,

Hayvach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellntzstr. 7.

Mrftenb straffertofmann.Westendstr.1;iederichsen, Ec.e Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. :
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gnciscnaustr. 19.

Mörthftraffer
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jaynstr.

Uorkstraffer
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Auerbach, Scharnhorststr. 13;
Stupp , Ecke Äncisenaustr.

Zimmermimnstraffe r
Berghäuscr, Ecke Dotzheimerstr.

Kiebrich:
in den 20 bekannte» Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadcnerstr. 1.

Grbrnheim:
Stahl , Ortsdiener, Kloppcnhstr.

Uambach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Konnenbergr
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Schierstrin:
Josef Messer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 30 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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in Kreiensen (Harz ) Nr- ^3 ^
.Vertreter an allen Orten gesucht *
Hauptkatalog senden an Jedermann

sofort gratis und franko.

ALBION
.(pateiimiml. geschüJk)

No 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

»nd Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Aecht Flacon L 1 Mark in

Apotheker Klum's Am-Drogerie,
_ Kr. Burpstrastr 5, Telephon 2483._

Drahtgeflecht,
Stacheldraht,
Gartengeräte,
Blumentische,
Rollschutzwände,

€}artemnöbel,
liefert prompt und billigst

M. Frorath
Nachfolger,

Kircligasse 10.

Restaurant

„Zur Stadt Aanksurt",
Weber,raste 87.

An beiden Osterseiertagcnr

Grches Miljlm-ksmrl.
ausoeführt von eine», Thcile der Kapelle des
80. Jnf .-Reg. v. GcrSdorff. Slnfan « 5 U»)r.
Vntree frei . .te » n Bieii.

Mflurant Kromoburg,
Donnenbcrgerflrasjc 58.

Am »weiten Feiertag , von Nachmittags
4 Mir ab:

Großes HUlitär-Curat,
wozu höflichst eiuladet

Jlenn « olmpp.

St. Miilmcl-Aiianas,
hochfeine, tadellose Frllchtc, von l .'O SF!f. per
Stück an.

Lchierbeiuernrahe 1.
LagUch insche Tri>"'.ler avz. Kapellenstr. vtz.

Am zweite» Oster - Feiertage findet i»,
Gasthaus

Jitt föioimi AligftG"
in Igstadt

statt.

Di ri:ät >»U8yr8t0et1 a nd/ ;
Feinstes Magdeburger sPflaumen-Mus

FSs30rv.200-300Pfd . p.Ctr .M.13
100

Kübel 60,50,40,30„
Holzeimer 30 „
Emallla-Elmer 25 „

„ -Koohtopf 18 ,,
it ,, 28„

Pos,-Blochelm. 9 „
Post-Em. Elm. 9 ,,
alles nnfrank . gegen Nachnahme.
Gefassefrei . Prciii . eratisn . franko

14,—
14,-
5,-
4.50
3,90
5.50
2,-
2,30

F 47
Llorzügi . Frü .ikartostcl» . rottje u. gelbe,

sind zu haben Gcisbergstr. 11. RdieN.

Morgen -Ausgabe , 2.  Matt. Mo. 157.Keile 12.

WIM Jolppt“
Zweiter Osterfetertag:

Große hmortß. Kutcrljaltuns
mit Tanz im Saale , Znm Burggraf", Mitglied
SE «- I>r- 1, wozu freund ! , einladet

Anfang 4 Uhr. Der Borstand.

I .-B . „ttranin“.
Montag , 2. Osterfciertag:

Ausflug
nach Schierstein,
Saalbaux . Tivoli

Bes. C. Schmidt.
Daselbst von 4 Uhr Nachm.

Unterhaltung
mit Tanz.

Wir laden hiermit höflichst ein.
Der Vorstand.

Einladungen werden nicht versan dt.
_gZ ^T* Eintritt frei.

CmMlWMU'Dmiil
Wiesbaden.

Ostermontag , de« 4. April,

Zamilien Ausflug
nach Biebricha.RH.,

M.  Arötzechos, Dejt. G. Apel.
Familien, Freunde und Gönner der Vereins

ladet höflichst du . Der Vorstand.
NB. Unser nächster Ausflug findet 1. Mai in

die Turnhalle Biebricha. Rb. statt.

24.—
20 .-
30.—

!Möbel!
zn sehr billigen Preisen.

30 Kleidcrschränkc . von Mk. 15.—an.
20 Berticows . . . „
10 Kommoden . . „
10 Sophas u.Divans „
10 Trüm .-Spiegcl . „ „ 25.— „
30 Bette » 35.— „
10 Waschkommoden

mit Marmor . . „ „ 40.— „
20 Waschschränke . „ „ 6.— „
20 Küchenschränke . „ „ 25.— „
20 Küchentische . . „ „ 5.— „
30 Zimmertische . . „ „ 6.— „

100 Spiegel 3.- „
200 Stühle 3.- „
Bronzirte Bettstellen mit Polstcr-

matratzen Mk . 15 .—

loh . Weigand & Co.,
20 . _

Urania
feinste Marke;
11. Qualität . F54
Preise enorm billig.

Ebenso Pneumatiks und alle Fahrradzubehör-
u. Einzelteile . Verteter gesucht , Katalog gratis.

irranin -Faliiradrabrik . 4'otttiu *.

Vorzüglicher Wein
per Flasche von 511 Pf., in Fätzchen per Liter von
55 Ps, anfangend. ä,. Bauer , Nero strotze 32, 1.

Hotel-Restaurant Buchmann,
direct am Kochbrunnen , Saalgasse 34.

1 . Feiertag. T| 2 . Feiertag.
A1.20 Mk., im Abonnement 1 Mk.: "1 Menu ä 1.20 Mk., im Abonnement 1 MH

Schildkröten -Suppe. p- G Königin -Suppe.
Roastbeef , Sauce bearnaise. 2 S Stangenspargel . Sauee hollandaise.Pommes frites. 5 2 2. Schinken.

Poularde. S ® . Osterlamm.
Salat und Compot. w 52 =3 Salat und Compot.

Prinz Püekler. -2 O CD• =r - * Kaiser -Torte.
1.50 Mk.: Dasselbe wie oben Si 1.50 Mk . : Dasselbe wie oben

mit Hummer -Mayonnaise. mit Salm -Mayonnaise.
Reiclilialtige FrlllislUcks * sind » brndlrnrte.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent IV . Hictsel«
Langgasse 20 . F 329

Wohnungswechsel.
Meiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht,

daß ich meine Wohnung von Walrcimstr. 32 naäi
Helenenstraße 17 »»legt habe.

Hochachtungsvoll
_ _ Will «. Otto , Tiincbermeister.

Wohnungs -Wechsel.
Verlegte meine Wohnung von Secrobcn-

straße 27 nach
Dotzheimerstraue 94.

Franz Wollmergclieidt , Zimmcrmeister.

Zur Confirmation
empfiehlt

Uhren und Goldwaaren
zu billigen Preisen

Paul Jäntsch,
3 Aanlbrunnenstrasre 3 . _

Deutsche erstklass . Roland-Fahrräder
MBm «w ft auf Wunsch auf Teilzahl.

L ^ jTl Anzahl . 25-50 Mk. Abzahl.
IKA .SHtSss  8 -15M. monatl . Oegen

Barzahlung lief.Fahr¬
räder v. !0 SI. an. Man
verl . umsonst Preist.

Rolaiul-Mascliinen-Gesellscliaft
in Cöln 238. « • » « ♦ « « S

Bettfedern
werden im

Wiesbadener Bettfedernlians,
Hauerga <ae IS.

mit neiieater Bettfedern -Reinigungs -Dampf-
masehine gereinigt . Toten - n . Hranhrn-
botten werden nicht angenommen.

Die feinsten genähten

AmeWitsel-Mljlen \i -Fleck2 Mk.
MrreMiefel- „ .. 2. 50  „

incl. kleiner Reparaturen.
10 Gestülfcn . Prima Kernleder.

Bei Bestellung Abholer n. Bringen in 2—3 Stunden.

Krina piur Schneider,
Midielsbera 20 , aegeniibcr der Shnaaoge.

Hotel Union.
Restaurant Zauberflöte.
Empfehle für die Osterfeiertage DinerS,

Sonpcrs , sowie reichhaltige Abendkarte , pr.
Weine erster Firmen, Münchener Matbäierbrän
und Bockbier ans der Brauerei Felscnkeller.

Es ladet ergebenst ein
Friedrich Besier.

Hotel-Restaurant

Buchmann,
üiaalgaoe 34.

'Während >ler Feiertage:
Fraueiisieinei 1 ilarschall

im Ausschank ä Glas 40 Pf.
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

Promenade-Itrstauraiit,
früher Kum Treppclien , WTlholmstr . 24,

Während der Feiertage:

Bock -Itier.
lH «nr *r « i* l . &O ii.

tßomiper «. WrirlihnJlijfC H ^ ndlinrtOs
Empfehle: ' ~

Flaschenbier
der Brauerei Bicrstadter Felsenfester , Mainzer

Llctien- « . Cnlmbachcr Exportvier.
Prompte und gute Bediennng.

«SLA . ISäigyerlch,
Wirrbadi», Erbadierstratzc 4.

Sonntag , 3 . April 1904. Wiesbadener Tagblatt.

n i »

»- -

Den Empfang der Weulieiten für die Saison
in allen Artikeln der

Putz-u.IKodebrauche
beehre ich mich hierdurch anzuzeigen.

Die neuesten Pariser Samen-Hüte
in eleganter , geschmackvollster Ausführung

und in grösster Auswahl.

Adolph Koerwer,
I>a !i;»j*asse . gegenüber der Schützenhofstrasse.

Trotze
Versteigerung.
^ 3m Aufträge der Frau Wwe. A . Fawlstzkj , hier , Schter-

steinerstratze, versteigere ich am

Freitag , den 8 . d. M .,
Vormittags 972 und Nachmittags2% Uhr beginnend,

an Ort und Stelle , in der Gärtnerei,
öffentlich meistbieiend freiwillig gegen Baarzahlung:

1 Gespann Doppelponny(Schimmel), 1 viersttziges Break(ein- u. zwcispännig),
1 Rolle, 1 silberplatiirtcs Geschirr und versch. Stallutensilien; ferner: Pflüge,
Wafferfässer, Schnitzbank, Pflanzenkästchen, Misibeetfcnster, Lorbeerkübel, Garlen-
tischc, Zeichentische, Reißbretter, Eopirpresse, Schreibtisch, Schreibschrank,Dezimal¬
waage mit Gewichtenu. v. A. mehr.

Besichtigung am Donnerstag, den 7. d. M., von 3 Uhr an, gern gestattet. Sämmt-
liche Pferde, Wagen und Gegenstände befinden sich in vorzüglicher Verfassung.

Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
Taxator und beeid, öffentlich angestellter Versteigerer,

Am Römerthor 7.

F156



Uo. 157. Morgen-Ausgabe. 2, Klatt.

Seifen-AWag!
Beste weiße Kernseife per Pfd . 28 Vf.

bei 8 Pfd . 27 Pf.
Beste hellgelbe Kernseife per Pfs . 2« Pf .,

bei 5 Pfd . 2« Pf . v
Beste gelbe Kernseife per Pfd . 27 Pf ., bei

5 Pfd . 25 Pf .,
im Centn er billiger . —,

Die Seifen werden trocken und vorgewogen
geliefert. ' 324

Adaiberi Gärtner,
_ 13 Marktstraße 13.

1895er Neroberger, f« no.12,
Original, per PI. Mk . 4 .5 » ,

1805er Neroberger, *•« 1«.
Original, per Fl. Mk . l .SO, 398

aus der Königl; Preuss. Domänen-Kellerei.
Ii . Bauer , Nerostrasse 32 , I.
Leiiisiiinenlaiclieii,

Leinsamen , ganz u. gemahlen,
empfiehlt

Teieph.23ii. H. Zimmermann, Keugasse 15.
Täglich frische

Nordseekrabben
Wilh. Frickel, MÄL
Krührosen-Aarioffeln,

ttibt Jtütft,  Kaigcr - Kartoffeln zur Saatempfiehlt
«ti .» Fnkslkaok . ScHwaldachcrstraße 71,

Kartoffelhandlung. Telephon 2734

Wiesbadener TagblatL. Sonntag , 3. April 1904.

Sängerin,
innge strebsame welcher große Zukunft bevorsteht,
lu» t zur Fortsetzung ihres Studiums 100 Mark
zu lechen gegen monatliche Rückzahlung. Offerten

| unter A. « hauptpostlagerndMainz. _
~ Königl . Theater , 0. 1. Park.,

„ r, 7  rechts vorne, 1. Platz, für denRest der Saison gesucht.
Engl . Reisebüreau , WilHclmstr, 46.

abzugeben.

UnterrNNAit !' ' B'°bri» -rstraße.

vereinslokal,
auch z« r Abhaltung von Festessen,
Hochzeiten, für 40 bis 50 Personen,

empfiehlt
Carl Rompel,

Hotel Pfälzer Hof.

Achtung.
Klavierstimmen mit Garantie . Markt-

strafie 12. >- . t. _
Me Töpezierer-Arheiteil

besorgt außer dem Hause schnell und billig
ES. A' enmann , Marktstraße 6,

Tapezirer und Decorateur.

Srite 13.
Ende April neugeb . Kind an kdls. Ehevaar

in g. Pflege zu geben. Offerten unter X . 20  an
de» Tagbl.-Verlag. __

Kind w. als Eig. geg. einm. Erziehung«!, an¬
genommen. Off. „. M. »E. 8 bauptvofll . WieSb.

Frauenleiden,
diskrete, gewissenhafte, schnelle Hilfe (Pcrioden-
storuug), vertrauensvoll wenden au Frau
s, «»»-r-» - . Berlin , Hasruhaide No . 115.

Bei allen vorkomm. Fällen in Frauenleiden
empfiehlt fick eine ältere Hebamme discret. Off.
unter V. 26 an den Tagbl. -Verlag._

diSerete, ge¬
wissenhafte

schnelle reelle
Hülfe, vertrauensvoll wenden an

Frau korenz . B erlin » Haienbeide 115.

. Wer seine Frau liebvh0a‘wL"s
kommen will, le 'e Dr. Boek’s Buch: „Kl. Farn.

180 Pfg . Briefm . eins . G. Klötzsch, Terl . 228, Leipz.
Frauenleiden » Rath discret u. aewiffeu-

Haft d. erfahr. Frau . Offerten unter A . 7&1
| an den Taahl -Verlag.  _

Rur des,'. Daincn
Offerten unter 4' . »» « an  den Taadl.-Verlag.

Fröhliche Ostern!
Was die Welt nur Liebes beut.
Bring inein Oflergruß Dir heut.
Jedes Wort soll Dir jagen.
Daß ich denk' stets Dein.
In des Glückes Sonnentagen,
In der Trübsal Pein. —

F . 31. 45.

M KWMMg,
Mmt  Sonder -Aiisgabe des „Arbeitsniarkt des WicZbade- -r
Tagblatl " erscheint am Borabend eines jeden Ausgabetags im
-dcrlaa, Langgage 27, und enthält jedesmal alle Dienstaejuche
und Dienstangebote, welche in der nächster,cheincnden Numm-r
des ,Mesbade „er Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon 5 llb,
an Berka,i,. das Stuck 5 Big., von S Uhr ab autzerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. - Bei Ichriftlicben Offerten
empfiehlt es sich, nicht Original-Zeugnisse, sondern deren Ab-
schrifkenbeizufuaen: sür Wiedererlangung cnva beigel-qre-
Origiiial . Zeugnisse oder sonstiger Urkiind-n libcrnehm-i, wir
lemerle. Gewahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgcholt worden sind, werden unerüssuct vernichtet,)

CMsirnMdenWHe
Bilder

Brautkränze© irr «-7  iuurc ac.animtliche Bnchbinderarbei'ten w. vrompt ansaef.

werden billigst ac-
rahmt bei Frlvdr.
Hocliler . Buch¬
binderei, Oranten»
straßc 22.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
i Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»us zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatl«.

Es wird hierdurch
Jedermann gewarnt!

®' inen Namen, ohne meine persönliche aus¬
drückliche Zustimmung, gleickviel an wen cs auch
Nichts hast/ " °der zu borgen, da ich für

Wiesbaden , den 1. April 1804. --
OarL Wein »e « „ Moritzstrnßk 30, 2 Si

TckOm 3261.
Carl Stecker,

Fricdhofsgärtnerei,
am neuen Jriedh of.

Mr Condttorein. Cafv.
Hanö mit sehr schönem Laden . ver-

bttndeu mit Weinstuben , Gesell,'chaftS- u.
P,^ onszimmer , beste Kurtage , per sofort
S ‘. btt kl. Anzahlung zu verkaufen , ev.Betheiligung . Offerten unter k . 45
hauptpostlagernd.

j werden gut und billig reparirt von
**k . BUciier , Friedrichstratze 44,

Parkettbodenarbeiten»
0 Umlegen alter, sowie Reinigen

Wichten derselbe» und alle in dieses Fach ein-
Arbeiten, sowie Herstellung alter Treppen

(Adbobelnu. dergl.), wie neu. besorgt bei bekannt
| tadelloser Ausführung.

Jalta « Fischer , Schreiner u. Frotteur,
__ Schachtstraße8._

r Pamctbödeii"Ä"*rSr
Fußboden gestrichen, schnell und billig besorgt.

_ _ Ci. Bonatli , Nerostraße 9.
Tüncher-u . Anstreicher-Arbeiten in Reu-

«ensktzr» Userg)rnnitnnraBe BL
<x~ß ttL* l£ ?!:vti*en  l ’on  Schneiderkleidern,
Aaquets , Mänteln , Modernistrungen , sowie
allen m dieiesFach einschlaaendenArbeiten empfiehlt

!\ S,.el " ,r ' SÄtehlfirofee2, 1. Et. Sänimt-
lmie  Arbeiten werden unter Garantie anaefertigt.

n Betk-F -^stipfichlt sich zum Eostiimändern
nnd allen Näharbeiten per Taa 2 Mk . Bitte
Offerten unter » . 2 ? nw  den Taabl.-Aerlag.
!TOÄf* tnCt tm  Unfertigen von
i -Ä, fDS tei m Anrbeffern der Kleider, pro Tag
1,c>0 Mk. N. Rbei nstr. 83. Vorderbans Mansarde.
f.e* Cr « «*, oonfcction. wohnenFfet Morihstraße 44 . 1. « taae.

*• 482 nn SSudoir
(F. k5437/3) Fl 19

von leistungsfähiger

gesucht wr
gelochte Bleche,
Wasserrcinigttngen.

Off. m. Rcfcr. enb F . ?! “ ■“ -
Mo ««e , Frankfurt a . !

Eigarrenfabrikl wo
nicht vertreten gesucht. p 53
__ __ J . wiroof , Slachen.

Erhölmnst des Cinkommens
von Mk. 200 bis Mk. 1000 pro Jahr.

»,̂ >O^ Venina ?agcnten. Kaisirer. Commis, B11»-
nnsiE»:„Staatsbeamte. Rcniicrs. Handlungsreiicndeund Alle, welche einen guten Nebenverdienst suchen
wollen ihre Adresse unter Ii .. . W . 8 *2 an
«ud , Stack,c« , einscnden.  F 119

GM-IMchen
für Personen jeden Stande , zu 4. 5. 6 Prozent

Schuldschein, auch In kleiiien Raten ruck-
jahlbar, eftcktuirt prompt und diskret

Eiurl von Rrrecz»
bandelsgericktl. protok. Firma.

-- -- Budapest , Josepbring 33.
jeder Höhe an Jeden

n. rr,* - a"f Schuldsch., Wechsel, Lcbens-
°erst» ..̂ Hhvothck. zn 4, 5. 6 Lroz , Beflng. günst.
« . S..,ii,ofl -ci . B erlin W . 85. Rückp.

. ^ Tüchtige Modistin empfiehlt sich zum
Garniren und Antarbeitcn von Hüten jeder Art
bei billiger Bereckmina. Herderstraße 11, Stb . P.

jfSÜtP L: .§ ic u- billig flamm , Tüll- imb
Cbiffonbüte aiifgearbcitet. alle Zu-

tbaten verwendet Hermannstraße 17, Hth. 2,
Biialerii, s. Ki„,d. Schiersteinerstr. 20. Fnsvl
Eine ^durchaus perfecte Büglerin foior

gesucht Friedrichstraße 14, H. P. _t
. Spitzen .» Federn -, Handschuh-Wäscherei,

PUh . Inn » Iia «erl ».»u . Sedan str. 11, P.
w. d. Dampfapparat gründl.

'All .ll , ^ rein. Fr . « lein . Albrechtstr. 30.
Gardinen n>. ans Neu gewaschen nnd

gespanni. C. Wckmldt , Röderstraßc 20.
Wardinen-Wäschereiu. »svann . Römerderg38.

. Gardinen , sowie Stärkwäsche z. W, nnd
Bügeln wird stets anaen. Sedanstr. 6, Vdbs. 3 r.
' Wäscherei mit elektrisch. Bclrieb. itiardinen-
svan nerel. Vo )l -EBnssonq -, Albrechtstraße40.

Friseuse sucht noch Kunden (man. 4—5 Mk.)
Raü- und Tbeateifrifiren, Steingasse 31, S . P.

AnSgevildetc Friseuse empiiehlt sich j„
und außer Abon. Rödeistraße 16, P.

Friseuse sucht noch Kunden.
Westendstraße1. Part , links.

tz. Eörtz, tXwh,
Hühiicrailgcii- Opcmtciir,

verzogen von Tanmisstr . 32 nach

RMerftrstzeS.Part.

WknßrMüMsMUgkii, K 8ÄLL
schmerzhafte Menstruation re. behandelt

>*»n . cle r , Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1.

_ , Aerztl. Frauenschntz
bei Jai >. Uannhardt , Masseur, Emser-
straste 35 , 3. _

Cltffl * siegen Blntstockuno.«VllfV ,ld . Ijelunann , ßalte (I. S . ,
^ternstr , 5a, Rückvorto erb, (No. 20637) F116

sind. j-d. Zeit u. strengst.
1141II TtScrct. Anfnabme bei

Frau Kinimcrmnnn , Hebamme,
Mainz , Erthalstr . \, 2. F28

Dgmen |
f. vornehme discreie Aiifii. Rath b. Oberin
Deutsche Enib.-Anstalt. (Kept.916) F116

0 . Lr »nSt , Berviers (Belgien),
rue Spintav 75, III. _

o- uinohmm jederzeit, streng discret bei
Frau K. Mondrion, Wwe., Heb., Walramstr. 27. 1.

Alleinstehende Dame
(Schauspielerin), hier fremd, wünscht besser- Dame
kenne» zu lerne» zwecks Besuch von Theater,
Concerten rc. Offerten unter JE. 28 an den

>Taabl.-Verlaa._

Heiratsparthien
tebfn Stande« verm. discret ». reell Frau Sohl.
Frankfurt a. M ., Bornheimerlnndstr. 2.  2 , F58

Heirat.
- , , ki'" " ?' dschaftl . Verkehr in sein. frei. Zeit
sucht selbststand. i„ng. Mann, 27 I . alt . gr. hüLsch.
Erschein, (schwarz), gebild., in gut. Verhältn., m.
suna. Dame. n. »nt. 18 Jahren , mindest. Mittel-
größe, sch. Erschein., gesund, v. beit. u. liebcns-
würd. Wesen(a. liebst. Blond.), Religion u. Stand
gleichgültig. Spät . Heirat nicht anrgeschl offen.
Offerten nnter C. 20  postlagernd BiSmarckrma.

|a»tt »rti ? f Mehrere Häusl, erz. ver-
u Ti ■ . WVt mög. Damen wünschen
bald. Heirat mit strebs. Herren (auch ohne Ver¬
mögen). Senden Sie nur Adreffe an Fortuna.
Be rlin 8 . 4V . 19._ (Bept.38253) F119

Osterwunschl Jung. Mädchen, häu-°l u
li-bcv. Wesen, in. 175.000 Mk. Vermög., wünscht
Heirat m. edrenbast. Herrn. — Vermög. nicht er-
forderl. — Bewerb, erfabr. Mb . u. erb. Bild unt
.Verita »“ Berlin K. 69. (B.cpt.3600 8) F 159Heirat.

Ein junger Mann. 28 Jahre alt, in ficherer
Lebensstellung, sucht sich mit einem gebildeten
Mädchen baldigst zu vcrbeiraten. Rur ernst-
aemcinte , nicht ononpnie Briefe wolle man unter
Darlegung der Verliältmffc nnter N . 28 im
Tagbl.-Verlag niederlegen.

kur Vereinfachungdes geschäftlichen
UVerkehrs bitten wir unsere geehrten
>. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
ß uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

MrttrNche Mevsonrir, dir H1r!Ur,:g
fiitdrn.

' Stellen-
«/avvifv Bermittlarrg.

Suche Erzieherin. Jungfern. Stütz-, Haus»
balterin für Venfioii, Köchinnen für erste
Herrschafts- Häuser, Hotels. Penstonen und
Restaurant, best, Hausmädchen, große Anzahl
Hans-, Allein-, Küchen- und Landmädchcn,
Kaffee- und Beiköchinnen, Büffet- u. Scrviersrl,

Fra « Karl,
. Stcllciivermittlerin,

if  Go/dgafle 18.
V * Gesucht -rranzosin zn Kindern. Erz>-herin.
sprachkundig nnd musikalisch. Herrschafts- und
bürgerliche Köchinnen, mehrere Allein-, Haus«
und Kuchenmädchcn. Amnio Earuc , Stellen»
Vermittelung„Bienenkorb". Kirckgassc 87.

Juntja repräs. Dame,
perf. franaös. n. engl, eourer«̂ fttr KunstMÜMi

gesucht. Off. m. Photogr., Zeugn. u. OeksJts*
Anspr. sub J . 22 an den Tagbl.-Verlag.

Als Gesellschafterin
und zur Pflege für meine pnige Frau wird ei»

freuudltchcs Fräulein gesucht, welche« za
Hause schlafen kann. Dasselbe muß etwa« im
Nähen bewandert sein. Nur Solche mit guten
Empfehlungenwollen sich melden Oster-Sonntag
und Ostermontag von 9 bis 10 Uhr Penfio»
Kaiser Wilhelm, Zimmer Ro. 9.

Gebildetes Fräulein,
cvent. Kindergärtnerin 1. Klaffe, musikalisch und
sprachkundig, mit guten Zeugn., zn zwei Kindern
von 7 u. 11  Jabren per sos. od. später ges. Os

l "K 1*** as ® an D. Frenz, Mainz . FL
Fraulein fiu leichte Bürcauarbeit gesucht.

Traine H Hauff , Lessingstraßc 9.

Tüchtige
Verkäuferin

bei hohem Gehalt zn baldigem Ei« ,
tritt gesucht.

Seiden -Bazar S . Mathias.

P ii ■
Wenn Dn wünschest— ich soll Dich ohne

Zweifel verstehen.
So mutz ein kleines Zeichen dabei stehen.
„Treue"—mein„Katzennamc" oder„An-'
So weiß ich nicht, was von Dir kam.
So gerne möch,' ich Dich klar verstehen.
Du wirst mich dann gelassen, vielleicht glück¬

lich sehen.
_ Hans.

inEMugei « Berlin *1 . ?>5» Rückp.

E) au -Cilpital . 1  Wühnerangen_ * I Kchmerzhafto vnrwm' lieana
, Mark von strebs. Bounntcrnebnier

gciucht, höbe Zinsen n. Gewinnantheil zugesichert.
Offerten unter A. II . banplpostlagernd.  _

Suche 3ÖÖ Mk. zu leihe,,.
P® 8« » Rückrahluug Ofiobcr. Ölest. Off.

finter aa an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Parqiiclbödm
abgch. H. Reichel. Parquctl ., Aorkstr. 8, H. 1 1.

sehrnerrhasto Hornhaut , vorwao >>sone kiügel etc.
entfernt in wenigen Min. sehmerz - u. gefahrlos"
4 . knlil . gepr . Hoilgehülfe , Weberg . 44, 2.

Zu Spree, hen von 12—1 II. von 3—4 ab 4 Ühr
aiicb nussei- dem Hause . T elephon 270 » .
m Kratttcnvstcger empf. sich, nderiiimml auch
Na chtwachen. Wähne« im Taah !,.BcrIag,  p,i

Bcss. mitten. L-ilüve mochte ein 'Mädchen von
6—7 Jahren an f. Dame geh n. Offerten unter
A. o . poulagcrud Berliner Hof,

Du brauchst Geld, erwarte Dich heute
Abend8 Uhr und morgen Früh 11 Uhr am

jKais.-F-ried.-Dcnkmal. 2. 4 . 04.
Dich— nicht— vergessen? —'"

| Nein, ich vergess' Dich nicht,
!So wie der Blinde nie die Sonne wird
!Die er zuvor geschaut. — svcracsscn
}Und mehr— ich hoffe! —

„Nicht blindem Zufall dient die Welt." —
Pflichttreue— fesselt Dich. —
Ich weiß: —durch diese ja sichst Du mir hoch,
Sic ist, was ganz Dein Wesen macht,
Und welche unbcwntzt einst mcineLiebe angefacht.
„Stark wie der Tod ist Liebe."

Anfangs -Berkänferm,
sowie Lehrmädchen

ae'ucht Flora -Parfümcric , Gr. Burgstr. 5.

Tüchtige erste TMMMck.
gegen hohes Gehalt sofort gesucht, Jahrcsstelle.

M . Blirs -Schramm, Musenmstr. 4.
Rockarbeitcrin « . Taillen -Arbeiterin , sowie

Znarbeitcrinnen nnd Lehrmädchen sofort
aeliicht. B . Schumann , Rheinstraßc 31, 1.

^üT* Llrbetterinnen auf dauernd verlangt
Dam enschneidcrei Tannnsstraßc 36.

W~  Gute Taillcnarbeiterinncn , sowie ein
ordentliches Lanfmädchen gesucht.

M . Schmitt , Wilhelmstraße 4.
Gesucht einige Znarbeiterinnen»

. - sowie Lehrmädchen , welche das
Klcidermachen erlernen wollen.

M , Dlies -Schramm , Mnseumfir. 4.
Eine zuverlässige Rockarbeitcrin sür dauernd gesucht

Gcisbergstraße14, 2. Et., bei Meß -RieS.
Tücht. Nähmädche » v. Lande und ein Lehr¬

mädchen von auständ. Elternf.eine Schneiderei
ioiott ges. ^Nah. im Tagbl.-Verlag. ' Qz

Perf . Stickerin ges, Scharnhorsistr. 14, H. 1.
Anshessern von Wäsche

gesucht Wilhelmstraße 54.
Gute Zeugnisse erforderlich

Lehrmädchen
gegen sofort . Vergütnnk engagirt

Nietschmann N.,>Kirchggssc 29.

Ein Lehrmädchen
Hermann ScheNenderg,

Buch - n. Schreivmaterialien -Handlung»
Oranicnstrasrc 1.

^clirmädchtn LLüL '?"1.
Lehrmädchen gesucht. G. Krauter, Damen-

ichncidcr, Oranicnstraßc 10, Pari.
Mädchen können da»

Mv -M Ktc,vermachen nnd Zuschneide,,
nnenigeltlich erlernen Tanniisstraßc 36.
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Vorleserin
Kälterem Herrn auf einige Woben fofort nefncfit „3 »«» Rhcinstein " , Tanniirsiraße 48.

Lehrrnädchens. Damen-Schneiderei
— ^ gesucht Frankenstraße 18.
Lehrmädchen gesucht für Damen- Schneiderei

Kirchgasie 11, Entrelol.
Lehrm ädchen für Kleiderm. gesucht Michelsberg 32.
kW' Lehrmädchen gesucht. Geschw. Eratz,

Confection, Moritzstrafte 44, 1. Et.
Lehrfräulei « &ÄÄ

fjranI . Seitz,
Mauritiusstraße 3, 2 rechts.

Modes . Lehrmädchcii gcs.
E . Walch, Sedanpl. 4.

Lehrmädchen gesucht.
VvIVVIkW»  Luise Trautmann,
_ . . TaunuSstraße 9.
Kochfräuleit» für gleich gesuchtRoweS

im Alter von 30 bis 40 Jahren, welche
bercrts größerem Haushalte vorgestanden
hat und selbstständig feinere Diners kochen
kann, wird für größere« Haus in Wies¬
baden zum Eintritt per sofort dir Mitte
Juni oder per 1. August gesucht. Offerten
unter 11. SS an den Tagbl.-Verlag.

( Hotel-, Pension-- u. Restauration!
köchincn nach au«w„ versch. Allein-

mädchen, börgerl. Köchinnen, Hausmädchen, w.
nähen und bügelnk.. Hans- und Küchenmädchen
für Privat und Restauration für gleich und
lvä'er Räb. Frau Elise Gerich, Stellen».,
Scknlaaffê ISL _ __

Genfer Verein u. Gastwirthe-Bervand v.
Nassau « . ltthei« , Webergasse3. Tel. 219, sucht:

1 Krrcheichausbältcrin 40 Mk. (Saffon),
3 pers. tuckt. Köchinnen für Saison,
3 Köchinnen für Hotel und Rest.,
1 Kaffeeköchin für 1. Mai (Saisonstelle).
2 Kochlehrmädchen ohne Vergütung,
1 Zimmermädchen für 1. Haus,
3 Zimmermädchen für Saison,
1 angeb. Zimmermädchen nach Limburg.
1 Alleinmädchen, w gut kocht,
1 Hausmädchen, welches servirt,
4 HanS-KÜchenmädchenw. frei placirt.

Neuser Verein u. Gastwirthe-Bervand v.
Gassau u. Rhein, Weberaasie3. Telep hon 219.

kochen kann, per IS. April ges. 1 „. 3 Dambach-
tbal, Gartenhaus4, sonst Langgaffe 24, Hutlad.

§

Ein
Ein Alleinmädchen per 18. April gesucht von

Frau Brücket. Adelbeidstraße 71.
^na . brave» Zw-itmädchen ges. Riehlstr. 16, Lad.
Tücht . Allernmädchen,

da« kochen kann, ab 18. April gesucht. Guter
Sohn, sebr gute «ehandhmg. Wilhelminen-
straße8, 8, Abends von 6 Uhr an.

OrdenttieheS DienKmädchen für kleinen Haus-nalt 10. Pnrt r.

i Zuverlässiges Kindermädchen oder eins,
sraulcin zu einem2-jäbrigen Kinde gesucht.
Sute ZeuMiffe erf. Victoriastraße8,1.

grsilcht Bert-amstraftr6. Part.

!

Für ein fein bürgerliches Restaurant
wird eine möglichst fachkundige, energisch«,evangelischeDame
gesetzten Atters alS

HMhällmi!
gesucht.

welche in der feineren Küche bewandert
und die Fähigkeit besitzt, drei Kinder im
Atter von 10, 13 und 15 Jahren über-
wachen zu können. Dauernde angenehme
Berlrauensstestung . Gest. Offerten mit
Photographie unter Chiffre C. s » an den
Tagbl .-Berlag.

Hausmädchen , welche» gut ferviren, duze», und
nähen kann, mit guten Zeug»., wird sof. gesucht
Guflav-Freytagstraße9. Vorst. 9—11 u. 2—8.

Kindermädchen,
durchaus zuverlässig, mit prima Zeugnissen, in der

Pflege eine« kleinen Kindes bewandert, per
1. Mai  gesucht Friedrichstraßc 39u, 2 I.

Ein ordentliches Mädchen per
1b April gesndit Ellevbogeng. 15, 1.

s-lEdfges Allernmädchen,
welche« aut kochen kann, auf gleicho. 15. April
gesucht An der Ringklrche6, 8.B- Gesucht zum 15.April durchaus nnst.fleiß.lleinmädchen. Muß von auswärts sein.

>se Zeug». baden. Jabnstroße 44, 3.
Tüchtiges Alleinmädchen, welche«
selbstständig kochen kann, in kinder¬

losen HanSbalt sofort oder per 8. April gesucht.
Vorzusteffeii von 9- 11 und 2—5 Uhr. Frau
A. Walchner, Stifistrnßc 14, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen für kleinen Haus¬
halt aes, Näh. Westendstraßc 10, P.

Mädchen, d. pers. näht »nd Hausarbeit versteht,
Ükl. TttllNiiSstraße 11, 3,

nach Ennland evangelisches
Kindermädchen. Näheres

4.  3 . dabiee.

Internationales

kelltrliI-PlllciMB-Bijttliii
Wallrabenstein,

Telefon 2555 , Langgasse 24 , 1,

erstes Bureau am Platze
für sämmtlicher Hotel- und Herrschafts-Personal

aller Branchen.
nach Paris ei» feineres Stnben-
mädchen, penecteu. fein bürgcr-tliche Herrschaftsköchinnen nach
Brüffel, England, Holland,
Köln, Frankfurt, Mainz u.

hier, Kammerjungsern für hieru. außerhalb,
Kinderfräulein mit Svrachkenntniffen, Kinder¬
pflegerinnen, Fräulein zur Stütze» feiner«
Stubenmädchen sür hieru. außerhalb, tüchtige
Zimmerliaushätterinnen u. Beschließerinnen,
Näherinnen für Hotrl, grotze Anzahl
Köchinnen für Hotel. Restanrant n. Pens. ,
60- 100 Mk. pr. Monat, Kaffee» u. Bei»
köchinnen, Herdmädchen, Kochlchrsräulein.
Zimmermädchen für Hotel n. Pensionen nach
hier u. außerbalb, über 25 Alleinmädchen,
Hausmädchen, Büffet» u. Servirkräulein
für prima Stellen, Küchenmädchenir.

Frau Lina Mallradrnstein»
geb. Dörner,

Stellenvermittlerin.

Junges williges Mädchen
vom Lande sofort gesucht Helenenstraße  18. 2 l.

Ein .Kinderfräulein
oder Kindergärtnerin ziim baldigen Ein»
tritt gesucht Adolssberg2, Aufgang von der
Taunusstraße, neben Hotel„Alleesaal".

gesucht, 20—28 Mk. Lohn. Sehr gute dauernde
Stelle. Frau Müller , StellrndÜreau. Wallufer»straße9, Lid-n.

! Ein
Hotel Schwarzer Bock. I

Mädchen in kleinen HäuShall gesucht. Näherer
Karlstraße 29. 8. 2- 8 Uhr.

Mädcken für Hausarb-st oesiicht Moritzstr. 11. N.

Ein Hausmädchen
mit guten Zeugnissen und ein
junges Mädchen
Ansangsstelle per sofort, ev. später
gesucht Wllhelmstratze 22, 2.

Ein Mädchen imi»me» Zeugnissen,
er**̂ il»  welcher die gut bürgerliche Küche und

zu bügeln versteht, wird gesucht. Lohn 25 Mk.
Walkmühlstraße 11.

Küchenmädchen, dn tü*tifl'8
Eintritt ge'nch» Wilbelmstraße 84.

zum baldigen

Gebildetes
Kinderfräultin

per sogleich, event. 18. April, gesucht zu
einem8-jähr. Mädchen und znr Stütze der
Hausfrau. Gefl. Offerten mit Gehalts-
ansprüchen und Zeilgliißabschristenunter
Chiffre*1. 80 an den Tagbl.-Verlag.

<iifleuitr Famllc
öcharnhorststr. 19, 1 l.

“ MimmiMU— IM—IIIUWI_
Ordentliches Dienslmädchen

ges. (Lolin 14- 16 Mk.) § _Saubere» fleißiges Mädchen in kleinen HauSoall
sofort gesucht Mühlgnsse9, 2.

GemiM zmerl. MAcheii
für leichtere Arbeit in einer 'Apotheke
gesucht. Offert, *«ib A. 80  an den
Tagbl.-Berlag erb.

Eine pcrf. Büglerin gesucht Frankenstr. 23, H. 2 l.
Putzfrau gesucht WilbelmstraßeSt.
Waschsran, welche in Wäscherei thätig war, ges.

Steing asse 26.
Sehr znverläff. alleinstehende

WÄM Monatsfrau sindct freieWohnling
(leere Mansarde) gegcii etiva» Hausarbeit.
Wallu ferstraße6, 3. Eiagc link«.

Ein sauberes Monatsmädchen
tagsüber gesucht. Näh. Dotzhcimer-

stratze 26. Fitst.
Monatssran geiuchk Adelbeidstraße6, Part , rechts.

Saubere und znverl. Rkonatsfran ob.
WWW Mädchen gegen guten Lohn gesucht

Schcnkcndorsstr. I. Part . link». Anmeld,bis2 Uhr.
Fleiß, lnnb. Auiw. f. d. ganze» Vormittag sof.

ges. (Lohn 18 Mk.) Birmarckring1, 8 Ikr.
Eine Mo natsfr. sof. gesucht Oranienstraße4, 1 l.

Tüchtige 'Aufwärtcirn für sofort
gesucht Atbrechlstraße5, 3.

MonatSmädchen8—2 gesucht Weilstraße6, P.
Monatssran oder Mädchen sofort gesucht

Birmarckring 89, 1. Etage

Reinliche zuverlässige Monatssran gesucht
Körnerstraße2, I Tr. links.

Mädchen tägl. 6 Stunden ge!.
wl iUUHv Lohn 20 Mk. Langgaffc 18, 1.
kW Monatsfrau oder Märchen für leichte

Arbeit von 71/» bis 91/« Morgens sofort gesucht
Dotzfteimerstr. 62. 3 St . link?.

Proper« Monatssran gegen hoben Lohn gesucht.
Offert, unt. L>. S8 an den Tagbl.-Verlag.

Monatssran sofort gesucht Albrcchtstraße7, 1.
Tüchtige Monatssran (auch für sonstige Haus¬

arbeit) für sofort gemcht Zimmermannstr. 4, 2.
Aelteres Monatsmädchen für den ganzen

Tag gesucht Bismarckring20, 2 r.

ZellmgStriigerimn
sofort gesucht. Näb. NicolaSstraße9, Seitenbau.
Tüchtige Stundenfrau für 4 Stunden täglich

gesucht Adelbeidstraße 87, P.
Junges reinliches Mädchen tagsüber zu Kindern

gesucht Blcichstraße6, 2.
Jüngeres besseres Mädchen zu zw« Kindern tags¬

über gesucht Friedrichffraße14, 1.
Ei» 14—15-jähriges Mädchen tagsüber ges.

Mo ritzstraße 38,1.
W * Ehrliches zuverlässiges Mädchen oder

unabhängige Frau für Vormittags zu zwei
Damen gesucht Querstraße3, 2 r.

Ein reinl. Mädchen sür den ganzen Tag gesucht
Dreiweidenstraße8, P.

Junges Mädchen tagsüber zu einem Kinde von
2 Jah ren gesucht Geisbergstraße 14, 2. Etage.

fpa » Ein 14-jähr. Mädchen für morg.
3—4 Std. gesucht. Näheres Frau

Gerich, Stellenv., Schnlgaffe2, 1.
Leere Mansarde an zuverlässige alleinstehende Frau

gegen Hausarbeit adzugeben. Eventuell Neben-
vrrdienu. Näheres im Tagbl.-Verlag. Qr

ftl } ft »*Ä Laufmädchen sofort gesucht.
•ivlvvtv * I . Tauber, Wcbcrgaffe.
Ein braves kräfiiaes williges Laufmädchen sof.

gesucht Häfuergaffr 13, 1.
Modes.

Laufmädchen sofort gesucht.
G. Tauber, Webergafle 23.

Sticke für sofort ein sauberes fleißiges Lauf¬
mädchen Weberaaffe 12, Laden l.

Lauf- u. Dienstmädchenu. ein Hausvursche
gesucht Kirch affe 30.

Mädchen SÄf “'“
Flaschenspülcrinnengesucht

WiesbadenerKronen-Brauerei Sl.»G«

Mrlstttchr die StrUmig
suchen.

Jinige Englänrlerin, Lehrerin, Musikalisch, sucht
Stellung au oair in gebildeter Familie. Off.
unter T . 37  an den Tagbl.-Verlag.

Eng. Lady (oert. French and Eng.) «eeks daily
Employmentas Gov. or Comp. Herderstr .26,III.

Tüchtige Verkäuferin der Damen- od. Kiuder-
Eonf rtion sucht paffende Stelle. Offerten unter
O. S8 an den Tagbl.-Verlag.

zz - j
musikalisch, franz.'Jplechend, etw. engl.. 9 J>
Erzieherin, 8 Jahre Hausdame gewesen, sucht
paffenden Wirkungskreis in nur bester
Familie. Gefl. Offerten mit GchaltSang. unter
ll». 4LS an die Änii.-Exped. F58

Haqsenstct», & Vogler A -G.. Caffel.

m an ocn Lago>.-« crlag.
jährige ev . Dame,

kalisch, franz. sprechend, etw. engl., 9 Jahre

l
m

I . Dame, fl. Stenogr. u. Maschinenschr.,
m. s. g. Buchs.- u. Rech.-K.r s. Bür.-St . b.
besch. Anspr. Off. u. « -* a. d. Tagbl.-V. I

Jg. Madäien, in. Buchs., Slen., Maschinens»r.,
Wechselk. vertr̂ s. St . in Kcsch. o. Bür.. Wierb.
od. Biebr. Off. n. S« an d. Tagdl.-Verl.

Hausdame,
erf. im HanSw. u. f. Küche selbstst., s. Stellung bei

Herrn oder Dome. Beste Zeugn. u. Res. Gefl.
Offerten unter lk». 37 an den Tagbl.-Verlag.

bürgerliche Köchin. Hotel-,
V Zimmer- und Hausmädchen

zum 18, April, zwei Bügelmädchcn für Hotels
zum 15. April oder später.

Fra» Elise Gerich» Stellcnverm.,
Schnlgaffe2. Telephon 8017.

Pers . Köchin
Hans ». Ostern oder 15. April. Gefl. Offerten
unter 1*. 88 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junge« Mädchen au« besserer Familie sucht
Stellung als Stütze der Hausfrau od. als best',
Kindermädchen. Näheres Oranienstr. 4, 1 St.

in fein bürgerl. Küche u.
VJ>»IS "♦ Haushalt durchaus erst,

l. St . bei alt. Herrn oder Ebcpaarz. 15. April,
Gefl. Off. u, <». 81 cm den Tagbl.-Verlng.

Mädchen an« bcff. Fam., vom Lande, 16 Jahre
alt, wünscht Stelle zum 15, Apr'l, ev. 1. Mai,
in guter Familie, »in ohne gegens. Vergüt, die
Führung des Haushalte? zu erlernen. Offerten
unter M. H . 15 bis 5. April an den
Taabl.-Vcrlag.

Für junges Mädchen
im 18.Jahre, aus guter Familie, bessere Schul¬
bildung, mnsikali!» , wird Stelle gesucht in
feinerem Hanse bei Kindern oder als Stütze der
HnnSsraii. Offerten erbitte unter *J. tOO an
D. Frenz , Mainz . (No. 2343) F 29

Gebildetes SKÄ
besitzt flt. Zaß. von gl. Stesig,, sucht bald
Stelle in besserer Familie. Anschluß an die
Familie erwünscht. Gütige Offerten unter
<». 88 besorgt der Tagbl.-Verlag.

Pr Herrschaften!
Empfehle zwanzig Ztmmermäddien sür Pciisionen

und Hotels, Hans-, Allein- und Küdienmäddieii,
pcrf. Kächinnen, Kaffee- und Beiköchinnen,
Kindersrl,, bcff. Hausmädchen, persecte Jungfern,
Erzieherin, Büffetdame, Vetkäuierinf. Metzgerei,
stets auswärtiges Personal gemeldet.
Fra» Karl, Slellenvermilll.,

Schnlgaffe 7, früher Goldgaff« 18,
Sprechzimmer sür Herrschaften separat,

Telephon 2088.

Fräulein sucht Stelle z» mutterlosen Kindern.
Beste Zeugnisse. Annie Carnc , Stellenverm.
„B ienenkorb", Kirchgaffc 37.

kW" Eins. Mädchen fud?t Stelle in kl. Haush.
Verl. Blücherstraße 18, 1 I.

jung . Frau sucht Beschäft. f. Nachm.
Näh. Arbeitsnachweis, Abt. I.

Zuvcrl.Mädckens. MonatSst. Michelsberg 28.V. D.
Frau sucht für Abends1 Stunde MonatSardeit.

Oranienstraße 47. Htb. Hest.
Vierzehnjähriges Mädchen i. St. f. Nachmittag»

z» Kindern. Näb. Saalgaffe 14, Hth, Dachl.

Id —15 Tapezierer,
nur tüchtige, selbständige Arbeiter, für
dauernd gesucht. (F.T)a.4091) F118

Darmstädter Möbelfabrik,
Darmstadt.

Ein lüwl., dnrchan» sclvstständ. Tapezirer und
Dekorateur für Jahresstellmig sofort gesucht.
Jea» Kretzer, Tapczirermstr., Schwalbachcrstr. 37.

Tüchtige selvstftäadige Malergebülfen iucht
Jos . Müller , Plaltcrstraße 32, Part.

Tüchtiger älterer Tüncher
sofort gesucht.

Ludwig Jstel , Wcbcrgaffe 16, 1.
Erfahrene Tüncher gesmvt Adelbeidstraße 10.

EMBEfc. Tüncher nnd Sinstreicher aelucht
^ Wr bei Aug . Lenz, Kcllcrstraße 16.
Tüncher gesucht Blücherstraste 1», 1 l.
Gesucht 20 —25 tüchtige Tüncher gegen hohen

Lohn Erdacherstraßc7, Part , recht«.
Tüchtige Faffaden -Putzer finden dauernde

Bejäiäftigung bei
Bitse & Bühlmann , Hellmundstr. 18.

rnmrnmmsaimmmmmHEmmHKSBmamm»
Genfer Verein ,»no Gastwirthe - Bervand

von Nassau und Rhein,
Wcbergasse8, Telephon 219, sucht

einen Oberkellner sür Rest. (Saison),
einen 1. sprackkundigenZimmerkellner, welcher

Schnurrhart rasirt,
zwei Zimmerkellner für Saison,
einen Cafö-Kellner für auswärts,
einen jungen tkellner, w. Bier servirt,
einen jungen Alleinkcllner, kl. Stadl (Hessen),
elf Saalkellner sür Salsonstellen,
einen.Kellnerlchrlingn. Nüdcsbeim,
einen erstkl. Küchenchef, 200 Mk. Geh. (Saison),
einen Küdi-nchef für Rest.. 100 Mk. Geh. (Saison),
eine» Paiissicr-Eutrcnieticr, 80 Mk. (Saison),
einen Koch, 2. Aide, 80 Mk. Geb.,
einen jungen Portier, w. sranz. spricht, f. Saison,
einen jungen gew. Commissionär,
einen Zapfjungen oder Bierkellner für Badeort,
einen Kupferpntzer, 40 Mk. (Saison),
einen Glälerspnlcr, Mksscrpntz-r für Restaurant.
Genfer Verein nnd Gastwirthe - Verband

von Naffan nnd Rhein,
Webergafle 3. — Telephon  218.

Tüchtige Rockschiieider verl. Rieglcr, Golvgassc 5.
Tüchtiger Tagschncider aelucht.

Jnl .nö Bischoff,
Kirdiaasse 11.

Schuhmacher, guter Arbeiter, für dauernd gesucht
Dotzhctmcrstraßc 10, Ecke Karistraßc.

MiittttUche Persourn , dir Steilmrg
finden.

Für Prinzipaleu. Gehülscn(Verb.-Mitgl.) kosten¬
freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher Handlungsgenülfen zu Leipzig.
Bis jetzt 47,000 Stellen besetzt. Gesdiältsstelle
in Wiesbaden bei Uustar liiiickner,
i. H. Th. Hendrich. Dambacbthal1. F 47

Wer passende Stellung suäit, verlange sofort
Deiitschl. Neueste Pakanzenpost, BerlinW. 35,

Vertreter gemcht.
Für eine angcßu. leistungSt. Ltqueur -Fabrik

wird ein Vertreter gegen gute P ' vvisioii gesucht.
Off. u, 3 M. 108 » an Rudolf Moffe,
Mainz . (F. Mz.4023) F113

Vertreter
eine» guten Artikels für Privat u. Neubauten, für

Schlosser und Sdireiner geeignet, an jedem Orte
aesu cht. Off. ». H . 80 a. d. Tagbl-Verlag.

0 * Alte leistungssähige Weinhandlung sucht für
Wiesbaden und Umgegend einen tüchtigen
Vertreter gcg-n Hobe Provision. Offenen
unter1 . 8. 40 postlag. Bismarckring.

BBÜ ^ Erstklassiger Minernlbrunncn sucht
MWM Reisender» für Wiesbaden und

Umgebung. Offerten unter 8. 88 an den
Tag bl.-Verlag.

kW ' Selvstständer Buchhalter gesetzten
Alters gesucht. Sl. Weftcnverger Nachf.,
Kunstmüblc und Brodfabrik.

Jnng . Buchhalter
per sofort, ev. später, ges. Kenntn. d. sNaaufact.»

Br., sowie Stenogr. u. Masch.-Schr. erwünscht.
Schriftliche Offerten an

Wilhelm Gaffer & Co.,
Friedrichstraße 40.

Gesucht angehender Schreiber
Bureau Emierstraße 75. 2.

Lldreflen-Schreiber mit schöner Handschrift außer
dem Hause geiucht. Selbstgeschr. Offerten unter
N. 8 ? an den Tagbi.-Verlag.

Ein Klavierspieler für Sonntags gesucht
Albreditstraße 31, Part.

Schriftsetzerz»msofortigen
Eintritt gesucht.

Gevr. Isenbeck, Schladitbausstr. 12.
Tüchtige selbstständige Schlosier ges. Körncrstr. 6.
Ein tüchtiger Schreiner gesucht, der selbstständig

arbeiten, event. da« Geschäft übernehmen kann.
Oranienstraße 38.

Tüchtiger Maschineiischreiner für FraiSmasch . b.
dauernd. Stell, gesucht.

Karl Blumer & Sohn , Friedrichstr. 37.
Schreiner gesndt Kellerstrabe 5.

Zuverlässiger Mövtlschreiner
gesucht Albrechlstraße 12.

Bleigläser,
junge, tüchtige Kräfte, znni soiortigcn Antritt

gesucht. Roß, Glasmalerei.
Morgen« 9—10 Uhr Lehrstraßc 23.

Tüchtige Glasergehülfen aus dauernde Arbeit
aelncbt. Th . Hetterich. Albrechlstraße.6.



N- . 157, Morgett-Airsgal,- . S. Statt.
!sa.  rückt. Schllhm. fof. ges. Eltvillerstr. 10, So. P.
pgr Ein junger angehender Schuhmacher für

dauernd auf Woche gesucht.
M . Kaufmann , Spicgelgasse 1.Gärtner

für dauernd gegen hohen Lohn gesucht. Nähere»
im Tagbl.-Verlag. Ra

4V Ein Gartenarbeiter gesucht bei
M . Merten , Dotzbeimerstraße 114.

Wiesbadener Tagblait.

Intern.Centrnl-Nlaclrung8-§nreau
WaUrabenstein,

Langgasse 84 , I, Telefon 2555,
er ?teä  Büreau am Platze

für sämmtlichc» Hotel- und Herrschafts-Personal
aller Branchen,

Dber », Zimmer -, Restaurations-
f »»44J4 unv Saalkettner für erstclassige
Käufer nach hier und außerhalb. tüchtige
Küchenchefs für 1. Hotel ». Restaurants (120 bis
200 Mk.). Aide für feinste Hotels (40- 120 Mk.),
jüngere Hotelhausdien er , Diener f. Herrschafts-
Häuser. Kupferputzcr, Silbcrputzer. Küche,iburschcn,
Hausburschen für Geschäftshaus, Ausläufer, Lift
jungen, Commissionären. s. w.

Fran Lina Wallrabenstein,
Stellenvermitllcrin.

Für ein hiesige« Baubüreau wird ein junger
Mann aus anständiger Familie als Bau-
Eleve gesucht, welchem fachgemäße Ausbildung
gewährleistet wird. Bei guter Befähigung tritt
Vergütung ein. Selbstgeschriebene Offerten nnt.
C. 23 an den Tagbl.-Verlag.

F119

Lehrling
"it (Stnf. =a3erecfettgunn findet in einer
mefigen Weingroßbaudlung gediegene, um¬
fassende Ausbildung. Gest. Offerten sub

s , befördert der Tagbl.-Verlag.

wir schöner Handschrift aus
VVilimiU guter Familie per Ostern

• ’ gesucht.
OSkar MichakttS , Weinhandlung.

TEenrtrHra V -n Vergütung gesucht.
^4,4 44 « ^ Wilhelm Baer , Möbel- u.

Jnnendecoration, Friedrichstraße 48.

Für meine Eisenlvaareu -Haudluug
suche ich einen

Lehrling
Mit guter Schulbildung.

M . Frorath Rachf .,
Kirchgasse 10.

Wir nehmen noch einen

Schriftsetzer-Lehrling
L SLAUS - * "k1°» - «i

„ L. Schettenberg ' sche Hosbuchdruckerei.
LehrllNg gesucht""laufmänn- Büreau

König!. Hoff., Friedrichstr. 88.

Engros - Geschäft
der pharm. Branche
sucht w" entsprechend.

Schulbildung.
Offerten-u. » . >4 an den Tagbl.-Verlag.

8 ^Photographie . SÄ»
3 . B . » chäfcr , Photogr ., Rheinstr. 21.

Lehrling
In der Werkstätte des Hof,
juweliers Julius Herz kann einJunge in die Lehre treten.

«/ „'' ^ urlchrliug gesucht Schwalbacherstraße 10.
* “ •

. Schlofserlchrling
ü- gunst. Bedingung sucht ^

Westendstraße 15.
Schlosserlehrlrng gesucht Seerobenstr. 9.
sjum sofortigen Eintritt gesucht

ein Schlofferlehrling,
ein Dreherlchrling

mit guten Schulzeuanissen und au« anständ.
Familien in der Präcisions-Wcrkzenguiaschinen-

Jgteffife

Schreincrlthrling flefl %VÄT6-
Schreinerlchrlinst gesucht Ellenlwgengassc 7.
O^ reinerlchrling ges. in K. ». Loa. Will ». Bach,
^ . chrcinerei, Sonnenberg, Rambacherstr. 49».
Dsiltttklt «» "''S guter Familie kann die Blei-
^F444 »^) ^ glascrci erlernen.

cm . Rotz, Glasmalerei.
Morgen, 9- 10 Ubr Lehrstraße 23.

WP ’Zimmerlehrling gesucht. Franz Kopp
Zlminermeister, Benrainstraßc 14.

Maler - nnd Lackirer -Lehrling sucht
P . Stenn,a „ S, Moiitzstraße 49. Mb. P.

Maler -Lehrling «**■>**•
8r . Groß . Malermeister, Eleonorcnstr. 9. 2.

Malerlrhrling gesucht.
— . Aof.  Müller , Platterstraße 33, Part.

Lehrling sucht Eh . Ludwig , Maler und
Anurciwer. Herderstraße83.

Malerlrhrling sucht

Braver Vergolder-Lehrling
gesucht gegen Vergütung.

Schwalbacherstraße 8.
Be'"Uftlt  Bleichstraße 24, Part.

S » ubmacher-Lebrling ges. Sonnenberg, Tbalstr. 16.
Erfahrener Krankenwärter

L' ' «uten Zeugnissen wird für den 1. Mai ges.
Wo? sagt der Taqbl.»Verlaa. R«

Reservisten
(attjb  andere Leute. 15—30 I . alt), welche herrsch,

'ff, fürstl «, gräfl . u. Hochs. Häusern
d>?üe„ sofort gesucht. Dienerfach¬

schule, Kleiner Kornmarkt 14,Frankfurt a . M.
Prosp. flrati». Bi» jetzt über 3200 Dien. verl.

Jung . Haurbursche. kräftig, ledig, pr. bald gesucht
ISellritz-Droaerie Fritz Bernstein.

Junaen Laufburschen gesucht Eisein
»< - Handlung, Wellritzstraße 24.

15—]6 Jahre , von auswärts , sofortgesuchtMaueraaffe 12. Drogerie.
Junger kräftiger Zapfbursche ge-

f . -r sucht Restaurant Beaustte.
Ein HanSbursche gesucht Gemeindebada. 6
Jüngerer HanSbursche gesucht.

» . . . . 2l . Meier » Luisenstraße 14.
Junger kräftiger Hausbursche in kl. Hotel

"' '"wt.  Näheres im Taabl.-Verlag. Ko
Junger AuSläufcr per sofort

miin  Äf " «* ®56t"
HanSbursche

flc'” „ Nur ehrliche, gut empfohlene Bewerber
wollen ihre Adresse nedst Lohnanspr. u. » . 2®

.. . . Tagbl .-Verlag abgeben.
(tft- Wilhelmstr. 44, Wegener.

Hausbursche , stadtknndia, mit anten Zeugnissen,
Û 'cklt. F . A . Mütter , Adelbeidstr 83.

Ach suche zum 18. April er.
«inen Kutscher . Mefleetanteu

ml*  P.’i „ Zeugnissen wotte « sich melden
AdolfSallee 3, Bm . » - N, 91 nt . 4- 4' /-.

I>r . Böhmer.
Ein tüchtiger zuverlässiger Kutscher , der

Liebe zu Pferden hat, guter Pferdevffeger ist
und beste Zengniffe ausznweisen hat, für meinen
Einspanner per sofort gesucht.

Jos . Hupseld,
vä'tfen* nnd Baumaterialien-Großhandlung.

^ Solider »nd zuverlässiger Kutscherwird sofort gesucht.
, Kurz . Bahnhofstraße 6.
Zuverlässiger Knecht für Doppelspänn. zu fahren.

Guten Lobu. Walluferstraße 8, Hinterhaus.
P ^erdeburfche per sof. geh Gerson Blumenthal

«ohne, Pferdehandlung, Dotzheimerstraße 14.
TEiger Fuhrkuecht ,n zwei Pferden gesucht.

RSb Wirtbschgst Paul Kurtz , ManritinSplatz.
Arbeiter erhalten Beschäftiglina bei der hiesigen

Straßenbahn. Meldnna Linsenstraße7. F295
3 <hn bis zwölf tüchtige Erdarbeiter gesucht.

Adam Färber , Feldstraße 26.
Fünf bis sechs ante Kruudarbeiter sogleich

aes. Friedrich Blum , Bismarckring 7. H. 1.
12 hiS 18 tüchtige Erdarbeiter

„ ä-sucht. « ruber & Schuck , Adler
straße 28 oder Schachtstraße 21.

K»««tag, 3. April 1904.
Ein sehr netter starker junger Mann, welcher8Jahre

sein eigene« Geschäft har, sucht Vertrauensposten
gleich welcher Art. Eaution kann gestellt werden.
Offerten unier T . 2 ® an den Taadl..Verlag.Kammcrdiciicr,
wandert, mit prima langj. Zeugn.. b. Emps..
suchk baldigst Stellung. Offerten unter T . 28
an den Tagbl.»Verlag.

Verb. Mann , gestützt auf gute Zeugnifle. sucht
Stellung als Hausdiener od. Bademeister. Off.
unter 3 . 2 « an den Tagbl.-Verlag.

.Sebr yntempfohlener. für jedes Fach
eingefübrter Bäcker sticht Stellung.

Offerten unter »4 . 2 ? an den Taabl .-Derlaa

s - rr- 15 .

VWUWWWn
Dien Sag , den S. April.

Versteigerung von Kurz-, Woll- und Weißwaaren
im Bersteigerungrlokalc Moritzstraße 12. Bor-
miltagr 9' , Ubr . (§ . Tagbl. 157 S . 28.)

Mur guggng
Biehhof -Bericht

für die Woche vom 24. bis 80. März.

Sonntag » den 3 . April.
Mrüaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 u>'r: Cone-rt.
Aönigkich, Schauspiek,. Abends 7 Uhr: Armide.
Ziestdenz-Hvealer. Rachmitrag» 8' /, Ubr: Zapfen

streich. Abends 7 Uhr: Auferstehung.
Wakkalka-TAeater. Nachmittags4 und Abends

8 Ubr : Vorstellungen.
Wakhalka (Reitaurant). Mittags 12 und Abends

8 Ubr: Concert.
Neichshalken-Tkeater. Nachmittags 4 u. Abends

8 Ubr: Vorstellnngen.
Kaikerfaak. Nachmittags4 nnd Abends 8 Uhr.

Darstellung der berühmten Obcrammergaucr
Passtonrspiele.

Montag , den 4 . April.
Aurhaus . Nachmiitags4 Uhr: Concert. Abends

« Ubr: Concert.
^oigsick, , Schauspiele. Abends7 Uhr: Mignon.
Nestdenz-Tyeater . Nachmittags3'/»Ubr : Director

Bnchdolz. Abends 7 Ubr : In Vertretung.
Wakkalka-Hheater. Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Matkalla (Restaurant). Mittags 12 und Abends

8 Uhr: Concert.
Neichskatken-Tkeater . Nachmittags4 u. Abend«

8 Ubr: Vorstellungen.
Aaitersaak . Abend» 8 Uhr : Darstellung der be¬

rühmten Oberammergauer Pasfionsspielc.
Dirnfta «. den S . April.

Aushaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Ubr: Verdi-Abend.
önigliche Schauspiele. Abend» 7 Uhr : TannHauser.

Nestdenz-Tveater . Abend» 7 Uhr: Der Com
paanon.

WakKalka-TKeater. Abend» 8 Ubr: Vorstellung.
MakKalla (Restanrant). Abend» 8 Ubr: Concert.
Vteichokalkeu-Tkeat « -. Abd». 8Ukr : Vorstellung.
Keisrann,, . Abds.8>/ Ubr: Oeffentl. Veriamml

Vieh-
gattnng

Ochsen

Kühe

Qual.

130

173
1195Schweine

Mastkälb.
Landkälb.
Hammel _ ,

Wiesbaden , den 30.

876
393

I.
II.
I.

ir.

50 kg
Schlacht
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

von — bi»

4
74
70 —
66  —
60 -
1 —
1 70
1140
1 !44

. . , . . .. — März 1904.
Städtische SchlachtltanS -Berwaltung.

Kirchliche Ameiyen

Kcym\  c»D nch richten

MS,milch» Prrsone, ». dl» KteUimgsuchen.
A

gcwi'
Aunger Kaufmann,
stffendafter Arbeiter, durchaus bewandert in der H

Hrch. Scherf , Frankenstrabe 5.
Mn Tapczirer -Lehrling gesucht.

I . Metzer, Tapezirer, Riedlstrab« 10̂

«ns. ii. dopv. Buchführung, auch Corresvond..
f. Stellung als Buchhalter ob. auf ein. Büreau.
Gefl. An fr. erb. u. 8 . » 8 an den Tagbl.-Vcrl.

Junger Mann,
mit allen Contorarbeitcn vertraut, perfecter Lack-

schrciber. sucht per 1. April passende Stellung.
Prima Referenzen stehen zur Verfügung. Im
event. Falle auch '/. Tag Stellung. Gest. jdff.
miter I». 2L an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann,
tü» t., gewandt, zuverlässig. Mitte 30er, sucht

Vertrauensstellung oder sonst irgend welches
Engagement! Beste Empfehliingen. Anfragen
erbeten unter 2S an den Tagbl.-Verlag

Tüchtiger Buchhalter
! wünscht sich per 1. Juli oder später zu ver¬

ändern. Geneigte Angebote erbeten unter
« . R . S7&  hauptpostlagernd.

»SfefftM 28̂ " dl.ott, Zeichn.. sich.,, Veranschl., ans Büreau
„nd Baustelle erst, sucht Stelle p. sof. Offerten
unter R . 2 « an den Tagbl.-Verlag.

Junger tüchtiger Bautechniker lucht Stellung
Rät,. Jos . Kunz » Winkel a . Rh.

M- Bansüürer , längs, prakt., sclbstst., fertigt
billigst Bnuzcichnungcn, Abrechminaen, Kosten-
anschläge. Off. u. vr. L8 an den Tagbl.-Verl.

Suche für meinen Sobn . 21 Jabre alt. der die
Kgl. Baugewerkschnle absolviert hat, Stellung alsBautechniker.
Offertcn sofort erbeten. Lehrer W «ckesier.
Marburg # 8 . '

Jg . Mann, 23 I ., cantionsf., perf. dovv. u. amcrik
Buchs., Corrcsp., Rnndsstir., Sie »., Schreibm. rc
s. sof. St ., a. a. Off. S« postl. Schützhofstw

Fmger Koch, gelernt« üonöjlor,
z. Z. Koch in seinem Weinrestaurant. s„ch, neue
Stellung. Angebote erbittet (ll. L. 5300) F170

81. Klinck, Zwickau i/S.
^ Ein junger verheiraieier solider Mann
«chloffer, sncht Stellung als Heizer oder sonst
Vertranensposten. Cautio» kann gestellt werden
Nähere» bei 81. Berg , Kirchgaffc9. 1.

Tagschneider wünscht sich zu verändern.
Schriftliche Offerten erbeten unter J. 28
an den Taavl .-Bcrlag.

tür meinen Sohn, welcher im Besitz
de« cinj.- sreiw. Zeugniffes ist, eine

Lehrstelle in einem größeren Geschäft, in welchen,
ihm Gelegenheit zur guten kaufmännischen Avs-
bildnng geboten wird. Offerten unter I ' . 2«
au den Tagbl.-Verlag erdeten.

Slbend« 8 llhr : Ball.
Gegr. 1882. Abends

Sonntag, d»« 3. April.
ekristk. Arkeiter -Merein. Nachm. 12—g Uhr-

Sparkaffe. Herr Kaufm. Balzer. Faulbrunnen-firatze 8.
Evanarkischer Männer - » . JüngNngr -Aerein.

Nachmittaa, 3 Uhr: Jngendabthrilung. « Uhr:
Vereinigung. Abend»8'/' Uhr: Vortrag.

EHENcher Mnein jnnger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten-
Versammlung.
' " "kknd für Verkäuferinnenund alleinstehende
Mädchen bcfferer Stände. >/,7- ‘/,10 Uhr in der
Heimath, Lehrstraße li.

Montag, den4 . April«
b« Turnvereins . Nachm. 1'/, Uhr-Ausffug. '

Ketellschaft / oSengri« . Nachmittag» 4 Uhr
Snmoristischc Unterhaltung.

^SSS .7""'- ' M.:

Lkub Nkelnaokd. NachmtttaaS4 Ubr: AnSstiia
T- ndiiorgeKukfen-Aerein Miesöade« Nachm:Slusstng.

Hdekweih. Abends8 Uhr: Humor.-theatr.Abend-Unierbaltunfl.
Bäcker-Lknö öseiterkeit.
Zräckergeküsfen-Vercin.

8 Udr: Oster-Feier.
Ilürger -Schühen-Eorpr. Eröffnniigsschjeßen

Dienstag , den 5 . April.
Turn -Hes-Ikschast. 6- 7',. Uhr: Turnen der

Damen-Abtbcilung. 8- 10 Uhr: Turnen derManner-Abtheilung.
Tnrn -Merei«. Abcnds v. 8- 10 Uhr: Kürturnenund VorLurnersckule.
Aechter-Wereinignng Mieskaden . 8—10 Udr-

Wertteil. Oberrealschnle Oranicnstraße 7
Mieskadener I -echtctuS. 8- 10 Uhr: Fcchtabend.
Manner -Turnverein . Abcnds8'/. Uhr- Rieaen-

turnkii der acttven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Kesangveres» MiesKadenn Männer - fclufl.
Abend« 8’e* Ubr: Probe.

E" ?," lleNs<Ker Männer - n . Süngkings -Merein
Abends 8' -, Ubr: Jugeiidabtheiliina.

Stemm - und Ying - tzknb Athketia . Abends8' ,. Ubr: Nebnna.
Stemm - und Ningcluv HinigKeit.

8' '. Ubr: Hebung.
Wiesbadener AtKketen-ilkuK. 8'/, Uhr:
Gvangel. ArSeiter-zrerein. Abends8

Zitberipiel-Probe.
Lbrtstlicker Verein jnnger Männer . 8‘

Bibelbesprechung.
Sängerchor Wiesbaden. Abends 9 Uhr: Gesana-

Probe. Verein- lokal Tbürinaer Hof.
SchuSert-Nnnd . AbcndsS Uhr: Probe
Arieaer - und Mikitar -Aerein . Abends 9 Uhr:Gesangprobe.
Verein für ^ andkungs-Lommis von 1858.

9 Hirn Veremsabend(Restaur. Friedrichsbofl.
Atykkte«.ßku0 Jentsibe Hlche. 9Ildr: Uebunq
Stenotackygraphen- Verein „ Kng- Schnell" ,

Miesvaben. 9—10 Ubr: Uebiliigsabciid.
Athketen-Verein Wiesbaden. 9 Uhr: Hebung.
Männergelang-Vcrcin Loncordia. 9 Ubr:Probe.
tLefangvcrciu Zieue Koncordia. 9 Uhr: Probet

Katholische Kirche.
Ostern. — 3. April.

An dar Fastenalmosen sei erinnert.
Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.

Erste hl. Messe6, zweite hl. Messe7, Militär-
gotteSdienst 8, Kindergottesdienst9, feierliche»
Hochamt mit Predigt und Tc Denm 10, letzte hl.
Mcffe 11.30 Uhr.

Am Ostermontag ist der Gottesdienst zu den»
selben Stunden.

Freitag 7.80 Uhr Amt zu Ehren der unbe¬
fleckten Empfängnis.

Abends 6 Ubr Muttergottesandacht(586).
Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper. Nach

derselben Gencralabsolutionfür die Mitglieder des
dritten Ordens.

Gelegenheit zur Beicht ist an beiden Ostertagen
morgen» 5.80, am Sonntag auch nach der Vesper,
ebenso am Donnerstag von 6—7. Samstag 4—7
und nach 8 Ubr. An sämtlichen Beichtstühlen ist
eine Seite für die Männer reserviert.

An den Wochentagen find die hl. Messen um
6,80, 7,30 und 9.15 Ubr.

Abendläuten7 Ubr.
Die Erstkommunikanten find eingeladen der

zweiten hl. Meffe beiznwohnen. Nach derselben
Vortrag zur Vorbereitung auf die Generalbeicht
und bl. Kommunion, ebenso abends um 6 Uhr.
Die Eltern bezw. Pflegeeltern werden frenndlichst
gebeten, die Kinder regelmäßig zu schicken und über¬
haupt nach Kräften mitzuwirken, daß ihre Kinde,
würdig für den schönen Tag der hl. Kommunion
vorbereitet werde». Dem Gebete der ganzen Ge¬
meinde seien die Kinder bcrzlich empfohlen.

Maria -Hilf-Kirche.
Die hl. Kommunion wird an den Ostertagen

vor und nach jeder bl. Meffe auSgeteilt. — Kranke,
welche bei den hoch» . Herrn Patres zu beichten
wünschen, möge mau bl» Ostermontag im Pfarr<
Hanse, Kellcrstraße 31. anmelden.

Ostermittwoch bi» Samstag vor Wcißenfonnta,
bl. Meffcn um 7.80  und 9.15 Uhr. Freitag, morg
7.80 Uhr Amt zu Ebren der lmbesteckten Empfängni»
Mariä , abend» 6 Uhr Muttergottesandacht<586)

Die Erstkommunikanten find täglich zur bl
Meffe um 7.80 Uhr nnd abends 6 Uhr zur Au
spräche und Andacht eingeladeu.

Freitag Nachm. 6—7, Samstag Nachm. 5—7
und nach 9 Udr ist Kclegenbeit znr Beichte.

W »t »» » - losisch » Keoftachlnng »«
de» Statt »« Wiesbaden.

81. März.

Barometer*) . . .
Thermometer C. . .
Duiisisvanii. (mm) .
Mel. Feuchtigkeit Clo)
Windrichtung . . .
NikderschlagSh.smin)
Höchste Temperatur 7.8. Niedr. Temper. 1.1.

7 Uhr
Morg.

2 Udr
Nachm.

9 Uhr
Abd». Mittel

742.8 745.7 748.9 745.8
2.8 6.1 2.2 3.3
4.8 5.9 4.9 5.2

86 84 91 87.0
W. 3 W. 3 W. 2 —

0.4 0.0 —

1. April. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr I9 Ubr
Nachm. AbdS.

Barometer*) . . .
Thermometer C. . .
Dnnstsvann. (mm) i«
Rel. Feuchtigkeit(> )
Wiiidrichtnng. . .
NiederschlagSb.(mm)

Mittel

Abends

Ucbiing.
' Ubr:

>Ubr:

749.0 749.5j 753.0 750.8
2.2 8.8! 6.3 5.9
4.9 6.8 5.4 5.7

91 81 | 76 83.7
W. 2 W. 1 NW. 1 -

_ _ , 0.0 2.8 0.4 —
Höchste Temperatur 9.5. Niedr. Temver. 0.9.

*1 Die Bnrometeranaaden Nnd auf —0" C.
NormaUchweic redueirt.

Metter-Srricht
des „Miesdadener Tagblati ".

Mitgetheilt auf Clrund der Berichte der deutschen
See>va-te i» Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
W : iw«!«, theil« heiter, wärmer, strichweiseNiederschlage.

5. Ap,i! : wolkig, bedeckt, milde, strichweise Regen,
b. April : wolkig mit Sonnenschein, niilde, meisttrocken.

Auf - und Untergang für Honnr (®) und
Mond (c ).

(Durchgangbet Sonne durch Silben nach miitelenrobiilscher Zeit.)

April, lim Süt .l Auf«. ! llntcrg
IUl,r TOmi.lullt 41(111lullt Mm Alisa.

ibtürtm
4. II12 3Ö | 6 0 | 7 1 »11521
5. ||13 80 | 5 68 | 7 3 ljsrüdm.
% j. 12  M , 5 55 | 7 6 1118488. » «, * .
*) Hier geht ( -Untergang dem Ausgang voran»,

Unterg.
Uhr MI».
8 25T»
9 9V.
9 57 V.
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V cVh rhrs-Ll ti chrichtrn
Fremden-Führer.

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstraße 20.
Walhalla-Theater, Mauritiusstraße la.
Reiohshallen-Theater, Stiftstraße 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

Ton 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König], Schloß.
Aujgusta-Viktoria-Bad, Viktoriastraße 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellungdes Nassauisohen Kunst- Vereins,
Wiihelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von l '»ll —1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibiiothek, Wilhelmstraße 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstraße 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11-—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedriclistr. 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich¬
straße 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathanse.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
«nd Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schloßplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
-5 Pf. beim Schloß-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Lnisenstraße 19.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 82.
Passbüreau, Friedrichstraße 82.
Polizei-Reviere: I. Röderstr.29: fl . Mainzerstr. 84,

TU. Bertramstr . 22, Hinterh. ; TV.Miobelsbergll;
V. Philippshergstr . 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstraße.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstraße.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

straße 25 und Luisenstraße 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstraße 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 11*'s Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. AbfertigungssteilederBriefträgcr
und Zeitungsstelle, sowie Paeketausga.be, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisensfraße 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstraße 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude. Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schloßplatz.
Küster wohnt Ellenbogongasse 8.

ProtestantischeBergkirche, Lehrstraße. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
straße . Küster wohnt An der Ringkirehe 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Lnisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfklrche, Platterstraße. Don
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal-
baoherstraße . Der Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr. 1.
Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstraße 8, Gartenhaus.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - DainpfschiHahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35 bis

Cöln, 11.30 (Güterschili) bis Coblenz.
Billcts und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 20. F 320
Biebrich - Mainzer Danipfschlitahrt

Augu-t Waldmann.
Im Anschlüsse an die WiesbadenerStraßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz,
Fahrplan ab 1. April bis 1. Mai 1904.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 6* 9*
11*+ 12+ 1 2+ 3 4+ 5 6f 7.

An und. ab Kaiserstraße-Hauptbahnhof-
Mainz 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 830*
10* 12*+ 1+ 2 8+ 4 5+ 6 7+ 8.

An und ab Kaiserstraße-Hauptbahnbof-
Mainz 5 Minuten später.

* Nur Freitags . + Nur Sonn- und Feiertags.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.
Red Star Line.

(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,
Langgasse 20.) F 329

Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Vaderland“
am 26. März von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen. I). „Zeelpnd“ am 26. März von New-
York nach Antwerpen über Southampton abge¬
gangen. D. „Kroonland“ am 28. März in Ant¬
werpen von Newyork angekommen. D. „Fin-
land“ am 29. März in Newyork von Antwerpen
angekommen. — Antwerpen-Philadelphia-Dienst.
D. „Rhynland“ am 23. März von Antwerpen
nach Philadelphia abgegangen. D. „Belgenland“
am 29. März in Antwerpen von Philadelphia
angekominen.

Hamburg -Amerikn -Linie . F33)
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfem finden statt : Nach Newyork
2. 4. Postd. Pretoria , 9./4. Postd. Graf Waldersee,
14./4. Postd. Blücher. 16./4. Postd. Bulgaria,
21./4. Postd. Moitke, 23./4. Postd. Pennsylvania,
28.<4. Schnellpd. Deutschland, 30./4. Postd.
Patricia , 7.,5. Postd. Belgravia, 12. 5. Postd.
Blücher, 14. 5. Postd. Pretoria , 19. 6. Postd.
Moitke. Nach Boston: 12.'4. Postd. Bengalis,
28.'4. Postd. Bosnia. Nach Baltimore: 12./4.
Postd. Bengalin, 28-/4. Postd. Bosnia. Nach
Philadelphia : 1./4. Po»td. Arcadia, 20./4. Postd.
Alexandria. Nach Westindien: 81./S. Postd.
Ascania, 5..'4. Postd. Mecklenburg, 9./4.
Postd. Scotia. Nach Mexico: Ö./4. Postd. Mecklen-
! urg , 20. 4. Postd. Alten bürg, 26.'4, Postd. Prinz
Joachim. Nach Neworleans: 18. 4. Postd. Dort¬
mund. Nach Montreal : 12./4. Postd. Teutonia.
Nach Ost-Asien: 10.'4. Postd. Ambria, 20/4.
Postd. Alesia, 30./4. Postd. C. Ferd.Laeisz, 1035.
Postd. Bndenia.

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den3. April.

93. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Armide.

Grone Over vo» Oninanlt-Voß.
Musik von Christoph Wilibald Ritter vo» Gluck.
Freie lcenisebe und textliche Renbearbeitiing in einem
Vorspiel und drei Akten(9 Bilder») von Georg
von Hülsen. Musikalische Ergänznna: Joses Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Personen:
Hidroat, Fürst von Damaskus,

ein mächtiger Zanbcrgrri« . Herr Schwegler.
Armide. seine Nichte, Pricsterin

und Magierin . . . Fra» Leffler-Diirckard.
Sidonie.l Pricsteriniienn. Ver- Frl. Hanger.
Pbenice, s traute Armiden» Frl. Corde».
Aront, der Feldhauptmann von

Dania»kii« . Herr Engelmann.
Rinald. Unterfeldherr im Heere

Gottfried? von Bouillon. . Herr Kalisch.
Sneno,ein dänischer! im Heere

Ritter, 1der Kreuz- Herr Henke.
Ubald. | fahrer Herr Winkel.
Die Furie de» Haffe» . . . . Frau Randen.
Eine Nasade . Frl. Mül.er.
Große von Damaskus, der Obervricster, Priester
und Vriefferinneu de» heiligen Feuers. Krieger

Sklaven, Volk, Genien, Furien, Bajaderen/
Zeit: 1098 unter der Seldschuckcn- Dynastie inDamaskus.

Ort der Handlung:
Vorspiel: 1. Bild. Gemach und Halle in, Tempel

de» heil. Feuer«zu Damaskus.
I. Akt: 2. Bild. Wilde Felienschlucht im Anti-

libanon bei Damaskus.
3. Bild. Der Verführungspiad.
4. Bild. Armide»«Zanbergärtcn Inder

Ebene Ghutah bei Damaskus.
— Durch die Lutte.

II. Akt: 5. Bild. ArmidensZanheriniclimAtlan-
tik. — Oede Felsengrotte.

6. Bild. Fm Reiche des Haffes. —Zum
Licht empor!

7. Bild. Unter den Rosen.
HL Akt: 8. Bild. Halle in ArmidenSZauberschloß.

9. Bild. Am Grab der Liebe.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schiff.
Kostüm!. Einrichtung: Herr Oberinspector Ranpp.

Nach dem1. und 2. Akt finden Pausen von Ir
10 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende9'/, Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den4. April.
94. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Mignon.

Königliche

Over in 3 Akten. Mit Benutzung des Goctbe'ichen
Roman» „Wilhelm Meister'« Lehrjahre" von
Michel Carrä und Fnle» Barbier. Denttch von
Ferd. Gumbert. Mnfik von Ambroise Thomas

(Wiesbadener Einrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstiedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Wilhelm Meister . Herr Henke.
Lotbario . Herr Schwegler.
Philine.lMifglieder einer reisenden Frl. Hanger.
Laerlcs,! Schausviclertruppe HerrEngelmann.
Mignon. Frl. Triebei.
Jarno. Zigeuner, Führer einer
^Seiltänzerbande. . . . . Herr Adam.Friedrich . .Herr Vallenti».
Ter Fürst von Tiesenbach. . Herr Schwab.
Baron von Roienbcrg . . . Here Malcher.
Seine Gemahlin. Frl. Ulrich.
Ein Diener . .Herr Rokrpiann.
Ein Svufffeur . Herr Winka.
Antonio, ein aller Diener . . Herr Anoriano.

Dciiticbe Bürger. Bauern und Bäuerinnen.
Kellneru. Kellnerinnen. Zigeuneru. Zigeunerinnen.
Seiltänzer. Schansvieler und Schauspielerinnen.

Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
Ort der Handlung: Der l. und2. Akt spielen in

Deutschland, der 3. in Italien gegen 1790.
Vorkommende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo
1. Einzug einer Seilfänzer-Bande, anSgesührt vo»

den Damen Gothe, Mohndors, Crustu», Jacob II,
WeißI, Herren Eberl und Carl, sowie dem
Ballet-Personale.

2. Bchemienne, anSgesührt von Frl. Salzmann,
den Koryphäen: Frl . Ratajczak, Leicher, Rennö.
Szirmav, Robr. Sdimidt, Hntter, Merlan, den,
Corv« de Ballet, somit von dem gesammten
Personale.

Dekorative Einrichtung: Herr Ober!nspector Schiff.
Kostüm!. Einrichtung: H rr Oberinspector Raüpp.

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Nack) deml . n»d 2. Akt 10 Minuten Panse.
Anfang7 Uhr. — Ende grgetl 10 Uhr.

Gewöhnliche Pieise.

Schauspiele.
Dienstag, den5. April.

95. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Tannhiinser

«nd der Zängerkrirg auf Wartburg.
Große romantische Over in 3 Akten von

Richard Wagner.
Muffkalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Hern ann.Landgrafv.Thüiinaen
Talinhäuser,
Wolfram von Eschenbach,
Waltherv. d. Bogelwebe.
Biterolf,
Heinrich der Schreiber,
Reimar von Zweier,
Elisabeth, Nichte der Landgrafen
Venn» .
Ein junger Hirte.

Sä
(S>~

HerrOberstoetter
Herr Kalisch.
Herr Winkel.
Herr Klarmüller.
HerrEngelmann.
Herr Henke.
Herr Preuß.
Frl. Müller.
Frl. Keßler.
Frl . Strozzi.
Frl . Strozzi.

.
I Frau Dobriner.

Anfang7 Ubr. — Ende nach 10h'. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Restde»?- Theater.
Direct'on: Dr. phil. 8 . itnurit.

Sonntag, den3. April (1. Ostcrfeiertag).
Zapfenstreich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Aldinn Unger.
Reinbold Hager.
Han« Wilbelmy
Gustav Schnitze.
Georg Riiffer.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Carl Knhn.
Else Noormann.

s  j»3 öl
SS*

roSTCIO-

v. Banncwitz, Rittmeister
v. Höwe», Leiituant
v. Lanffen, Leutnant
Volkhardt, Wachtmeister
Oueiß, Vicewachtmeister
Helbia, Sergeant
Micbalek, Ulan
Svieß, lila»
Klärchen Volkhardt. .
Major Paschke von, Elsäfffschen

Fußartillerie-Regt. No. 19 . Theo Ohrt.
Rittmeister Gras Lehdenburg. Paul Otto.
Oberleutnant Hagemeister vom

Breisaauischen Jnfanteric-
Regt. Ro. 186 . Friedrich Degener.

Erster KriegSgerichtSrath, Ver-
bandlungsführer. Arthur Roberts.

Zweiter KriegSgerichtSrath, Bei¬
sitzer. Friedrich Koppmann.

Dritter KriegSgerichtSrath, An¬
kläger. Willi Dittmann.

Der Protokollführer . . . . Robert Schnitze.
Ein einjährig-freiwilliger Unter»

orzt . Franz Hild.
Eine GerichtSordonnanz, Feld¬

webel. Artbur Rhode.
Anfang3'/, Ubr. — Ende7*6 Ubr.

Sonntag, 3. April. 193.Abonnements-Vorstellung.
Auferstehung.

Drama in 4 Akten nach Leo Tolstoi, v. A. Bataille.
Deutsch von Annie Reumann-Hofer.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
1. Akt: Im Kkschworcncnzimmer.

Personen:
Der Obmänn der Geschworenen Rudolf Bartak.
Mikischin. Advokat. Reinbold Hager.
Fürst Rjcchljudow, l Paul Otto.
Irof. Pjotr Gerassinowitsch.iA Theo Obrt.

Der Oberst, kg!
Der Hanptmann, )s
Bakljaschow, Kaufm.2(Silbe,l3
Ein Commi«, i =
Ein Greis, i

Geschworene

Gustav Schnitze.
Hans Wildelmy.
Georg Rücker.
Arthur Roberts.
Hermann Kunz.
Arthur Rbode.
Fried.Koppmann
Georg Albri.
Willi Dittmann.
Carl Kudn.
Robert Schnitze.
Franz Hild.

Erster Gerichtsdiencr. .
Zweiter Gerichtsdiencr .

2. Akt: Im Frauen-Kcfängniß.
Persoiie»:

ürst Rjcchljudow. Paul Otto.
ik'schin . -. Reinbold Hager.

Die Karabijewa, Clara Kranse.
Die große Rothe, Elie Noormann.
Tic Alle, Sofie Schenk.
Die Dicke, Z Minna Agte.
Schönchen. er. Käthe Eriholz.
Die Bucklige, Clairc Albrccht,
Die Mcßnerstochter, H SibyIIa Riegcr.
DieBraniitweinschinngglcrin, s Wally Wagener.
Die Schwindsüchtige, Herm.Bachmann
Die IRaSlowa, MaraaretbeFrey.
Fedoßja, I Elfe Tenschcrt.
Da« Kind der Branntwein¬

schmugglerin. Amalie Jung.
3. Akt: Im Lazarett.

Pcrioiicn:
Fürst Rjechljndow. Paul Otto.
Die MaSlowa . MargaretheFrey.
Fedoßja . Elie Tenschcrt.
Miklicvin . Reinhold Hager.
Der Oberarzt. Albuin Unger.
Der Aisistenzarzt . Friedr. Degener.
Ustinow, ein La-nrectgehülfe. Henna»» .stunz.
Eine Lazoretlgebülfin. . . . Sibylla Rieger.
Agrafinja, eine Krankenwärterin Wally Wagener.

4. Akt: Der sibirische Transport.
Personen:

Fürst Rjechljndow. Paul Otto.
Die MaSlowa . MargaretheFrey.
Fedoßja . EU« Tenschcrt.
Taraß Warguschow, ihr Mann Willi Dittmann
Simcnio» . Han« Wilhelmy.
Nowodworow. Theo Obrt.
Kriljzow . Arthur Robert«.
MarjaPawlowna Schtschjetinjina Elie Noormann.
Ei» aller Mann . Georg Albri.
Er er Geinngener. Anbnr Rbode.
Zweiter Gefangener . . . Friedrich Kovpinann.
Ei» Erkorle-Osfizier . . . . Hermann Knnz.
Damstka, ein Eskone-Soldat . Franz Hild.
Ci» Bauer. Robert Schnitze.
E>n Wachtposten, ei» Pope. Verkänferinne», männ¬
licheu)>d weibliche Geiangene, Eskorte-Soldaten.
Nach den>2. u. 3. Akt finde» größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Restdenx-Theater.
Montag, den4. April (2. Osterfeiertag).

Direrlor Kuchhol;.
Schwank in 8 Akten von G. v. Moser und Paul

R. Lebnhard.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Felix Walter . Paul Otto.
Anna, seine Frau . Ciairc Albrccht.
Alfred Schmidt, Annas Vater . Theo Ohrt.
Etigen Panter . Hermann Kunz.
Dr. Reinbold Werner, Arzt . Rudolf Bartak.
Iwan Neproff, Fabrikbesitzer in

Moskau. Geora Rücker.
Camilla, seine Frau . . . . MargaretheFrey.
Laura Herold. Direciorin einer

Soubrettcnschule. Sofie Schenk.
Zaza. . . Käthe Erlholz.
Margot, . . Sibylla Rieger.
Olly, Elevinnen der . . Else Noormann,
Mimi, Soubrettenschulc. . Maxi Dora.
Pepi, . . Herm.Bachmann
Kitlh. . . (Hü Tcnschert.
Zeisig. Klavierspieler. . . . Arthur Roberts.
A»a»fte. Stubenmädchen bei

Walter . Minna Agte.
Selma,Mädchen bei Frau Herold Wally Wagener.
Ein Dienstmann. Arthur Rbode.
Ein Taxameter-Kntichcr. Friedrich Koppmann

Ort : Berlin. Zeit: Gegenwart.
Anfang 37* Ubr. - Ende' /.6 Uhr.

Montag, 4. Avril. 194. AbonnemcntS-Porstellung.
In Vertretung.

Soldatenschwank in 3 Akte» von Heinz Gordon.
Regie: Aldnin Unger.

Personen:
v. Redern. Gutsbesitzer . . . Gustav Schnitze.
Meta, seine Tochter . . . . Else Roolmaun.
Karla v. Wendhaußen, seine

Säiwester . Margar. Frey.
von Karsten, Oberst . . . . Aldnin Unaer.
Erichv. Falkenbagen, Oberleut. Han« Withelmy.
Fritzv. Gernsdorf. Leutnant . Rndolr Bartak.
Wilhelm, Bursche bei Gernsdorf Paul Otto.
Franz. Bursche hei Falkenbagen Hermann Kunz.
Böblemann, Schlächtermeister. Theo Ortb.
Minna, Dienstmädchen. . . Käthe Erlholz.

Ort der Handlung: Berlin.
Rach dem1. n. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.
Dienstag, 5. April. 195. Abonncinents-Vorstellung.

Der Compagnon.
Lustspiel in 4 Akten von AdolphL'Arronge.

Regie: Aldnin Unger.
Personen:

August Voß, Fabrikant . . . Gustav Schnitze.
Maihilde, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Adele, deren Tochter . . . . Claire Albrecht.
Oscar Schumann . Reinbold Hager
Bernhard Voß, Kanzlcirath. . Georg Rücker.
Fanny, l . . . Elie Tcnschert.
Setlt). } dessen Töchter . . HermineBachmann
Cäcilie ,) . . . Sibylla Rieger.

erdinand Winkler. Rudolf Bartak.
Zittwc Lerche . Clara Krause.

Louise, deren Tochter. . . . Else Noormann,
Marie,Dienstmädchen bei August

Voß . Käthe Erlholz.
Friedrich. Hausdiener. . . . Tbeo Obrt.
Tante Röaer . Minna Agte.
Holding, Prediger . Hermann Kunz.
Gleichenberg, Buchhalter. . Friedrich Koppmann
Scmmclmann, Kaffirer . . . Arthur Roberts.

l Willi Dittmann.
Hochzeitsgäste. { Arthur Rbode.

IFriedrichDegener
Lohndicner, Arbeitslente.

Nach dem2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Ende gegen7*10 Uhr.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und größtes Spezialitäten-Theatei

Wiesbadens.
Xiir Attraktionen I . Range « !

An den beiden OaterF I>rtaxcen täglich:
S grosse Vorstellungen 3.

Nachmittags 4 Uhr Abends 8 Uhr
kleine Preise. gewöhnl. Preise.

In beiden Vorstellungen Auftreten des gesamten
Künstler-Ensembles.

Vlie Kaisers , Trampolin -Akrobaten.
4l Vfilons , phänomenaler akrobatisch . Kraftakt.
Silvotro -TTrtipii «*, sensationeller Luftakt

auf der Bühne.
Hoaa and Violetta . das Neueste im Reiche

der Töne.
Iürika -$in >ntett , Damen-Gesangs- und Tanz-

Ensemble.
Tlie Arleys , die besten komischen Radfahrer.
Signor Gliczzi . der berühmte Verwandlungs-

Künstler in seiner Szene: ,,Ein Skandal im
Restaurant“.

Alois i *ösrl *l . der bekannte Humorist.
Helettn Frühling . Liedersängerin.

Preise der Hlätie wie gewöhnlich.
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen an den
bekannten Stellen.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig!
Im EIau |>t - Kest :viirnnt

täglich abends 8 Uhr, sowie vormittags von
12 bis 17« Uhr : Grosses lion/ert der
ungarischen BÜjjeuner - Iiapelle . unter

Leitung ihres Primas Ciyorggy ftzilagyl.
Vornehme künstlerische Musik. Eintritt frei,

Mall | l»1la-Tl | edter . Mcmriiiussiraßel a.
Lvecialitätcn-Vorsteiiiiiigcn. Anfang Nachmittag»

4 und Adcnd« 8 Uhr.

3! dri,0l | rt!l*«-@1| *i»1<f , Stiflstraße 16.
Specialitäten-VorsteUnngen. Anfang Nachmittag»

4 und Abend? 8 Ubr.

Kdtjrr - PirttSrttma , Rheinstrabe 67.
Dtese Woche: Serie l: Konstantinovcl. —

Seriell : Zweite Reise durch da? schöne Spanien.
Tlsenter.

Main | rr Stadttlieater . Montna, Nachmittag«
3 lUr: Dcr blinde Passagier. Abend? 7 Uhr:
G«iSparone. — Dienstag: Die Stumme von
Pomci. — Mittwoch: SyinxhoniuConccrt.
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Morgen-Ansga- e.
4. Kintt. Wiesbadener Tsgblatt. Sonntag,

3. April 1804.
5J3. Jahrgang.

Wohnungs-Anzeigerm Merbaden«»Umgegend
ist feit 1832 das

Wiesbadener Tagblatt.
den Miethrrn , insbesondere dem Frrmdrnxublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

- LFamilien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
Vrrmirthrrn , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des

^ unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

UelrerfichLlich geordnet nach Art »nd Große des ;u vermiethenden Raumes.

MietsVertrsge vorrätig im ®®a
Tügdistt-verlsg.

Das

WohmgsmWkls-ßiiuaii
Lionk Cie.,

Schillerplatz1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen- und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien ° Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Das

»BohMUs-Mihweis-Vilrelilir
A.A.vörner,

Friedrichstraße 23 — Telephon 8033,
empfiehlt sich den Mietbern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirtcn und unmöblirten Villen
und Etagen-Wohnungen, GcschästS-
lokalen, möblirteu Zimmern,

An- und Verkauf von Villen,
Hausern, Bauplätzenu. s. w.,

Vermirllung von Hypothekcn-Geldern.

r

UiUe», Häuser tir.

Villa mit Sorien, Mainzerstr. 21,
10 Zimmer jc., an eine Familie auf mehrere Jahre
m N- rmipttlSN 8600 Mk. 'Jläh.  beim
SU UcllJUtll | uJ . Gärtner Mainzerstr.19. 958

5Pmt ftra f!f, 5:i n * Villa , ca. 9 Wodnräume 11.
" ' , c:"W ' ru vcrmiethen ober zuVerl. Nah. daselbst.

9n  Hotel,
«i imnier' wöblirt, mit Wein- und Dier-
Nestaur. sehr gute Lage, zu vcrmiethen. Näh.
Rheinbahustraßc2, Part.

Grfchiiftololrale tU.
ift ein «roher Laden mit daran-

liohendcn Raumen nebst Wobnung auf 1. Okt.
1904 zu verm. Näh. zu erfragen(außer Sonn¬
ig ») auf dem Bureau Babnhafstr. 2, P . 957

i» Blumenladen Bahnhofstraße 10M sofort anderweitig zu vcrmiethen. Näh. bei
Car » Clue «, Bahnhofstraße3.

Blücherstr. 1«, Vdn. 1 r „ kleine Werkstattz. vm
. .h. Zwei Läden
Dotzheimerstratze 47, Eck- Drciweidcnstraße.

mit oder obne Wohnung sofort zu verm. Näh.
Dotzbcimcrstraße 86, Part. 955,

Dotzheimerstr. «4, am Kaiser-Friedr.-Ning, sehr
schönes helles Bürcau auf 1. Okt. 1904 andern,,
t« verm. Seither von Herrn Architekt Merten»

-.beuust. Pr . 300 Mk. jährl. Näh. Part, links.
Drudenstrahe8 Laden mit Wohnung zu verm.

Part . ob. 1. Etage, schöner
heller Lade» mit2 Ladenzimmernu. geraum.
Keller au ? 1.  Avril zu vermretben . 925

Großer Heller Laden Fricdrichstr. 40,
nebei, M. Schneider, cvil. mit schöner
Wobnung. per sofort oder später zu verm.
Nähere« daie'bfi. 954

Wilhelm I aaer * Co.

^" rM_triifie 44, Ecke Albrcchl- und Luxcmvurp-
strutze, Laden zu vermiethcn. 870

Lagerhaus . Göbenstraße 17 ist ei»Lagerhaus
mit 5 Geschossen, zus. 725 qm Griindstäche, mit
Aufzug, bcs. Treppenhausu. guter Zufahrt, ganz
od. gctheilt. auf 1. Jul , a. c. od. früher zu verm.
Näh. Baubürcau Mild »er , Dotzheimerstr. 41
U. Goebeustr. 17. Mtlb . P . bei Walther.

I Kirchgassephotographisches Atelier mit Wohnung
per 1. Juli zu verm. Näh. 3 St . 966

Langgaffe 51 kleiner Laden mir anstoßendem
Zimmer per 1. April zu vermiethen. Näheres
Kranzplatz 12. 956

Luisenstr.24 8—4Zimmer, für Büreauzwccke sehr
geeignet, zu vermi-rhen. Näb. 2 Stock. 837

Grcher Sofien
mit Sonsol auf 1. Juli 1804
zu vermiethen 840

Hotel Grüner Wald.

Die bisher für Farbenfabrikation benutzten
Fabrikräume

(Part .) , Schlachlhausstr. 12, mit Trans-
misston, Dampfhetz., elektr. Beleuchtung,
ea. 150 qm groß, bellu. feuersicher, zu jed.
Geschäftsbetrieb geeignet, ab I.Okt. zu verm.
NäheresC. Unlhbrenner , Fricdrichstr. 12.

Schöner Eckladen
mit Ladeuzimmer. geräumigen Magazinen
und besonders schöner großer Keller, Schier¬
steinerstraße 15. Eike der Erbacher-
straste, mit oder ohne Wohnung, ans gleich
oder sväter zu vermiethen, eignet sich, da
keine Concnrrenz, vorzüglich für besseres
Coloni'alwaarcn- und Delicatesscn-Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Näheres daselbst Part . 953

Ecke Schiersteincr- und Herderstraße ist der
Laden wegen Errichten« eines zweiten zu verm.,
paff, für Drogerie, auch jed. and. Geschäft.

Wilhelmstratze6
großer Laden, event. ein größerer
mit Lagerraum u. 2 groß. Zimmern
und ein kleinerer Laden (seither
Firma Bork & Co.) per 1. April
S« vermiethen. Näh. Bureau HotelMetropole. 339

Wohnungen von 8 «nd mehr
Zimmern.

(BLiebricherstraße 18 zu v. 2 Wohn. L 9 Z.
Preis ii 1850 Mk.

Billa Fritz Reulcrstraße6 r 8 Zim., Central-
Heizung, eicktr. Licht, M. 3200,

Billa Fritz Reuterstraße8 r 8 Zim., Central-
heizung, elckir. Licht, M. 3200,

Villa Fritz Reuterstr. 10: 8 Zim., Central-
hciz., elektr. Li»t. M. 3600(m. Stall M. 4000)

zu vermiethen. Näheres Lessingstraßc 10. 899
Parkstratze 20 ist die Bel-Etage, enthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralheizung und elektr. Beleuchtung versehen.
Anzusehen von 10  bis 6 Uhr täglich. 917

Rosenstratze8
ist eine hochherrschaftlicheWohnung, be¬
stehend ans 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, auf 1. April zn vermiethen. Näb.
Nkeilillraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part. Anzniehen von°11 Uhr
Vormittag» bis 4 Uhr Nachmittags. 382

NicolaSstr. Hochp., f. 6-Z.-W.. Ball. u. Zubeh..
z» v.. sof. betiehb. N. Goethestr. 1. 1. Sr. 842

Rüdesheimerstraße17 sind schöne6-Zimmcr-
Wohnnngen, 2. n. 3. Etage, Sonnenseite, schöne
freie Lage, 3 Balkons, Gas, elektrisches Licht,
Alles der Neuzeit entsprechend, sofort oder
später zu vcrmiethen. Näh. daselbst Part. 944

Billa Bietoriastr. 1«
cine eleg. Wohn., 6gr. schöneZ., Küche, 2Neben-
zim., Badezimmer, 2 Balkonsm. reich!. Zuveb.,
zum1. April zu verm. Näb. 1. Et. 909

Im vorderen Nerotlial, Wilhrlmi«cnstr. 8,
6-Zi„imer-Wohnung sofort zn vermielhen.

Kl. Wilhelmstratze 7,
2. Etage» Salon , fünf Zlnimer, Bad, reich!.
Zubehör, per 1. Aprilz» vermiethen. Anzusehen
v. 10- 1 Uhr. Näh. Kl. Wilhelmstr. 5. 2. 948

Wohnungen von 5 Zimmer«.

M. Laden zu vermiethen. Näheres
Wallnferstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzugeben. 387

Wilhelmstratze, feinste
Lage,

Laden
von Mai bis incl. Sept. in
Aftermiethe Zu geben. Off. u.
R . 17 a. b. Tagbl.-Verl.
Aorkstr. 28 schöner Lade» mit Nebenz. sofort zu

vermiethen (300 Mk.). ev. mit Lagerraum.
Laden,

ca. 106(Is-Mtr. groß, mit 2 großen Erkerfenstern
vr. 1. April zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 952

Laden,
ca. 65 Hj-Mtr. groß(kann ans Wunsch abgetbeili

werden für Lade». Ladenzimmero. Lagerraum).
Näheres Moritzstrabe 28, Comptoir. 951

Ein Laden mit Ladenzimmer zu Langen-
schwalvach, beste Laze für die Sommersaison,
zu vermielhen. Cafe Wagner.

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adelheidstraße 46,

1. und 3. Etage, best, au» 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad. Küche, Sveisek.. Kohlenaufz.,
2 Closetk, 2 Tr., reich!.Zubeh., sofort od.später
zu verm. Näh. b. Frau Reicher das. 949

A»d,Ri„gkirche7.LLW 'i:
o. später prei»w. zu Perm. Näb. das. P . 977

Arr -»1grichcrstraße1« u. 18 zu vermiethen
3 Wobmmaenä 7—9 Zimmer.

Kaiser-Friedrick-Ring 81,8 . Etage, 7Zimmer,
Küche, reichliche? Znbel-ör ans sofort zu ver-
mictben. An,„sehen von 3—5 Uhr. Nähere»
Nhe!nstraßc20. P. 950

Oranienstr. 42, 3. Et.. 7 Zim., Balk. u. reickl.
Zubehör gleich oder später prciswcrth zu vcr-
iniethen. Näh. daselbst Parterre. 9-!6

Biii«llhlanilslr. 12  »
die vornehme1. Etage, best, aus 7 Zimmern,

Erker, Loggia, Balkon, Bad. Kucke, Speise¬
kammer, Garderobe. Fremdenzimmer. 2 Man¬
sarden, 3 Kellern, Äarten-Antlieil, perl . Oktober
event. auch früher, zu verm. Näh. dortsclbst
und beim Eigenthümer Lanzstraßc 5.

Bietoriastr. 47, 2 Tr .,
ist eine elegante geräumige Wolinnng
von 7 Zimmern mit Eentralbeiznng und
clettrischem Licht zn verm. Nähere- bei

Otto & K«clienl >reraner,
Luisenstraße 22. 943

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 80, 3. Etage,6-Zimmerwohniing

für 1. Oktober zu verm. 1200 Mk. Besicht,
von April ab. Näb. Part . 888

lepnfiraMe
hochherrschaftliche Wohnungen von

0 und 7, resp. IO Zimmern zu
vermiethen . Näheres in No . IO.

Dotzheimcrstraße 58, 1. Et.,6 Zimmer, Badc-
zim., 3 Mansarde», der Neuzeit entsprechend, per
sofort zu vm. Näb. nebenan  No. 60 Part . 948

Mr Aerzte, Zalimrjle it.
Friedrichstraßr 40, EckeKirchgaffe,

ist die 2. und 3. Uiaae, je 6 Zimmer und
Zubehör (fetziger Mietfter Herr Zahn¬
arzt Berter ) , per1. April, event. sväter,
zn verm. Näb.WU !ieIm (»a,aer & < o.
daselbst. 947

» --Ve ne,.st;-« 38, Bel-Et., 6 Zinn, rc ichl. Znbeh.

Scch?-Zimmer.Wohnnna Nicolasstr. 12,
Barl., ist mit bedeutendem Nachlaß per so¬
fort zu vermietben. Näbcrcs WobnungS-
nachweiS-Bürcau Lion& Sie., Schillervlatz1.

Biebricherftraße8 sind herrschaftliche
5-Zinimcr-Wobnnngeii, modern eingerichtet,
mit Gas, elektrisch Licht, kalte und warme
Wasseranlagen, drei Balkons und reichliches
Zubehör, sofort zu verm. Näh. das. 856

BiSmarckring 30, 1. oder 2.  stock, 5 große
Zimmer, Bad, nebst reicht. Zubehör zu ver-
mictben. Näh. 1. St . 959

Dotzheimerstr. 80»2. Etage, 5 gr. Zim., Badez.,
der Neuzeit entspr., kein Hinterh., eine Wohnung
i. d. Etage per 1. April preirw. zu verm. 942

GövcnstraßeEschöne5-Zimmer-Wohnungcn ans
gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Näh. daselbst1. Etage bei Matthe ». 910

Goethestr. 27, Sonnens., Pt. u. 2. Et., sch. gr.
5 Z., Bad, Balk., Hlg., g. neu herger., sof. 911

Hainerweg 10, «S ?; «
Kurbaus, Bahnhöfe und Wilbelmstraße, ist die
herrschaftliche1. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer
und Zubehör, gr. Balkon, Gartenbenutzung,
Bleicbvlatz rc., per sofort oder später zu verm.
Anzus. 10—1 4 —5. Näh. Part, daselbst. 973

Moritzstraße2>, 1. Etage reckt«, 5 Zimmer,
Zubehör, Bad u. Mädchenzimmer, im Abschluß,
ior. od. später zu vermiethcn. Näheres daselbst
und Kirckgaffe5. 940

Müllcrstraße4, zweite Eiage, elegant
eingerichtet, zu vermiethen. Elektr. Lickt.
Näh. Taunurstr. 18. Heichard . 941I

sjl(Jico (n6fttaf.c 27, schöne freie Lage,
schöne5-Zimmerwohnuna, 2. Etage, großer

Balkon, Bad, sofort zn vcrmiethen. Näheres
St . links. 939

Rheinbahnstraße2»' Bel-Etage, 5 event. 7 Z„
Balkon». Zubeh. zum1. Okt., auch früher, zu
verm. Anzus. 10 bi»1Uhr. Näh. 2'/- Tr. 893

Rheinstr. 52, 2. St.. 5 Zimmer, Balkonn. Zu¬
behör auf 1. April zn v. Näh. Seitenb. P. 933

Schiersteinerstraße4, Part, links, 5 Zimmer,
alle Bequemlichkeiten, sowie2. Etage rechts,
5 Zimmer, alle Bequemlichkeiten. Näh. bei
Idon & Co ., oder beim Eigenthümer
Rüdesheimerstraße7. 655

Wettritzstraße 10, Ecke Helcnenstr., sch. 5-Zim.»
Wolin. in. Zubeb., Balk. n. Bad. p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. » elnrieli Wlraa»e , P. 967

Zimmermannftratze4
schöne große 5-Zimmer-Wohnung , neu her¬
gerichtet, nt. grß. Balkon, Kalt- tt. Warmwaffer-
leitiing, Vor - «. Sintergarlen , sofort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . links. 862

Wolfnnngrn von 4 Zimmern.
Albrechtstraße 48 schöne4-Zimmer-Wohnung,

3. Et., wegen Aufgabe des HanShalls zu ver-
micthen. Näh. 1. Et. recht». 857

Rinakirche«. Claren-
thalerstratze1, tSSS’ät
4-, 5- n. 6-Zimmcr-kvohnu«gen, modern
eingerichtet, sehr preiswerth zu verm.
Näh. beim Hansmeister daselbst oder bei
dem Besitzer Schrcinermeister Uern,Körnerstraße8. 915

W^ülowstratze 10, 1 St. it. Part., 4-Zimmer-Wohn, zu vermietben. Näh. 3. Et. r. 2858
Neubau Dreiwetdenstr. 2, Soiineiiseite. sind

nichrcre4-Zimmerwobiinngeii, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per1. April zu vermiethen.
Näheres auf der Baustelle und Moritzstraße 16
bei ckl. Spitz . 997
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Frankenstraße 1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche

und Zubehör, per 1. Juli zu vermietben.
Hellnrrrirdstr. 35, P-, 4 Zimmeru. Zubehör per

1. Juli zu vermietben. Näh. No. 33.
^»kroftratze 17 ist eine Wohnung von4Zimmern,

Kücheu. sonst. Zubehör per t April ob. später

C«u vermietben. Näb.daselbst. 926ranienstratze 47, 1. Et., 4-Z.-W., Balkon
, u. r. Zub., in ruh. H. auf 1. Juli zu Perm.

Nah. Bart. r. 979
Echiersteincrstraste9 herrschaftliche Vicrzimmer-
f Wohnung, Bel-Etage, zu vermicthen, sofortbeziehbar. 885
Schicrfteinerstr. 18 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.

f mit allem Zubeh.auf sofort zu vermietben. 87lorkstr. 7 4-Zimmer-Wohnung sof. o. spät. z. v.
chonc Part.-Wohnung, 4 Zim., Kücheu. Zub., in
ruh. Hause auf gl. zu v. Näh. Rheinstr. 95, P.

Wohnungen von 3 Zimmern.
Aarstr. 14, P., 3-Zimmer- Wohnung zu Verm.

Nab. Hinterb. Einzus. Werkt, von2—4.
46 , Mittelbau, 3 Zimmer,

Bad,Küche,Keller versctzungshalbcr auf 1. April
zu vermicthen. 836

Adlerstr. 1» 8 Z. u. Küche ab. Vorpl. 330M. sof.
Llarenthalerstr. 4 bochherrschaftlicke3-Zimmer-

Wohnrmgen, alle« der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf 1. April cöentl. auch früher preis-
wcrth zu verm. Näheres im Hause daselbst. 936

Dotzheimerstr. 65, 1 St., 3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per 1. Juli , ferner1 Werkstatt mit
Lagerräumen sofort und ein Stall für 3 Pferde
per 1. Juli zu vermiethen. Näh. Schüdel,
verlängerte Blücherstraße. 972

Drudenstratze 10, V., 3- ob. 4-Z.-W. a. gl. z. v.
Frankenstr. 9 abgeschlossene3-Zimmer-Wohnuug

mit Balkon auf 1. Juli , auch früher, zu verm.
Gnetseaustr. 15 vrachtv. 3-Zimmerwobuung mit

Balkon, Küche, Mansarde ec. Näh. Part . r.
Häfncrgosse11, 1. Etage, 3 Zimmeru. Küche

in 2. Etage sof. zu vm. Preis 35 Mk. monatl.
Hüfner«. 11, 1. Et.. Mans.-Wohn., 3 kl. Zim.

und Küche, 25 Mk. per Monat, sofort zu verm.
Jahnstraße 18, Gth. 1, 3 Zimmer, Balkon und

Zubehör sofort zu vermicthen.
Rettelbeckstratze 11, links der oberen Westend-

strahe, Neubau Georg Schmidt , 1. Etage,
eine große, der Neuzeit entspr. 3 Zimmer-Wobn.
mit großer Maus., Speiset., Bad ec.. Balkon,
2 Keller u. s. r. Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh. Hockpart. links. 879

Philippsbcrgstr. IO, ,£ £ »,
SerrhAe gesunde Höhenlage, prachtvolle Fern-
stcht, Wohnungen von3 und2 Zimmern, elektr.
Licht, Gas und Bad, Balkon, Erker, Kochherde

8mit Gasvorrichtnna, sowie Kohlenaufzug wbstubehör, per 1. Mai zu verm. Zu erfr. beim
esttzer Ziebert , Pbilippsbergstr. 13, 1. 978

der RSder- und Nerostraße 46 drei
>̂>s"wer., Küche und Keller zu vermiethcn. Näh

daselbst im Laden. 934
Roonstr. « 3 Zimmer, Küche, Keller, mit Balkon

auf 1. Juli zu verm. Näb. Part , rechts. 9C0
Scharnhorststr. 16, Htb.. 3 Zimmer, Küche zu

vermietben. Näh. Pdh. 1. 971
Scharnhorststr. 88 Wohnung. 3 Zim, er mit

allem Zubehör, 1. Etage, an kleine ruhige
Familie «um Aprll Preiswerth zu vermiethen.

ädere« Parterre. 935
eerobenstraße 82, Gartenhaus, schöne Drei-

Zimmer- Wohnung, incl. Stück Garten,
zu vermiethen. 878

vorkftratze 21, 1. Etage, schöne3-Zim.-Wohn.
z. 1. Avril zu v.  N . dal. 1 Stiege links. 933

^ä
S

3 », gesunder fr. Lage ist eine schöne
Frontspltz-Wohn., 8 Zimmer u. Zub., sehr
Preiswerth zn vermietben. Näh. beim Bes.
Bierst. Hohe, Villa Katharina8».

II
sehr >
Lcs. Z

Schöne 3-Ztmmer-Wohnungen im Vorder¬
haus auf 1. April zn vermietben. Näbers
Erbacherstraße5. Part, oder1. Etage. 924

(Srfmit «* ^ Zimmcr-Aiobnung'mit Zubehör,
™ ■ , dalkoii«. gute Lage, umzugshalber

lu'f 1- Mai bis 1. Oktober äußerst billig.
Nah. im Tagbl.-Verlag. ßb

Mohnnngrn von 2 Zimmer«.
Dotzheimerstr. 12 sch. Wohn., 2- 3 Z.. Hub. frei
Dotzlieimerstratze18 , Mtb., umständehalber2 Zimmer. Küche zu vermiethen.
Dreiweidenstr. 2 2-Zimmerwobn. per 1. April

zn verm. Näheres bei J. Spitz.
Gneifenanstr . 25 2 Z. n. 1 K. N. Mühlstein.

21' Etb. 3, 2 Zim., Küche,
Keller»320 Mk., sofort zu vc.mielhen.

vranienstraße 8 2 Zimmer mit Abschluß(Bel-
Etage) an einen Herrn oder eine Dame zu v.

Oranirnstraße 47 2-Z.-W. Apr. 0. sp. N P r
Oranienstr. 47 2-Z.-W. gl. 0. sp. z. v. N. P.' r.
Rheinstraße 89, 4, zwei Zimmer und Küche für

250 Mk. an ruhige Leute zu verm. Nähere« bei
'Will, . Pütz , BiSmarckring 25.

Ruhvergstr. 2 (Landhaus) 2 Zim. mit od. obne
Küche an ruhige Leute zu verm. Näh. daselbst.

Schiersteinerstratze 62 Wohnung, 2 Zimmer.
Küche, Zubehör, auf gleich ober sväter zu verm.

Schwalbacherstr. 71, 1. Stock, eine Wohnunp.
2 Zimmeru. Küche, auf 1. Juli zu verm.

Schwalbacherstr. 71 eine Wohnuiig, 2 Zimmer
„,,b Küche(Htb.), auf 1. Mai zu vermietben.

Wellritzstr. 48 , Bäckerladen, 2Zimmer, 1 Küche
mit Abschluß, 8.  Stock. 1'

eine schöne2-Zimmer-
Wohnung mit Balkon zu vermiethen.Nah. Blücherplatz3, 1.

Zwei-Zimmer-Wohnung, Balkon und reich¬
liche, Zubehör, 3 St . hoch, in ruhigem Hanse,
Knrlage, a» eine oder zwei Damen zn vermiethen.
Gest. Off. unter « . 89 au den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adlerstr. 33 gr. Dachz.»K. u. Zubeb. a. 1. Mai.
Dotzheimerstr. 12 Wohn., 1 Zim., K., Keller, sr.
Dreiweidenstr. 2 1-Zinimerwohnung per April

zu vermiethen. Näh. bei .1. Spitz.
Eltvillerstraße4 schöneI-Zimmerwohnung mit

Closet im Abschluß(Parterre) z» vermiethen.
Hellmnndstraße27, 1 Z.. K., K. !of. zn verm.
Hcrderstr. 9 1 Zimmer 11. Küche sofort zu verm.
Aabnstr. 12 Mons.. 1 Zim. u. Küche, zu v°rm.
Kellerstraß« 17 ein Zimmeru. Küche auf gleich

oder später zu vermiethen.

Körnerstraße6, Mtb.. 1 Zimmer. Küche und
Zubeb. sofort zu verm. Näh. bei Burh.

Oranienstr. 47 1 Z. u. K. gl. 0. sp. z. v. N. P. r.
Orantenstr. 47 ein Z. u. K. Apr. 0. sp. N. P. r.
-Wkllrttzstr. 40 Mansardwobnnng, 1 Zim., Küche,

Keller, sofort an ruhige Leute zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock.

Zietenring 6, Vdh., ist eine schöne Frontspitz-
wobnung1 Zimmer mit Balkon. 1 Küche und
Keller, zu vermiethen. Näb. daielbst1. Stock.

Ein großes Zimmer und Küche sofort oder später
zu vermietben. Näh. Wellritzstr. 44.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Adlerstr . 33 Dochw. a. gl. oder sväter zu verm.
Gnersenauftr . 25 Wohnung mit Flaschenbier-

kcller zu vermiethen. Näh. 3aiihl »tein.

Ausmärts gelegene Wohnungen.
Jägerstr. 9, 1, schöne2-Zimmer-Wobnniig per

sofort zu vermiethen. Näh. b. «pahlloger.
^ 'V^ Eraße 20  schöne 2- Zimmer- Wohnung,

Cloiet 11. Wasser im Abschl., öer sofort zu verm.
Waldstr . 30, P., eine schöne Wohnung zu verm.
Biebrich, Kaiscrstraße 81, Rosen-Apotheke,

berrschaftl.Wohnung.1. Etaae.4 Zimmer,großer,
Balkon, nebst Zubehör per sofort zu vermiethen.

NiorLifdizf Ortseinoana.Blttmenstr . 8,P .,
dt« !. Wohnung, 3 gr. Zim.,

flr. Küche. Zubeh., Mk. 330, zu verm.

Wöblirte Wohnnngen.
Koethestraße1, 1. St., »löbl. Wohnung zu vm.
Rheinstr. 31 sch. möbl. Wohn., 3 Z. u. K.. z. v.

Wöblirte Zimmer nnd mobllrte
Mansarden , Schlafstellen ete.

Adelheidstr. 49, Sth. 2, erb. 2 rl. Arb. Schläfst.
~ 0- Froiitlp. r., möbl. Zim. zu verm.

63, H. 1 r.. erb. anst. Leute sch. Log.
Albrechtstr. 4, Htb. 1. sep. möbl. Zimmerz. v.
Albrcchtstroße6, 1, möbl. Zimmer zu verm.
üü£ re $ !5 r * 2R ' 3< still in. Z . Ni. Schreibt , z. v.Albrechtstr. 30, P„ schön möbl. Zimmerz. vm.
Albrechtstr. 84, 2 r., gut möbl. Zimmerz. vm.
Bertramstr. 4, 3 l.. frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr. 4, 3, ein schön möbl. Zimmerz. v.
Bertramstr. 6, 2 r., möbl. Z. mit Pens, zu vm.
Bertramstr. 20, M. P. r.. erb. anst. Herr sch. L.
ALlsmarckring 16. 3 links, findet ein Fräulein

angenehme billige Denüou.
Bismorckring 89, 8. Et. link«, gut möbl. Zim.

mit Balkon auf 1. Avril zu vermiethen.
Dismarckring 26, P. l.. »löbl. Zimmer,. vm.
BiSmarckring32, 3 r.. sch. m. Z. n,. K.23Mk.
Bismarckring 38, 2 l., sch. möbl. Balk.-Z. z. v.
BiSmarckring38, Htb. 1. sch. möbl. Zim. z. v.
Bismarckring-Ecke, Hermannstr. 23, möblirteS

Zimmer zu vermietben. Näh. Parterre.
Bleichstr. 8, 2, möbl. Zim. m. ». 0. Pens, zu v.
Bleichstr. 21, P ., freundl. möbl. Zimmermit sep. Ging, zu verm.
Blücherplatz2, P., möbl. P.-Z. a. e. Hrn. ;• v.
Blücherstr. 4, 3, gut möbl. Zimmer zu verm.
Lllücherstr. 7, 2 r., 1 hübsch möbl. Zim. zu vm.
ALlücherstr. 11, P., möbl. Part.-Zimmer, fest.

Eingana, mit». ohne Pension zu verm.
Blücherstraße 18, 2 l., möbl. Zimmer zn verm.

Bülowstr . 8,1 . Et . ^!L7,
behaglichu. elegant möbl., in vornehmem u.
ruhigem Hause, a» gut fitnirten solid. H-rrn
zu vermietben. Näh. daselbst zw. 11 u. 4 Uhr.

Dotzüeimerstraße5, 1. Etage, möbl. Zimmer
mit Pension zu veriiiiethen.

Dotzbeimrrstr. 26, Gth. 2, möbl. Z. m. P. frei.
Dotzheinierstr. 32, 2, möbl. Wobn- u. Schlafz.
Dotzheimerstr. 94, 3 r.. g. möbl. Balkonz. zu v.
Faulbrunnenstr. 10, 2 r., möbl. Zim. z» vm.
Orantenstr. 5. 2 l., schön möbl. Zimmer zu vin.
ffrankenstr. 19, P., erh. Arb. Log. v- W. 2M.
Frankenstr. 21, 3, möbl. Z. mit Kaffee 17 Mk.
Friedrichstr. 8, Mtb. 1, k. j. MannK. ». L. erb.
F-riedrichstr. 19, 3. Salon u. Schlafzimmer mit

1 oder2 Betie» zu vermietben.
Fricdrichstr. 43, 2 I.. möbl. Zim. mitP. zu v.
Kriedrichstr. 47, Frtsp. r., erb. j. Leute Schläfst,
chriedrichstr. 50, 2 r., g. möbl. Z. m. od. 0. V.
Goethestratze1, möbl. Mani. zu v. N. 1 St.
Gustav-Adolfstr. 3, 1 l., möbl. Zimmerz. vm.
Hcllmundstr. 17, 2 I., freundl. möbl. Zim. z v.
Hellmnndstr. 21, 1 r., erh. b. Arb. bin. K. 11. L.
Kellmnndstr. 22, P„ kl. möbl. Zim. m. Peni.
Hellmnndstraße 32, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr. 34, 1, sebön möbl. Zim. zu verm.
Herderftraße8 ich. möbl. Pa'-t.-Zim. los. z. vm.
Herderstraße 21, 2. Et., möblirtcs Zimmer mit

guter Penüon zu vermiethen.
Hermannstr. 6, P., erb. anst. Herr Kost 11. Log.
Hermannstr. 18, Bdb. 1. an solid. Arbeiter

gut möbl. Zimmer zu vermietben.
Hermannstr. 21, 3 r., g. möbl. Z. (Schreibt.)
Hellmundstr. 49, 2 l., möbl. Z. (sev. Eing.) sosi
Hochstätte 16 möbl. Zimmer an Frl. zu verm.
Jahnstraße 8, Part., schön möbl. Zimmer mit

2 Betten an zwei anst. Herrnm. od. ohne Kost.
Jahnstr. 11, 3, frdl. mbl. Z. a. anst. Hrn. z. v.
Jahnstraße 38 , 3. zwei freundl. Zimmer, l. od.

möbl., zu vermiethen.
Karlstr. 1, 2, möbl. fr. 2 Z. n. 1. Avr., separat.
Karlstr. 2, 2 r., finden relnl. Arbeiter Schläfst.
Karlstraße 28 »2, eleg. möbl. Wohn- u. Schlaiz.

an best. ruh. Herr» zu vermietben.
Karlstr. 30, 1 r ., neu möbl. Z. an Dame zu vm.
Karlstr. 30, 2, eleg. möbl. Zim. bei einz. Damc.
Karlstr. 34, 1, sch. gr. möbl. Zim. zu verm.
Karlstr. 44, 1, möbl. Zim. mit Pens, zu verm.
Kirchgaste 19, 1. St., möbl. Salon mit Schlaf¬

zimmer zu vermietben. Näb. 1. St. MHejr.
Kirchgaste 87, H., erh. anst. Mdch. bess. Schläfst.
Luisenstr. 5. Gth. 3 r.. frdl. möbl. Zim. zu vm,
Luisenstr. 17, 2 r.. eleg. mbl. Sal.. Äalk., Süds.,

Schlaiz., 1- 2 B.. ev. 8 Z. u. K. 3 Min. Babnb.
tta »»e -,Hi»stra5e 3? Schlafzimmerm. SalonI » und Balkon zn vermiethen.
Mainzcrstr. 44 möbl. Z. mit yd. 0. Pens, zu v.
Marktstr. 11, 2.  Et., eleg. möbl Zim. sos. frei.
Marktstrasie 12. 3 r., 1 möbl. Zimmer mit zwei

Betten ank 15. April zu vermiethen.
Mauergaste 12, 2 r.. 2 g. nt. gr. Zim. sos. z. v.
Mauergaste 14, 2 I., gut möbl. Zimmer zu vm.
Metzgcrgaste 30 möbl. Zim. m. 2 Bett. b. z. v.

Montzstrafte 21, 1,
herrschaftlich mövlirte Zimmer frei.

Moritzstr. 24 heizb. möbl. Mansarde zu verm.
Moritzstr. 33, 1. St., mbl. Z. mitu. ohne Pens.
Nerostr. 14, P . I., ein möbl. Zimmer zu verm.
Rerostratze 23» 1. Etage, schön wöblirte Zimmer

mit 1 und 2 Betten frei.
Nerostr. 39 mödl. Zim. p. Woche3 M. zu vm.
Orauieustraße 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Penston . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 2, P .. erb. rl. Arb. Kostu. Logis.
Orauieustraße 6, 2 St . rechts, fein möbl.

Zimmer auf sofort zu vermiethen.
Oranienstr. 10. Part.» eins. möbl. Zim. zu vm.
Orauienstr. 21, Vdh. 1. neu möbl. Zimmer mit

1—2 Bettenu. Pens, an Herrn od Dame zu v.
Oranienstr. 25, H. l„ mbl. P.-Z. a, e. H. ». v.
Oranienstr. 27. H. 1, erh. reiitl. Arb. b. Schifft.
Orantenstr. 36, 1 St ., sch. m. Z. m. o. o.Pens.
Oranienstr. 58, Mtlb. 1 sch . mbl. Zim. z. v.
Pagenstccherstr. 1, 2. Ctagc,

2 schön möbl. Zimmer frei. Rubiae feine Lage.
Philippsbergstr. 9, 8 St ., sch. möbl. Z. zu vm.
Philippsberastr. 39 » , Hochpart., freundl. mbl.

Zimmerm. Kaffee(22 Mk. monatl.) zu verm.
Rauenthalerstr. 8 . Htb. 1, frdl. m. Z. sof. bill.
Riehlstraßc 12, 2 l., gut möbl. Zimmer, sep.

Einaanq, -u vermietben, rnb. Lage.
Riehtstr. 15, Mtlb.Part., erb. 2 f. Leute Logis.
Röderstraße 37, 1 St . , «e» eingerichtetes

Zimmer zu vermiethen.
Römerbera 8» Sb. 2, erb. . Mann Kost ti. Loa.
Römerb. 9/11,8 St. I., erb, reinl. Arb. Schläfst,
Römerbera 10, 1, möbl. Zim., sev. Eing., z. v.
Saalgaste 1. 2 r., möbl. Zimmer zu vermietben.
Schachtftr. 33. Ecke Steing., 2 r., m. Z. zn vm.
Scharnhorststr. 13, P. l., ar. put möbl. Z. z, v.
Schillerpl. 1, H. 1 r., 1 möbl. Zimmerz» verm.
Schwalbacherstr. 7. S . r. 1 l.. erb. 2 H. m. Z.
Schwalbacherstr. 10, 2. gr. möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr. 14, 2 r„ Ecke Dotzheimerstr.,

schön möbl. ar. Wobn- und Schlafzim. zu verm.
Schwalbacherstraste 41, Part, r., sebr aut möbl.

Wobn- u. Schlafzim., ev. auch einz., fof. abzng.
Schwalbacherstr. 65, 35., a. m. Z. m. Fr. 20 M.
Sedanstr. 1, 2 l.. möbl. Zimmer zu vermietben
Sedanstr. 7, H. 2 l., erb. s. Mann Kostu. Log^
Sedanstraße 13, Mittelb. 3 St. r., erh. ordentl.

reinl. Arbeiter ante« Logis.
Sedanstr. 14, 31.. frdl. möbl. Zimmer rn verm.
Seerobenstr. 7. ,H. 3 r.. erb. r. Leute Ich. Logis.
Steingaste 3. Pt., erbält ia. Mann Kostn. Log.
Steingastc 6, 1, gut möbl. Balkonzimmer a»

befferen Herrn sofort zu vermietben.
Walramstr. 5. 2 b. König, möbl. Zim. zu vm.
Kl. Weberqaste9, 3. St ., möbl. Moni, au v.
Weilstr. 12, Gtb. 2 r.. möbl. Z. b. kinderl. Wwe.
Wellritzstr. 9. P.. schön möbl. Zimmer zu verm.
WeNribstr. 45, 3 >., erb. f. M. Kost und Logis.
Westendstr. 26, 1 r., fchöki möbl. Zimmer an

bessern Herrn sofort zu vermietben.
sllorkstr. 11, 2 r., möbl. Mnns.-Z. 15. Apr. z. v.
Zietenring 6, H. 2 l., fr. möbl. Zim. zu verm.
Schönes großes Zimmer, eventl. auch2 Zimmer,

möblirt oder leer, in rubiaer feiner Lage. Näh.
Arndtstraße6, bei Herrn Sclirnmm.

Ein sch. Zim. zn verm. N. Dotzbeinierstr. 15, 3 r.
Freundl. möbl. Zimmer an besseren Herrn zu

vermietben. Näb Dotzbeimerstraße 32, 3.
1—2 elegant möbl. Zimmer, 1. Etage. Süd¬

seite, eventl. mit Pension, an besseren Herrn oder
Dame bei geb. kinderlosem Ebevoar vreisw. z. v.
Größte Sauberkeit. Näh.Karlstr. 37, 1. Et. r.

G»t möbl. Zimmer mit oder obne Klavier an bess.
Herrn zu vermietben. Näb. Riehlstraße9, 1 r.

(Siile möbl. Zimmer, 1 ob. 2 Betten. volle
Pensson,an Geschä' tsdame Mitte der Stadt preis-
wertb zu «erm. Näh. im Taabl.-Verl. Qk

Ein gut möbl. Zimmer mit Kaffee erbält ein anst.
Herr für 20 Mk. v. Mon. Näb. Tabl.-Berl.

Sch. ar a. möblirteSZ. an helleren Herrn,
üiähe Adolfsallee,zn vermietben. Offerten unter
C . 22 a» den Taabl .-Verlag.

Gefchältsirl. findet in kl. guter
Familie Zimmer mit Pensson.

Offertenn. lK. S7 an d. Tagbl.-Verlag erbeten.
Elegant möbl. nngenirtes Parterrezimmer sofortz»

vermietben. Zu erfr. Im Tagbl.-Verlag. Rf
In fr. Lage, prachtvoll. Aussicht, aut
möbl. Salon frei. Gen. Pr . 25 Mk.

N8H7 im Tagbl.-Verlag. Qv
Zwei schöne Zimmer, auch einzeln, möblirt oder

nnmöblirt zn vermietben Milchkuranssalt Adolss-
höbe, Biebricherstraße 45.

%ttrt  Dlinmer, Mansarden.
Kammern.

Bleichstr. 15» eine Hb. Mansarde zu vermietben.
Bleichstr. 19 1 l. Z. im St. sof. zu v. N. Stb.
Bert. Blücherstr. 15»1 I., sch. l. Moni, zu vm.
Bülowstr . 4, 2 l., leeres Zim. od. Mans. zu v.
Herderstr. 3. 3» großes Helles Zimmer, leer

oder möblirt, zu v. Pr . 18 resp. 25 Mk.
Am Schloßplatz, Marktstraße 12, leere?

Zimmer, ouck 2,  zn verm. Näb. b. Sp»t *>.
Nerostr. 18, 1, leere Mansarde zn vermiethen.
Oranienstr. 8 eine Mans. a. e. alt. Frau zu v.
Oranienstr. 60, 3 St ., leeres Zimmer im Ab-

lchlnß an anständige Person zu vermiethen.
Rheinstr. 15, 4 St., ein großes leere? Zimmer

zn vermietben. Näheres2 St.
Rheinstr. 107 sehr schöne« ger.Frontspitz-Zimmer

sogleich oder sväter. Näheres lliarterre.
Riehtstr. 12, 2 I.. frd>. ssssansgrdez» vermietben.
Scharnhorststr. 16, Vdb. 1, Mansarde zu verm.
Schwalbacherstr. 63, P., frdl. M.-Zim. zu vm.
Weilstraße 16, Gartenbau« Part ., 1 l. Zimmer

„i vermietben. Nähere? Vorderbau», 2 Tr.
Westendstr. 26, Vdb., tapez. leere Mans. z» vm.
Korkstraße 29, 1 l. , schöne Mansarde(auch zwei

Stck.) soiort zu vermiethen.
Zweis. sch. Dachz. zu vm. N. Saalgasse 36, 1 r.

Kemlsrn. Sfal 'nnarn . Kchrnnr»,
Keller ete.

Rauenthalerstr . 7 Flaschenbkerkeller zu verm.
Weinkeller, Schlichterstraße 12, liebst Comptoir

und Packräun>en, ist per 1. April 1904 zu ver-
mietlieii. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
z» Lagerräumen. Näbere« bei C.  Schürer,
Kaiier-Friedrich-Ring 72. 882

Weinkeller zu vermietben Wllbelmslroße54. 883
Hofkeller, circa 90 qm groß. b. zu verm. Näh.

Georg Schmidt , Ncttelbeckstr. 11, tzochp. l.

Oomitmunil| itnuiTni

Behagliches Heim
finden Vereinsamte und Rubebedürftiget. schöner
Schwarzwaldgegend. Erste Referenzen. Näh. im
Tagbl.-Verlag. tzq

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Hausbesitzern
empfiehlt es sich, ihrez. Juli ». Oktober 1904
freiwerdendenWobnungen alsbald anzumeld.

Wohnnngsnachweis-Büreau
ILion & Cie . ,

Schillcrplatz1. Telephon 768.

In guter KurLage!
Etagenwohnung von 8 bis 10 Räumen,
oder Villa per sofort oder 1« Juli zu
miethen gesucht. Näh. unter l». » - M. io *»
postlagernd Berliner Hof. _

Unverbeiratheter Pens. Offizier
flicht eine mit allem Comfort

der lllcuzeit ausgestaitete nnmöblirte Wohiuing von
4 bis 5 Zimmern, womöglich auch mit Badestube,
in guter Lage. Offerten mit Preisangabe erbeten
banvtvostlagernd unter  ChiffreC. C. S»._

Per 1. Juli 3 -Zimmer -Wohnung Mit
Centralheizung gesucht. Gefl. Offerten unter

S» an den Taabl.-Verlag erbeten. _
Hübsche 2-Zimmer -Wohnnng in gutem

Hause an ruhiger Lage zum 1. Juli oder1. Okt.
von jungem Elievaar gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unterJ» . S8 an den Taabl.-Verlag erb.

Zwei-Zimmer-Wohn. im Abschl., Sonnens.»
-um 1. Juli von Beamr. (orei Perl.) gesucht. Off.
unter E*. 89 an den Tagbl.-Verlaa._

Schöne2-Zimmer -Wohnung
_ in ruhiger Lage per Ende Mai

oder1. Juni von einer anständigen alleinst. Damc
liild kl. Kind gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter X. 88  an den Tagbl.-Verlag. _Wohnungs-Gesuch.

Verietzungshalberper 1. Mai er. für kleine
Familie2-Zimmer -Wohnnng nebst Küche nnd
sonst. Zubehöra» ruhiger Lage in besserem Hause.
Off. mit Preisangabe rc. an W »ve . Stauhert,
Nobrbachstr. 7, 1. Frankfurt a.  M ., erb. F119

1t QnrttS für einen Schüler des
etUJl ll , 'V.Ujllv Chemischen Institut«

gesucht. Passender Familienanschluß erwünscht.
Offerten unter B». 85 an den Tagbl.-Verlog.

Ein junger Herr sucht per bald ein
größeres gut möblirtcs Zimmer , Part,
oder 1. Etage, mit voller Beköstigung bei
einer feinen Familie gegen 100 Mark vro
Monat Vergütuna. Pensionen ausgeschlossen.
Off. unter 88  an den Tagbl.-Verlag.

Jg. Kauimann sucht möbl . Zimmer , nahe
Kockibruiilien. Offerten mit Preisangabe unter
M. 88  nn den Tagbl.-Verlag._

Zwei sonnige Herrenzimmer gesucht Off. mit
Preisangabe unterV. 88  an den Tagbl.-Verlag.

Krzt
sucht zum1. Mai zwei bis drei sein möbl. Zimmer.
Off. nur mit PreiSang. unter II. 87 au den
Tagbl.-Verlog. _

(Sei, f. ein bess. GeschäftSfrl. ein gut möblirteS
Zimmerm. gut bürgerlicher Pensson. Offert, mit
Preis unter C . 89 an den Tagbl.-Verlag.

Solider junger Mann sucht einfach möblirteS
Zimmer in gesunder Lage nabe der Wilhelmstraße.
Offerten«nd I«. «I . bauptvostlageriid.

Größerer Laden
mit Lagerraum, event. mit Wohnung, in gutei
Kesckäfislaße per Oktober gesucht. — Genaue
Offerten mit Preisangabe unter «S. 87 an der
Tagbl.-Verlag erbeten_

Kühl. ger. Weinkeller in nScklst. Nähe
d. Bert- Hof für sofort zn mieihen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter « . 88  an den
Tagbl.-Verlag.

(̂ Inffllltit kür zwei Pferde mit KutfcUer-
iDtllUUU ^ wohnung in der Nähe de»

KurgartenS zu mietben gesucht. Offerten unter
C . 85 an den Tagbl .-Verlag.

Für die Sommermonate
ein Korten als Kinderspielplatz zn miethen
gesucht. Näheres im Togbl.-Berl. Qu

Eine Forellrnboch zu pachten oder als Mit-
Pächter einzutrete» gesucht. Offerten unter A. 82
an den Tagbl.-Bcrlag.



No . 157 . Morgen -Ausgabe, 4. Klotr.

ftnngkn
Drei Morgen zusammenhängend. Ackcrgelände

zu verpachten. Näheres Alexandrastraße 14.

nr Vereinfachung des geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

. Adclheidstratze1«. 1,
schön möbl. Zimmer mit voller Pension nur an
eine oder zwei bessere Damen abzugebcn._

Schönes großes Zimmer zu vermieth., ev.
auch ein kleines. (In schöner Lage, nahe d. Kur¬
aarten.) Alwinenstraßr 8, l._

. ®’n Paar schöne mövlirte Zimmer werden
prelswerth abgegeben.

Villa Montana , Elffabetbenstraße17 a.
Elisabethenftratze 21

F Znnmer mit separatem Eingang
sehr billig zu vermiethen. Anz,liehen von 1—4.

»Villa Grandpair“
Emserstrasse 13 u . IS.

Familien- Pension I. Randes.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Küche. Aufmerksame Pflege

Mm Willi jjauln, ©nrteiiBt. 20.
SckSn möbl . Zimmer zu vermiethen.
GeiSdcrgstr. 26 möbl. Wohn- u. Schlaszim.

0' ft~ ~ n’ Dambachtbal rw. 9 it. 1L
Kapellenftratze 3, 1. Etage, elegant möbl

Zimmer zu vermiethen. (Größte Sauberkeit.)
^sl ^ straße nahe AdelveiditraNe, sehr

gut mobl. Zimmer in ruhiaem Hause zu verm.

Lmsmstraße2, 1, ”ÄÄ‘
m.  mobl. Zimmer mit und ohne Pension.

flr. Garten, unweit
Mit 04*Wiltzelmstr . , einz. u. zusammcnh.aut möbl . Zimmer v. Woche 10- 20 Mk., mit

6 Mk. Bäder i. Hause. monatl. bill.
Elegant möbl. Salon imb

f beL ajf^ 8tn®'a^0l,J<nlmcr (Klavier ) ^dauernd^zuvermiethen Moridstraste27. 2. ^
Ätlhetmftraß « 5, P schön möblirtes

Zimmer mit und ohne Pension frei.

ÜTiÜ« Waidrnhe,
Frcmdcn-Pcnsioii,

herrlich gelegen, im Ncrothal. direct am Walde
Bcausite. elegant möbl. Zimmer, -lectr'

Licht. Bader, vorzualichk Pension, civile Preise
s>r„ftü?f 5*V!rI tncld’„e eh,£ t»-,'ge höhere ii-br“
Slnftolt befndjen toonfn, finden gute Ailfiiahmc
^ -f/b 'ldeter Familie jetzt oder zu Ostern.
Beste Referenzeii. Nah, im Taa bl.-Nerlaa yt

Eilie Schülerin der höheren Schulen findet
Me Pension und aewissmhafie Aufsicht. Gef
Offerten unter 8 . 2 ? an den Tagbl.-Perlag

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Paedagogim Wiesbaden.
(Unter staatl. Aufsicht.)

Die Anstalt hat seit 1890 die Berechtigung;n Stile Klassen »"«r
hSheren Staat, . „nd „tKdt . Anstalten
(wymnasium, Realgymnasium u.
Oberrealschule) nach staatl.Lehrplänen
vorrubereiten, und zwar nicht bloss znm
-.«njai . rijf - B-’relw .- , sondern auch zum
urimaner- und Abiturienten -E*amen.
vorzflgl. und zahir . Empf. aus ersten hies. und
»uswnrt. Kreisen. Die Prüfungen finden Ostern
und Herbst statt.

Dr . Lecfoleitner,
_ Blerstadterstrasse 4.

a . , Anmeld. Ton 11'/,—12'/- Uhr ausser
öenntags. Das Schulgeld, hes. für untere
Klassen, ist für weniger Bemittelte ganz
bedeutend ermässint.

Beginn des Unterrichts Honnerstnir.
■j . April , IQ , ,,r. _ “
JPor  l bald unffsan $»talt

5 jDtfür Jnnge Damen
, Alwinenstrasse 8.
Pacher - Literatur , Oeschioh'e, Kunst-

gesahiehte. Kjrohengeschiohte, fremde Spraohen
Bte.. Deutseij f{jr Ausländerinnen. Auch Kinzel-
HOWrriuHt. Oje Vorsteherinnen:

Frl . .11. SrhaelTer,
Mademoiselle J . Hafner,

!Wm Prionl-MWeiiWle
milf enltaiif

öon li . und C . Hoffmeister,
Wiesbaden , RHeinstr. 28.

- Sbuimersemefter beginnt am Montag,
d-n 18. April , morgens 8 Ubr (für Klaffe V
erbetenU^r '̂ Anmeldungenzwischen 12 u. 1 Uhr

!̂ SLi8LOrsA.i Worbs
Schüler höherer Lehranstalten.

~ J lll,ö ohne Arbeitsstunden z.
.̂ Schulaufgaben 1 FerienkursuS!

Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10  J .I
der U. Unterricht in allen

» sm-Ji 1"Ufm. Fächern, auch für Ausländer
u. Mädchen, halt Arbeitsstunden auch f. Nickt-
K MK  " 6 und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen», Schul - und Militär -Examina vor.
Wert s , staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße 43.

Vorbereitungj. kiuISbcheu.
r..,„,® tril V'e Schülerzahl, daher tnbiöib. Behänd-

dervorrag. Erfolge auch bei Schwach-
vegabten. Bel der Prüfung am 24.- 26. März

Kommission best. Oberlertianer nach
d-moiiatl. Vorbereit. Dienemana , aead. geh.
Srhrtr , Herderftrahe31 __

.Clf ' lM ’’ hier fremd, sucht franzöfischen
losy 1,4  V Eonveriations-Unterricht. Gefl.
Offerten mit Preis sab « . 39 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wiesdadenee Taghlait. K»«ntag , 3. April 1904. Seite A-r.

WWM *» An e,nem vtztzsiologifchen u.
„ . philosophischen Kursus können
U . «ach Ostern noch einige Personen beteiligen.
Näheres Albrechtstr. 17, 3 (Ecke Adolfsallce).

He !n. -WeU

Indnstrie-, Knnstgewerbe-
nnd flansbaltnngssehnle

[ ^ für Frauen und Töchter , i
Pensionat und Erziehungsanstalt

für junge Miidclicn
von Antonie Schrank,

vorm. Inatitnt Ridder,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Beginn des Sommerseraesters: 12. April.
Kurse für r

Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäsc enähen auf der Maschine und

Wäschwuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen¬

nähen , Spitzenklöppeln und Kunst-
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por
zellan u. dgl. m.), Holzbrand , Tief-

i, brand, Kerbschnitt , Lederschnitt etc.
Vorbereitung für das staatliche Hand¬

arbeitslehrerinnen- Examen. Aus-
bildunj* zur Industrielehrerin.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch , Litteratur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse, hauswirthschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prosp . und nähere Auskunft iederzeit
durch die Vorsteherin
_ Antonie Schrank.

(Srflitlpr "ball.Pension>,.NachHilfe-
! » unterricht bei Reaifchul-d,rektor a. T.  Bngge , Luifenftr . 24 , 1,«i,sea st
. Eng. Lady (cert. Eng. and Franch ) giyes
Leesons (Gram., Conr.) Herdei-str. 26, 3.

Mustergültiges
und bestbesuchtes

Institut am Platze.

Prima Referenzen.

dnstitut

Hauöels-«.SchreiblchMsluls, I Französisch, Englisch.
Prima

Referenzen.
Frcguenz 1903:

270
Schülerinnen und

Schüler.
103  Rhcinstiußc 103.

I ErSs -tes und renom.
Institut am Platze.

Nur erste Lehrkräfte,

»am 7.— 12 . AM:

Senta neuer3-, 4», 6-
MMMlM-MseM

Honsieur Rninria -Cnulon,
professeur der Uniy. Besongon für moderne

Sprachen,
IVttrthirasse 5 , II.

Am 14. und 20. April beginnen unter
besonderer Berücksichtigung der Sohul-
programme neue Kurse im Französischen
und Englischen. Vor allem wird gröfserer
Vert auf eine praktische und zweck¬
mäßige Erlernung dieser Sprachen gelegt
M. Romeis-Coulon besitzt die Dipl, eines
franz. „Professeur" der modernen Sprachen
und seine langjährige Tätigkeit an franz.
un„d e, ”« • Schulen bürgt für guten undgründl. fTnterricht.

Beste Referenzen yon hiesigen Eltern
Ein bis zwei Pensionäre können ’ii

der Familie anfgen. werden.
Anmeld, von 11 bis 3 Uhr in der

Wohnung Wörtbstrafse 5, II.

gtoiqöf . Couvers -Sluadm

Slebt  Unterricht in ihrer
LtlLllll Mutterkviache (Gram

^onv.s. A.  l Rheinstrafie 88 3 l'

Kfeergatiz
Dir . 15. äleerganz,

21,P„Dotzhemerslratze 21, P.
Am 5., 7. und 11. April:

Beginn neuer Knrse
in

Buchführung (alle Arten), Schönschreiben,
kaufm. Redmen, Stenographie, Maschinen-

schreiben, sowie allen kaufm. Fächern.
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach

sehr leichlfatzlicherMethode unter

Garantie^ sicheren Ersatzes.
Gesamtkurse. Einzelfächer.

Zeugnis und Stellenvermittlung
kostenlos.

Für Damen
separat « Räume nnd —81
Unterricht unter persön-
licher Leitung von Krau “1P
Direktor R . Uecrgauz . - Gl
langjährige Buchhalterin - MZ

, . und Handelslehrerin . -Gll,

ProspMe MM mg franko.

Klavier-Unterricht
erth. gründl . n. bester Meth. j. conf . aev
.̂ehrer^ Monatspr . 8 Mk. (wöchentt. 2 Std.

Gest. Off» u. 89 . a»t den Tagbl .-Berl.

Lit..

Signora, aggy*
Lehrfächer:

MWung  SS ifiDrcIte imb
Melhseliehre, lorrefpiOieni,
MvMLechM ^ ttanfm.),
Renoir. 11. Müslyinellschmbea.

KWWeiben ttü
Perfekte Ausbildung garantiert.

Rach Schlust der Kurse schrift¬
liche und mündliche Prüfung.Zeugnis.
ST^KostenloserStellennachweis . '

I Vom 24.Aärza.e.ab befindet sich gra

Amlfs 1

i!;ii:d*-N-S<-ha!t'|

s

s

70' Rheinstrasse 78,
demnächst be- ■

Oster-Kursen
Die Absolvierung eines Bier-

resp. Sechsmonats -KnrsuS be¬
fähigt junge Leute (auch ohne
kaufm . Vorkenntniffe ) z« r Be¬
kleidung einer Volontär - oder
ang . Buchhalter -Stellung.

Die Bnchhalterinnen -Kurfe,
welche hentzntaste de» Dame»
zur Erlangung einer ge¬
sicherten Existenz die beste»
Aussichten bieten , finden in

Separat -Klassen statt.
Durch Vermittlung d-rDirektion fände»

die Schülerinnen und Sckiilcr nach Ab-
solvierimg der Kurse bei erste,, dies, u aus-
wärtigen Firmen sofortige SlnsteUliug dis
zu Mk. 120.— Anfangraebalt, was für
viele Mern,dicihrenler,ibeffjsse>,enTöchte>ii
und ©Dirnen zu einer gesicherten Existenz
verhelfen wollen, gewiß von Interesse ist
... Daiikichreibcua. d. ersten hies. Kreisen
konneii non Jnterrffenti-n etmefeften werden

Aus Wunsch Privatnnterricht.
Ilrofiiefttc uratlfi und franko.

i

rechtzeitig erbeten.
«- riindlielie lusbildnn^

garantieii in «-inr ., <lo | i |M-Iter,
nmerihuHisclierBueliiiilirung,(,'nrre.
apnsdeai

Kctiifn-
■clirellten,
IVerlucl.

le * re,
kaufm.

Heel -nen.
r - * “ «• Krlenffimg von

Stcllunfeu beliUlflieü , mj[t
20 grösseren Städten in Verbindung.

P* »eit 11 ) 4 als ( räfl . Rrzlclier,-
eowie praktisch unter grosser An¬
erkenn.ale 1. H uc !i h ..Htirea . it cli cif,
«erlchtl . Iiia | iil (latnr , Hlielaer-
HnvIaor .KenoiTaniiatoru.Uirector
bei grösi. Unternehm. n thätig rewesen.1

Mal-iil Zeiin-Ätslisr Boulfier,
Frledricliilraa . c SO.

5 nterrlcht in allen Malwelsen und
Techniken . Hodelliren . Hnlnnter-
rtc ’. t für Kinder besserer Stände Mittwoch und
Samstag hachm. Eintritt jederz. H . BoiiDier,
iuinetmaler und acad. Zeichenlehrer.

(8

äS

Meine
-— LS-jährige Thätigkeii
als Buchhalter, Prinzival

ii. Handelslehrer bieten die beste
Gewähr für eine sachlicheu. gründ-
liche Ausbildung, sowie für einen

sicheren Erfolg.

Heinrich Leicher,
Kaufmann. Handelslehrer

ii. Bücher-Revisor.
Luisenplatz 1a, Parterreu. 2.Stock.

Tüchtige Klavierlchrerin
„ T „ noch einige Stunden zu bc-sebe» Bcrtrnmstraße 20, 3 linke.

Walther Fischer,
Pianist , Herderstr. 1, 1.

Unterricht nach Methode Leachetizky.

Mnstk.Unterricht! Gründlichen Unterricht
für Violine, Viola, Piston. Trompete crtheilt

RI. Heineinnnn«
Müllerstr. 9, Pari . Müllerstr. 9, Part
Daselbst auch eintae Violinen bill. abrnaeb-n
Conserv. erb. Lehrerin ert. Klavierunlerr. zu

maß. Preis . Ost, u. K . 28  an d. Taabl.-Ner,
... Klavteilebrerin ertb. gründl . Ünterrichtl
Preis mäßig Bismarckring 14  3 . Er. rech,».

Äuten Btoltn -Unterricht wünscht
«nfn ? ““ * Anfängerin - "zu' nebi'i'en" Off
»nt Preisangabe mit. I» . 2 , an den Tagbl.-Verl

W»,
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Klavier -Unterricht,
NV " Wiener Methode,

wird gründ !. ertheilt von confervatoriscü gebildeter
Pranistin an Anfänger und Vorgeschrittene. Beste
Zenanisse vorb anden . Herdcrftraste 10 , 3.

Zither-, Mandolinen
Guitarren

nnd
erteilt Otto

Bleichstratze 25.

AksSemislhe ZMiieiWllle
von Frl . .ko !- . 8ts ! n,

8 Bahnhofstratze 6 , H. 1. u . 2 . Etage,

ersten. älteste Mchschnle ai Platze
für die sämtl . Damen - u. Kindergarderoben . Ber-
un/r , Wienrr , Engl . n . Pariser Schnitt . Leicht
faßlichste Methode . Vorzügl . vrakt. Unterricht in
Monatl. u. Jahres --Kursen. Gründl . Au?
bildung für Schneiderinnen u. Directr . Schüle-
rmnen -Aufnahme tägl . Costüme werden zuge-
mmitten und eingerichtet. Taillenmustcr nur
Vtk. 1. 25 inel . Futtcranprove . Rockschnitt
75—1 Mk., sowie sämtl . Schnitte preist ». Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büstcn -Verkauf in Stoff und
Lack. An Samstaaen zum Fabrikpreis._

Kochschule.
Beginn des neue « Kursus KM 8 . April.

Unterricht in der feinen, sowie bürgerlichen
Küche, im Bocken, Garnieren rc. Anmeldungen tägl.
Rbcinstratze 88.

PaiipeHinnin , Vorsteherin.

HWiiMeil llilterriltz!
^tkilt prakt . Suggestor und Hypnotiseur
Wo ? sagt der Tagbl .-Berlag.

Beginn des nächsten Kursus : Donners«
tag , 7 . April 1904.

^ " ' infachung de, - . . ..
irkehr» bitten wir unsere geehrtenverkehr » _ _ _

>«ber,alleunter dieser Rubrik
un , zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De» Verla, be» WiesbadenerLagdlatt«.

Goldene Ubrkette auf dem Wege Tannusbahn-
bof, Moritzstraße , Adelheidstraße , RüdeShcimer-
Eltvlllerstr ., Ringkirche, Bleich-, Schwaldacher ».
Mauritiusstraße , Kirchgaffe verloren gegangen.
Mederbrinaer ante Belohnung Hochstraße 4, 2 l.

BeNloren 1 schwarzer Samml -Pompadour
mit Inhalt (IM Mk. in Gold und Verschied.) von

über Ztetenring . Gegen hohe Be-
. ab stug. Näh , im Tagbl .-Verlag.  tzx

Schlüssel verloren,
8 in 1 Ring , ans dem Wege Leisingstraße, Goethe¬
straß «, Adolfsallee , Albrechtstraße , Moritzstraße,
.Adelbeidstraße. Gegen Belohn , abzug. Mainzer-
straße 6Ob, 1. «c.

Kleiner grüner Papagei entflogen
inder-Sittich ). Abzugeben gegen Belohnung

terstraße 83. 3 l.

Me »Iriintr /
•"» fwn*->r«tn .<>Mww«..f« i gaMMM '

(AI

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Airzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Wegen Geschäfts-Aufgabe!
Gutgehendes Eolonialwaaren - Geschäft

sofort oder später billig zu verkaufen. Adresse im
Tagbl .-Berlag . P,

Seltene Gelegenheit
zur Sclbstständigmachnng.

Wegen Arbeitsüberbürdung des Bcsttzers ist
ein in stottem Betrieb befti Mime», bestens einge¬
führtes Versandtgeschäft (moderner Cousumartikel,
kein Ladennnternehmcn ) mit gut assortirtem
Lager , langjähriger Kundschaft und zahlreichen
festen Aufträgen zum billigen aber festen Preis
von Mk. 6000 sofort zu übernehmen.

Branchekenntniffe sind nicht eriorderlich und
geht der bisherige Inhaber mit Rath nnd Thal
gerne zur Seite . Kür jungen strebsamen Kauf¬
mann beste Gelegenheit zur Existenz-Gründung,
da Geschäft in jeder Beziehung erweiterungsfähig.
Gest. Anfragen unter H . SO an de» Tagbl .-
Verlag zu richten._

Sichere Existenz . Krankheitshalber ist ein
mehrjährige , Kurz -, Weiß - un » Wollwaaren-
Gefchäft zn verkaufen . Erforderlich ca. 2OOO Mk..
ev . auch Theilzahlnng gestattet . Paffend für
Schneiderin und Putzmacherin . Offerten unter

so an den Tagbl.-Vcrlag.

iernorraflcnöc®
W KklWMW

Mchweisblir eerMli
mch bnllMlec 8roc
jeh« bmiis oochmin

Zwingender Familienv«
ist ein bestehendes, naihweiSba
tivcS geschäftliches Untern
lungk-Jnstitut ) z» dem billigen,
von 10,000 Mk. sofort zu übern

Für gebildetes Ehepaar , ein
Danie vorzügliche Gelegenheit zr
werb. Fachkenntnisse sind nicht
8—5000 Mk. weiteres Betriebs
wert . Interessante schriftliche Tat
H-rvorireten an die Offen tlicbkei
ernstliche Offerten von Selbstrefl
sichtigung geiogen werden.

Gcfl. Offerten unter lk-. SS
Perlag.

pipnrnhplt Möbel u . Betten.4-Uu4,4lnlrl4 Nur gute und solide Slrbeit kauft man am
"7 ^ billigsten bei uns , als : Vollst . Betten 40—150 Mk..

IlKnMNK Spiegel - und Kleiderschr. 75—95 Mk., Vcrticows.
lilumuuu . pol.. 82- 86 Mk.. Büffets 160- 210 Mk.. Schreib.
i c* in  bürcanx 90—120 Mk., Sopha-, Pfeiler- und

IW RNllpNl Trümcanfpiegel 6—60 Mk.. Sophas , Divan «. Otto-
manen 30—90 Mk.. Flnrtoiletten 24- 36 Mk..

ZI Küchenichr. 30—42 Mk., Matratzen in Seegras,
j)U Söolle und Haar 10—60 Mk., Waschkommoden n.NSN Schränke 18—75 Mk.. Tische, Stühle, Küchen-Nk« v|iljllf!■breiter.Nipp-und Nähtische zu allen Preisen,

rhältnifle halber Gebr . KSnig ;, Hellmundstratze 26.
r äußerst lukra - Bitte genau ans Firma u . No . 2 « zu achten.

ÄiÄ Für Brautleute.
bwcn. Gut gearb . Möbel , m . Handarbeit , w.
zelnen Herrn oder Ersparnis ) d . hoh . Ladenmiethe sehr bill . zu
un danerndeii Er - verk . : vollst.Betle »40—150 Mk., Betist . 12—50Mk .,
erforderlich , ledocb Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
apital wumchens- 80- 90 Mk., Verticows (Pol.) 34- 70 Mk.. Kvm.
igkeit ohne direktes 26- 84 Mk.. Knchenschränke28- 38 Mk.. Sprung,
t. Es können nur rabmcn 20—24 Mk., Motratzen in Seegras , Wolle,
-ktanten in Berück- Afrik u. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12—30 Mk.,
. ^ _ , , Sopha «. Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
> an den -ragbl .- Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - u. AnSzng-

tische 15 - 26 Pik., Küchen- und Zimmertische 6 bi«

Ein seit 10 Jahren bestehe
Eolonialwaaren -Geschäft ve
verk. Off . u . I ». S » beförb. d

»de«, auigehende« wwgel 4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume,
bältniss-bnlber,u Eigene Werkstätten . Frankeustraße 1» .

er Tagbl .-Berlag « B -llig wegen Umzug zn vert . r

Für Metz,
Metzaerei, 30Jahre bestehend

hau - u. sämmtliche- Inventar , fl
mit kleiner Anzahlung zu vertäu
STInlCch Neudofstraße 28, ?̂ rank

. . . . , 2 Muschelbetten (Spruiigr ., 8-tb. Lllatratze u.Keil).
44 4 l 1 « opha u. 2 Stühle , Kleiderschränke (1- u. 2-th.),

eigenes Schlacht- Secretär , Waschkommoden, Sopba - u. and . Tische,
tr nnr 14 000Mk üroßer Spiegel , kleines Schränkchen, Kuchenbrett,“ SMSSÄK .S 'ff *'

Welieu Geschäfts-
Ei » Droschkenfnhrwerk n

gute Arbeitspferde nebst fämm
Zweispänner . Wagen und E
verkaufen Echulberg 21.

Aufgabe! Fertige Betten.
itt No., sowie drei .. .. Gut gearb . complette Betten , in eigenen Werk-
tlichen Ein - nnd statten anaef ., v. 35- 180, moderne Bettstellen , in
eschirren billig zu lackirt tt. Metall , v. 9—60, Sprungrabmen

b- 22—80, Matratzen in Stroh , Seegras u. Woll-
Große Ans

^ MWchF froukmer
ledes Gewicht zu verkaufen.

Weis, , L

wabl truppen . v. 5—?0 M . Deckbetten, Kiffen,Plumeanx,
Reitpferde für « Roßhaarmatratzen in besten Füllungen und

SSejugert aonz enorm billig. Riesige Auswahl in
lii'enstraste 4 Großen . Transport frei , auch Garantie»

Kl. Rebpinscher, äußerst wac
z. v. SS. I,em , Walluserstraß

■ iciuntifl. ^ aynmqsenelcvteruna . Telephon 2823.
hs.̂ , sehr an Hang!., Ph,Hpp tetzt Bismarckring 33.

Em jg . Fox bist, z» verk. £5-temyasse 12, 1 r. -Holl tu Spottpreisen 2 vol WnffhfT*
Junger Jagdhund , 6 Mon.

w- Brust , wyzngshalber zu verk
Schiersteinerstraße 22, 2.

alt , braun , mit Betten mit Sprungrahmen n. Wollmatratzen 170,
R. Woldslraße , dito lackirt 180, Berticow , polirt . 45, viersäuliges

Verticow 65, Küchenscvrank 27. eleg. Kcnneltaschen-
SM - Prächtige junge

verkauf-». Näh . Walluferstrnße
Dachshunde zu ÖU' tacfirter  kinth . Kleiderfchrank 25, zweiib.
9, Vdb. Part . 85. hochelegante» engl. Schlafzimmer , Küchentisch.

Zwergspitz hü
schwarz, ö Monate alt . bill
Grabenstraüe 5.

~ w * _ Ablausbrell. Wichtig für Braut - u . Prtvat-
$tvt $te Itute.  Keilt Laden, daher billiger wie jede
ig zu verkaufen Eoncnrrenz . Friedrichstraße 8 , Hof , Part.

Salonhünd«
reizendes engl. Windspiel , vielfac
b. bill. zu verkaufen. Näb . Luise

he«, r Streng reell r
W 'L i A ! Möbel jeglicher Art . t

Wachs. Hund (Pinscher ) z. vk. Äanentbalerstr . 7. 5 COtnplCitC ÜÖCttClt  »

EE  Iraner Pq>
diel sprechend u» d fingerzahm , nt
verkaufen . Off. unt . F . s « an

» jnii , 0  liefert frei in « Haus direct an Private u . t
mst ♦ Pensionen ohne Zwischenhändler zu Fabrik - %

f preisen große leistungsfähige auswärtige »
it Käfig billig zn I süddeutsche 4
den Tagbl .-Berl . % $

Harzer Kanarier,höhne
zu verkaufen Rheindabnstraße 5.

und WeiviLren f ^
Z ^ P  unter coulanteflcn Bedingungen u . strengster *

J « n «l . -A » zng bill. z. v. oe • cn~ I ^ «screnon aus monatucye oder vierteljährliche 5
vrankenstr . 25, P . ^ TheüZahlungen obn^ (̂ rhnhnnn wirklich ^

Herrn - Anzug , neu . Her
billig zn verkaufen Mühlgoffe 1,

cen. Paletot , sehr . reellen Preises . Lanajähriae Garantie für 2
4 solide Anrsührnng . Offerten u. » . S34 <>

Zwei neue Anzüge für starke
Drei « 25 Mk. Adolfttraße 5. Pt

n Herrn zu verk. % an ben  Taabl .-Verlag . F54 ♦
'ö- 'k l

Zu verkau
eine Handcamera (9x12 ) für
Zeitaufnahmen , wie neu, für 16
von 12*—4 Uhr Wörthstraße 19.

tAt } , Sof . w. Ranmm . zn vcrk. 2 vollst . Betten m.
Aufs., pol. ». l. Bcttst . m. Sprungr . v. 18 Mk. au,

12 Moment , und Sophas von 20 Mk. an , Kleider- n. Wäscheschr.,
Mk. Anznsehen Benicow , Diva », Tische. Stühle , Waschtotlkttc in.

1. Spiegelaufs ., eins. Wasch- u. a. Kom.. Gasliist .. sv.
Lin alter obivssloeber

Kandelaber an
3 Meter hoch , prachtvoll , ist zu
beim Portier Hotel Eoee.

Wd.. Reanl .. Teppich n . n. V . Moritzstr . 72. G . 1 !.

tique, W. Ilmzilg WÄ
verkaufen . NSh. Waschkommoden nnd Nachttische mit Helz und

Marmor , Tische für Küche und Zimmer , polirte

JecimI- Mi! Tust
empfiehlt billigst Flö . aner

kmaaaan lacktrte 1- nnd 2-tbür . Schränke , Spiegel-
lwUUllrN sckirank, Kommode, Console . Sopha , Ottomane.
Wcllrinstraße 6 § ^ «1, Spiegel , Bilder , einzelne Seegras - und

Decimalwlmge,^
Kaiser-Friedr .-Ring 57, Pürean

ä zu ver'kau'feii ES sollen noch bis zum 6.
Soiff MM folgende Möbel verkauft werden:

Pianinos , ff,
von 250 Mk. ab. Guter Flügel

Ueimlrli HollT , 2

auchte, gut her- 4 Eanapcs k 10, Ottomane , neu, 20, Spiegel 2,
met, in gr . Zahl , Sessel 5, 1-tbür . Kleiderschrank 15, Waschtisch6^
ür 150 Mk. Viereck. Tilcb 3, Blumentisch 5, Kiiiderbadewaiine 7,

lilhelmstr . 12. Deckbett 10. zwei bessere Betten mit Rofbaar-
Klavier b. z. vk. Ranenrhaler str. 11. M . 1 St . Matratzen 50—65 Mk.. 12 Gartenstühle ä 1.40 Mk.
Eine »och neue Zither » iow

Jacket billig zu verk. Bertramstr
t Schar nuo rillt raue 17 , P . r.
aße 20, 3 l. GelegenhcitSkauf . Zwei wenig qebr. rotde

Hübsches Eßservice iür
Porzellan , 70 Thcilc für 80 Mk.,
breit mit blauen Töpfen u. sonsti
für 25 Mk., 2 Eßzimmerstllhle 1)
10 Mk. u. ein hübsche» Brett n
und Essiakrllgen 12 Mk.. 2 große
zu verk. Albrechtstraße 84, 3 l.

12  Berinneu in Plüschaarnituren , som . einige Lagcrgarnituren ( vor-
iowie ein F-avst lähr . Muster ), versch. einzelne Betlstelleii, >/- Dtzd.

aen Kücheniactien Rohrstühle , einzelne Phantasieniöbcl . Sessel . Aus-
l Mk 1 svi -a. , zikittische »nd versch. Andere werde» zu jedem an-
it Tonnen ' ^Otl - ««dnibaren Preise abgegeben. Wi ' klia, reelle Ge-
Bilner k 3 Milegenheit  zum Erwerb gutgcarb . Möbel zu Svottpr.

« . Schmitt , Möbel ». Decoi .. Friedrichstr . 34.

Ĵ ctusfra' ' ' dreifitz. Divan , sowie ein
% H Küchcnschrank billig zu verkaufen.

H 1 1 0 Rab . Drudenstraße 5 , Hinterh . 3 recht«.

Brautle
kaufet

Weilern, Seifen,
nur im

iirsMcnct ÖCttfl
Manergasse,

Einziges Specialgeschäft

fäSF*  Z » verkaufen ein tzovba, 1 Klapviessel,
1 neuer Krankentisch (nußbanm -polirt ) »nd eine

*1 ^ 0 ^ ^ ^ ' ^ " 2̂^ 1 ^ " övskhen zw. 2 n. 3 Uhr
Ein großes Ehatselongne , neu bezogen,

zu vk' kanfe». Näb . Rieblstraße 10. Bari.

Sfirtöent.«Drei sehr schöne kl.
p'H'g zu vcckanfen Wcllritz-

straße 20. lllnl ». 4Vcl « » n «l & Co.
’nmihmia anm » . Dw . Möv, » ». 2 ^, »,»1» » t>.
UlUlIjmU zu verkaufen <Wfi«berflflrafee 14.

E . K - Lchreibpult b. z. vk î lii» erste. 15, 3 l.
3'torttrnm mit Spiegel -Auilatz billig zu vcr-

am Platze . ^ >mlivlll {aufm Platlerstrage 4. Park.
Antike Möbel , Garnitur , S

Kleider», Küchen-. Svicgel - ni
Betten n. Laden -Einricbt . bill. H<

opi)at>, secretär , 1- ii. 2’tl). Kieideriwr ., I. n. pol . Waschkommode,
b Kassenschrank, schöne Gartenmöbel bill. zu v. Westendstr . 6, Bart.
rinannstr . 12. t . will großer gehr. Küc !,e »lschr .,, »t ipih ein

Gur cib. Bett , Kommode. Nao
Sopha n. Tisch billig zu vcrk. BI

itlisch. Waschlisch, fast neuer verstellb. 2-sttz. Dporlwagrn sehr billig
itchcrplatz6, 2 r. I zu verkaufen Schachtstraßc 27. 8.

eingelegte und gekehlte
Eichen - Schränke , kl. antikes

Eiche igel. geschw. Kommode u . 1 eichener

Ein - nnd zwetth. Kleider- iind,Küchenschränke.
Verticow . Brandkiste , Kommode, Bettstellen , Tische,
Anrichte, Küchenbretter zu verkaufen bei

Schreinermeister Tlmrn . Schachtstraße 25.

Feiner Cassaschrank
billig abzng. I >« Iio, . Rbeintzraße 42 P.

Bill , zu verk. : Eisschr., Tdekc, Erkerverschluß.
Lagerschrank mit Fächer , Pult , Drehstuhl , sowie
Bette », Kleider- und Küchenschränke. Sopha,
Sessel, Stühle , Spiegel , Bilder u. noch Verschied.
Moritzstraße 72 , Mths . 1 l.

Billig zu verk.: Gartenmöbel, 1 Fahne , ein
Kinderbett von Eisen, 1 Zinkbadewanne und div.
andere Geaenstände Nerothal 24.

«int WlWlnltiir,
Stühle , ovaler Spiegel , Balkon¬
möbel ist billigst zu verkaufen
Nicolasftrahe 8 « , I.

Sing .-Näbi ». s. Tapez b. v. Helene str. 2<r.
Eine Fuß -Nähmaschine (Original Singers.

im besten Zustand , billig zu verkaufen Saal-
gaffe 16, Kurzwaareitladen.

Singer -NShm «schirre, Fnßbetrieb, sehr gut
nähend , für 15 Mark zu verkaufen Wallufcr-
straße 7. H. 2. St . r.

Eine vollständige Laden -Einrichtung für
Colonialwaaren -Handlung zu verkaufen . Nähere»
Schiersteiiierstraße 11. im Laden oder Part , rechts.

Schuvladeureale , Ladentheke , Schrerv-
tische bill. Marttftraße 12 bei Splieh.

Zwei Halbvcrdckke
und ein 4 -sitz. Dreak sehr billig und solid.

Recht , Carmelitenstraße 14. Mainz»
Zwei gcbr. Eoupcs , 1 gebr. Hatbverdeck m.

Gnmmiräd . zu verkaufen Lehrstraße 12.
Gevrauchler Doppelsvänncr , sowie versch. Hand¬

karren billig zn verkaufen Schachtstraße 11, V.

Tauschwagen,
2 Geschäftswagen , auch als Break zu fahren , wie
neu, 8 Breaks, ' einige HalbverdcckS, Kutschirwagen»
Dog-carts billig zu verkaufen.

Hi -och . Hoswagenban,
Telefon 809 . S » lersteinerstr . 23.

Nene Federrolle u . 1 neuer Fcderhandkarren
zu verkaufen Steingaffe 25.

N . Tape -irerk- rrncheii b. zn v. Schachtstr. N . P.
Ein Stoßkarren mit Bremse (10 Etr . Trag-

fäbiakcit) billia ru verk. Näb . Nerostraße 13.

in seiner
Kindcr -Vettstelle und Badewanne
ist abreiiehalber billigst zu ver¬
kaufen . Besichtigung von IO Uhr
an Leberberg 4 , I.  _

Ein verstellbarer Sportwagen <2 -sitz. ),
1 Theke mit Marmor ( 2 Meter ) billig zu
verkaufen Goldgasse IO, 2 St . Hofmann.

Ei » Herren - und ei» Damen -Fahrrad
(Kleber) zu verlausen Parkstraße 24._

Ein Damen -« « », wie neu, in
Allem gut (Preis 45 Ml .), zn

verkaufen Saalaaffe 16._
t« SäRgtafe Herren -Rod , bestes englische,
DiMsK Fabrikat , mit Dunlopreifen , bill.

r» verknm'en. Näb . Helenenstraße 26, H.
Praktische Lster -Geschenke.

Panther & presto-RSder,
erstklaisige Fabrikate , sämmtliche Maschinen haben
Glockeulager . Räder von 118 Mk . an mit
gesetzlicher Garantie , ebenso Lanfdecken von 4.5O,
Liistschiauche von 3.75 Mk. an . Man verlange
Preislisten aratiö u . franco.

Vritr « c !nnli ! t , Fahrrad-Handlung,
_ Wörtbstraße 16._,

Gebrauchte Fahrräder
mit und ohne Frcilanf billig zu verkaufen.

8*V . Hecker , Moritzstr » 2«
Nene Fahrräder , sowie Reparaturen billigst,

Ersatz- und Zubebörtb -ile. Telephon 2684.

Breunäbor-Fatzrrädcr,
sowie andere Marken verkauft billigst

IE. s »8 »«er , Mechaniker , MichclSbera 8.
Gebrauchte Fahrräder , Reparaturen , Emaillierung
und Vernickelung billigst. E ' satz- u. Zubehörtheile.
_ Telephon 2213.

Kl. Dynamo u . kupf. Dampfkessel zu verkaufen,
ev. Tauich g. Fahrrad . Sebaraborststr . 24 , H. 1 !.

Herd , t 1.. neu, billig »n veik Adlerstraß - 38^
Ga »herb, 3-sl., zu verk. Westenbstrahe IO, 1

Haus-Abbruch Tanuusstr. 37
b. z. verk. : Fenster , Thören , Glasabschlüsse, Fuß¬
boden, Bretter , Oefcn , Herde , gute , Schieferdach,
2 kl. Gartenhallcn , Saiidsteiittrittc , 50,600 Back¬
steine, Bauholz und Brennholz k.  Näheres bei
Adam s ttrker , Feldstraße 26, oder vom
6. Avril a. d. Abbrnchstelle.

Abbruch
Fenster , Thüren , Fußböden , Bretter . Wendeltreppe,
eis. Gartengeländer , Ban - und Biennbolz n. dgl.
mehr billig z» verkaufen._ P . B. erch.

P8F Zwei große Holzthore mit Gla»
billig zu verkaufen. Räbere » Kirchgaffe 7, 8.

45 M . Gorteitgcläi ' der zu verkaufen
Westendftraße »8 , 8 rechts.

Abbruch Niieinstraße 45,
Po » Dienstag , 4. d. M ., ab ist ein gut erhalt

Schieferdach, 13 Erkerscheiben (Gr . 1,60x2,00)
1 gut erhalt . Holztreppe . Fenster , Thüren , Oefen
Herde, soivie sonstige« Baumaterial zu anuehm
barem Preise abzngeben.  _

Hundehütte zu v. Scharnhoistsir . 19, Rest



N » . 187.

nttt 8 versch. teerte
g »b. Vogel., billigen vk. N. E'

,d,öo 6cwact>senc Feigenbäume «.
Frnmren , a dicknammigcGranatbäume
b. U>Bfrftniftn .&fltntnffrnfet 26.  _
. , Sceraimen um Lehmdodenballen. 1—8 Meter
Bc(6. mtrbfn (Wifcrt . Näh. i. Taabl.-Verl. Lm

4 . Wi « I. - b « . - r T . - bl - tt . K - m, . - - . » . Av - il i 9M .

m J.? -Ufwr? r,t l' *‘D Stroh bUliofe 3i! ' habenDotzhcuncrstraße 105.

>ur Vereinfachung des geschäftlichen
>Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gegen Kaffe
*«* £ * " höchste»Preisen Brillanten , Perlen,

Auf Wunschf. an den Ort selbst.
VV. ' I, . Hiendorf , Mainz . Rhei»str. 42. P28

Frau Kandel, Goldsasse lO,
5EKJ «?* ?,utecn dreisen getragene Herren- und
LameiikIeider,U!i,formen, Möbel, ganze Wohnung,-
E'^ ickilungen. NachlassêPfandscheine, Gold,Silber
and Brisanten . Auf Bestellung komme in. Hau,.—— ' — -vsunn . nir «yuu\

Getr . Herrenkleider,
Schatzwert

« » ft « nd reparirt in eigener Schuh¬
macherei und Schneiderei

Firma Pius Schneider,•»*«»«*
gegenüber der Synagoge.

— ~ Bei Bestelluna komme ins Haus.

Gegen fostrtige giile Dyxhlmg
Ü « » (fl»S t" b oll - Arte» Möbel ,1. dergs..
ganze Nachlasse n. Wokn . -Cinrichtungen.

Jacob Fuhr,
Goldssasse 12 . Telephon 2737.

E 1' ®ai'8 >n d. Adelheid»-. m. LMO Mk.
nilt Hinterh. 2. Sehr reut.

^a °V ?llee. zusammen oder einzeln
, A *l ur 170'000  Mk. feines Herr-lchaftrh. in allerbester Lage. 4. Hum Tarvrei«

mobernt8 Hau» mit Werkstätte, 2-u.3-Z.-Wohn..
L ° ' ol.re"d. f, ssl. Hn,.s 'mit Laden in der
rtlli  rl8 " ^ '000 zu verkaufen. 6. Dotzheimer-

Han, mit Werkstätte, 6 °/»
Stadt ®rofK8 Geschäftshaus. Mitte der
8 « ’Ä Itbf8  Geschäft passend.

ßn ii na affe, zu vkr-
SLflÄ 4 “! ? 11“* am MickelSberg und

WJ rU %- la 2 GeschästSb. in der
» " Eabnborslage, furWeinHandlunggeeignet,
11 andere Geschäft passend.'II . Oü&öiertel, schone» 5-Z.-Ha»? ganz verm

».r i 'fj ; " 0den 13 Wellend, sehr reut. Hau«
14. dcharnborststr. hockrent.

nSkfiSfi * ? "- <-3 Astend . Haus mit gr.
m-t̂ er- 1 ar. Hör, Bureauräume. 16. Am
KErenring mod neue» Haus, sehr rent.. 3-Z.-
ff ." ' .]? ■ Villa Biebricherllr.. 250,000 Mk..
Hochherr,ch., mit sehr gr. Garte», Stall .. Kutscher-
'"°^ nna re. 18 Villa m. kl. Gart ., zu 70.000 zu
verk., Lage Neroth. 19. Villa zu 46 000, m. Gart .,
vor Sonne>'berg gel. 20. Sonnenbergerstr. Hochs.

*” QKArtn 21. Sonnenberaerstr. Hochs.
~l5 ° M 95,000 Mk. 22 Saiiuenberoerllr. hoch'.

Garten, Stallung zu 16' ,000 Mk.
Mozartstr. 12-Z -Villa m. gr. G. 98,000 Mk.

O- M. flT (5$nrfett »U
.̂ ,000 Mk. 5m ntob **mi.  deSReisebüreauS

Nin -. o ^ ' .>'' . Tk,eatcr -Tolon „ ade20J,.Btlla , 8- 10 Zimmer. Dambach'hal 16. mit all.
Eam' art d. Ne„r.. -u verk. Nab, Geisberastr 8

Elegantes Etagenhaus. Kaiser-Friedr.-Ring. nächst
Rondel, 7-Zlmmer-Wobnungen, rentirt 1500 Mk.
Ueberschuß,,. vk. Ag. » olli . opE , Kirchg. 37.

Schönes Restaurant
(bürgerlich) in Wiesbaden ist mit hübschem,
gut rentablem Hause preiswürdig zu
verkanfen. Slnzahlung ca. 20,000 Mk.
Offerten unterN . E . 70 hauptpostlag.h»er erbeten - »

Hochfein ausgellattete Vista . Uhlandstrasse.
Z-. elektr- L.. Central-Heizung. sch. Karten.

Nette kl. Vtsta » Kurlage, für 65.000 Mk. zu
verk, J . Hnl OinpfT , Kirchgasse37.

SiDn AlwMiislratze 10,
Neubau, 14 grosse Zimmer, 2 Bade¬
zimmer2C„ Centralhenung. elekt.Licht
grosser Garten. m verkauf. Näheres
Baubürcau Adolfstraße3, 2.

Vista Fritz N-nterstrasse6 : 8 Zimmer. Ccntral-
beizung, clectr. Licht,

Billa Fritz Renterftr . » r 8 Zimmer. Central.
he,z»»a. electr Licht,

Vtsta Fritz Reuterstr . 1« : 8 Zimmer. Central¬heizung, electr. Licht '
(eventuell mit Stallung ),

zu verkaufen. Nä!,. Lelssngstraße 10.

Meine bochberrskbgftl, Villa Blexandrallr 17. mit
10 Zimmern, v. 33—44 am gross, der Neuzeit
entipr. eingcr., ist z. vk. Nab. Nüdesbcimerstr. 17.

Neuerbautes Etagenhaus
di" ct vom Erbauer mit rein 3200 Mk.

Neberschust zu verkaufen. Offerier» unter
*5. 16 an den Tagbl .-Verlag.

&  1200 Mk. Neberschust und S «/» &
^ de» Kaiiprenes lässt schönes Etagen-

| ^ Geschgftsh. m. 3-Z.-W., nuchf. Kutscher
/T  aeeign. ob. sonst. Gefchäftrbetr. An», ca.

10,000 Mk. O. Engel, Adolfstrasse 3. i

Etagenhaus , modern. Rheinstr..6-Z.-Wobnu>,gen,
Vor- u. Hintergort., rent. eine O-Z.-Wodming.
zu derk. J . 9».. !«>.<,,,fr . Kirchgasse 37, 1.

@t»S. Möbel , sowie ganze
kaute !■**** WohnungS , EinrichtungenfÄ *äks ;" *«»«»«»

Job . Herrngarteustr . 17, 1.
Möbelstücke u. ganze

^ Nackläfle kaufe unter

kn den Lagbl^ rl^ ' ' unter « 11

«dschrmk,
^Gebrauchter Geldschrank zu kaufen ges.
^Offerten unt. m. ss au  den Tagb!,-

Gasmotore
Und"Vreiie«'"^ d SInfln6f be5  Systems
UHD Preises »ub ff1, n . « . 4SS an
» — " r. Frankfurt a/M . lb1, np t.  1041) F119

Amerik. Ofen und
Zimmer-Closet,
Ä « P ^ rs «« s, w . -- 8

rff .w.aÖ '®a.u,,e„ nnt ^bians zu kaufen gesucht'Offerte» unter »d. 2 ? an den Taaht ^ riL ' W
..« ^ " " v ^ isen , Lumpen , Knochen, Papier
und alte Metalle kauftm den höchste» Preisen

Dotzheimerftraße 88. Auf
Bestellung,omme pünktlich ins Haus °

l"n voretnfachung der geschäftliche«
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überwrisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

^ Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

JWwsI-Mep ft» verkaufe»».
™fint f(ft8n  del-oene. solid gcb. Villa

^ Obstgarten . Zu "r
ttb, iiaier IV . iS an den Togbl.-Verlag

Eckhaus ü»""' Än ,8;s;
i & iSi! - "»

Villa Humboldt.
erbangder  Bcrtbovenslrane, neu

10 Zim.. renbl. Zubeb.. E ' ntralk,,JfJi' m c* art- 01,f1-Oktober 1904 zu
s 'J: ? . b. d. Bes.
Schiersteinerstrabc7, Part.

.'Bäckerei eingerichtet, reut.
Verk , 71 U' d-rschuss, 8000 Mk, Anzahl., zu

iw » « ' " >»,.tk. Kirchgassc 37, 1.
Eteruere Billa . 7 § tmmei 2C-r " 1411 ; an bcrvorderen

58 ^s ^gcn, zu ncrkaufen. Preis»8,000 Mk. Nah. unter MT. K . JP. kauptpoül

Zu verk. Vista Gartenstr . 11» , drei
Minuten>v. Kurhaus, neu erbaut, inmitten
schöner Parkanlagen, hochelegante , mit
Warmwafferheizuug vers. 10 grosse
Wobiiraume, 1 reizend ausgestatttte bewobn-
oare Diele, lomir reich!. Neben- n. Personal-
raume. Bes. Fr . Erlemann, Bkebricherstr. 7.

S-Zim .-Haus , feine Lage, f. d. Taxe (92,000M .)
öont Belitz, zu verkaufen. Offerten u. » . 20
an den Tagbl.-Berlag.

Eleaante» HauS , rentabel, Adelheidstr., 6-Zim.
Wohnungen, Stallung , gr. Hof. Thormlirt . zu
v' rk. J. » «lii,o . ff . Kirchgasse 87, 1,

Billa Blnmenstraße 6,
flfbfffleitu. modern aurgestattet, ca. 12 s.
große u. Helle Woknräume nebst reichl
N' benaeloß, zu verkaufen. Auskunft Luisen-platz7, mt Laubüreau.

Zu verkaufen
Billa i»r der Parkstraste, den Kuranlagen

gegeuüber , mit wundervoller Fernsicht über
Varr.^Sladi u. Taunus , an drei Straßen gel..
mit 20  Zrmmer »», darunter mehrere Säle,
aus« Kostbarste aukgestattet; ausserdem gross!
durch2 Stockwerke gebende Halle mit Gallerie.
Wmtergarten, Nebcutreppe. Vestibüle, gedeckte
Wagcuanfabrt, mehrere grosse gedeckte und offene
Terrassen C-utralbeiz., elektr. Licht, Telefon in
alle» Siockwerken. Die vier Fassaden sind
in massiven Stein «» , das Innere ist
vraktis» . solid n. äutzerst vornehm au«-
gebaut. Der grosse schattige Garten ist kunstvoll
angelegt. Näheres MichelSberg 0.

Haus nächst AdolfSaüee, 5-Z,-Wohnungen billig
zu verkaufen. J . ttonhaptr,  Kirchaasse37.

Eine vor 4 Jahren zumS -tbstbewohnen
lehr solid gebaute

Billa,
10 M. v. Kochbrunnen, mit herrlicher Fern-
sscht, dicht an den städt. Anlagen des
Dambachthalesn. in der Nähe des SLalde»
gelegen 50 R. Ter 12 gr . Zimmer ttttd
lehr reichliche Nebenranme, Badezimmer,
Wintergarten . Centralbeirnng, gr. Wein-
« . Flaschenkester, ist zu verkaufen. Näh.
Frcseniusstrasse 17, Vormittag«.

■CllIltÄ H» aSeft«»!» an Sttbstkänier Tu
4»,000 Mk. zn verkaufen. Offerten

»nter « . 27 an den Taqbl.-Verlaa.
B ' lla, schönste Lage, im N-roihal. 10 Z.. Bad.

elektr. 8„ Oentr.-Heiz.. Vor- n. Hintergarten, zu
verk. J . nomiopir . Kttchgasse 37, 1.

Kleine Billa,
prachtv. massige Höhenlage. 8 Räume, schöner

Garten, zu verkaufen. Preis 28.000 Mk. Näh.
W . Schürer , Hermannstrasse9, 2.

Billa im Nerothal,
schützeniiofstrasse erbeten,

mit Garten, herrl.
^ gelegen, hier, direct

an,elektr. Bahn, ffir 25.000 Mk. zu verkaufen.
I Offerten unter I, . 2 » an den 9-aabl -Verlag

Halls z. oertafen Biebnch - Mzbsch
nttt flroft?m Hof und Garten, groet Scheunen
qfctanet für ^ uhrwerksbetrieb oder Wasclmnftalt
Qm.  Ssä “ *•m"‘-' m>m’

J >1 Schlmigenbiid LL""-"L
und Wasser belegen, mit Garten und Hühner-
)ucht m verkaufen. Dieselbe eignet fich zu fedem. L 'L

Restaurant , eSS'&fäS
Anzahl. 20—25,000 Mk. Näheres u V. 2 »

. an den Tagbl.-Perlaa.
In nächster Nähe (15 Minuten entfernt) einer sehr

verkehrsreichen, bedeutenden Industrie - und
Garnisonstadt. Haiipiknotenpunktmehrerer Bahn-
Iliiieii, ist in herrlicher Lage, mitten im Wald,
Familienverbaltnisse halber e. seit ca. 100 Jahren
bestehendes, bcstrenommirtesn. fchr gutaebendes
Restaurant mit Frenidenpensson(sehr beliebter
Aiisnugsort) mit nuten Verbrauchen und Ein-
nahmen für den billigen, aber äuherste» Preis
von Mk. 75,000.- . bei 12- 15 Mille Anzahlung,
zu verkaufen. Nur Selbstreffektantenmit den
notbigen Baarmitteln wollen sich melden unter
A.  J . 1045 bei Kixlotr iTfn**e.
Frankfurt a . M . (F.Gi.  1045) F118

Seeheim.
Weaen Wegzug in entzückenderLage 1 Villa mit

1370 am grossen. Zier- u. Pflanzengarten (so!
bê sshbar) zu verkanfen. Nähere? unt. Ko . 88
ElektricitatSwerk Auerbach , Auerbach. Hess

_ Aeite 39.
Gute Existenz.

3 « einer flotten Industriestadt im wenf. Kohlen»
gebiete(demnächstige Großstadt) ist eine fast neue
Besitzung, bestehend aus Geschäfts- und Lager,
bans mit allem Inventar . Pferde, Wagen
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Der

wacher bereits 10 Jahr - ein Engrss.
gefchaft!n Molkerciprodukienu. Fcttwaaren mit
gutem Erfolge betrieben, kann evtl, den Jahres¬
umsatz meist Kassageschäft. Nachweisen. Auch ist

tS  Detailgkschäft(Delicalessen) Vorhand.
Bewerber welche über weniast. 30—40.000 Mk.
verstigkn, belieben ihre Adresse an d. Annoncen-
Expedition Rud . »ioffe , Cöln , unter
»s . » . 225 « einzureichen. x1! !«

Bergstraße, enth, 10 Zimmer mit allem Zubehör,'
comfortabe, eingerichtet, sofort beziehb., unter

günst. Bcd. z. Mk. 36.000 zu tlCtf (UlfClt.
Vf̂ drj. Garantie. Näh. unter V. 292 ? durchHaasenstein & Voder « . r-

^Frankfnrt a. M . * Cr ^ ^
JI L “ "| m Städtchen , zugleich neuaufblühender

Ladeort, ist ein b-str-nommirtcs Hotrl-
^ '' »^ ^ baltiiiffehalber für den Preis
Mk. 90.000- , bc, 10- 12 Mille Anzahlung,

zu verkaufen. Das Hotel ist in Allem der Neu-
ze,t entsprechend eingerichtet und bietet sich für
tüchtigen Fachmann eine gute Existenz, Selbst-
rkflekianteii mit den»öthigen Baarmitteln wollen
sich melden unter A.  J . 104 ? bei Rndoir
Moose , Frankfurt a . M . f 118

Ä ^ 'wnimirtesten Geschästs-Reisendcn-
©otfl« Mittel - Deutschlands, in bedeutender
Garnison-, Industrie- u. Unidersitätrstadt. Haupt-
knotenw'nkt mehrerer Bahnlinien, gelegen, mit

der Neuzeit eingerichtet, ist vcr-
b°lt" 'sseha>ber für den billigen Preis von
In mS ;?? ' 6tl  Mindeftanzablnng von
^77 .00 Diille zu verkaufen. Logiscinnahme tncl-
S,r.u69n<rm f' If ff2f? ,0(;0' Westivrrbraiich circa20.C00 Reflektanten mit den „öthigen
Kapitalien erfahren Näheres unter 4 . öl. 1048
durch Rudoif Voiar , Frankfurt a. SVI. F118

3 ‘J.t'! l!r u . indnstriereichem, streng katho¬
lischem Städtchen, ca. 10.800 Einwohner, Knoten¬
punkt megrerer Bahnlinien, mit Land-, Schwur-
n. Amtsgericht, ist ein flottgehende» Gasthaus
sur den billigen Preis von Mk. 78,000.- bei
8—10 Mille Anzahlung zu verkaufen. Bier-
verbrauch ca. 800 Hekio. Weinverbrauch circa
3 Stuck, lotoie viele bessere Flaschen Cognac,
«rir r ok/vJ111®12 a.r.rre"- , Logiseimiabme circaMi. 2500.—. Selbstreflcktaiiten mit der An¬
zahlung aus eigenen Mitteln erfahren Nähere«
unter A.  JT. 1046 durch Rudolf Mosse,

a . M . (x.Ei.1046) ^ 118
^ JLundhäu ^er

feil h 7 , 12, 17 Tausend Mk. 7—8 Zi. Gemüt!
sehr waldr. gesund, südd. Kreisstadt hSh.
Schul. Bild z. D. Anfrag, an M. 7 postl.
Frankfurt a 'M. (Tä5297/3) P118

3n sehr verkebrrcichem. idyllisch gelegenen Städtchen
mit ca. 5000 Einw., i» waldreicher Gegend
(Amtsgericht. Aerzte, höhere Schulen rc.) Ist ein
seit langen Jahren bestehender, gut eingeführtc»

Gasthaus,

Billa mir Stakt,na rc.. gr, Garten. Knrlage ,u
verkaufen, «l . Roiiitopff , Kirchgasse 37, l.Billa,

«ne der .bestgeleg. am Rhein, mit prachtvollem
Rundblick 5 M>n. von grösserer Stadt . Gas.
Wasser, elektr. Bahn, großer Obst- und Zier-
garten rc. , theiluiiashaldcr, eventiiell möblfft
preiswertb zu verkaufen. Off. unt. R . 2904
an » . Frenz , Mainz . (No. 2304) P28

Seltene Gelegenheit ! ~
J? ni ?Ü iejm trb- halber sehr schöne

Vista, ,12 Znnmer u. reichl. Zubehör,
in allerscinster Lage per sofort ausser¬
ordentlich billig zu verkanfen.

— O . Engel , Aoolistraßc 3. Ai
Weinbcrgstr. 12 «. 14,

bochherrschafilich, kleinere Villa. 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Garten, zu verkaufen od.' zu vcr-
niicthen. Näh. Stsftstr . 24. 1. Et.

Vrachtv. Vista,

m Centralbeiz., elcck. Licht, 10  schön, gross.
Ztmm . « . sehr reichl. Znbeh..Ovstgart . .
weg. 'Wegzug sehr billig unter Seibst-
kostcnpr. zu vk. Anz. u. weit. Abz. «lögt,
günst. Weg. Besicht. ». Ausk. bitte zu wen»,
an den Beaustr. » . Fnxel . Adossstr. 3.

Luftkurort . Vorderpfalz, altrenom ., zehn
' iiremdenzim., 20 Betten, Saal , elektr. Licht

schön. Unffatz, alter - halber nach 16-iähr. Be¬
trieb kur Mk. 35,000 günst. zu verk. d. f 119

Julius Wolf,
Friedensstr . 4. Frankfurt a. M.

. Auerbach.
5 Minuten von Bah» gel. Hochs. Villa mit Vark.

Gewachrbiius, Tennisplatz, elektr. Licht ». Gas
wegen plötzlicher VerSndcrnn, bkll. , n verkaiifeii'
Näheres unter kVo. 1,2 Eliktriz-stäts - Werk
Auerbach. Auerbach, Hessen. *

SmMiicheM
in Bensbeim a. d. Hess. B-rgstr., a. fr. Platz ge-
leaen, mit 10 Zimmern, Mädchenz., Küche zwei
Closet!«, Bad, Waschküche, Keller und Trocken-
baden, 2 Balkons. Terrassen„. 'Erker, schöna».
gele»ter Vor- Hintergarten, zu Mk. 38 000 zu
verklinseii, a. Wunsch Pdotogr. u. Zeichn. Näh u
F . U. 20  an (Man.-N° p . 15643) P S
o . » . Rauhe & Co ., Frankfurt a . M.Hotel-Restaurant

in verkehrreickem grösseren Orte. Station mehrerer
vedeutender Bnhnlinien, den, Bahnhof direct
gegenüber gelegen, ist für den billigen Preis von
M 130 000 bei 12- 15 Mille 'Anz. dlun« zn
verkanfen . «roter Bertrai,« Etmiahmen
werden nachgewielen, Interessenten mit den
nütinoen Biigrmtttkln erfahren Näheres unter
C. 3105 durch Raaseuxtef .*' üt Vozrler
A.-tt ., Frankfurt«*rvr. F67

Hotel-
Restaurant,

Frcmrrnpenstonat , im Sommer von besseren
§u" uraastkn sehr besucht krankheitshalber für
65.M0 'Mark be, 15.000 Mark Anzahlung zu
vcrraufe,, . Einnahme von den Kurgästen
Mark »500. sowie ein guter Umsatz an Bier.
Wem rc.. das Jahr hindurch. Alles Naben er¬
fahren velbstkäufer„nier 3!. R . s . 103 durch

* Vo » ,er ^ « Frank.fnrt a. M»
In indnstriereichem Garnifonstädtchen mit starken

Verkehr, ca. 8000 Einwohner, mit mehrerei
höheren Schulen, ist ßuigchendes

Wlllimt
^rkwltniffchalber für den billigen Preis von
46,000 Mark bei 8- 10 Mille Anz. zu ver-
kaufen . Dar Anwesen ist seiner ganzen Lage

gt« lmei zu einer Sommer frische.
Eelbstreflectant. erfahren Näheresu. 4 . R . 106
diirch Raaxeniteln L Voller V.-« ..
Frankfnrt a. Vl. x 57

In sehr verktbrreichem Industrie- und Garnison,
stadtchen. 8000 Einw. groß, mit höheren Schulen
nud^ Lehniistituten. ist verhältuissehalber gut.

Gast- und Logik«
Wirthschaft

ru, dem sehr billigen Preise von Mk. 60.000.—.
bei Mk. 15.000 Anzahlung zu vcrkaitfe » . —
Hyuotdeke» zu 3-/.- 8-/. ' „ fest. Verbrauch»nd
Einnahme pro Jahr : 800 Hekio Bier, 25 Mill-

«wcbliches Quaiilum Spirituosen
für Logis. Refl, mit dcu nötbiaer

Mitteln wollen sich meldenu. «s . 4 . a.  los
an Raasenst tn A Voller A. - ® .,
Frankfurt a. M.

Villen »Bauplatz an, Kurpark, sch.
aelegc». zu verkaufen. Offert, unt. x. 8
an den Tagbl.-Berlag.

Bittenbauplätze
IN vorzußlicher Lage der Lkssing- u. Martinstraße,

von ««0 gm und größere, unter günstigen Be-
dingnngen zu verkaufe,1. Nähere« Viktoria¬
strasse 43 oder Schlichterstraße 10.

»flzeit - Bauplatz , 55 Nutben. in schöner
Ä ? "' " '' * ä‘-

Bauplatz
Ecke Beethoven , n . Guftav-Freutagstrass».

«Iva 43 Ruthe » , zu verkaufen. Näheres
Gnstav -Frrytagstraße 4, 1. ’
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Lehr gute Kapitalanlage!
Am Leverberg , 2 Minuten vom

Kurhaus , lehr schönes Eckgrundflückzu
verkaufe». Mit Baugenehmigungf. Etagen¬
haus. ev. auch Stallung . MH. Alwinen-
strane 8.

Schönes seUtstünd.Bnilierrain
in Sonneuberg, an der Wiesbadenerstraße be¬
legen, umständrbalberunter guten Bedingungen
zu verkaufen. Gefl. Offerten unter H . 2 » an
den Tagbl.-Verlag.

Grnndstüö für Gärtnerei,
über 2 Morgen, per Ruthe 100 Mk. zu verkaufen.

Näh. W . Schäfer , Hermannstraße9, 2.

Immobilien.
Ein größeres Grundstück (Biebricherstraße) sehr

prriSwerth zu verkaufen.
Julius Ali Stadt , Bismarckring 1,

Immobilien.

Immobilirn j»t häufen gesucht.I Villa Mit Stallung,mittler.Größe,gin etwas freier Lage zu kaufen gesucht. 8
O.  Engel , Adolfstraße 8.

Haus zu kaufen gesucht.
Eine gr. Möbelschreincreimit Maschinenbetrieb

' icht bei großer Anzahlung an nur sehr
requenter Straße ein Haus mit gr. Hofe,

Lagerräumen u. Werkstätten od. Platz zum Er-
bauen ders. Off. mit n. Angaben unter Id. 25
an  den Tagbl.-Verlag. Vermittl. verbeten.

fc

Zu kaufen gesucht
per sofort:

1. Geschäftshaus mit Hinterbaus, Nikolasitr.,
Adolfsallee, untere Rbeinstr., Moritzffr.

2. Modernes 3—4.Zim.-Haur , Bedingung:
rentabel und Alles vermiethet.

3. Für Schlosseret geeignetes rentabl. Hau?.
4. Zn der Bleichffraße oder Nähe Haus mit

Thorfahrt und Hof.
5. Ein 4-Z.-Haus und ein 8- u. 4-Z.-Haus,

nur rentabel und Alles verm, Lage egal.
S. Gutes Rentenhaus am Ring.
7. Eine kl. billige Billa z»m Nlleinbewohnen.

Zmmob.-Abth. des R-is«büreaus
J . Schotten fein & Co.,

Thcater-Colonnade 29,31.

Mitte der Stadt,
. — tyHUV | mit größerer An¬
zahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 17 an  den Tagbl.-Verlag.

(•»rUiunhcljt
Capttattrn nt verleihen.

Erststellig « Hypotheken jeder Höhe iuuer-
halb 60 °/* feldgerichtlicher Taxe werden

Nachlaß gegen sofortige Zahlung
«esfionSweise übernommen . Meyer
Subherger , Adelbeidstr . 6. Tel . 524.

Privat -Kapitaiisten!
Lestet die »Xene BSrsenieltnng “ ,
Probenummern gratis und frk. durch die
Exped. Berlin SW., Zimmerstr. 100. F119

Brauchen Sie Geld?
auf Schuldscheine, Wechsel, Bürgschaft. Hypothek,

Police, Erbschaft u. s. w., so schreiben Sie an
C. Cf. Hüller , Berlin 167, Dorothecnstr.
Jede Anfrage wird sofort diskret und kostenlos
beantwortet. (Streng reell!) (Ba.12668) F119

HMtlickciigeldcr fmS
später zu billigstem Ziiissußc zu verg.

» . Baer , Friedrichstraße 19.
Ul/nn + holf und beleiht sofort
nj | IUUIt/l \ Schlesinger , Berlin,

l/OII 'P}' Eriedriohstr. 79a.
Rückporto. (F.F.2304/8) F119

Mk . 05,000 a. 37/s—4 u/o a. gute 1. Hyp. auszul.
Tirecte Autr. erb. u. J . si a.  b . Tagbl.-Derl.

100,000 Mk.
Privat -Capital

oder auch mehr wünscht man auf 1. Hypothek
per bald zum billigen Zinsfuß auSznleiften.
Offerten gefälligst einsendenu. K . B . 560
hanptpostlagernd Wiesbaden.

40—50,000 Mk.
auf prima 1. Hypothek sofort auSzulrihrn.

Rur Selbffreflectanten belieben sich zu wende»
unter IV.  30 an den Tagdl.-Verla».

Großes Capitol
soll auf 1 . Hh ^ ökklkkett in Beträgen von

30—100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später anSge-
liehrn werden. Bei Neubauten werden
Theilzahlnngen bewilligt. Offerten unter
M. 8 . 76 hauptpostlagernd hier erbeten.

Mk . 60 - 70,000 a. nur gute 1. Hypothek in
allererster Stadtlage zu 37/s—4°/c anszuleiben
durch Sensal I*. * • Mernrmn , Emserstr. 45.

Rcstkaufschilling von 9000 Mark sofort gesucht.
Off. unter B . 2L an de» Tagbl.-Verlag.

35 .000 Mk » auf gute 2. Hypothek vom Selbst¬
darleiher auf gleich zu verleiben. Offerten unter
.1. 27 an den Tagbl.-Verlag.

10 .000 Mk . auf gute zweite Hypothek per
sofort auszuleiben. Offerten unter J . IOOO
postlagernd Schützenbofstraße.

50- 60,000 Mark
auf gute Hypotbek auszulciken. Offerten mit

diesbez. näh. Angaben sub 8 . SS an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Capitallen ;n leihen gesucht.
25,000 u . 50,000 Mk. a. 1. Hyp. vr. Haus in

Biebrichv. Selbsig. gef. Off. u. A. 2 hauptposil.
Suche für meinen Neubau per 1. Juni 1904

100—150,000 Mk . zur 1. Hypoth. Näh. zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Qi

2. Hypothek Mk . 20,000 aus
ClUllv l . Juli . Agent verbeten. Offerten

unter JS. 17  an den Tagbl.-Verlag.
3500 Mk . a. 1. Hypoth. a. Land vom Selbstg.

gef. Off. unter « . S hauptpostlagernd.

I

25 « biS 35,000 Mk . 2 . Hypothek auf ein
Eckhaus gesucht. Offerten unter 3 « an
den Tagbl.-Verlag.

htet * 4 Per 1. Juni 1904 100 - bis
JllCfUCIjI 110,000 Alk. auf 1. Hypotb.

Gefl. Offerten unter fi . 35 an d. Tagbl.-Verl.
Gesucht auf 2 . Hypothek

werden ca. 30,000 Mk. für jetzt oder in einigen
Monaten als Beleihung auf schönes und
rentables^ hiesige? Haus . ' Offerten bitte zu
richtenn. K . 4t . 64 hanptpostlagernd hier.

12,000 Mk. 2. Hyp. zu 5%, 10,000 Wf. §
Nachhyp. zu 5°/« ges. Vo-zügl. sich. Cap.- 8
Anl. Vlacir. kostenfr. O. Engel, Adolfstr. 3. B

100.000 Mk. 1. Hyp., Vs d. Taxe, sofort gesucht.
Offerten unter I-. S7  an den Tagbl.-Verlag.

45—50,000 Mk. auf prima 1. Hyp. pei.
Elise Henning -er, 'Woriöftr. 51.

Suche 10#,»0» Mk.
1. Hypoth. aus prima Object, ev. auch 110.0>0Mk.

Rentab. bei normal. Vermietbuna ca. 10,000 Mk.
Offerten unt. !»». 2 » an den Tanbl.-Verlng.

25.000 Mark Nachhypothek,
5 "/« verzinst , Taxe 300,000 , hinter der
Belastung v . 165,000 Mk . mit entsprech.
Nachlaß zu verk . Schuldner und Eigen-
thiimer sind in guten Verhältnissen . Näh.
unter m. ® . 25 postlag . Berliner Hof.

filfeAA c>. gute 2. Hypoth. ohne Verm.
gesucht. Offerten mit. F 1. 28

on den Tagbl.-Verlag.
1 9 tll } a. gute 2. Hypothek ohne
I ««,OOW wi * Verm. gesucht. Offerten

unter 28 an den Taabl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verzogen nach Taunusstr. 23.
Frau Mendorf , Wwe . , Masseuse.

r- fliiil ansts
II Luisen-

str . 24.F. 2644.
„ I UUIIUV/UUU ,

Anwendung der gesummten physikalischen
Heilmethoden. 472

Behandlung yon inneren, Nerven-Kxank-
heiten, Gicht, Rheumatismus etc.

Leitender Arzt und Besitzer:
Dr . Simon.

MimW . SÄ *SÄ -ÄS
demnächst an der Phil 'vpsbergstr. angeiahren und
abgelagert werd. Näh. Beding. Oranienstr. 4, 1 r.

Welche Dame mit etwas Kapital wäre acneigt,
sich an Fremdenvension zu b' tbeiligen? Offerten
unter E . 25 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

M. AM
Zchtrieinkinmeii
sind ohne jedes Risiko durch Ausbeutung
einer patentirten Licenz für Wiesbaden zu
erzielen. Erforderliches Capital Mk. 10,000.
Nur Offerte» mit Referenzen und Capilal-
nachweis finden Berücksichtigung. Offerten
sub T . S504 an Heasenstein &
Vozier A.-G ., Wiesbaden . F58

x Wer Gewinn!x
Zur Ausbeutung eines mächtige«

Vorkommens suche einen Kapitalist.
Hohe Rente für Pens. Offiziere u.
Neutier . Offerten unter B . 24
an den Tagbl .-Verlag.

Theilhaber gesucht.
Zur Vergrößerung des Unternehmen»

und Aufnahme einer langjährig, roiitininen
Reifekraft als Socins sucht der Inhaber
eine? seit 20 Jahren bestehenden Engros-
und Detailgeschäfte« einen stillen Theilhaber
mit einem disponiblen Kapital von 60- bis
80.000 Mark. Mcfl. Offerten unter V. S7
an den Tagbl.-Verlag.

Deutschland,
LebcnS-VersichcrungS-Actien -GesellschaftzuBerliw
Lebensversicherung . Nusstener » u . Renten«
Verfichernng » Volks - ( Sterbekassen ) Ver¬
sicherung bi« 1500 Mk. ohne ärztliche Untersuchung.

Tüchtige Vertreter finden bei der Sub-
bireflton zu Frankfurt a . M ., Goetbep'atz 11.
bei hoben Bezügen Anstellung. (M.-No.7942)F8

Eine

Dampf-Molkerei
in Obcrhcffe«

hat für die Saison an Hotel u . Restaurationen
noch mehrere Ctr . La 'Süßrahm - Tafelbutter
in Vostkolli oder Bahnsendungenbilligst abzuaeben.
Gefl. Offerten unter II. 20 an de» Taodl .-Verl.

Alle discretc Annoncen
unter Thiffre werde « in alle Zeitungen
befördert und werden alle Offerten prompt
diScret znaesandt oder ans dem Intern.
Detectiv - Büreau „ HelioS " in Empfang
genommen . Rheinstraße 42 , P.

N ^ j » t4 « e»l «- '^ cvisionen , Bilanzen,
^7 tilA  4 - Steuer -Deklarationen»

Einricht. u. Beitrag, von Geschäftsbüchein besorgt
zuverlässig ält. crsahrener Kaufmann diScret nach
langjähriger Praxis . Philippsbergsir. 17/19, 3 r.

Fpemden -Verzeichnis vom 2 . ApriS 1804.
Kuranstalt Di. Abend. Wedekind, Dr. med., Weimar.
Hotel Adler Ballhaus aur Krone. Müller, Reut., Baden-Baden.

— Hoepken, Hannover. — Andres, Amsterdam. — Andres,
Fr., Amsterdam.

£giz. Grobei, Kfm., Elberfeld. — Simon, Fr., Köln. — Schmidt,
Fr ., Frankfurt . — Schmidt, Kfm., Frankfurt.

Bayrischer HoL Noker, Kfm., Hamburg. — Singer, Kfm. m.
Fr., Würzburg. — Schultz, Kfm., Frankfurt.

Belle vne. Walsch, m. Fr., Breslau. — de la Porte, m. Fr.,Amsterdam.
Block. Noak, Rittmeister, Forbach. — Hild, Bankdirekt, u.

Konsul m. Fr., Dortmund. — Friedlaender, London.
Sdiwarzer Bock. Bock, Dr., Radebeul. — Fuchs, Frl. Rent.,

Heilbronn. — Fachs, Fr. Rent., Heilbronn. — Fuchs, Haupt¬
mann , Ulm. — Poitz, Fr. Rent. m. Begl. u. Jungfer, Homburg.
— Tsehepke, Bürgermstr. m. F., Kirn.

Die tonnt flhla. Baldanus, Oberleut., Saarbrücken.
Einhorn, v. Satine, Fabrikbes., Dresden. — Rotterhaus,

Fabrikbes* Dresden. — Mittag, Automobilführer, Dresden. —
: Dohm, Kfm., Düsseldorf. — Walther, Kfm. m. Fr ., Stuttgart.

Cordt, Kfm., Köln. — van der May, Kfm., Amsterdam.
Eisenbahn-Hotel Hesjendahl, Apotheker, Kopenhagen. —

Schütz, Schiligheim. — Friller, Frl., München
Englischer Hof. Weishaupt, Rent. m. Fr., Hanau. — Boettger,

Kfm., New York. — Gwyer, Kfm., New York.
Erbprinz. Klein, Kfm., Köln. — Nicodemus, Mainz. — Reins,

Kfm», Dresden. — Schröter, Stockhausen.
Grüner Wald. Hochheimer, Kfm., Barmen. — Barth, Kfm.,

Berlin. — Blum, Kfm. m. Fr., Berlin. — Bans, Kfm., Frank¬
furt. — Fabriciui , Dr., Freiburg. — Stamm, Prof., Gießen.
—* Loewenfhal, Rechtsanw., Iserlohn. — Rogge, Kfm,, Köln.
— Streitberg, Fr ., Remagen. — Oehms, m. T., Rüdesheim.

Happel Stohr, Architektm. Fr., Wien. — Heß, Kfm., Karls¬
ruhe. — Maus, Kfm., München.

Hotel Hohenzollern. Schütz, Direkt., Hamburg. — Magen, Fr.
Rent. m. Gesellschaft, u. Red., Petersburg.

Vier Jahreszeiten. Mallmann, Fr. Rent., Boppard. — Mall-
mann , Frl., Boppard.

Kaiserhof. Norbect, Frankfurt. — Zeidler, Dresden. — Roth,
London. — Barschall, Geh. San.-Rat., Dr., m. Fr. u. Bed.,
Berlin. — Hainack, Rußland. — Dreyfus, m. Fr. u. Bed.,
Frankfurt . — v. Rosenthal, Baron m. Fr. u. Bed., Amster¬
dam. — Zwitselaar, Amsterdam. — Gärtner, Frl., Amsterdam.
— Henrich, Justizrat, Völklingen. — Wölfl, Oberleut., Neisse.

Kölnischer Hof. Mühlenfeld, Fabrikbes. m. Fr., Eisenberg. —
Sandkuhl, Bürgermatr. m. F., Kirchberg.

Goldenes Kreuz. Büchler, Frl., Loetzen.
Kronprinz. Vallentin, m. Fr., Berlin. — Meyers, Kfm., Köln.

— Honig, m. Fr., Fürth.
Hotel Lloyd. Thomas, Kfm.. Runkel. — Christ, Hotelbes., Hoch-

sttttten.

Weiße Lilien. Kunz, Ober-Ingen., Mainkur.
Mehl« . Schmitt, Hauptm., Butzbach. — Port, Weiler. — Knoth,

Kfm., Freiburg (Breisgau).
Metropole u. Monopol. Hecker, m. Fr., Bonn. — v. d. Berg,

Fr ., Amsterdam. — Himmelweis, Berlin. — Dorzbacher,
Rechtsanw., Mannheim. — Israel, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Herders, Iserlohn. — Dengler, Offiz., Würzburg. — Voigt,
Berlin. — Herders, Fr. m. Jungfer, München. — Mendelsohn,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Jafft , Kfm. m. Fr., Posen.

Minerva. Besckow de Barg, Fr., Berlin. — Hang, Frl., Berlin.
— Rrügmann, Kfm. m. Fr., Leipzig.

Hotel Nassau. Felix, Kfm. m. Fr., Berlin. — Straas , Rent. m.
Fr., Berlin. — Ritter, Rent. m. F., Berlin. — Hallenstein, m.
F., Neuseeland. — Mühsam, Fabrikbes., Berlin. — Hoch¬
scholl, Direkt, m. F., Frankfurt . — Bielefeld, Frl. Rent.,
Frankfurt . — Fabian, Rent., Berlin. — v. Rex, Rittmeister
m. Fr., Kolmar. — Hallenstein, Kfm., Neuseeland. —
Frowein, Rent., Elberfeld. — v. Wiedmann, Offiz, m. Fr.,
Posen.

National. Dublanque, Fr. Rent., Paris.
Kuranstalt Nerotal. v. Colomb, Offiz., Danzig. — v. Falken¬

hayn, Offiz., Kolmar.
Nennenhol Schmidtmann, Kassel. — Wietz, Fr. Apotheker,

Eisenach.
Oianion. Randebrock, Rent. m. Fr., New York.
Hotel da Paxo u. Bristol. Blanckarts, Direkt, m. F. u. Bed.,

Frankfurt.
Pariser Hof. Rrüstlein, Oberleut., Landsberg. — Steffen, Fähn¬

rich, Metz. — Brandenburg, Oberlehrer m. Fr., Berlin. —
Eckardt, Frl. Lehrerin, Bochum.

PfSlzer Hof. Helmlinger, Frl., Heidelberg. — Stürzele,
Thüngersheim.

Quellenhof. Sawatski, Kfm., Metz. — Caspereit, Kfm., Berlin.
— Münster, Kfm., Mainz.

Reichspost. Berdewigh, Dr. med., Haag. — Coltof, Anwalt, Dr.,
Haag. — Lauk, Kiel. — Nathan, Kfm., Recklinghausen. —
Bereuter, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Rhein-Hotel. Krallt, Frl., Lausanne . — v. Boelm, Oberstleut,
m. T., Berlin. — Zimmermann, Fr. m. Kindern u. Bed., Berlin.

Ritters Hotel «. Pension. Cemicoff, Fr., Genf.
Römerbad. Hoeltz, sen., Kfm., Naumburg. — Fubisar, Fr.,

Naumburg.
Rose. Castens, Fr., Bedford. — Stancfeld, Frl., Bedford. —

Bradley Keeler, Rent., Paris. — King, Rent., Paris . —
Richards, Fr . m. S. u. Bed., Wimbledon. — Bönninger,
Schriftsteller, Dr., Düsseldorf. — Zahn, Großhändler, Nürn¬
berg. — Fettweis, Kfm. m. F„ Köln. — Tham, Konsul,
Schweden. — Platon, Direkt., Bergen. — v. Huhn, Schrift¬
steller m. Fr., Berlin. — Colleen, Dr. med., Schweden. —
Harte v. Tecklenburg, Finanzminister., Dr., Haag.

Goldenes Roß. Scholl, Frankfurt. — Ley, Architekt, Barmen.

Savoy-Hotel. Marx, Kfm., Berlin. — Bernstein, m. F., Köln.
— Strauß, Fr. Rent., Frankfurt . — Muskat, Rent. m. Fr.,
Berlin. — Abrahamsohn, Dr. m. Fr., Berlin.

Tannhäuser. Schneider, Ingen, m. Fr., Worms. — Voigt, Dr.
med. m. Fr., Eschwege. — Binder, Kfm., Stuttgart . — Bölke,
Betriebs-Ingen., Darmstadt. — Gneuther, Kfm., Sandusky
(Ohio). Zippert, Kfm., Schwetzingen. — Weigel, Kfm., Mar¬
burg. — Tieme, Kfm., Berlin. — Leny, Kfm., Cambrai.

Taunus-Hotel Schön, Ingen., Hamburg. — Breemann, Kfm.
m. F., Brüssel. — Retzel, Leut., Saarbrücken. — Cormack,
Bent. m. Fr., London. — Bussart, Kammersänger m. Fr.,
Karlsruhe. •— Kolb, Offiz., Paderborn. — Wolff, Fabr., Lon¬
don. — v. Manteuffel, Hauptm., Paderborn . — Hohl, Pfarrer,
Kreuznach. — Draeger, Kfm., Köln.

Union. Schunk, Kfm., Bingen. — Rau, Kfm., Frankfurt.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Rosenthal, Berlin. — Kreismann,

Gen.-Ivonsul, Berlin. — v. Rudorff, Fähnrich , Uersfeld. —
van Hülst, Advokat m. F. u. Bed., Haarlem. — Michels, Frl
Opernsängerin, Berlin. — Michels, Fr. Opernsängerin, Berlin.
— v. Kunheim-Spanden, Fr ., geh. Gräfin Kanitz, Spandau.
— Rigold, Frl., London.

Vogel Stark, Assistent, München. — Meinard, Prof., Dr.,
München. — Bocelli, Kfm., Mannheim.

Weins. Lehn, Gen.-Agent m. T., Frankfurt . — Haefelin, Kfm.,
Neustadt. — Schauer, Oberlehrer, Dortmund.

Westfälischer Hof. Böcker, Kfm. m. Fr., Düren. *
Wilhelme. Minkowsky, Fr. Prof., Dr., m. Kindern u. Bed.,

Köln.
In Piivalhäusern  :

Pension Daheim. Klug, Frl., Meiningen. — Riehes, Mainz. —■
Rothe, Frl., Koblenz.

Grabenatraße 26. Juchheim, Lehrer, Mühlhausen.
Villa Helene. Böhm, Schulvorsteher. Berlin. — Bakker-Schüt,

Fr. m. T., Haag. — Kaiser, Fabrikbes., Hilden.
Villa Herta. Palmer, Frl. Rent., New York. — Andrewa, Fr.

Rent., New York.
Christi. Hospitz II. Rothe, Frl. Schwester, Berlin. — Johanson,

Frl., Gothenburg. — Scheib, Frl., Sobernheim.
Evang. Hoepiz. Grohmann, Fr. Pfarrer, Hoheneck. — Venthio,

Frl. Schwester, Hoheneck. — Gerhardt, Organist, Zwickau.
Pension Internationale. Mtw, Frl., Berwick. — Schor, Dr. phü.,

Berlin. — Sykes. Fr., London. — Hill, Kapitän, London. —
Herrtot, Frl., Berwick.

Pension v. Lengsrke. v. Lengerke, Leut., Kassel.
Pension Margareta. Schölten, Fahr . m. F. u. Bed., Duisburg.

— Bechern, Fr. Rent., Duisburg.
Nerostraße 9. Bager, Frl., Schussenried.
Park-Vila . Paasche, Fabrikdirekt., Schweiz. — Pascha, Fr.

Rent. m. Gesellschaft., Köln. — Esser, Dr., Köln.
König!. Schloß. Schütze, Potsdam.
Pension Windsor. Schunk, Fr. Direkt, m. T., Heidelberg.
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Lasker in Hamburg.
Aus den „Hamburger Nachrichten “ vom 31. Januar.

(Schlufa .)

Stellung nach dem 28. Zuge von Weiß.
Dr. E. Lasker.

28. . .
29. Tel X e4
80. Kc3 — c4

D f4 X e4
Sg3xe41

Kb4 hätte die Mattsetzung
ganz bedeutend verzögert.
30. . . b6 —bö f
31. K c4 — b4 c6 — e5 +

Als letzte Partie gelangte die gegen Fahrni zu Ende. Die
Eröffnung war beiderseits sebr abwartend und behutsam be¬
handelt worden. Dann unternahm Lasker auf seinem linken
Flügel einen Vorstoß, der vom Gegner meisterhaft pariert, ihn
zum Austausch der Dame gegen Turm und Läufer nötigte. Ein

letzter Versuch, die Parti » durch Springeropfer zu retten,
scheiterte und er gab auf. Von 31 gespielten Partien hatte
somit der Weltmeister 29 (!!) gewonnen und nur 2 verloren,
und zwar gerade gegen die stärksten Gegner, die ihm an dem
Abende gegenüberstanden. Gewiß kein blinder Zufall. Ein
dreimaliges Hoch von den Hamburger Schachfreunden auf den
Weltmeister ausgebracht, schloß den denkwürdigen Abend.

Die Namen der Gerner waren : Fr], Brüne, Erl. Wensthoff,
Fr!. Armbrust, Dr. Hartlaub , W. Robinow, Müller, Nonnenkamp,
Meineke, Clebsch, Kaiser, Wertheim, Dittmer, Estermann,
Westphal, Gangler, Heinemann, Bcrggreen, Horst, Kopp, Klette,
0 . Junge, A. Junge , Sanders, Horstmann, Landau, Heipke,
Kluxen, Sutterlin, Kaegbein, Dimer (+ 1), Fahrni (4- 1).

Lasker , nach Schluß der Veranstaltung um seine Meinung
befragt, zollte der Spielführung einiger Gegner hohes Lob,
meinte aber, daß ein Teil recht schwach gespielt habe und daß
er es z. B. in London gewohnt wäre, ein weit stärkeres Feld
gegen sich zu finden. Da Hamburg noch eine ganze Anzahl
besserklassiger Spieler besitzt, so zweifeln wir nicht daran, daß
es bei der nächsten Gelegenheit gelingen wird, auch diese recht¬
zeitig mobil zu machen. Erst der Wettkampf, das Bestreben,
Hervorragendes zu leisten und andere zu überflügeln, schafft
den Ehrgeiz, ohne den nichts Großes — sei es im Schach oder
in irgend einer anderen Richtung zustande kommen kann. Als
ich die scbachliche Arena betrat , so sagte Lasker einst bescheiden
von sich, lächelte auch mir „König Erfolg*. Wir möchten hin¬
zufügen, daß auch auf Erfolge der Schach-Strategie das Wort
Moltkes Anwendung finden kann : „- Glück im Kriege ĥatauf die Dauer doch wohl meist nur der wahrhaft Tüchtige!“

(Der Xsehdruclc der Rätsel ist verboten .)

Form-Arithmogripli.
An Stelle der Ziffern sind entsprechende

Buchstaben zu setzen, sodaß die wage-
rechten Reihen Folgendes bezeichnen:
1) einen Konsonanten, 2) eine Stimmlage,
3) einen Dichter, 4) eine Gedichtgattung,
5) ein Tier , 6) eine Gottheit der alten
Germanen, 7) einen Vokal.

Bei richtiger Lösung nennen die äußeren
12 Buchstaben, mit dem obersten begonnen,
und von links nach rechts herum gelesen,
eine frohe Feier.

Scharade.
Die Erste nennt Dir einen Laut,
Die Zweite man am Himmel schaut.
Das Ganze jubelt : „Auferstanden
Zum Licht aus dunklen Grabesbanden!“

Bilder -Riitsel.

Hehns.

Silbcn -Riitsel.
Aus den Silben a, an, ban, har, bar, ber, de, de, der, e, e

e, gli, liel, le, le, 11, mi, mi, mis, ni, o, o, ra, ra, ra, ra, rat,
rha , sa, se, ta , to sind 9 Worte zu bilden, welche bezeichnen:
1) einen Zierstrauch, 2) einen Tanz, 8) eine berühmte Tänzer¬
familie, 4) einen weiblichen Vornamen, 5) eine Pflanze, 6) eine
ehemalige Waffe, 7) einen Berg, 8) eine Königin des Altertums,
9) eine Muse. Bei richtiger Lösung nennen die Anfangs- und
Endbuchstaben der Worte, erster» von oben nach unten, letztere
von unten nach oben gelesen, ein sagenhaftes Tier und sein
ebenso sagenhaftes Produkt.

Kombinations -Aufgabe.

Die Buchstaben der Worte „Fenster“,
und „Ohr“ sind derart in die Felder
der nebenstehenden T - Figur zu verteilen,
daß Quer- und Längsbalken derselben
einen Zuruf an unsere freundlichen Leser
ergeben.

Anflösnngen der Rätsel in No. 147.
Rechen -Aufgabe : I. Gewinn 18 Pf., II. 15 Pf., III . 12 Pf.,

IV. 9 Pf., V. 6 Pf., VI. 3 Pf. II —VI. Gewinn = 45 Pf. —
Bilder -Rätsel : Ende gut, Alles gut. — Delphischer Spruch:
Jungfrau , jung , Frau . — Rösselsprung : Wenn leise Dein Ge¬
wissen spricht, Zum Lassen oder Tun Dich mahnt, Dann über¬
hör die Stimme nicht, In Demut folge und in Treue; Denn
sicher, ehe Du’s geahnt , Erfaßt zu spät Dich bittre Reue.

Stilgerechte, künstlerische
IVIaler arbeiten

in

solider, geschmackvoller Ausführung.

Habe mein Ctescliürt nebst Wohnimg von Morltzstrnsse » 8 nach

Herrngartenstrasse 13
verlegt, wovon ich gefl. Kenntnis zu nehmen bitte. 970

Jill . Flefnert , Malermeister.

Uebernahme
aller

L:
saubereru. preiswerter Ausführung.

verband der Merzte Deutschlands.
Wir richten im beiderseitigen Interesse an das Publikum

die Bitte, Besuche, deren Ausführung im Lause des Vormittags
gewünscht wird, sowie Besuche an Sonn- und Feiertagen, wenn
irgend möglich, bis spätestens 9 Uhr Vormittags bei dem
betr. Arzte anmelden zu wollen, solche für den Nachmittag bis
spätestens4 Uhr. 637

Somatose
FLE1SCH-EIWEISS

Hervorragendes , appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

Farbenfabriken vorm. Frledr . Bayer O>Co ., Elberfeld.

Geschäfts-Uebernahnre.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzuteilen, daß ich mit dem heutigen Tage

Min Haus nebst Brot - und Feinbäckerei an

Herrn Philipp Dönges
dahier käuflich abgetreten habe. Herr FI,Hipp I)5nges wird dasselbe ganz in
seitheriger Weise weiter führen.

Für das mir vielfach bewiesene Vertrauen sage ich hiermit herzlichen Dank und
bitte, dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Wilhelm I êiir.

Auf ObigeS bezugnehmend empfehle ich mich der geehrten Kundschaft nebst
Nachbarschaft, sowie auchi, meinen werten Gönnern und bitte, mich gütigst in meinem
Unternehmen unterstützen zu wollen. Ich werde fernerhin bestrebt sein, nur gute und
reelle Waren zu führen.

Hochachtungsvoll

Philipp © öi *̂ es 9 Bäckermeister,
Sedanstraße 14.

Geschäfts-Verlegung und-Empfehlung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einer verehrlichen Nachbarschaft hierdurch die

ergebene Mittheilung, daß ich meine Schlosserei vom1. April 04 ab nach meinem Hause
Göbenstf üste 15 verlegt habe.

Für da§ mir bisher entgegengebrachleVertrauen bestens dankend, bitte ich, mir
dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
Willi . Schmidt , Schlossermeister.

Bestellungen erbitte ich noch in
meiner Wohnung Göbenstraße3, Part.

Mittwoch , den B. April 1904 , Jtbende 8 Ulir,
im grossen Caiinosaale, Friedrichstr . 22:

Cesieert Mratem Sistermans,
unter Mitwirkung seiner Schüler: Herr Franz Adam . Kgl. Opernsänger, Herr Heina

Schmitt (Tenor) und Frau Chriitiana « istermam.

Der Reinertrag fliesst einem Fonds zur Unterstützung mittelloser Gesang Studirenden zu.

I ’ rograinm : 1. Baeh, Arie aus der Cantate . Lobe den Herrn meine Seele“.
(Herr Sistermans.) 2. a. Kahn, Präludium , b. Schubert, Dem Unendlichen. (Frau Sister-
nsans.) fl. Schumann, 2 Duette, a. . Und schläfst du mein Mädchen“, b. „Blaue Augen
hat das Mädchen“. (Herr Sehmitt u. Herr Sistermans.) 4. Händel, Arie aus dem Oratorium
„Dar Messias“. (Herr Adam.) 5. Weber, Arie aus der Oper „Euryanthe“. (Herr Schmitt.)
8. a. Wolf, Verborgenheit, b. Alls gingen, Herz, zur Ruh’, c. Brahms, Wehe so willst
du mich wieder, d. Brahms, Von ewiger Liebe. (Frau Sistermans.) 7. a. Löwe, Odins
Mesrearit* (Ballade.) b. Schumann, Der Contrabandigte. (Herr Adam.) 8. a, Schubert,
Der Neugierige, b. Geheime«, c. Brahms, Ständchen. 9. a. Dorn, Verschlieas’ dich nur.
b. Das Bächlein auf der Wiese, e. Löwe, Der Nöck. (Herr Sistermans.) 10. Wagner,
.Dich theur# Halle“ aus der Oper . Tannhänser “. (Frau Sistermans.) 11. Händel, Duett
aus dem Oratorium „Israel in Egypten“. (Herr Adam u. Herr Sistermans.)

Rietrittsbartea : I. numraerirter Platz 4 Mk„ II . nummerirter Platz 3 Mk.,
naanmmerirttr Sitz 2 Mk, sind vorher in der Hoftnusikalienhandlung von Heinrich
Wnlff , "Wilhelmstrass# 12, und Abends an der Kaste zu haben. F487

asiren »ie sich loch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rosirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr . Cataloge kostenlos. 459

G. Eberhard *, Stahlwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Sanges , Langgasse 40.
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ne men wir kostenfrei entgegen und erbitten wir uns bis spätestens Mittwoch, den 6. April , Nachmittags.

Marc us Be rle «1 Cie ., Wilhelms tr. 32.

Modes
. Den Eingang sämmtllcher Neuheiten der

frühjahrs - und Sommersaison zeige hiermit ergebenst an.
Garniren und Neuaufarbeiten von Hüten , sowie sämmtliche

in das Putzfach einschlagende Arbeiten bei billigster und
elegantester Ausführung.

Die Mode
der

b

fuüfteien
Coftüme

erfordert
modernes

SCHUHWERK
von dauernder

ELEGANZ.

TTur ein Fabrikat von
der erprobten öüte

der

H □ [LnIn! n_rri
m
lÄ

entspricht diesen Anforderungen,
denn Qualität , Ausführung
und Sitz  dieser Schuhe  sind

das vomm Bestem
m
m

i®

Speier JTacljf
Hanggasse 18. IPübelmstr. 14.

I
l

ff

761

während der Zeiertage:

Vock -Vier
(hell).

vrauerei WaikMhle. „

mim a Walch,
Sedanplatz 4 .

Einladung
*u! " " verbindlichen Besichtigung meiner übersichtlich zusammen,
gestellten zahlreichen Musterzimmer und reichhaltig ansgestatteten
grotzcn AuSstellnngsränme.

(Sröhtes Lnger in Möbeln jeglicher Art.
Ich habe eirca IVO Zimmer -Einrichtungen in durchweg guten,

bewährten Fabrikaten am Lager. Sämmtliche Sache» sind zu billige»,
feste» Preisen offen in Zahle » ausgezeichnet.

Möbel von Auswärts 3,, beziehen ist nicht mehr
rathsam ; ich biete mindestens die gleiche» Vortheile
wie auswärtige Kiemen. Auch betreffs der Garantie-
Erfüllnnst Hut der Kauf um Platze feine Annehm lrch-
keite».

3 * lasse den grötzten Theil meiner Möbel von hervorragend
tüchtigen Specialiste», deren Geschäftsbetrieb erheblich weniger
Spesen als ein Fabrikbetrieb erfordert , Herstellen und bin durch die
aus diese Weise erzielten Vortheile in der Lage, mit jeder 483

Mbel-zabril
erfolgreich eoncnrriren zn können.

Wilhelm Vaer,
Möbel und Innendekoration,

48 Lcirdrichkr . 48 , Wir »!.«!,»«, 48 Lriehrichstr . 48.
FLattco-Liefevuttg. Weitgehendste Garantie.

Telefon 3321.

kfaller's §par-Gaskocher.
Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirre

zum Kochen bringen . Durch eine praktische
Einrichtung dcS Brenners bekommtd-riclbe
doppelte Luftzufuhr »»,,« und kocht daher
schnell der sehr geringem
Gasverbrauch.

Franz Flössoer,
Wellritzstraße 6.

srcher AssoeMs niegen AiifMbe kl  LMWschöstS.
10- 20% Rabatt.

Kinderwagen , Sportwagen , Kindcrstükle. Auf Lager stkid alleNeuheiten, über 200 Stück.
“Vy/IVS/S -aJS, 5(ufifrbem Triumphstühle , Sand - und Leiterwagen » sämmtliche

SchckLikel , iSTZ «A, “SS
und «och viele nützliche Sache» billig ! billig!

Schöne Lade,»schränke mit GlaS-Rollthürc », Erker-Einrichtnng für die Hälfte zu habe«
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit; der Laden muß baldigst übergeben werden'

Gummiräder werden auf alle Magen aufgezogen. 797
Saalgaffe 10. Telephon 265». Saalgaffe 10.

Ciarttenmöbel,
Balkonmöbel,
BoBI- Schutzwände

empfiehlt in reicher Auswahl billigst

töoritzsir. 15, Moritzstr. 15,mr  Magazin für Haus und Küche. "MM

Bernhard Rosenau,
Taxator und Anetionator,

Bürenu und AnctionSsäle:

Telefon No . 3267 Z MQ .vktpl ( ltz 3 , Telefon No . 3267*
an der Mnseumstraße,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Aufnahme von Taxationen , Uebernahme von
Versteigerungen «««« Wohrmugs-Cinrichtungen und einzelner
Auct'ouSM an?'Platze) ^ ° zugebracht, auf Wunsch auch abgeholt werden können. (Größte

Bernhard Hoseiuuj , Taxatoru. Auctionator,
Telefon 3267. Bureau n . Sluetionssäle 8 Marktplatz 3, an der Mnseumstraße. Telefon 3267.
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Dar„Nordstern “,
Lebens - u. Renten -Yersicherungs -Act -Oesellsch.

(Berlin ),
bietet für sofort beginnende lebenslängl . Leibrente für einzelne oder
verbundene Personen (Ehepaare oder Verwandte ) koke Itentensätz«
(7—20 % und mehr je nach Beitrittsalter ) bei unbedingter Sicherheit , keine
Altersgrenze , I .ehensattest nicht erforderlich , Einheitssatz für
beide Creschlechter : deshalb besonders gültig
für Franen , z. B. Beitrittsalter 56 Jahre 8,1 bl8 8,2 ° /o.
dagegen zahlen Gesellschaften mit getrenntem Tarif HUP 7 °/o. Di recte
portofreie Auszahlung , Aufnahme hoslenfrei . 2823

Prospecte und Auskunft durch die Vertreter:

I >r . Otto Schneider , Bismarckring 14, 2.
Oeorg Bücher , Adelheidstrasse 52 , Part. ^

»
MS uSj'ö rVlV> ans tws aWlos^ «rirs KäWDMfipofraf« W|s. üffgwö

Schuhwaren-AllsoerkMs
astBriM«. j ’piejir , Vogel , ®eES.w, ‘

Da mein Laden vom 1. April anderwärts vermietet ist, so verkaufe mein großes
Schuhwarenlager 521

zu jedem annehmbaren Preise.
Fried *-. Vogel , Wellritzftr. 23.

Wiesbadener Konservatorium
für Musik.Rheinstrasse

54.
Direktor:

Arthur Michaelis.
Fachschule . — Dilettantenschule . — Anfängerschule.

Seminarklasse (für Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre).
Chorschule,ürehesterschule,Kammermusik und Theorie.

Vollständige Ausbildung für Concert und Oper. Prospecte gratis
7772

G . Jung,
Inh. : Fritz Jung,

Grabstein -Geschäft , Stein - und Bildhauerei,
-4 » Platterstrasse 104 •$—

direct an der Endstation der electrischen Bahn „Unter den Eiohen “.

©

Grosse Ansstellnng in Grabmonnmenten
jeder Grösse von der einfachsten bis zur reichhaltigsten Ausstattung.

Künstlerisch ausgeführte Marmor- u. Bronzefiguren.
Grabeinfassungen , Gitter , Postamente
u . Ketten , Renovationen , Neuvergolden

der Inschriften etc.

Vorschläge und Entwürfe gratis.
Aeusserst billigste Preise, coulante Bedienung.

O

Kränterwein„Salus“m. d. Nonne.
Dieser Uagenwein , fein von Geschmack , ist

ein vorzügliches Stärkungsmittel für Kranke,
Schwache und Genesende , regt die Verdanung,
Blutbildung und den Stoffwechsel au . Gr. Flasche
1.75, kl. Flasche 1.25.

- - - Bestandteilet Tarragona -Portw. 3333,0, Weing . 160,0, Citronenseb . 2,5'
Pommeranzensch . 2,0, Flieder 1,0, Kümmel , Anis , Wachboiderb ., Carduibenediktenkr ., Rosmarin
Melissenbl . je 0,75, Angelika , Entian , Qalgantw ., Camillenbl ., Coriander , Pfeffermü zbl . Canehl
je 0,5, Quendel 0,25 . 13S

Zu haben Victoria -Apotheke , Rheinstrasse 41. — Telefon 156.

SilrafcuieJjmso-
d »cosa § e

£ \ k

M .Gottl.Hduswdldt\
—Magdeburg.

Packet
40 Pfg. hellblau
50 „ grün
75 „ braun

Käuflich
in allen guten

Geschäften.

(Mp . n 1261A) F 138

auf Abzahlung
bei

J . Wolf,
ITriedriclistr . 33.

5

Hotel und Restaurant
Grüner Wald

gegenüber dem Ratskeller . j

Alleiniger Ausschank des weltberühmten
Münchner Hofbrauhausbiere «.

Pilsner Urquell.
Vorzügliche Küche, x Reine Weine.

Tabled’höte mn1 Uhr ii Mk. 2,50.
Dinersä part Mk. 1,50, 2.— nnd höher. Souper Mk. 1,50, Abonnement.

Reichhaltige Abendkarte . 65o

Treu &Nuglisch
Hoflieferant Sr . MaJ. des Kaisers u . Königs

Berlin.

CT̂ wQnj4 .£> Schönheits-Seife beste Teint-
p  Seife verhindert das Aufsprin¬

gen und Sprödewerden der Haut , schützt dieselbe
vor Sonnenbrand , Sommersprossen , Röte und
Trockenheit , erzielt einen zarten , distinguierten Teint
und zeichnet sich durch angenehmes Parfüm aus.

Preis Stück 50 Pfg.
0 >i

In Wiesbaden vorrätig bei : Parfümerie Emm Altetntter , "Weber-
gagse 29 ; Seifenfabrik Gustav Erkel , Metzgergasse 17 ; Parfümerie
Carl (»ünilier , Webergasse 24 ; Friseur Rlcliard Klein , Musumstr . 3;
Apotheker Ernst Korks , Wesiend ■» rngerle , Sedanplatz 1;
Drogerie Heebns , Taunusstr . 25 ; Apotheker C . Portzelil,
Germanla -Vmierie,Rheinstr . 55 ; Chr . Tauber,Drogerie , Kirchg .6.

Cd

Geschäfts-Empsehlinig.
Meiner verehrlichen Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten nnd den Herren

Bauunternehmern die ergebene Mittheiluug, dag ich mit dem Hemizen im Hause meines Vaters,

mich als

Helenenftrahe IS,
Tüncher, Anstreicher nnd Lackirer ctablirt habe.

Halte nüch bei vorkommeuden Arbeite», all : Neubauten, Fassaden, Nenovirungen rc. unter
Zusicherung prompter StuSsilhrmig und reeller Bedienung bestens empfohlen.

Hochachtunpsnoll

GeschäftG-Eröffnnng.
Geehrten Herrschaften und Nachbarschaft die ergebene Anzeige , daß ich awäs*, w. Ranenthnlerstratze 11 ein

Aufschnitt-Geschäft
Achtungsvoll

Zrau kseh.
eröffne und bitte um gütigen Zuspruch.

Fritz Low,

(Der liefert
*0 Sorten alkoholfreie SetrsnUe (Trauben - u. Obstweine , Biere , Fruehtsäfie etc)
Hflleslsrlie ■ arkwaren (Brot , Biskuit * Zwieback ), Pr . Lahmanns Aäbrsnlz-
Erb | tarR «e , Dr . Ssllog » Kährmittel (Fleischersatz aus Küssen ), Konserven.
JKltroarasaft ans friiekew Früehten , ClesnnsHieHstee , Illustr . Kochbücher,
JVoree , eingemachte HNIze . Himhecr * und Kirschsaft . sowie sämtliche
Artikel für eine natnrgemäfse Ernährung?

Antwort : - WW
Das Versandgeschäft für gesnndheitüche Mrungs- und Genufsmittcl

„Zur GcMindlicK “ ,
Friedrichstrasse 18, Wiesbaden , Fernsprecher 2599,

welches erklärende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei versendet und jedes
Quantum aren in Wiesbaden frei Haus schickt.
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OOxrosIlSncr ^ ssS
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Wilhelmstrasse lOa . Fernspr. 184.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München. 3701

Actiencapital Mit. 160 Millionen.
Reserven . . „ 59 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Ssrmtagsrmhe!
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Nachricht , daß mein

Geschäft , entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen für andere
Geschäftszweige , vom 1. April ab an Sonn - und Feiertagen ) { | | ^

1 Uhr nachmittags geöffnet ist.
P . Flory , Schwememetzgerei,

Kirchqassc 51.

Zänger-Lhor der Turnverein.
Am 2. Ostcrfeiertage
fff

«ach Rauenthal (Wiiizerhallc).
uÖr Mittags vom Scdanplatz. Für Dieienigen, welche die Bahn benutzen

K' n' 2 Är ,̂ ch Chaussechau» mit Rundsahrkarte Chausseehaus- Eltville. oder mit derRheinbahn. 2" ober2« Uhr bis Eltville mit Anschluß an die Dampfbahn
freunblichft ein au8f[u9 Inben mir fl[Ie  Mitglieder des Turnvereins zu recht zahlreicher Bethciliouna

HL. Der Ausflug findet auch bei ungünstiger Witterung statt.
_ __ __ _ _ _ Der Obmann.

Tum -Gesellfchast.
Sommer -Turnplan.

auf Abzahlung bei

J.Wolf, Friedrichstr.83.

t0eni- Restaurant

Fürst Bismardl.
Feinste Küche.

Weine der Firma Carl Acker , Wiesbaden.
Wiesbaden , Inhaber:

Luisenstrasse2. Adolf WstlseP.

Männrr -Abteilung : Dienstag, Donnerstagn. Freitag, abends8—1V Uhr.
Sonntag, vormittags, Turnen im Freien auf dem eigenen Turnplatz

an der verlängerten Westendstraße.
I. Knaben-Abteilung r Mittwoch und Samstag, nachmittags5- 6 Uhr.(Alterb—10 Jahre.)

H. Knaben-Abteilung : Montag und Donnerstag, nachmittags5'/-—7 Uhr.
(Alter 11—1c>Jahre.)

Damen-Abteilung: Dienstag und Freitag, abends6—7'/- Uhr.
I. MSdchtn-Avteilnng : Mittwoch und Samstag, nachmittags2'/-—3'/« Uhr.(Alter6—10 Jahre.)
II. Mädchen-Abteilung : Mittwoch und Samstag, nachmittags3’A—5 Uhr.(Alter 11—15 Jahre.

Das Turnen findet in der Bereins-Tiirnhalle, Wellritzstraße 4l, statt bei aünstiaer Witternna
Anm/ldnnaen̂u^ . Turnplatz, an der verläi,gelten Westendstraße, in' der Nähe der Turnhalle",
f ,m.iÄ « 8 b f ä nfn  Abteilungen werden wahrend der betreffenden Turnstunden von HerrnTurnlehrer»«uei - entgegengenommcii. F450
_ _ _ _ _ Der Vor stand.

Ciuk IMelweiss.
in Scnlt ff ,äSftÄfdgK ?'ASSSf l “ •“ ** * n '

6t»lc tjumorifürtü-ttjfßtialirttjc AbeMyterhaltiiW
mit Tanz.

„ ßi .. Aufführung gelangt: 1. Das Dorfgretcl , Licderfpiel in einem Akt.
Tchllderbauk, komische Scene mit Gesang. 3. Der Ehren»

Pokal oder Tic Deputation, Schwank in einem Akt.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
HL. Besondere Einladungen ergehen nicht. Die Veranstalt»«-, findet bei « irr «att.

jftalenarttss <»

m « f
Langgasse 43.

Vornehmstes Restaurant am Platze . - Wg
Im ersten Stock voriügl . Billards.

Behaglich und angenehm eingerichtet. 'Vorzügl. gepflegtes Pilsener Urquell
und Sclnvabinger Bier.

la Weine . — Exquisite Küche.
Diners Ik . 1.30 , 1.80 , 3 .50 . 979

Speisen a la carte zu jeder Tageszeit.

Wiedereröffnung: Samstag, t April 1904.
Weltiier -Bötlg ,ei%

langjährige Angestellte des Kest. Xonnenhof . Emil und Paul.

N» IO=1 p(|V?.
«Thalllich in . den Cictr • r -..a v-v )Riffen

_ nur aecht mit f WZ ( ? reite
OrientaI .Tabnl <u .CTc^ ^ ffe :\ i nbriL
jyenidze .Matei uû zietz.^ resdeiv.

—tiünagm .iiiMiiiEnnhnTmsM

Hierdurch zur gefälligen Kenntnißnahmc, daß ich die

Backerei
des Herru Peter Paulus , Herrngartcustratze 17,

übernommen habe und in gleicher Weife wie mein Vorgänger weiterführeu werde.
Ich bitte, das demselben seither bewiesene Vertrauen auch mir fernerhin bewahren

zu wollen.

Hochachtcnd Valentin maul,
Brod - und Feinbälkere », 17 Herrngartenstraße 17.

Inh . H . .1. Mulder,
empfiehlt

Anthmcit, Kohlen, Brikcts, Breiiuholz, Cokes
bester Qualität zu billigsten Tagespreisen. — Reelle Bedienung.

Biircan : Schillcrplatz 1. Fernsprecher 2557.

angen°mmem''R"i8n ',u' D^ stem'' "" ^^ -"wohnuug. Dülowstr. 1̂ 1.

Möbel und Betten!
Tische, Stühle , Spiegel u. dgl. m.

Ganze Ausstattungen.
ZahlnngSerlcichtcrung.

A. reicher Wwe.. Adelheidstrahe 46.

Achtung!!
Grober Räumungs-Berkanf

Kviscr-Kofferni» echten Rohrplatten und milderen Marken Qffeuvacher
Handtaschen in pr,i„a Leder mit und ohne Toiletten, Muster- und Handkoffern in echter

g : a ssiaasasÄgSÄSÄS £ tssaasrÄ ,saasÄa/ 1';
. . . J * P r «lim » nn , früher Grabkffstrnße,
letzt Reiigaffe 22 , nahe der Marktstraße.

.. butcm Kernledcr bei schöner dauerhafter Arbeit liefert zu folgendenPreisen die Firma 3 ' a n

-2 Gebr. Bayer Nachf.,„
Herren-Stiefel-Sohle» «. Fleck2.6» Mk.
Damen- „ „ „ „ 1.9» „
Kinder- „ „ „ ,. -» Pf.

Reparaturen̂ äußerst billig. Bestellung durch Karte wird schnellstens besorgt.
IAnfertigung nach Maß unter Garantie, H. u. D. von 9 M . D . O . ^
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Diners ä » k . » SO
* Bouillon ra. Einlage.

Salm m. Butter
oder Sauce hollandaise.

Salzkartoffeln.
Stangenspargel m. Schnitzel.

Osterlamm.
Compot und Salat.

Ananas-Eis
oder

Butter und Käse.
Cafe.

Promenade ■Hotel -Restaurant,
24 Wilhelmstrasse 24.

Diners für die Feiertage.
Diners ä Mk . 3 50.

Bouillon m. Einlage.
Salm m. Butter

oder Sauce hollandaise.
Salzkartoffeln.

Gefüllte Pasteten.
Osterlamm.

Compot.
Franz . Poularde.

Salat.
Ananas-Eis.

Butter und Käse.
Obst und Cafe.

Diner , ä Mit . 1 .50.
Moc-turtle-Suppe.

Soles frites.
Sauce Remoulade.
Gefüllte Pasteten.
Roastbeef, gamirt.
Compot und Salat.

Fürst Pückler
oder

Butter und Käse.
Cafe.

Diner . Mir . 3 .50.
Moc-turtle-Suppe.

Soles frites.
Sauce remoulade.

Stangenspargel m. Schnitzel.
Roastbeef, garnirt.

Compot.
Junge Gans m. Salat.

Fürst Püekler.
Butter und Käse.

Obst und Cafe.

ZnDeutscblandsTrangti
Verlängert Sie gratis

mein neuestes reichillustr. hygien. Frauenbuch*)
ü V0* dTl Ie!lrr ?lcil- interessanten Inhalt freudig
überrascht, mir stets dankbar sein. Viele Anerkennungen8
) Für Porto ur.d Verpackung sind SO Pf. in Briefmarken einzasenden.

Ww . E . Schmidt , Berlin  s .w. g.2
Hebamme a. D. Rltterstrasse 43.

Viele bewährte Neuheiten, jje Pateatlrt u. preisgekrönt.
BtMieimaSaBl Bitte aufbewahren!

wein-versteigerung
des

Erbacher Winzer- Vereins zu Lrbachi. Rhg.
L-,°m»L -K »-Ä!LL,,LK ^ ' ,°b.

Weine der besseren und
besten Erbacher Lagen

17/1 n»d 18/2 Stück 1903er
2 «/1 „ 232 „ 1902ev

9 2 „ 1901er.
versteigern. Die Versteigerung findet im WinzerhauS dadier statt.
4 . . . o« t0 «.e.<n3 c j ür .bit  Herren Kommissionäre am 18. und 18. April . Allgemeine Vrobc
tage am LI. April , sowie am Tage der Versteigerung bis vormittags 11 ll&r F193

Der Vorstand

Sammtliche Neuheiten
vorrätbig zam Anfertigen, zum Ueberzieben.

Schirmfabrik Marl Ftechbach,
ISIrchgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig.

Club Rheingold.
Ostcr -Montag , den 4. April 1904:

Familien-Ausflug nach Biebrich
(Nene Turnhalle).

Daselbst von4 Uhr ab: Große hum . UuterlMltung mit Tanz.
E» ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Einem hiesigen und auswärtigen geehrt. Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein

Hotel -Restamant Schweinsberg
mit dem 1. April wieder selbst übernommen habe und bitte, das mir früher geschenkte
Vertrauen auch ferner zukommen zu lassen. ^ , ,Hochachtungsvoll

H . Scliwelnsberg.xxxxxxxxxxxttxxxxxMxxxxitsffsxxtf
I8xx8x
X
X
X
X
8
X
X
X
X

Allen meinen Freunden und Bekannten, sowie der werten Nachbar¬
schaft die ergebene Mitteilung, daß ich das

Restmailt zur HopseilMhe,
Körnerftrake 7,

übernommen habe. Es wird, wie früher, mein eifrigstes Bestreben sein, mir
die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben und zu erhalten, und bitte, das
mir bisher in so reichem Maße geschenkte Wohlwollen auch in meinem neuen
Unternehmen zu Teil werden zu lassen.

Es gelangen Germania -Bier u . Münchener Schwabinger-
Bräu , sowie Weine erster Firmen zum Ausschank.

Hochachtungsvoll

A . Epple.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

GesWS-Kerlegiiiig und-Euipsehlung.
. . . . Meiner wertben Kundschaft, sowie einer verehrlichen Nachbarschaft die ergebene Mittheilung,
daß ich mein Geschäft von Neugasse 15 nach

Bismarck-Rina 21, Part.,
verlegt habe. *

. . empfehle ich mich zum Anfertigen von Herren-Kleidern, sowie englischer
Arbcit-n"^ ^ ^ *Costume, Dlousen, Mäntel und JaeketS und allen zu diesem Fach gehörenden

J.  I »otz 9 Herren - und Damen-Schneiver,
Bi4 »rar4k-Ring 21, Haltestelle der Elektrischen.

r Abzahluai hei
—' «1»  Wolf , Friedriehstrasse 33.

Die Neneröffaiing des

Restaurants Zum Sprudel,
27 Taannsstrasse 27,

zeige ich hiermit ganz ergebenst an.
Jacob Andres*

«eschäfts -Eri
Bau.« • iK,-i d'1.rt h .® rlÄUte mir di* eT b#ne  Mitteilung, dass ich mit dem Heutigen Tagenause Albreclitstrasne 30 unter der firma 5

„Taunus -Drogerie“
ein©

Drogen-, Farben- »ad Colonialwaren-Handlaiig
eröffnet habe.

, Durch Verbindung mit den ersten Firmen der Branclio bin ich in der Lage, mit Waren
nur bester Qualität dienen zu können und empfehle mich bei Bedarf in einschlägigen Artikeln
unter der Versicherung billigster und reellster Bedienung.

3Iit vorzüglicher Hochachtung

Taunus -Drogerie,
Otto Kclinmlua,

Älbrechtstrasse 39.

Städtisches Molker eigeschäft
TageSqnantnm : ea. 2000 Ltr. Vollmilch , verbnnderr

mit bedeutendem Eier -, Butter - und Leben- mittel - Engroshande!
"etzter /Ziahrl. Umsatz vuchuachwcisbar ea.
TvUfWWW event . mit Han - , nachweisbar gut rentircnd,
per sofort *u verkaufen. Gcfl . Mngcbote an den Conettr- Verwaltex
vr . k'rltL « lelrsl , Wiesbaden , Adelheidftraße 23.
^GGGKGGOOOKKOKKKKKKK^

Genuß
I shu'Ueberdrch

s bieten fraglos dieaaeh sublimem Verfahren
' korgestoilten, durchaus bekömmlichen und '
, ausgisbifan Marken: F513 ^> Cacao vero v.kg.3Mk.
1 Carae Fortuna 2 ,

4'at -rto Juno . . . . 2 .40.

S Cafao tneilo . . . . I.flo!■Inrtivl * A tafel , DrrUea . ,1 .
# !■ ^ arkn * , * * , dir « « uro
4f> Flrmn Iraien , erlittltllrh.
®"; Vertreter ».out * Jacobs . Agenturen,
(gj Stiftstrasso 11. Telephon 2974. ^OKO«««»KrOOOKKGO»GK»I

Miltagstisch,
zubereitel. ewpsiehll von 60 Pf. an Privatspeiie
bans Hellunmdstr. 48, Ecke Wetlritzstr., auch
außer dem Hause, sowie im Abonnement.

5© Pf.
und4 Pf. Accise per Liter. sehr schöner selbst-
gezogener Wein in Füßchen von ca. 20 Liier
ab. In Flaschen 50 Pf., bei 13 Flaschen
obue Glas. inel. Aeeise. Bei Mehrabnahme
billiger, einzelne 85 Pf. Proben gratis.

*1. « runn , Weil,Handlung, 660
Telephon No. 2274. Adelheidstraße 33.

Kienen -Honig
taarantirt rein)

de»„Vieucnzücht»r>Ver«in« für Wiesbaden
« «» U« , », »«»" . f4o*

Jcd. Gla, istm. d.„Ber»in«.Plsmbe" versehen.
Alleinige VerkanfSRelle»

in Wiesbaden bei Kaninia»» Dutnt,
am Markt, in » ievrich bei flüvenh. Lnxemb.
geuk 'iar r . Xnchcnlie jiiirr . fRTifinrtrnfe S.

Hern -Seffe 7
Vollkommen trocken. — Garantirt rein.

Sparsamster Verbrauch. 2396
Grösste Waschkraft.

Gustav Erke!, Seifen-Fabrik,
Gr. Burgstrasse 10. Metzgergasso 17.

xxxxxxxxxxxx



Seite 28. Kouutag . 3 . April 1904. Mirskadener Tagblatt. Morgen -Aussake . 3 . Klalt. U». 18V.

Zm MmeilM MW!
In der Privaiklagesache de? Grundarbeit-

untcrnehmers Adolf Troefter hier, Privat¬
klägers, gegen den Handelsmann Johann
Meiseuheimer zu Wiesbaden , An
geklagten.

wegen Beleidigung,
hat das Königs. Schöffengericht zu Wiesbaden
in seiner Sitzung vom 11. November 1903,
an welcher teilgcnommen haben:

1.  Gcrichtsaffessor Oechs,
als Vorsitzender,

2. Privatier Baum,
3. Apotheker Westerburg,

als Schöffen,
4.  Gerichtsassistent Conrad,

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Be¬
leidigung zu einer Geldstrafe von
20 Mark, an deren Stelle im Falle
der Unbeitreiblichkeit für je nicht ge¬
zahlte4 Mk. eine eintägige Gefängnis¬
strafe tritt, sowie in die Kosten des
Verfahrens, einschließlich der dem
Privatkläger erwachsenen notwendigen
Auslagen verurteilt.

Außerdem wird dem beleidigtenGrund-
arbeitunternehmer Adolf Troester
zu Wiesbaden die Befugnis zu¬
gesprochen, den entscheidendenTeil
dieses Urteils binnen 6 Wochen nach
Empfang einer mit der Bescheinigung
der Rechtskraft versehenen Ausfertigung
durch einmaliges Einrücken im „Wies¬
badener Tagblatt " auf Kosten
des Angeklagten öffentlich bekannt zu
machen.

23. R. w.
Die Richtigkeit der Abschrift der Urteils¬

formel wird beglaubigt und die Vollstreckbar¬
keit des Urteils bescheinigt. F244

Wiesbaden , den 19. März 1904.
I S. gez. Beckel, Aktuar,
als Gerichtsschrciber des Kgl. Amtsgerichts6An

# die Herren Rechtsanwälte
Bojanowski u. Marxheimer

Hier.
Für die Richtigkeit der Abschrift.

Marxheimer , Rechtsanwalt.

Gesellschaft„Fraternitas“.
Am 2 . Oster -Feiertage , Nachmittags 4 Uhr ( auch bei ungünstiger

Witterung ) : F407

Familie » -Ausflug
»ach Biebricha. Rhem, Hotel Bellevue,

wozu wir unsere verchrlichen Mitglieder und seither geladenen Gäste ganz ergebenst einladen.
Der Vorstand.

Gesellschaft Mlio.
Ostermontag, den 4. April, Nachmittagsft Hot!

Oster-Ausflug
nach dem Saal

„Zum Jägerhaus"
kSchiersteinerstraße), wozu Freunde der Gesellschaft
freundlichst emladct
_ __ Der Vorstand.

Sänger-Vuartett

.Lrischauf"
Montag , 4 . April (2. Osterfeiertag) :

iH
mit Tau;

im Saalbau „» ermanio" (Mitglied lioob ).
Wir laden unsere Gcsamtmitzliedschaft, sowie

freunde>,. Gönner derglick st ein. — Anfa ng4 Mir.

a&if-

Bäckergehülfen -Berem
Gegründet 1888.

Der Verein halt am 9. Osterfeiertag seine
tzietziahrl,« Osterfetrr, verbunden mit tdeair.
Lluffübrnnien, lebenden Bildern und darauf¬
folgendem Ball. in der Männer-Turnhalle, Platter»
stratze1«, I», V>1 » wir unsere verehrten Herren
^ste ^ êwŝ Freunde und Gönner de, Verein»

LnsineaI Uhr. Der Vorstand.
» «illesinn,: Herr Ta»,legrer» . tztapian.Herr TanzlehrerÄ

11 llelliellitr . 11. n. d. Adoirsatlee.

Confirmanden
erhalten grosse Preisermilssigung.

Neuheit!
W 12 Mignonbilder Mk. 3.50. "da

29  l ' liotograidlcn (Briefmarkengrüsse)
pur Mk. 1.—, 794

am Schillerplatz , Centrnm der Stadt.

Grösstes nnd schönstes
Restauration-Etablissement

von Mainz.

Prächtiger Festsaal. — Grosser schattiger Garten.
Yereinssälchen . Collegzimmer etc.

Vorzügliche Küche.

IMners . Soupers.
Biere aus der Altmünster -Brauerei , Mainz,
und Franziskaner - Brauerei , München.

- (No. 2349) TT29

Ostermontag, den4. Hril 1904, Abends6 Uhr,
im oberen weissen Saale:

Grosses Militär - Litte - Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des 1. Nass. Inf.-Reg . No. 87.

Direktion: Königl. Musikdirigent Herr Franz Muschke.
Eintritt 25 Pfg.

nof Abzahlung - bei

d #~W7 olf , Friedrichstr.83.

Darr&Axthelm, hofwagensabr»,
Eisenach,

beabsichtigen wegen Räumung ihrer Remise die nir Zeit hier stehenden Luxuswagen, und zwar:
1 hochherrfchaftl. eleg . LederLandauer , neu,

do. „ „ „ fast neu,
1 do. „ Glas - „ a. Gummi , fast neu,
I Dogcart

zu bedeutend herabgesetzten Preisen zu verkaufen.
Näh. Auskunft ertheilt Carl Fuhr , Sattlermeister, Lnisenstraße 14. Telephon 2601.

Möbel
aus Eredit!!

liefert ein hiesiges grober Möbelgeschäft bei sehr
aiiter Bedienung. Offerten unter» . » * on den
Taabl.'Perlio.

Ausverkauf.
Di« Rettbestände meine? früheren

Porzellan- u. Glaslagers
ßebe zu jedem annehmbare» Preise ab.

Adam Bdhrfg ;,
15 Hernianniti atze 15.

Einige Atorgen sehr fchöneu Spinat billig
abzugcben. Näheres in, Tagbl.-Perlag. tzp

Sdjrodtcr
Stickereien.

Vor meiner Einkaufs -Reife nach
St . Gallen verkaufe bis 20. April mit 10'/».

W . Kussmaul,
«heiustr. 87.

w . Michel,
Nüreau : DannuSdahntzof.

Spedition, Möbeltransport,
Lagerung.

Ucbernabnie von Umzügen in der Stadt, über
Land, iowir nach allen Plätzen detz In - nnd
Auslandes mit erstktasstaen Möbelwagen und

geschulten, Pavstrperstznal. 17i>
Billig« prompte Bedienung, wett,etzendsteG«r«ntle
skr tadellese ButzföHrn«, . P!«n »erltzntz, Nrettzeest.

Haarsrbeiten,
Perücken, Lchettel, ASdfe, einselne Ttzeile re.
aus prima Haaren werden unter Garantieu. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbcilcii
ans »aturgraiie» und weihen vaarni; dieselben
bebalien iw Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C. Ilroiliinanii , ttFrifeu« aus Wie«,
3 Tchisttrplatz3, 1. Vt., neben Hotel Happel.

Maiser - Panorama.

« J > i Ai ✓ i u

Jede » Woche iwei neue « eisen.
•AnsjreeteJlt vom f . bis 9. ipril 1904 :

Serie I : 69 NSt 3 NtjN 0 p 6 i . I . Cyelus.
Seriell : II . IRelee dorch Qnnnifln

das seltene 0 |ldlllDll.
Eine Reise 30  Pf . Beide Beisen 45  Pf.

Kinder : Eine Reise 15  Pf . Beide Reisen 25  Pf.
__ Abonnement.

Mr -Aiid Dkiterkeit.
«ontag , den 4. April (2. Feiertag),

findet unser dierjähriger

Me«
in der Turnhalle deS Turnvereins, Hcllmnnd-
stratze 25, statt.

Zn dieser Feier laden wir unsere Herren
Meister, unsere Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Clubs freundlichst ein.

Anfang 8 Uhr.
_ _ Der Vorstand.

Zither -Verein.
Sonntag , den 10 . April:

Ausflug
nach Biebrich,

„Zur neuen Turnhalle ".
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt, da

die GesangS-Abtheilung des „Wiesbadener
Männerturnvereins", sowie der „Biebricher
Zither-Verein" ihre Mitwirkung freundlichst
zugesagt haben.

Es ladet ergebenst ein
_Der Vorstand.

iiaftanf 14., 16. und 16. April.
Genehmigt d. Allerhöchsten Erlass Sen een Lose
dem unter dem rreteeterete (Ar . Majestät des
Kaisers u. Kftnlgx Wilhelm II . stehenden
Verein für d . Rer-
•teiiuni und Aus-
sehmuokung der Marienburg
I sss 1. 9  ÜSj  verte und Liste
b096 1 V MKi SO rr . extra.

8840 Geldfewine

355 )000 //
läOOOOO
IS .50000 M.

I Raupt-Gewinn

| R>D̂'

M

M.

X

X.

I £ .40000
Im .30000

ln .20000
Iran. 80000

4 . 2500 - 10000«
10 . 1000 - 10000«

20 . 500 - 10000a
100 . 100-  10000 .«
200 . 50 - > 0000 «
>000 . 20 - 20000 «
7500 . > 0 -75000 «
leirner ernnfeiile» die helieXen / II Stiiek I
Snettlner Pferl«- !>ese h 1 Kt . Uo Merk. |Lud. liiiier&Co.
in Berlin , Initntr . 8 ÄS |

Telegr.-Adr. : GlQeksmQller.
Looee In Wiesbaden bei Carl

Cassel . Kirehornsse 40, 3.  Htassen,
Kirehjnes # 51, W.  de Isilot . , Holl.,
Lanŷeese 10, SRorlts Cassel , Ltnr-
rsseeB, I,. M.  Vaielis , 'WilbelmstT'.«5,
Carl Henk . Gr. Bnrjitr . IT, TSR

SSW~  Jede » r«w!t
2Bi«jede Frau s. seihst einen wodlschvieckendev,

vielbewährten viut »u. nervenstärkenden Liqucur
billig Herstellen kann, alr nnembedilicher HauS-
initlel gegen nervösen stovslchmei' .Stiihlbeschn-erdcn,
Regel' n»dLeibschinerzkn, LivVeüiloiigkcit:c. :c. teile
ich brieflich mit gegen Einsend, von 3 Mk. oder
Nachnahme. — Jede Fron schreibe daher sofort
llostkarie an »1. Marthels , dipl. Apotheker,
Frankfurt<j,M, r ^ ^
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Bekanntmachung.
. i oyiüjia, .. . . r <y*

Aeite 23.

SSflflreif'in'^t Tf \ -r' s*5u6litura 3UĈ SemitniÜ' daß die Mitglieder des Uhrmacher-Vereins sich mit dem Taxiren »euer
v ^schätzen alter Maaren wird nur zn feste » Taxpreise » auSgcführt, welche in jedem G-schästslokale der

Mitglieder sichtbar auShängen. Hochachtungsvoll!
Uhrmacher-Berein Wiesbaden.

ist in  Vorbereitung und erscheint, völlig neubearbrikek und inlmltlirk
dedrutend rrivrilrrk ” - -— :--

Br wieder am 1. Mai l. I.
Der Tsgblakk -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gesammt - Eisrndahn-

VerKehr Heffen -Nassan 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, Ulnfaffcndcn neuen
Form zedes theuercre Rurs -Buch für den gleichen Lisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen
ersetzen rm Stande sein und zugleich in seinem gut ausgcstalteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklams -Wittel bieten
erbitten wir uns spätestens bis zum {%  April. Anzeigen -Aufträge

Kontore: Lsnggalfe 27 * Fernsprecher 2266,

Hotel-Restaurant„Zum Gambrinus“.
d-‘e °" ter -»> ' er4 «* e! « « » Restaurant in empfehlende Erinnerung zu

Ä , Empfehle ein prima Karrenbier der Germunia -Braucrei , hell und
dunkel . Ferner empfehle ich meinen -MUtnffstiscli von 12- 2 Uhr:

Men « I . Feiertag.
Diners h Alk. 1.20.

Ochsenschwanzsuppe.
Lendenstücke mit Steinpilzen.

Kartoffel-Oroquettes.
Junger Hahn mit Salat oder Compot.Prinz Pückler.

Menu ä 80 Pf.
Ochsenschwanzsuppe.

Lendenstücke mit Steinpilzen.
Kartoffel-Oroquettes und Salat.

Prinz Püclrier.
Soupers von 6 Uhr ab A Alk. 1.—.

Ochsenschwanzsuppe.
Seezunge, gebacken, Sauce tartare.

Kartoffeln.
Roastbeef, garnirt.

Dessert.

Achtungsvoll

Menu S . Felerfag.
Königin-Suppe.

Rheinsalm, Sauce hollandaise.
Kartoffeln.

Gespickte Kalbsnuss mit Spargelgemüse.
Vanille-Eis.

Menu a 80 Pf.
Königin-Suppe.

Gespickte Kalbsnuss mit Spargelgemüse
und Kartoffeln.

Vanille-Eis.
Soupers von 6 Uhr ab a 1 Alk.

Königin-Suppe.
Hummer-Mayonnaise.

Beefsteak, Sauce bearnaise.
Kartoffeln und Compote.

Dessert.

Heinrich Floeck.

folgende Maaren, als:

|wh Poll- lilld PklDllorkll-DerWmg.
Moritzftraße 12 "Wl

? rc ffe11' Stickereien. Sammetband. schm. Band
im“ * C,$ e' -®i.mb£rb0Sd}e", W® 01*0' weiße sind fnrbifle Glace-Handschnbe

©umnnbanb, 2Bafd)c=©m|a| c, bunte mib weiße Taschentücher, wollette Tücher Schweiß
F^ ,̂ b°rde Futterstoffe, Stoßlüster, fragen. Manschriten. Vorhemden, CravaMnKinder-^ ervietten, bunte und schwarze Strumpfe, 30 Pid. Wolle Häkelaarn Arbeits'

^0 Dtzd. weißen. bunte Schürzen, Kinder-Nöckchen, Wäsche-Buchstaben Gardinen.
Z Ä e' Stick e,de, Halsband Cors-tte». weiße' Herren-S-n.de,. Norma"-RnÄ,«'' o, 'Hemden, weiße Kinder-HöSchen, Ginschlagdecken

^ ^̂ erbemden, Aidastoff, gest. Decken, Pantoffeln, Decken uub Läufer in Tüll'
dm Kurzwaareii, al«: Taillenstäbe, Nalstband, Stoffband. Tischbein Taillenbaiid S- tiff'
nnd Perlnarn. Manlchritenknöpfe.' Vorsteckuadeln, Knöpfe für Herrei -und
Schneideret und noch viele hier nicht benannte Gegenstände mio Manien,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden dor der Versteigerung.

_Iiudwi §£ Hess , Auctionatoru. Taxator,
GeschaftS lokal: Moritzstraffe 12._ Wohnung : Schwalbacherstratze 11.

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilnng

daß ich mit dem Heutigen die

MiWst „Zur WeM« r",
Adlerstraffe 8.

m meinem Namen eröffnet habe.

Ich werde bemüht sein, durch gute Speisen und Getränke, sowie reinliche Bedienung Jeder¬
mann zufrieden zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll

J « h . Kreis,
InMrlger MiiuWr der Dmerei Wlimihle.

Magenleiilmilell
teile ich aus Dankbarkeit gerne und unentgeltlich
n,,J»™öS  von qualvollen Magenbeschwerdc»
und Magcnkrämpfcn befreit hak und gebt Bestaiid-
" >le an. (8.kl 133g) F109

Frau » w oeii.
Querstraße6. Göppingen,

F ^ hncsr
Belneclte . Hannover. F47

Eine neue hochfeine englische Schlafzimmer-
Einrichtung m.t Inhalt 530. eine schöne Salon-
Garnitur 210 Mk., eine compl. Küchcn-Einrichfuna
Ahorn nur blau, 150 Mk.. Scdanplatz7, Möbel-Wremer A»  Haurer.

Frühkartoffeln
jur Saat, sowie verschiedene gute Sorten Speise-
kartoffeltt in jedem Qnanium bei

Li >r. Biels , Kartoffel-Handlung,
Grabcnstraffe9 und Zimmermannstraffe3.

Telephon 479.

+ Magerkeit.
Schöne volle Körperformen durch unser

orientalisches Krattpulver , iireUgekrünt
pldeneJ ( edaillrn,l >arisfOOa,llain-

1? ° ? ’ ®er,in  > 9 » » . i» 6—8 AVochen
bis .xl Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng -reell —kein sichwlndel . Viele
Banksch reiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 3 Mark . Postanw. oder
Kaehn. exkl. Porto. jz 47

Hfgien . Institut
® . Franz Steiner & Co .«

Werlin SOI . MKnig -gratzjeri .tr . S S.

Äechtes HuysenerKornbrod
aus der Brodfabrik von

lautz «I : Hofinann,

???warum???
leiben so viele Menschen unnötigerweise an

Unterleibsbrüchkn
Ä SGL .7 «LVWL .i"Lk-L .Sd» 7 L mt,‘ >»-
__ Institut für Bruchleideude
" ertl ' * * Valkeiiberg,Holland No.3.

(Da Ausland. Doppelporto)

Hansen bei Fkft . a 'M ...
| ist täglich frisch zu haben bei 8186

A. H. LilllieilkollL Eüenfjogcngasse 15,
Haupt - Niederlage.

Hr. Berber.
Bismarekring 37.

Eduard Bif Inn,
Adolfstrasse 7.

«®. €1. ISIJrjrener.
TTellmundstrasse 27.

IV . Btedericlisen,
Westendstrasse 12.

Gehr . Rom,
Wörthstrasse 15.

**• Furiis,
Saalgasse 2.

Adolf Genfer«
Bahnhefstrasse 12.

•loh . Grnel.
IVellritzstrasse 7.

A . Elaybarli,
Hallmundstrasse 40.

•I - Helbig -,
Bismarckring 22.

Franz Horn,
Gustav -Adolfstr. 16.

•I . dkä,er Wwe .,
Hellraundstrasse 38.

J . 47. lieiper,
Kirchgasse 52.

I ôuis liltnme ! «
Kerostrasse 46.

Anglist Klapper,
Emserstrasse 54.

Ang . Hnrttieuer,
Kerostrasse 26.

3 . Karbarli,
Platterstrasse 40.

Fli . Hlssel,
Böderitrasss 27.

H . Hrsnib,
Wsstendstrasse 24.

W . Hobl.
Sesrobenstrasse 19.

C . W . I. eber Helif.
Bahnhofstrasse 8.

I«. KiSnnenkotil,
Moritzstrasse38.

Pb . Iileser,
Ovanienstrasse 52.

Carl Latz,
Gneisenanstrasse 19.

Ewald Haus,
Oranienstrasse21.

Meinriclt Maus,
Moritzstrasse 64.

Jacob Minor,
Sehwalbacherstr. 33.

A . Mosbaeb,
Kaiser-Fr.-Ring 14.

V*bili | i | i \agel,
Keugass« 2.

Peter «&uint,
Alarktstrasse14.

E . Hüdolpli,
Frankenstrasse 10.

Aiiolf Schüler,
Hirschgraben 7.

Frledr . Weber,
Kaiser-Fr.-Ring 2.

3 . IV . Weber,
Moritzstrasse 18.

Cari Witze ),
Miohelsberg9a.

Wir bitten genau auf unsern
Firmenstempel L . & Bf. zu achten.

kräftig und reinsehmeckend, per
Pfund 80 Pf . bis Mk. 2.— empfiehlt

Carl Witel
3fidieIsfe © Fg £ N»

Telephon 284S.

Die Benutzung eines pat . Kühl¬
apparates in meiner Rösterei, durch
welchen die kräftigen Sub¬
stanzen des Kaffees voll¬
ständig gebunden und dadurch dem¬
selben erhalten bleiben, gibt meinem
Kaffee einen höchst kruftig-
aroniatise !iC.w Geschmack.
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Wiesbadener Keerdig««ss -Institut
Gedr. Ueugebsrner» Kchwalüacherstraße Z2.

Kchreiuerri segrurrdet 1858 . Telkphon 111.

f" ©rdSargmagazin.
ZManritiusstratze 8.

Großes Lager in Kol;- und Mrlallsärsrn aller Art, fertig aurgeitattet, zu
streng reellen Preisen.
Lieferanten de* Uerein« für Feurrdestattuns uns des Kramten-Uereins,

Transporte mit privaten Leichenwagen.

Nähmaschinen
«Her Systeme,

anrden renommirtesten
ksabrikr« Dentschlandr,
mir den neuesten, über»
Haupt cxistirenden Ser»
bessermigen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjäbrige Garantie.

| E. dn FaiS, Mechaniker,
Kirche,aste 24.

»i ««ne Meparntur-Werksteitre. 425Damen-
und

Ninöer-t)üte
werden chic»nd geschmackvoll garnirt.

Große Auswahl sämmtl. Neuheiten stets auf Lager.
Elise Schäfer,

Wellritzstraße6, 1. Etage.
Kein Laden. « ein Laden.

Achtung:
Empfehle mein

Cigarren-GesW.
Anna v. Kruchten,

__ _ 11 SiaueutUalsrstr. 11._

Zm Snijonü
Knhboden - Lacke, Fußboden - und
Liuoleumwachs , Oelsnrben , Leinöl,
Firnisse , Terpentinöl , Giceativ,

Pinsel in großer Auswahl
empfiehlt billigst

TH.Rumps, Saalgaffe8.

MprnE»'« sind in 'Wies¬
baden billiget en haben bei: A. Mollath, Oscar
Siebert, Chr. Tauber, Louis Lendle, C. Brodt
Peter Quint, Th. Hendrich, H. Zimmermann,
Fr. Jae . Bertels, H. Maus, Louis Linnenkohl,
DregerieMöhus, H.Roos Nacht. fBng.5019) F102

ixxrrnnnrrnxrrnn

Trauer Costumes 5
Ton Mk. 20.— an, « I

Trauer -Biousen *
von Mk. an,

Trauer -Röcke
T#n Mk. 6.— an

ln allen Breielaxen u. Grössen.

* 8. Hamburger,
Danien-Confcction,

LimgguüN « 11.

kxkxkxxxkkk

"

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand, Todes-Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen,

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdignngs-Anstalten

„Friede " und „Pietät"
Firma

Adolf Zimbarth,
8 Elleiibogengaffe 8.

Größtes Lager 1» allen Arten

Solx-
nnd Metall sarge«

zu reellen Preisen. ĝ g

Statt besonderer Mitteilung.
Aloysia Westphal
Philipp Eichhorn

Verlobte.
Wiesbaden, Ostern 1904.

Danksagung.
Für d'e so innigen und liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinschciden meiner lieben Gattin, unserer guten Muster, Schwiegermutter, Großmutter
und Tante, sowie für die zahlreichen Blumenspenden sprechen wir Allen, im Besonderen
Herrn Pfarrer Gruber, sowie dem„Sängerchor Wiesbaden" und dem Trompelerchor
des Herrn Hoffman» für die am Grabe dargebrachtcn Chöre, unsern innigsten
Dan! aus/

Tie trauernden Hinterbliebenen:
Joh. Kanter, Spenglermeister.
Kernh. Schcer und Familie.
Kafp. Intra und Familie.

Todes-Arrzeige.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, Verwandten, Freunden unh

Bekannten das am 31. März a. c., Nachts 12 Uhr, nach langem, schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden erfolgte Ableben meines lieben ManneS,
unseres guten Vaters, Schwagers und Onkels, des

llgl. Oekonomierather

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 3000

General-Sekretär des Deutschen Weindau-Dereins.
Ritter p. p.,

schmerzcrfüllr anzuzcigen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Konise Dahlen , geb. Tran ».
Ella Dahlen.
Vanl Dahlen.

Wiesbaden , 1. April 1904.
Die Beerdigung des Verstorbenen findet Dienstag, 5. April a. c.,

Nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus' nach dem
neuen Friedhof statt.

Todes -klnzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten mache ich die traurige Mittheilung,

daß nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse heute Morgen mein lieber Gatte,
Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Herr August ttllppett,
Spediteur,

im Alter von 36 Jahren von seinem langen Leiden erlöst wurde.

Wiesbaden, 2. April 1904.

Die tieftrauernde Gattin:
Marie Auppert, g». Zorn.

Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags3 Uhr, vom Sterbchause,
tchwalbachcrstraße 69, aus statt.
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